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Es war im Frühling des Jahres 1841, als ich nach Genf zog, um 

dort die Blumenausstellung zu sehen. Mein alter Hr. Lehrer und steter 
Freund, Prof. A. Decandolle, machte mir den Vorschlag eine Reise nach 
Java zu unternehmen, wo einer seiner Mitbürger, A. J..Meyer, mich mit 
reud: ‚empfangen würde. Müde des Haders im eigenen Vaterlande 

und, voller Sehnsucht die Tropennalur kennen zu lernen, entschloss ich 

mich rasch, und unter der mächtigen Aegide des grossen Botanikers A. 
P. Decandolle war Anselisisehnen bald zu Stande gebracht unter Mit- 

wirkung der Museen von Florenz, Paris, Petersburg, der Herren Boissier, 
Decandolle, Dunant,. Duby, Moricand, Major, Pictet de la Rive in Genf, 
Muret in Lausanne, Shuttleeworth in Bern, Delessert, Jaubert, Webb in 

Paris, Mad. Mac: Pherson im Haag „ Splittgerber in Amsterdam, Bentham 

und Hooker in England, Turezaninow in Russland, Moris in Turin, später 
der Herren Weber in Halle, Kleuze in Laubach, Henschel in Breslau, 

Schultz in Deidesheim, Kunze in Leipzig, Dr. Van den Bosch in Goes, 
‚Sonder in Hamburg. 
Aus meiner engern Heimat hätte ich mich keiner anderd rei 

erfreuen als der der Herren Prof. A. Mousson in Zürich, Statthalter 

Hegetschweiler in Riffersweil und einiger Freunde im zürcherischen Leh- 
- rerstande. 

Im Her! bste 1841 reiste ich über Holland nach Java ab, wo ich unter 

u wechselvollen Schicksalen bis zum 28. Juli -1848 verweilte. Mit offenen 
 - Armen nahm mich Herr Meyer ‚auf. Allein schon 1843. sank er ins Grab. 

- Doch schon hatte ich zahlreiche Gönner und Freunde gefunden , unter 
denen der edle, unvergessliche: Baron Van Lynden obenan stand. Unter 
der sengenden Sonne Java’s fand ich warme Herzen, die durch die That 
den Ausspruch zu Schanden machten, dass unter dem tropischen Himmel 
der Mensch in Egoismus verkomme. Als dann der neue General -Gou- 
verneur J. J. Rochussen nach Java kam, fand ich auch die liberalste Unter- 
stützung, yon Seite, der Regierung, und. ‚wurde für den botan. Garten von 
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Buitenzorg und auch in anderweitigen Sendungen verwendet. Ich kann 
hier die Namen aller der Gönner und Freunde nicht nennen, die ich 
auf Java und anderwärts traf. Eine solche Aufzählung gehört vielmehr 
in eine Reisebeschreibung, wo persönliche Beziehungen ihre verdiente 
Stelle finden. a 

Aber Unrecht wäre es, den verdienten Hortulanus von Buitenzorg, 

Herrn E. Teyssmann, zu übergehen, der mir mit unermüdlichem Eifer an 
die Hand ging, so lange wir uns kannten. Ich sah nun den Osten Java’s. 

Der Resident Herr Major, ein Landsmann und überdies ein vollendeter 
Biedermann, verschaffte mir Gelegenheit, die Insel Bali zu sehen und 
den ersten Feldzug dorthin mitzumachen. Im Innern seiner Residenz 
war Herr Bosch in Bondowosso eine ausgezeichnete Stütze bei meinen 
Forschungen. Später besuchte ich die Insel Lombok, dann mit einem 
Zuge Celebes, Salayer, Flores, Bima und Sumbawa. Dort hatte ich mich 
besonders der Unterstützung des Herrn Gouverneurs de Perez und der 
Gastfreundschaft des Herrn Dr. Piller zu rühmen. Im Jahr 1845 hatte 
ich auch einen Abstecher nach der südöstlichen Provinz von Sumatra, 
den Lampong, gemacht, wohin mich der dahin abgehende Kommissär, 
Herr Stein-Parve, freundlich eingeladen. Auf allen diesen vielen Zügen 
hatte ich mich fast ohne Ausnahme der herzlichsten Theilnahme der 
holl. Beamten, einer in Europa ungekannten Gastfreundschaft der euro- 
päischen Bevölkerung und der zuvorkommendsten Behandlung von Seiten 
der holländischen Seeoffiziere zu erfreuen, mit denen ich viele’ trauliche 

Stunden zusammengelebt, so dass ich sagen darf, dass noch jetzt die 
Erinnerung an das Leben auf I. M. Dampffregatte Bromo zu meinen 
schönsten aus Indien gehört. Im Jahre 1848 kehrte ich über ERDE, 
Ceylon und Egypten nach Europa zurück. 

Schon im Jahr 1846 hat mein verstorbener Freund, Herr Prof. A. 
Moritz von Chur, einen Catalog meiner bis 184% in Java gesammelten _ 
Pflanzen herausgegeben (Solothurn im Verlage des Verfassers. 8%.) 
der bis zu Nro. 2118 des Herbariums geht (und noch jetzt für 
50 Cents. bei mir bezogen werden kann.) Es enthält indess dieser Ca- 
talog noch sehr viele theils unbestimmte, theils unrichtig bestimmte Ar- 

ie 

Da aber viele der Pflanzen entweder unbekannt oder doch ohne . 7 
der Lokalitäten ausgetheilt wurden, so ward mir von vielen Seiten her 
der Wunsch ausgedrückt, ich möchte einen neuen, vollständigeren Ch. 3 
talog herausgeben. Mir selbst war an der Herausgabe auch sehr viel 
gelegen, damit ich doch einige literarische Früchte meines Unternehmens = 
pflücken könne. Allein meine Amtsgeschäfte einerseits, die Entf. “ 
von grossen Sammlungen anderseits nackten mir eine solche Arbeit fast 3 

sich mit ge der Bearbeitung einzelner Familien zuwandten und deren 
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Arbeiten insbesondere meinem Verzeichnisse einen allgemeinern Werth 
verleihen dürften. 

Das Erscheinen ist indess erst möglich geworden durch die edel- 
müthige Unterstützung des Herrn Grafen A. von Franqueville, dem jetzi- 
gen Besitzer meiner Sammlung, welcher mit der grössten Bereitwilligkeit 
die Mittel anerbot, an denen es bei den wenig zahlreichen Subseripzionen 
für eine derartige Spezialität noch gebrach. 

Ueber meine Sammlung selbst und den Catalog dürften den Lesern 
folgende Erläuterungen und Mittheilungen erwünscht, ja sie möchten für 
das Verständniss des letztern unbedingt nothwendig sein. Ich habe im 
Texte die Herren Mitarbeiter genannt und auf ihre einschlägigen, ander- 
wärts publizirten oder zu publizirenden Schriften verwiesen. Ich gebe 
zunächst die Namen der Familien nach Endlicher's System und seinen 
genera plantarum; ebenso verweise ich bei den Gattungen auf die Nro. 
dieses Fundamentalwerkes. Es folgen dann die Namen der Art, so weit 
sie mir bekannt geworden sind. Die Synonymik habe ich aus Gründen, 
die ich später andeuten werde, möglichst abgekürzt. Ich muss ihrer- 
willen auf die allgemeinen Werke, dis indischen Floren und Sammel- 
werke oder die Schriften meiner Mitarbeiter verweisen. Dagegen habe 
ich die Namen, welche bei den Eingebornen bekannt sind, mitgetheilt, 

wenn ich dieselben selbst gehört habe. Man hat aber zu unterscheiden 
die Namen der malaischen, sunda’schen und javan 'schen Sprache! Wo 
es einfach heisst »ince.« oder »indig.« da ist mir nicht klar geworden, 
welcher jener drei Sprachen das Wort angehört. Auf den übrigen Inseln , 
ist jedesmal darunter die Sprache der betreffenden Insel verstanden , so 
bei Bima die von Bima u. s. w. Denn jede dieser Inseln hat wieder 
ihre besondere Sprache, ja oft mehrere in den verschiedenen Provinzen. 

Es folgen dann genaue Angaben des Stand- und Fundortes, so weit mir 
solche möglich waren. Eine Anzahl von Pflanzen kommt aus dem bo- 
tanischen Garten von Buitenzorg (Bogor der Eingebornen); sie sind mit 
HB. bezeichnet. Andere Kork aus dem Herbarium dieses Gartens 
und sind durch H HB. angedeutet. 

1on oben gab ich in kurzen Umrissen an, welche Mein des Ar- 

chipels ich besucht habe. Ich muss hier indess auf die Fundorte noch 

näher ‚eingehen. Nur wenige Pflanzen sind auf Ceylon und Singapore 
immelt. Einzelne EEE aus dem Lampong (siehe oben), so die 

von Telok. Betong, Tarabangie etc. 

Auf Java sammelte ich zuerst fast ausschliesslich: bei und um Tji- 

horn dem Landgute des Herrn Meyer, 2—300' über dem Meere gelegen. 

In.der Umgegend liegen die Dörfer Passir, Munjul, Babakan, Tjikadu 

u. a. Gegen: die Berge hin Janglapa, Angsana und Jasinga. Jenseits 
des Flusses Tjidurian in der Residenz Bantam die Dörfer Sambora, 

en 
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Eine längere Reise machte ‚ich dann dureft: die Residenz Bantam, ; 
über Serang, Anjer, Tjirita,' Tjiringm, Pardana am Fluss Pamimbang, 
Sudimanik, Tjiburial, Pandeglang, Menes ete. und bestieg dabei dem'Berg 
(Gunung) Pulusari, der oft genannt wird, während ich von W. her den 
G. Bonkok überschritt. Ein ‘anderer Ausflug 'war ‚nach den  Gebirgen 
von Jasinga gerichtet, von, wo. aus ich über den Passir MARane: sehritt 
und dann das Land Bolang der Länge nach durchzog. 

Ein zweiter. Ausgangspunkt meiner Züge war Buitenzorg,. in seinen 
Umgebungen die Hügel von Tjampea und Kuripan, die Berge Prabakti, 
'Salak, Megamendung, Gede, Pangerango etc. In den Peranger Regent- 
schaften. durchstreifte ich die Provinzen Tjanjor und Bandong, besuchte 
häufig Tjipanna mit seinem botanischen Garten, bestieg den Tankuban 
prau, Telaga bodas, und. ich nenne -als besonders reiche Fundorte in 
jenen Gegenden :Djambu dipa, Lembang, Negara wangi, Leles, Kiamis, 
Puntjak tjai etc. Im mittlern Java sammelte ich sehr wenig und nur im 
Vorbeifahren einiges:bei Cheribon, Tagal, Rembang, Tuban etc. 

Desto grösser war die Ausbeute im Osten, wo ich die Residenzen 
(Provinzen) Surabaja, Passaruan und Besuki wiederholt bereiste. 

Um Surabaja nenne ich die Hügel von Gunung Sahari und Grissee, 
die Ebenen von Modjokurto und Modjopahit, am Ardjunogebirge die 
Gipfel des Waliran und Ardjuno, die Dörfer Patjit, Trawas, Tretes, Daju 
u. a.. Dann den isolirten Kegel des Penangungan. 

In der Residenz Passaruan waren es vorzüglich die Provinzen Ban- 
gil und Malang, die ich durchforschte. Ich nenne die Orte Kassri, ‚Pan- 
dahan, Malang, Madjang tenga, Pangang lii, ferner die ganze Südküste 
von Sri Gontjo bis zur Gränze der Residenz Kediri. Ich bestieg den 
Ardjuno, Semiru (11,444‘) und das Tenggergebirge,, wo ich vorzüglich 
bei Gebok klakka und Tossari sammelte, 

In der Residenz Besuki trat ich zuerst in die Proviik Be sholingn; 
dann Lamadjang ein und bestieg abermals das Tenggergebirge (das Dorf 
Wonosari, die Rücken Penanja-an und Ider -ider), den Lamongan und 

' seinen Zwillingsbruder, den Tarup. Reich war die Ausbeute bei Klakka, 
Tiris, Lamadjang und Pananggal. Lange weilte ich in und bei Puger 
in der Provinz Bondowosso, besuchte das im S. von Java gelegene un- 
bewohnte Eiland (Nusa) Baron, von wo der Sturm mich nach Sabrang 
verschlug. Ich ging dann über Djember nach Bondowosso, bestieg den 
Jang mit den Gipfeln des Krintjing und Argopuro und dem Plateau des 
Deluwang, ferner den mächtigen Raun und den Ranu. Ueber das Hügel- 
länd von Waringin kam ich wieder an die Nordküste bei Besuki, längs 
Welcher ich Kraksan, Selo wogo (von wo aus ich in das Labyrinth des 
zetsprengten G. Ringit eindrang), Panarukan, Pradjikan, Kali tikus, Sum- 
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Kalle und Tjikandi. 'Tjikoya bildet die südwestliche Ecke der Residenz 
Batavi 
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ber waru durchzog. "Ehe ich weiter reiste, durchsuchte ich erst den 
Strand der Bai von Tjokrek, dann die Wälder des Berges Baluran. Bei 
Badjul mati betrat ich die Provinz Banjuwangi i, in der ich dem Idjeng, 
Widodarin und Lant® bestieg und in dem vulkanischen Kessel von Un- 
gup-ungup kampirte. Ich wandte mich nach $. über Rogodjampi bis 
Gradjakan, von da zur Bai von Pampang und den Kalkhügeln des G. 
Ikan und kehrte über Bama nach Banjuwangi zurück, wo Litjin am Ab- 
hange des Idjeng, mein Lieblingsaufenthalt blieb. Das sind die vor- 
nehmsten Streifzüge, die ich auf Java gemacht. Bei den Lokalitäten 
ausserhalb Java ist stets die Insel angegeben , auf welcher der Fundort ä 

gelegen ist. Wo dies nicht Fre ist stets Java als ee der 
“= Pflanze anzusehen. 

Mit Beziehung auf den Siorl habe ich unte N RL. 
Strand, den man wieder in fel igen, sandigen und Ben heiden 
— Er hat stets eine ganz eigenthümliche und höchst charakteristische 

getazion, die ich hier indess nicht hher beschreiben kann. Die Süd- 
Mer meist felsig, sei es, dass Kalk- oder Sandsteinhügel zur See 

abstürzen. Die Nordküste dag ist meist flach, sandig oder morastig. 
"Es folgt hierauf die Ebene P, ungleich breit in ihrer Adsdehhähg, un- 
gleich in ihrem Niveau. Sie ist insbesondere der Sitz der Kultur, des 
Reisbaues, der Zucker- und Nutzpalmpflanzungen. 

C. Die Hügelregion und die Region der Vorberge, die sich ı um den 
Fuss der grossen Vulkane lagern. Sie ist von tiefen Rinnen durchzogen, 
indenen von üppiger Pflanzenwelt verborgen die Bäche aus dem Gebirge 
nach der Ebene rauschen.: Zuweilen erheben sich die Hügel isolirt aus 
der Ebene, zuweilen bilden sie lange, tafelförmige Reihen. Manchmal 
haben sie kaum 300 Fuss Höhe, Als eigentlicher Fuss der ‚grössern 
Berge steigt der Gürtel von 500 bis 1000 und mehr Fuss an. 

Die Bergregion, welche von 2000 an bis zu 8000 Fuss sich erhebt 
und in verschiedene Unterabtheilungen gebracht werden könnte, je nach 
der vorherrschenden und für die Physiognomie massgebende Vegetazion. 

Die Gipfel, die über 8000 Funszespbrrägen: (bis zu 11,444), könnten 
als subalpine Region aufgefasst werden. Allein sehr häufig kommt über 

dieser Höhe keine Vegetaziou mehr vor ‚ indem vulkanischer Schutt die 
Abhänge bedeckt, so z. B. am Semiru und Rindjani u. a. m. Die Bäume 

werden auf dieser Höhe niedrig, ihre Kronen gedrungen; sie stehen 
- liehter und zwischen hinein dehnen sich Grasfluren, auf denen europäi- 
sche genera mit ihren bekannten Formen auftreten, so z. B. Viola, Sa- 

nieula, Ranunculus, Stellaria, Geranium, Rumex, Gnaphalium u. a. So 
viel wie nn he die Höhen angegeben, in welchen die Pflanzen 

die ee sind a die ganze bezeichnete Region verbreitet. 
nicht, so waren sie mir nicht bekannt, oder 

* 
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Die Blüthezeit ist durch römische Ziffern bezeichnet, die die ent- 
sprechende Reihenfolge des Monats bezeichnen, so I. den Januar, XL. 8 
den November u. s. f. Ein Theil der Pflanzen blüht indess das ganze 
Jahr hindurch; ein anderer blüht zwei Mal im Jahre und dann gewöhn- 

lich unmittelbar vor und nach der Regenzeit; ein dritter Theil blüht 7 
nur. ein ‚Mal des Jahres. Meine Angaben beziehen sich nicht auf die 
absolute Blüthenzeit, sondern sie drücken zunächst nur aus, in welchem 

Monat die. Pflanze gefunden wurde. Einzelne Bemerkungen über den 
Nutzen 'und. Schaden der. Pflanzen, ihre. Verwendung u. dgl. finden sich 
an den Anmerkungen am Schlusse einzelner Familien, wohin auch die 
Diagnosen der.neuen genera und species verwiesen sind. 

Ich habe die inländischen Benennungen nicht lateinisirt und darum 
auch nicht flektirt, weil das oft gar nicht möglich ist, manchmal selbst 
lächerlich klingt, und nicht konsequent durchgeführt werden kann. Das 
Wort Java macht hievon fast die einzige Ausnahme, weil es in allen 
europäischen ‚Sprachen eingebürgert ist. 

Es ist mir unmöglich geworden, alle Arbeiten meiner Herren Mit- 
arbeiter nach einem Plane umzugestalten, indem manches erst vor weni- 
gen Tagen. eintraf und meine nahe bevorstehende Abreise nach Indien 
mir kaum noch die nöthigen Korrekturen gestattet. So kommt es,. dass 
die Arbeit etwas ungleichartig ausgefallen ist und selbst die Korrektur 
noch viel zu wünschen übrig lässt. Was ich hier biete, kann als ein 
für sich bestehendes Ganze betrachtet werden. Den Rest hoffe ich 
herausgeben zu können, wenn mich Gott glücklich in die Heimat zurück- 
führt. Dann sollen in der zweiten Hälfte auch Berichtigungen und Zu- 
sätze verschiedener Art zu dieser ersten Lieferung beigegeben werden, 
wie mir z. B. solche von Herrn Em. Desvaux in Paris bereits zu den 
Gramineen in Aussicht gestellt sind. 
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Mit Rücksicht auf die Sammlungen, deren Verzeichniss hier geboten i 

wird, muss der geneigte Leser unterscheiden das Zeichen H. für die 
Pflanzen des grossen verkäuflichen Herbariums, dessen Püanzen ge 

. theilt worden sind und das 3605 Nro. umfasst. 

HZ., d.h. das specielle Herbarium, das in meinem Besitze geblieben ist 
und die Unica oder die Pflanzen, die nur in geringer Zahl gefunden und 

. nur an Wenige ausgetheilt wurden, enthält. „Begreiflich, dass: manche 
Pflanze erst für dies Herbarium numerirt, nachher auch in das Normal- 

herbarium eingetragen wurde, wenn sie sich später in vielfachen Ex. 
vorfand. Die Nummern dieses Specialherbariums gehen jetzt bis zu 1604, 

Das japanische Herbarium. Es hat wieder besondere Nro., die. bis 
zu 641 gehen. Diese Pflanzen rühren aus einer Sammlung her, die der 
Verderbniss Preis gegeben in einem Schoppen des bot. Gartens zu Bui- 
tenzorg lag. Ich anerbot sie zu ordnen und zu säubern, wenn man F 
‚mir einen Theil der Dubletten überlassen wolle, worauf die Regie 

EN 
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bereitwillig einging. Die Göring‘ schen Pflanzen sind aus der gleichen 
Sammlung herkünftig. Die japanischen Pflanzen, welche auf Java kul- 
tivirt wurden, sind dagegen unter den javanischen Pflanzen eingetragen. 
Hätte ich nicht zahlreiche Abkürzungen in den Text aufgenommen, so 

würde mein Catalog einen Umfang erlangt haben, der leicht denjenigen 
einer gewöhnlichen europäischen Synopsis überstiegen haben dürfte. Die. 
Umstände zwangen mich das zu vermeiden. Ich stelle nun zur Bequem- 
lichkeit des Lesers die Abkürzungen und ihre Erklärungen zusammen. 

H. = Herbarium normale. 
HB. — Hortus botanicus Bogoriensis. 
‚H HB. — Herbar, Hort. botanicus Bogoriensis. 
HZ. = Herb. proprium Zollingeri. 
J. = Javz insula. J. or. — Java orientalis. 
Inc. seu Indig. — Incole s. mdigenp. a 

Ins. — Insula. 2 

Pr = prope. 
Pr. seu Proy. — Proyincia s. Residentia. 
C.= Regio collina. 1 
L. = » littoris, littus ete. 

M. = » montana, mons, in montosis elc. 

P. = >»  planitiei, in planitiem etc. 
k = arbor. 5 = frutex. 5 = suffrutex. % la = arbuscula. 
#, lus = fruticulus. 
& planta scandens. 
& planta volubilis. 
fl. —= d=ma. 5 = fl. foemin. 

fr. = fructus 
+ = supra, plusquam (e. gr. -+ 3000' plus quam 3000 ped. altitud.) 
+ = plus minus (e. gr. + +. 3000° = eirciter 3000 ped. supra mare.) 

Zitirt sind insbesondere: 
MC. Moritzi Catalog etc. Solothurn 1846. 
Arch. voor Nederl. I. = Natuur = en geneeskundig Archief voor 

Neerlands Indie. Tom —E Batavia 1844 —1847. 
N. Tydsch. voor N. Ind. — Natuurkundig tydschrift voor Neer- 

lands Indie. Tom I—II. De: 1850 —1851. 
Wohl wäre hier ein weites Feld für Mittheilungen aus der Pflan- 

zengeographie, ir Ye er der Lebensgeschichte der Kultur- 
pflanzen u. ‚dgl. ein dazu mangelt es für den Augenblick an Zeit 
und Raum. Ich muss mich damit trösten, solche Mittheilungen einst zu 

in einem grössern Werke über meine Reise, das zum Theil 
Beer ist, aber bei der Ungunst der Zeiten und persönlicher 

ä willen 
en Ari kann ich ing noch nicht rege: das 

noch nicht veröffentlicht werden konnte. Ob es. 
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lich von u Zeitumständen ab. Sollte es nicht geschehen , 
nden wissbegierige Leser Mittheilungen über meine Reisen in len n 

den bereits publizirten Artikeln und Abhandlungen: 

» 
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95. 
ee in westelyk Java. Ibid. 2. Jaarg. p. 698. 3. Jam 

ü re 

. Togt naar den Salak. ‚(Eene Monographie.) Mydschrift‘ ‚voor Nee" 
dert. In VI. 2. en 3. deel. 

Een nn . het eiland Balie. (Dieselbe Zeitschrift) vi. 
4. dee 

er 

Schryven aan wi rödnölhe! 'van het Tydschrift voor N. I. ie ; 
1846. Tome 4. 

Het eiland Lombok. Ibid. 9. Jaargang, 2. deel. 

Notice of Lombok. Journal of the Indian Arehiälape. Singapore = 
1847. U. p. 160. 

Of the religion or Sassak. Ibid. p. 165. 
Account of a tribe (the orang Dongo) discovered in the moun- 

tains of Bima. Ibid. I. 
De lampongsche distrieten en hun tegenwoordige wealind: Tydich 

voor Ned. Ind. 9. Jaarg. 1. deel P- 1 et sqq. 
Werkzaamheid van den berg Semiroe in January 1845. Natuur- 

en geneesk. Arch. Il. Nro. 3. p. 5 
Regendagen in oostelik Java. Ibid. p: 546. 
Eenige bydragen tot de natuurlyke geschiedenis der Raflesia Patma 

Bi. Ibid. p. 553. (Siehe auch Frorieps Fortschritte der Geogr. 
u. Naturg. 1847. Nro. 50.) 

Opgave der planten gezien gedurende en kort verblyf op e* eiland 
Balie. Ibid.. Nro. 4 p. 588 

Gedachten over plantenphysiögnomie in het uligetel 3 ai over 
. die der vegetatie van Java in het byzonder. Ibid. 3. Jaarg. 
Nro. W p- 1--50.: (Unvollendet geblieben.) 

Beordeeling: van I. €. Hasskarls Catal. ir in horto Bogoriensi 
eultarum alter. Ibid. Jaarg. 1. Nro. 2. p. 303. 

Brief aan de redactie' over de reize in Oost-Java. Ibid. 483. 

Observationes phytographice pr&cipue genera et species nova non- A 
nulla respicientes: 

Series prima. Ibid. 1. Jaarg. p. “ et 999. 
» » » » —19. 

» Seen 3 8 200 et 563. 
vu 

» » > 8.038 

(Von I. €, Hasskarl in die Flora uberklirageii) 
su 

Bydragen tot de natuurlyke geschiedenis der houthommel (Xylo- & 
copa violacea) Ibid. Jaarg. IM. 

== 



x 

Br: een uitstapje naar de solfatara des 3alak. Ibid. 3. Jaarg. 
126. 

Pi tot de kennis van de gebergle-systemen in Oost-Java. 
Tydschr. voor Neerl. Ind. Jaarg. 1846. I. 

(Ist von Moritzi zum Theil ühätschrt und aufgenommen in 
den Schriften der naturforschenden Gesellschaft in Zürich. 1848. 
Nro. 25 und 26.) 

Hoogte van eenige punten en plaatsen van Java. Archief voor 
Nederl. Ind. 3. Jaarg. p. 121. 

Warme bronnen by Tiris. Ibid. 2. Jaarg. p. 170. 
Over Keen der Gebirgsbau der Insel def Ibid. 3. Jaarg. 

Over alla naamlyst van oostindische gewassen.« Ibid. 3. Jaarg. 

Reis over de eilanden Balie en Lombok. Verhand. van het Batav. 
Genootschap 1849. XXIL deel. 

Verslag van eene reis naar Bima, Soembawa en naar eenige 
plaatsen op Celebes, Salayer en Floris gedurende de —- 
Mei tot December 1847. 

Ibid. XXIH. deel. Batavia 1850. (224 pag- in gr. 4.) 
Reise durch Ostjava. Original-Mittheilung. Frorieps Fortschritte der 

Geographie und Naturgeschichte 1847. Nro. 47 und ee 

Hervorgegangen sind ausserdem aus meinen Forschungen od. Mi. = 
theil ungen folgende Arbeiten: 

Recent scientific researches on the islands of Balie and Lombok. 
Journal of the Indian Archipelago. Singapore 1847. II. p. 151. 

Botanische reis van den Heer Zollinger. Archief voor N. Ink. = 
arg. p. 548. 

Quantitative schöikandige zamenstelling van het minerale water te 
Tiris. Ibid. 3. Jaarg. p. 125. 

‚A. Die Land- und Süsswasser-Mollusken von Java. Zürich 

Kunze. In filices Jave Zollingerianas aliasque ex herbario Morican- 
diano observationes. Botanische Zeitung. 1846. p. 417 et sgq- 

— In filices Jav® Zollingerianas observat. continuat®. Ibid. 1848. 
p- 97 et sqg. 

— Pteridographia Japonica. Ibid. 1848. p. 489 et sgq- 
Moritzi, A. Cordyloblaste Henschelü Mor. 
Kützing, F. T. Diagnosen einiger neuen ausländischen Alpenspecies, 

welche sich in der Sammlung des Herrn Kammerdirektor Kleuze 
in Laubach befinden. 

Hepatic® javanicz a Zollingero collectz. (Die drei letzten Abhand- 



lungen befinden sich in der bot. Zeitung, ohne dass ich indess 
für den Augenblick Jahrgang und Nro. näher bezeichnen könnte.) 

Für die Veröffentlichung meiner kleinen Schriften bin ich meinem 
Freunde, Hrn. Dr. P. Bleeker in Batavia, am meisten verpflichtet, der sich 
meiner stets mit der grössten Uneigennützigkeit angenommen und meine 
Bestrebungen nach besten Kräften unterstützt hat. 

Zum Schlusse muss ich mein Bedauern aussprechen, dass der indische 
Archipel in Europa noch so wenig gekannt ist. Die indischen Zeitschrif- 
ten bieten ein reiches Material, das von der wissenschaftlichen Welt fast 
gar nicht benutzt worden ist. Jahrzehnte lang figurirten Auszüge von , 
L. v. Buchs au sgezeichneter Abhandlung über die archipelagischen Vul- 
kane in allen Werken, während eine gänzlich umgestaltete Kenntniss 
‚derselben längst aus indischen Quellen hätte geschöpft werden können. 
Und vollends Indiens Flora! Wann wird endlich Jemand Hand an. eine 
Synopsis des Archipels legen, für die ein fast unübersehbares Material 
vorliegt? Wer kann sich noch zurecht finden in der Unzahl von in sich 
unvollendeten Prachtwerken der Holländer und Engländer, in den weit- 
hin zerstreuten Abhandlunger der wissenschaftlichen Journale zweier 
Welttheile? Sind denn die Werke von Rheede, Rumphius (den ich den 
inzigen nennen möchte), Horsfield, Blume, Reinwardt, Kuhl und van 

Hasselt, Wallich, Roxburgh, De YVriese, Miquel, der naturforschenden 
- Kommission für Niederl. Indien u. a. noch keine Basis für ein Werk, 
das als Ausgangspunkt für die F orschungen der Neuzeit dienen könnte, 
das endlich die tausend Quellen in einen klaren Strom zusammenfassen 
würde? Bis jetzt haben wir nur Einzelbilder, wenn auch wahre Pracht- 
stücke, der wundervollen Flora j jener glückseligen Inseln; aber ein klares 
esammibild, so weit und wie es die jeizigen | Forschungen zulassen, das 

fehlt uns noch immer. Wer wird der wahre Rumphius de andere sein? 
Hiemit nehme ich Abschied von meinen Lesern und von meinen 

Freunden in Europa und rufe ihnen mit dem biedern Cnamisso zu: 

Be einst der Palme Iuftige Krone wieder 

Dann schmiegen sich erwärmt die starren Glieder - 
Jad minder schwer zum Herzen fliesst das Blut. 

Dann möchten wohl die düstern Träume weichen 
Und ich die Hand Euch sonder Klage reichen. 

Küsnach bei Zürich den 31. Mai 1854. 

MENE: 



I. ALGAE.® 

1. Nostoe. VAUCH.? Endl. gen. 13 in supp. IH. 
LEN 68 . H. Z. 189. Inter muscos ad terram humidam. Pr. Bogor 

haud raro. 

2. Oscillaria. BOSC. Endl. gen. 20 in supp. IM. 
1. ©. labyrinthiformis Ag. Syst. H. 948. 

In thermis calidis a M. Salak, C. calcar. Kuripan et in aliis 

laculis vulcanicis. 

3. Calothrix. AG.? El. ib. 22. H. 3528. 
Ad terram innudatam M. Prabakti + 3400' Pr. Bogor. 

4. —n nn ? Endl. ib. sub 22. 
. 358. In rivulis pr. Tjikoya Pr. Batavia. 

3. krbrahe KÜTZ. (Endl.? 
. S. javanicum. Kütz. H. 932. (2) Ad rupes calcareas Kuripan Pr. Bogor. 

6. Schizothrix.. KÜTZ. (Endl.?) 
1. Sch. aurantiaca Kütz. In H. cum 932 et 1355? (?) 

7. Lingbya. AG. Endl. ib. 23. i 
1. L. majuscula Harv. H. 3315. In flumine prope:Maros Ins. Celebes. 

8. .. (Aegagropila.) 
I. Zollingeri Kütz. H. 2379. Ad rupes L. J. austro-orient. 

Cl. javanica Kütz. H. 2479 a. In rivulo Brantas Pr. vn 

3. Cl. javanica forma minor. H. 2479 b. In rivulo pr. Bogo 

4. Cl. sumbawensis Sond. in M. H. 3413. In rivulis Ins. an, (@) 

“ Cl. elongata Ag. Syst. Alg. var. H. Z. 1002. In rivulis Pr. Malang. 

. Cl. n. sp.? H. 3373. In rivulis Pelampang Ins. Sumbawa. 

9. Omen FRIES. Endl. ib. 34. 
. C. antennina Bory. H. 2380. Ad rupes L. austro-orientalis Ins. Java. 

2. C. crassa Ag. H. 1329. Ad rupes inter Tjiringin et Tjirita fr. Sunda 

3. C. (Chaetomorpha?) n. sp.? H. 1328. Cum praecedenti. (*) 

10. Tetraspora.. DESV. Endl. ib. 54. 
1. T. bullosa Ag. Kütz. H. 3418. In rivulo Wera Ins. Sumbawa ad saxa 

fluitans. 

11. Enteromorpha. J. AG. Endl. ib. sub 57. 
1. E. compressa Grev. H.Z. 1162. ad saxa in Ins. Kambing sinu Bima. 

2. E. compressa var : abbreviata@ Kütz. H. 2407. Ad rupes L. J. austro- 

orientalis. 

DC. Endl. ib. 61. 



Ei en 

1. V. javanica Kütz. H. 2447. In submaritimis (laginulis) littoris Javae | 
austro-orient: Pr. Malang. 

13. Phycoseris. KÜTZ. (Endl.?) 
1. Ph. crispata. H. 3429 (2381 ex parte), 2383. Prostrala in limosis pr. 

Bima Ins. Sumbawa. Etiam cum sequente. 

2. Ph. australis 9. umbilicalis Kütz. H. 2381 ex parte. In corallinis L. 

ausiro-orien 

14. Ectocarpus. LYNB. Endı. ib. 71. 
1. E. indieus Sond. in M. S. H. 3428. Ad saxa calcarea pr. Pulo 

Kambing in sinu Bima Ins. Bima. () 

15. Batrachospermum. ROTH. Endl. ib. 73. 
1. B. moniliforme Roth. H. 3371. In rivulo Mata Ins. Sumbawa. 

16. Sargassum. RUMPH. Endl. ib. 122/7. 
1. S. subfalcatum Sond. in MS. H. 2382. Cum sequente. ($) 
2. 5. hemiphylloides Kütz. H. 2385 a. Ad rupes littoris Javae austro- 

orient. Pr. Malang. 

.17. Turbinaria.. BORY, Endl. ib. 122/8. 
1. T. ornata J. Ag. HZ. 1086. Ad saxa — pr. Barie Ins. Flores. 

2. T. sp. HZ. 1508. Ad littus australe Ins. Jav 

18. Gymnogrongus. MART. Endl. ib. ig b. 
1. = ee Sond. in MS. H. Z. 617. Ad rupes L. J. austro-orient. 

Malang. Etiam in sinu Bima. (7) 

19. Gelidiem. LAMOURX. Endl. ib. 122/46. 
1. @. Zollingeri Sond. in MS. HZ. 619. Ad rupes L. J. austro-orient. 

Pr. Malang. ($) 

20. Porphyroglossum. KÜTZ. 1. c. 
1.» ehe Kütz. I. ce. HZ. 618. H. 2409. Cum praeced. Etiam in 

sinu Bim 

21. Por AG. Endl. ib. 122/48. 
1. 6. et var. conferta Kütz. H. 2408. Ad rupes L. 3. auslro-orient. 

Pr: Malang. 

2. G. filieina var. elongata. Kütz. > 1164. (ex sinu Bima). H. 2410. 
Cum praeced. L. J. austro-orien 

22. Gigartina LAMRX. Endl. z 122/09. 
- @. Chauvini J. Ag. var. javanica Sond. in MS. H. 2903. (9) 

In sinu Pampang Pr. Banjuwangi. 
2. @. Kleuzeana Sond. H. 2385 b. Ad rupes L. J. austro -orient. Pr. 

Malang. Mastocarpus Kleuzeanus Külz. 

23. Laurenia. LAMOURX. Endl. ib. 122/53. 
8: “- _. Lamourx. H. 1327. ex par. Ad rupes pr. Tjiringin in freto a 

24. Polfekente: GREVIL. Endl. ib. 122/57. 

Mala 
1. P. cervicornis Kütz. H. 11! Ad rupes L. J. austro-orient. Pr. 

ng. = 



25. ——s LAMRX. Endl. ib. 122/62. 
. A. Thierii Lamourx. HZ. 1163. In sinu Bima ad rupes Ins. Kambing. 

26. irmen LAMRAX. Endl. ib. 122/79. 
. H. rugulosa Mont. sine Nr. In sinu Bima Ins. Bima. 

: H. chordacea Kütz. H. 1326. 1327 ex par. 2412! Ad rupes in freto 

Sunda et L. J. austro-orientalis. Pr. Bantam et Malang. 

27. Eucheuma. J. AG. (Endl.?) 
1. E. spinosa J. Ag. H. 3561. Agar-agar incol. Mal. In sinu Bima Ins. 

Sumbawa. Fucus spinosus L. F. javanicus Mertens ex parte. (!) 

28. AIE NRERM- GREY. Endl. ib. 122/81. 
. Rh. palmata _- var. marginifera. H. 2594. Ad rupes L. J. austro- 

orient. Pr. Malang. 

2. Rh. javanica Sond. in MS. H. 2384. Cum praeced. (!!) 

Calliblepharis ? sp.? H. 2892. Ad rupes L. australis Pr. Banjuwangi 

pr. Gradjakan. 

Alga indeterm.: HZ. 1509. Ad saxa vulcanica in sinu Sumbawa. 

ADNOTATIONES. 
() Erst von H. Kützing bestimmt, nachher von Neuem durch H. Sonder 

in Hamburg durchgesehen und bearbeitet 

Die neuen Gattungen und Arten der Sammlung hat Kützing beschrieben 

in der Regensb. botan. Zeit. von 1847. Man vergleiche also die Diagnosen 

daselbst 
(@) Nr. 932 - den $. javanicus Ätz. allein. Nr. 1355 un von dem Stamme einer 

Areca Catechu und muss also die Schizothrix aurantiaca mit S javan. vermischt enthalten. 

„cl sumbawensis Sond. Bipollicaris, de viridis, ramosissima, 

fragillima ; ramis ramulisque strictis, ereclis, subadpressis, saepissime oppo- 

sitis ; articulis elongatis, diametro 10 — 16 - plo longioribus. 

(%) €. chloroticae Mont. affınis 

(5) 3428. E. indicus Sond. Bipollicaris vel ultra, caespitosus, dilute oli- 

vaceus; filis decomposito -ramosissimis, ramis ramulisque alternis, ultimis 

subsecundis, arliculis diametro subduplo longioribus ; propagulis sessilibus 

ad ramulos superiores subsecunde dispositis, lineari - elavalis obtusissimis. 

(7 8 falcatum Sond. caule brevissimo ; ramis pluribus subflexuosis 

compresso-planis apice teretiusculis; foliis oblongo-lanceolatis (11% — 2 poll, 

longis, 3— 4 lin. latis), superioribus subfalcatis brevioribus, vunibe s er 

siusculis margine denticulalis evanescenti-costatis glandolusis; vesiculis 

petiolo, ipsis triplo breviore subsphaericis paueiglandulosis muticis en 

submarginatis; receptaculis eylindrieis subelavatisve inermibus vel apicem 

versus subdentatis |. solitariis furcatis, in racemum laxum sub- 

aphyllum vesiculiferum ilis. 

Caulis bilinearis, basi seutatus. Rami prope basin eire. 11/ lin. lati 

Folia disticha. Receptacula 2 lin. longa. S. ilieifolio Ag. non absimile, 

. javanicus Sond. fronde caespilosa, 2—3 pollicari, coriacea, tere- 

tiuscala, exsiccata fusco -purpurea, subcompressa, basi indivisa, apice pau- 
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ciramea, dichotomo -fastigiata, segmentis inferioribus ®/, lin. latis, termina- 
libus abbreviatis dimidio angustioribus obtusiuseulis; e eyslocarpiis oltari “ 
paucisve, hemisphaerice prominentibus. Structura @. capensis. 

@. Zollingeri Sond. fronde plana, purpurea, eircumscriplione orbicu- 
lari, distiche ramosa, basi subcostata; ramis (1!,—2 en bi-ripin- a 
natifidis, axillis oblusis, segmentis alternis ri Sea primariis lineam 
latis, ultimis a obtusis emarginalisve; fructu... Habitu ryranae 
cladi, structura Gelidi 

. Chauvini J. u var. javanica Sond. Frons ultra pedalis, - 
cem lata, e disco non prolifera, margine ciliata, distiche pinnata, pinnis pa- 
tentibus lanceolatis linearibusve altenuatis. Color et substantia @. hau 4 
peruanae ! Fructus? An sp. diversa? 

(%) E. spinosa variat. ramis opposilis, ternis verlicillatisve rarius alter- 
nis. Ramuli juniores in plerisque speciminibus elongati, dichotomi, denudati 
vel sparse muricali. E. (Sphaerococcus) isiformis Ag. est E. spinosae ig = 

allerte, di i 
dem Namen Agar-agar im Handel vorkommt. Sie wird besonders von den Chinesen gehe ge- 

R. Javanica Sond. 2—4 pollicaris; radice scutala; fronde estipitala 
coriaceo-membranacea, livide purpurea e basi euneata lineari, 3-4 lin. lata, 
sursum dilatata, bifida vel trifida, axillis aculis, laciniis oblongis vel subline- 
aribus obtusis Integer rarissime subdenticulatis, indivisis vel (in spec. 
majoribus) iterum dichotome divisis, laciniis coceidiis hemisphae- 
rieis, carpostomio pertusis, in disco frondis spars 

Affinis R. ligulatae Zanardi et R. Palmettae Pr 

1. Chara. AG. Endl. ib. 77. 
1. Ch. furcata Roxb.? H. 3440. In fossis quae planlaliones C.olocasiae 

percurrunt. Prope Boni in Ins. en ie 

III. ge e 
1. dr PERS. Endı. 

th riaseloch Mont. H. 986. Ei: na Ad truncos Arecae Catechu L. 
ws Tjikoya. 

. H. 972. Hand Be indeterminabilis. Ad ramos dejectos J. 
z. rap. FR. Endl. 

1. Gr. chrysenteron Sa = 981 ad corticem pr. Tjikoya. 
2. @ ochracea Hepp. H. 738. Ad Tepe = Tjikoya. (2) 
3. Gr. Afzelii Ach. H. mixta cum 203 A. s e apotheciis. 
4. G. sp. Zr he aff. sine Erg Ad corlicem pr. Tjikoya. & 

Olim . 1000* e HZ. 66. 

3. Glyphis. ACH. "Endl. 139. 
1. Gl. cicatricosa Ach. H. 203 A. a. (cum Sphaeria). Ad ramos. Tjikoya.) 

(Cum Gl. labyrinthica Mont. mixta! sec. Cl. Hepp.) 



2. Gl. heteroclyla Mont. H. 8%. 522. Ad corlicem enge Tjikoya. 

3. Gl. heterostycha Mont. H. 971. Ad corticem in M. Salak. 

4. nn ACH. Endl. 141. 
1. Th. Zollingeri Mont. MSS. Pr. Tjikoya. In H. 738. sed nunc in herb. 

meo deest. 

d. Verrucaria. PERS. Endl. 150. 
1. P. tristis Hepp. (*) H. 203 A et B. Ad ramos pr. Tjikoya. 

2. V. Zollingeri Hepp. (°) H. 838. Supra folia! propr Bogor. 900‘. 

3. V. marginata Hook. H. 980. Mixta cum indetermin. sp. Ad cor- 

ticem prope Tjikoya. 

4. V. umbonata Hepp. (%) HZ. 1549 ad ramos dejectos. 

9. V. mammillaris ig () HZ. 525 a. Ad corlicem pr. Tjikoya. 

6. V. javanica Hp. (®) H. 984. Ad corlicem pr. Tjikoya. 

7. V. seriata Hp. (°) H. 985 b. Ad Arecam Catechu pr. Tjikoya. 

8. V. macrospora Hp. (1%) HZ. 147 ad corlicem pr. Tjikoya. 

6. Collema. HOFFM. Endl. 162. 
1. C. nigrescens Ach. H. 555 A. ex parte. Ad ramos pr. Tjikoya. 

2. C. Boryanum Pers. H. 837. 1226. Ad arbores pr. Tjirita. Pr. Bautam 

et Pr. Bogor. (C. plumbeum Schär. in Mor. Cat. p. 129.) 

T, LpeBN: FR. Endl. 163. 
. L. tremelloides n— . rer 1800. Ad truncos R pr. Tjikoya et 

filicum in M. Sal 

2. L. tremelloides v. De Mont. H. 999. 1405. Ad Rp et filices pr. 

Tjikoya et in Pr. Bantam 

3. L. bullatum Mont. HZ. 1550. Ad R M. Idjeng Pr. Banjuwangie + 3000°. 

(Collema azureum Ach. sec. Schärer in MC.) 

8. Lecidea.. ACH. Endl. 165. | 
1. L. javanica Schär. 1. c. p. 128. H. 838.* Ad arbores pr. Bogor. 

L. micerospora Hepp. (!!) H. 3233. Ad truncam Sagueri pr. Bogor. in HB. 

(Biatora Belangeri Mont. CGollema blepharophora er Voyage.) 

3:2 eng Hepp. (2) H. 970. Ad terram pr. Bogor 

*4. L..... sp. sine apothec. H. 2579. Ad saxa in summo M. Penan- 

bankeh Pr. Modjokerto. 5500'. 

9. Baeomyces. PERS. Endl. 167. 
1. B. crenulatus Hp. ('?) H. 1803. Ad terram in M. Megamendung Pr. 

Bogor. Ad M. Salak et aliis locis 3—5000. B. fungoides Schär. in 

10. Cladonia. HOFFM. Endl. 168. 
1. Cl. squamosa Hoffm. 8 squamosissima b. javanica Hepp. ('). H. 858. 

d terram pr. Tjibining Pr. Bogor + 2000'. 

. 2. Cl. botryocephala Hp. ('*) H. 447 b. (?) Ad terram pr. Tjikoya. 

ilenta Hoffm. & baccillaris v. obtusa Schär. H. 871. !Ad Solfa- 

taram M. Salak + 4400‘. Ad lignum putridum et ad era; saxa ec. 

(Cl. vulcanica ZM. Cat) - 



6 

11. ee SCHREB. Endl. 169. = 
. St. graminosum Rn l. ce. p. 127. H. 1946. In graminosis M. Pan- 
ug 

2. St. ramulosum er H. 885. Ad rupes et saxa in humidis M. Salak 
2—4000'. 

12. Lecanora.. ACH. Endl. sub 166 et 172. 
1. L. subfusca var. atrynea Ach. HZ. 1551. Ad saxa M. Pangerango. 
2. L. subfusca var. distans Ach. H. 8% et HZ. 101. Ad Arecam Catechu 

pr. Tjikoya. 

Specimina incompleta sub H. 979 ad arbores pr. Solfalaram M. 
Salak. 

13. Parmelia. FR. Endl. 172. 

1. P. laevigata Ach. HZ. 217. Ad ramos in summo M. Salak + 7000. 
2. P. picta Sw. H. 1123. Ad Arecam Catechu pr. Tjikoya. 

(P. applanata Fee. Mont. et al.) 

. P. picla Sw. var. sorediata Schär. HZ. 39. Ad arbores pr. Bogor. 

Etiam supra Nr. 2103. 

P. speciosa Schär. HZ. 1552. Ad arbores. 
P. squamulosa Hepp. (*%) H. 203. Ad ramos pr. Tjikoya. 
P. eumorpha Hepp. ('”) HZ. 1553 ad ramos pr. Tjikoya. 

P. coccinea Schär. 1. c. p. 128. H. 1318. In trunco palmarum pr. Tji- 

rita Pr. Bantam 

P. pellita Ach. Occurrit teste cl. Montagne ad ramos cum H. 203. 
Vide Glyphidem et Verrucariam. 

P. Zollingeri Hepp. ('%) H. 1241. Ad truncum emortuum Ins. Popoli 
Pr. Bantam. P. quereifolia var. Schär. 1. e. j 

*10. P. caperata Schär. (perlata Ach. in ZM. Cat. p. 1238) H. 980.* Ad 

_ exsiccat. prope Tjikoya. Eliam in M. Krintjing Pr. Bondo- 

wos 6000°. 

Te u a (P: alro-pannosa Schär. l.c,p. 128.) HZ. 39. Ad ar- 
bores pr. Bogo 

12. P. pannosa Ach ß: sorediata Schär. H. 3605. Ad arbores flum. Tja- 

pus in M. Salak. Etiam cum HZ. 39 et H. 1226. 
P. atro-pannosa degenerala occeurrit cum 1226 et sub 838* ad arbores 
pr. Tjideruk Pr. Bogor. i 
P. pannosa Ach. mixla est leste Cl. Montag. cum 525. B. in H. 2 

14. AAO FR. Endl. 172. C. «. . 
. Ph. leucomelas Ach. £ as en (9) H. 1989. Ad Coffeas emor- 
tuas pr. Lembang Pr. Band 5 

2. Ph. Schäreri Hepp. (2%) H 1801. Ad saxa in flum. Tjapus M. Salak 
+ 3000. . 

15. — Kuna a; ® . 
HZ. 126. Ad 4, pr. Tjikoya, etiam in summo 

. Be ec: une membranacea Schärer in MC. p. 127.) 
C. molybdaea Pers. H. 525. b. teste el. Mont. Ad ran pr. Tjikoya.. 

= 

* nous 

ul 

hl 



). #16. in SCHREB. Endl. 173. 
St. fimbriata Schär. I. c. p. 127 HZ. 212, Ad arbores pr. Tjipannas 
Br Tjanjor.+ 3000. 

St. variabilis Ach. H. 1799. Ad arbores M. Gede. In M. Batu Lante 
4000. Ins. Sumbawa. 

“3. St. sulphurea Schär. 1. c. p. 127. H. 1860. x. Ad arbores pr. flum. 
Tjapus M. Salak. 

4. St. aurigera Delise H. 2105. Ad arbores in montosis J. orient. St. 
erocata Schär. MC. 1 e. 

. St. laciniata Sw. H. 1799. a. Ad arbores M. Ged&e + 4000. 

. St. laciniata Sw. var. crispata Schär. H. sub 1799. Cum praeced. 

St. laciniata a var. jmacrophylla Sw. H. 1860. Ad arbores pr. flum. 
Tjapus M. Sala 

. St. filieina Ach. in 213. Etiam mixta cum 1799. Ad arbores pr. Tji- 
pannas + 

. St. filieina gr an Zoll. (2!) Ad arbores in M. Krintjing Pr. Bon- 
dowosso 

10. St. ne E iR .+ Gum praecedente. Mixta cum 2103. 

11. St. retigera Bory M. Padjo Ins. Bima 4— 6000’. 

17. Peltigera WILLD. Endl. 174. 
1. P. polydactyla Fr. forma. HZ. 54. Ad saxa M. Salak in rivulo. 

2, P. polydactyla Fr. var. microcarpa Schär. H. 1798. Ad saxa in fInm. 

Tjapus M. Salak 2—4000° frequens. 

18. Cetraria ACH. Endl. 175. 
1. C. sanguinea Schär. 1. c. p. 129 H. 2103. HZ. ar. b. et 1298. In M. 

Prabakti, Pangerango, Krintjing et aliis 2 — 6000 

*2. €. pallescens Schär. ibid. HZ. 449. In M. WRAER 

19. Roccella DC. (22) Endl. 176. 
1. R. tinctoria. DC. H. 2716. Ad rupes L. Ins. Lombok. 

2. R. fuciformis Ach. H. 2716 x. Ad rupes L. J. austro-orientalis. 

20. Ramalina ACH. Endl. 177. 
1. R. fraxinea a. ampliata b. javanica Hpp. (%) H. 1908. Ad arbores 

pr. Tjipannas Pr. Tjanjor + 3000°. 

2. R. fraxinea y. calicaris b. javanica Hpp. (**) Cum Br nunc HZ. 1555. 

3. R. dichotoma Hpp. (?°) HZ. 1556 Ex Ins. J. sine loco 

21. Evernia ACH. Endl. 178. 
1. C. flavicans Schär. HZ. 867. x. 1175. Ad ramos ex Pr. Bandong. 

Prope sinum Tjempie Ins. Bima, 

22. Usnea HOFFM. Endl. 179. 
In variet: numerosis ubigne in montibus Archipelagi, 4— 11,000’ s. m. 

. U. ceratina Ach. HZ. 414. Ad M. Pangerango. 

2. U. ceratina b. scabrosa Ach. HZ. 1557. Java in M. 

U. barbata var. I. campestris 8 hirta Schär. H. 1744. a. In summo 
M. Ardjuno + 11,0600°. 
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4. U. barb. var. hirta Schär. H. 1744. c. HZ. 279. In summoM. Pandora 

Salak ec. 

U. barb. hirta b. iamborenstı Zoll. (25) HZ. 1558. Ad ramos in summo 

M. Tambora + 8000‘. Ins. Sumbawa. 

6. U. barb. II. _ Ö BEER Schär. H. 1744. b. Etiam cum 1708. 

In M. Salak, Gede e 4 
. U. barb. var. plicala b. sau Schär. Mixta cum 279 HZ. Cum prae- 

ig 
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8. Us. barb, nee b. rubiginosa Hpp. (7) HZ. 1559. Ad arbores in 

Ins. Bima. 

INDETERMINATAE SPEC. 

383 et 2045 H. 
980. a. H. Verrucaria? Ad ramos. 

1560. HZ. Sine apoth. Ad r 

Ad rupes summi M. Andhund: Au ‚000°) oceurrit Umbilicariae spec. sed 

nunc in herbario caret. Adsunt in Herb. meo 37 species javanic»z a cl, 

Junghuhn et Teyssmann lecta, supra haud enumerata. 

ADNOTATIONES 
(1) Die Sammlung wurde erst bestimmt von dem verstorbenen Licheno- 

logen Schärer, und ist nun neuerdings bearbeitet von Herrn Dr. Hepp in 

Zürich, welcher die mit * bezeichneten Arten mit Apothecien und Sporen zu 

sehen wünscht. Freunde der Lichenologie, welche eine dieser Arten aus 

meiner Sammlung vollständig besitzen, sind daher dringend gebeten, diesel- “ 

ben für kurze Zeil an H. Dr. Hepp einzusenden. Die Diagnosen von Schä- 
rer finden sich in »Moritzi system. Verzeichniss der von Zollinger gesam- 

melten Pflanzen, Solothurn 1845 —46«, von welcher Schrift beim Verfasser 

noch Exempl. zu beziehen sind. Bei den Bestimmungen des H. Dr. Hepp 

ist durchgängig 1 mikromillimeter (= mm) zu 0,001 Millimeter angenommen. 

Die erste Zahl bezieht sich auf die Länge, die zweite auf die Breite der 
Sporidien. In der neuesten Zeit verdenke ich auch der Güte der Herren 

Van den Bosch in Goes und Montagne in Paris verschiedene Berichtigungen 

und Nachträge. n 

(2) Gr. ochracea Hp. thallus leproso-pulverulentus, molliusculus, ochra- 

ceo -ferruginens. Apolheeia immersa a thallo soluto ochraceo pulverulento 

coronata, stellatim aggregata, bifurcala divaricalopue ramosa, disco canalieu- 

lato vel plano subpruinoso. Sporidia magna oblonga barsnehyräntibe fusca, 

— 25 mm. a 
(8) Die GI. labyrinthiea Mont. ist nach seinen eigenen Exemplaren von 1843 ganz davon 4 

Prar;: kommt jedoch nach Herr Dr. Hepp auf den as Aesten mit der Gl. cieatricose 
Ach. vı 

a V. tristis Hp. thallus membranaceo-cartilaginens fuscescente umbri- 

nus, conliguus. Apolhecia medioeria basi solum thalli tuberculis hemisphae- 1 

rico-conoideis innata; ostiolo pappillato, landem pertuso, Sporidia RO 

juniora 4-adulta 8-locularia pellucida; 36 —5 mm. 
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) F. Zollingeri Hp. thallus arachnoideus, laete viridis, in maeulas orbi- 
culares determinalas. Apothecia hemisphaerica, minutissima, innata; ostiolo 
papillato. Sporidia acicularia 2-1oe. pellueida; 18 — 4 m 

©) V. umbonata Hp. th. membranaceus rufescens. Ap. een 
mediocria; ost. umbonato. Spor. oblonga 2-loc. fusca, 18 — 4 mm. 

() V. mammillaris Hp. ih. membran. cartilagineus, olivaceus, oleoso- 
pinguis. Ap. ampla, sphaerica, primum toto thallo immersa, mammillata, dein 
ad dimidiam partem emmersa; ost. papillato-pertuso. Spor. oblonga % -Iloc. 
luteo-fusca; 36 — 13 mm. 

(®) V. javanica Hp. th. membran. cartilag. olivaceus, contiguus, effusu 
Ap.mediocria, sphaerica, innata; ost. papillato. Spor. oblonga Gars eh 
4—81 18 mm. 

() V..seriata Hp. th. memb. cartilag. albus effusus. Ap. sphaerica mi- 
nuta, juniora ad basin (hallo coronata; ost. papillatoe. Spor. oblonga 4 - loc. 
fusca mm. 

("%) F. macrospora Hp. th. memb. carlilag. olivaceus, oleoso-pinguis, con- 
tiguus. Ap. majuscula (3 millim. lata!) hemisphaer. saepe confluenlia, rugosa 
semiimmersa; ost. papil. umbilicato. Spor. parenchym. fusca, 136 — 46 mm. 

L. microspora Hp. th. livido-glaucus; squamlis membran. lacinulato- 
lobalis crenatisque. Ap. rufo-fusca, plana marginala vel a (hallo coronata. 

('?) L. trisepfata Hp. th. albido-cinerascens, Ieproso-gelalinosus. Ap. 
exlus inlusque atra, nuda adpressa, plana, margine tenui. Spor. oblonga 4 - 
loc. pellucida, 27 — 9 mm. 

('?) B. crenulatus Hp. th. albido-einereus, nz rk uniformis» 
stipilibus compressis. Ap. subglobosa, disco rubro-füse em nigricanle, 
limbo pallido euer tandem integro. Spor. rer nr -loc. hyalina, 
long. 4— 5. lat. 

(*) Cl. squamosa 2 squamosissima b, javanica Hp. I REN mi- 
nulissimis, anguste lacinulatis, stipitibus totis squamulosis; : 

(3) Cl. botryocephala Hp. th. foliaceus, a Taciniis ut 
erispis, lenuissime lacinulalis in rosulam congestis, subtus pruinosis ; pedeli 
brevissimis v2. divisis sympbycarpeis. Ap. fusca. Spor. ovoidea 1- 2 
hyalina 

(16) r uses Hp. th. stellatus coriaceo - membran. livido - glaucus, 
cinereo-pruinosus subtus tomentoso-spongiosus; laciniis ex angusto basi di- 
latatis, lacinulatis apice rolundatis; (halli centro squamuloso. Ap. rufo-casta- 
nea, juniora plana v. convexa, eu verrucaeformia saepe confluentia. 
Spor. elliptica 1-loe. pellucida, 13-4 

(7) P. eumorpha Hp. th. eg Yrälos: -virens, gg carlilag. 

plano-expansus adpressus, subtus tomentoso-spongiosus, Ih. laciniis lineari- 
pinnatifidis planiusculis apice lacinulatis. Ap. plano-convexa, immarginata, 
lesltacea saepe confluentia. Spor. ovoidea pellucida 2-loc. 9— 4 mm, 

P. Zollingeri Hp. th. cinereo - glaucus, membran. coriaceus, punclis 

nigris adspersus sublus fusco-aler, nudiuseulus; laciniis breviler sinuato -lo- 
batis, extremitatibus ug ad oras nudis vel:ciliatis. *e diseus badius. 
Spor. ovoideo-oblonga 1 -loc. pellucida 18 usque 23— 9 m 2 
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(°) Ph. leucomelas (Ach.) $ erinalis Hp. th. laciniis angustissimis. Spor. 

eymbiformia, fusco-lutea, bilocolaria ; 46 — 23. 

Schäreri Hp. th. supra glauco-viridis membr. glaber, sublus bre- 

vissime fusco-tomentosus, laciniis sinualo-pinnatifidis ad oras nigro - ciliatis. 

Ap. terminalia et lateralia, disco atro-fusco, limbo ciliato-radiato. Spor. ob- 

longa, Bingen 2-loc. luteo-fusca, 27 — 13 mm. 

(1) St. filicina 8 fungoides Zoll. th. substipilatus, supra fusco-viridis fuli- 

gineo-furfuraceus subtus reticulato-lacunosus, ochroleucus. Ap. submarginalia 

Spor. Bea 2-loc. pellueida, 32— 9 m 

(22) mmt in so geringer Menge vor, dass an ein a für technischen Gebrauch nicht 

wohl zu denken ist. 

() R. frax. ampl. javanica Hp. Spor. ovoideo-oblonga, pell. 2 - loc, 

13-4 mm. fe 

(*) R. frax. cal. javanica Hp. Spor. ovoideo-obl. pell. 2- loc. 13—4 mm. 

(2) R. dicholoma Hp. th. fuscus, rigidus, reticulato-lacunosus, lineari-laci- 

niatus; ramis dichotomis, nudis; ramulis extremis spinulosis. Spor. elliptica 

2 -loc. pellucida, 9—4 m 

(2) U. barb. hirta lünbohökite Zoll. Spor. subrotunda! 1-loc. pellucida, 

6—4 mm 

7) U. barb. longiss. rubiginosa Hp. th. rubiginosus, pendulus, filamen- 

tosus glaber, fibrillis longis. Ap. fibrillosa radiala, disco cinereo-pruinoso. 

Spor. subrotunda 1 -toc. pellucida, 6— 4 mm. 

IV. FUNGL® 
1. Eurotium LINK. Endl. 243. } 

1; ne remnpareage Lev. HZ. 1521. Ad lignum putridum M. Pra- 
bak Ey) 

2. stilbum. Te ODE. Endl. 260. 
1. St. ecinnabarinum Montg. I. 3488. Ad Rosas in HB. 

3. Liceea SCHRAD. Endl. 306. 
1. L. iricolor ZM. Cat. 126. H. 1117. Ad truncos emorluos pr. Tjikoya 

4. CGribraria SCHRAD. Endl. 310. 
€. fulva Schrad. H. 1118. 1430. Ad lignum putridum pr. Tjikoya. 

5. Stemonitis GLED. Endl. 312. 
1. St. fasciulata el H. 542. Ad planlas diversas vivas in sylvulis hu- 

‚ midis pr. Tjikoy 

6. KERN MICHEL. Endl. 322. : 
L. epidendron Fr. HZ. 1446. Ad Sagueri truncum putridum pr. Telok 

Beinng Pr. Lampong Ins. Sumalra. HZ. 622. Ad } putridas pt. 

Lamadjang Tenga. J. orient. Lycoperdon roseum ZM. olim Arch. N. J. E 

1845 4 . 01. 

7. Lyeoperdon TOURN. Endl. 333. 
1. L. gummatum Batsch. H. 2075. Java. 1 
2. L. Bovista. L. HZ. 435. In sylvis M. Bukit tunggul. Supa djeruk 

inc. (i. e. Fungus Citri). 

8. Hippoperdon. (?) 
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1. H. pyriforme Lev. Cat. 126 H. 2076. Ad terram Pantar Pete pr. Bo- 

gor. Supa kakabu Sund. rg tombong Mal. 

_— MICHEL. Endl. 
N — ne Cat. . - 2053. Ad ramos dejectos pr. Tjikoya. 

Nidularia F 343. 
1: 2% uni Jungh. H. ei Ad lignum emortuum pr. Tjikoya. 

. Ascroö LABILL. Endl. 
1. A. multiradiata Zoll. (?) A, 1514. In M. Ged& ad terram 4500. 

a m MICHEL. Endl. 358. 
eg Zoll. (*) H. 3540. Ad Bambusas emortuas pr. Bogor. 

; Dijetiophora. 
2 else Lev. H. 41%. Ad Bambusas emortuas pr. Tjikoya. 

Dothidea. FR. Endl. 384. 
1. D. Zollingeri. Mont et Berk. H. 308. Supra folia pr. Tjikoya. 

2. D. sordidula Lev. H. 804... Supra Loranthum pentandrum pr. Tjikoya. 

3. D. examinans Mont. et Berk. H. 520. Ad corlicem pr. Tjikoya. 

Strigula. FR. Endl. 387. 
1. St. ee Montg. H. Cum 1129, Ad ramos et folia pr. 

Tji 

1. 2 ee Lep. M. Cat. H. 1130. b. Ad Bambusas emortuas pr. 

Saar. "HALL. Endl. 394. 
1. Sp. arundinacea Sow. H. 1132 et 1133. Ad Bambusas pr. Tjikoya. 

2. Sp. (Cordiceps) retipes Lev. H. 62. 855. 2064. Ad terram in sylvis 

humidis Tjikoya. 

3. Sp. Lingua Lev. H. 38. Ad lignum putridum pr. Tjikoya. Sirit unt- 

jal, Sund. 

4. Sp. hypozxylon rue H. Z. 413. Pr. Batavia ad terrum!! pr. Sudi- 

manik ad 7» emorlua 

3. Sp. olivaeformis 2 n. 29 ad % putridas pr. Tjikoya. 3353 Ins. Bima 

in sylvis pr. Mata. 

6. Sp. rhopalina Kze. H. 63 HZ. 1520. Ad fR pr. Tjikoya. 

7. Sp. graeillima Fr. HZ. 85 a. Ad terram pr. Tjibining Pr. Bogor. 

8. Sp. multiplex Kz. H. 1520. Ad corlicem % emortuarum pr. Tjikoya. 

9. Sp. polymorpha H. 31. 873. 2079. Ad,% putridas pr. Tjikoya, M. 

Salak et Lamongan. 

10. Sp. digitata Ehr. HZ. 1513. Ad R Javae. 

11. Sp. ptychocephala Lev. HZ. 1510. Ad % pr. Tjokrek Pr. Bogor. 

12. Sp. concentrica Tode HZ. 147 et 731 in fissuris R$ pr. Tjikoya et 

ad pedem M. rg 

13. Sp. scopiformis Lev. (?) H. 856. Ad terram in HB 

14. Sp. (Xylaria) janiking-sehitine Mont. H. 64. Ad hutkidde in sylvis 

pr. Tjikoya. 

15. Sp. sp.! H. 2585. Ad cortices Pr. Malang in sylvis australibus. 



. "Tremella. DILL. Endl. 403. 
27, . et Mor. H, 1519 in fissuris ad p pr. Tjikoya. Il. 

et IX. 

. Exidia. FR. Endl 404. 
1. Ex. tenuis Lev. H. 1518, 2050, 2051, 2070. Ad $ pr. Tjikoya. 

2. Ex. purpurascens Jungh. sine Nro. ex Java. 

. Guepinia. FR. Endl. 408. 
1. @. fissa Berk. H. 123. ad lignum emorluum pr. Tjikoya. 

21. Cyphella. FR. Endl. 409 
1. €. on. sp.? H. 1145: Ad ramos er pr. Tjikoya. (Nunec in H. meo 

deest.) €. integra Zoll. et Mor. sil 

2. C. erucibuliformis Lev. HZ. 185. Aa = supra muscos M. Salak. 

Erg gr Endl. 413. 
1. €1. aleicornis Z. Mor. Cat. 124. H. 1125. In aprieis pr. Tjikoya. 
2. C ee Schäff. H. 1121. In sylvis humidis pr. Tjikoya. 

3: Cl. fasciculata Pers. H. 1164. Cum praeced 
4. Cl. Zollingeri Lev. HZ. 99. Cum praeced. 

9. Cl. umbrina  Lev. H. 2077. Cum praeced. 

6. Cl. helvola Pers. HZ. 10%. Cum praeced. 

7. Cl. purpurea Fl. dan? HZ. 1524. Ad terram in monticulo pr. Tjokrek 
8. Cl. sp. H. 2048. Tjikoya. Prov. Bogor. 

23. agree PERS. Endl. 417. 
. @. hirsutum Pers. H. se Ad terram in sylvula humida pr. Tjikoya. 

24. Pia ge Endl. 
P: firma P: HZ. = = sylvis M. Tarup ad ramos dejectos. 

9, P. a 1 H. 2857. Ad lignum putridum M. Idjeng 1500‘. =R 
3. P. obliqua Z.M. Ar. N. J. 1844. p. 383. H, 2039. Ad terram pr. Tji- 

m sn [> 
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koya. 
4 P. irickoloma Montg. H. 2042. Cum pirori, 

Ealebmabere. 2 () 
. Ph. rugulosa Lev. HZ. 1522. Ad terram in M. Prabakti 2500’. 

26. et 2) 
1. A. azareae Lev. H. 517. Supra folia in sylvis pr. Tjikoya. 

27. Himantia. FR. Endl. 437. e. 
1. H. lactea Jungh.? H, 1130 et 1129 ex parte. Ad ramos et folia in fru- 

ticetis humidis pr. Tjikoya. HZ. 106. 1129 est H. discolor Z.M. Arch. 
1844, 385. 

2. H. sulphurea Pers. H. 1131. Cum praeced. Ad Bambusas, 

28. Auricularia. Endl. 437. f. 
1. A. ampla Pers. H. 20% et 2096. Ad lignum pulridum pr. Tjikoya et 

in Pr, Passaruan. 

29. Hymenogramme. MONT ET BERK, 
1. H. javensis Mont. ei Berk. H. %9. Ad % putridas M. Salak. 

D&D 

er 
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30. Telephora. EHRH. Endl. 437. 
1. T. (Stereum) obliquum Mont. Berk. Ad lignum pr. Tjikoya H. i000 

et 2068.. 
2. T. St. glabrum Lee. H. 16. Ad lignum Heat pr Tjikoya. 
3. T. St. Friesi Lev. (%) HZ. 1526. ad % Jav 
4. T. St. oillosum Lev. HZ. 1592. Cum praece 2 
5. T. St. ferrugineum Pers. HZ. 1515. Ad lignum emortuum. Java 
6. T. St. luteo-badium Fr.? HZ. 1202 et 1203. Ad lignum dusbrtuum in 

sylvis Sangar. Ins. Bim 

7. T. (St.) hirsutum W. HZ. 85. H. 18. 2098. Ad lignum emorluum pr. 

Tjikoya. 

8. T. St. princeps Jungh. HZ. 765. H. 9. Ad truncos pulridos pr. Tji- 

koya; ad M. Prabakti et in 1 Pr. Lampong Ins. Sumalra. 
e acanthacea Lev. H. 035. Jav 

T. (Dichonema) aeruginosa Be HZ. 216. H. 1027. Ad corlicem 

pr. Tjikoya et in summo M. Salak. 
11. T. badia Kz. H. 2093. Ad re in M. Salak et Krintjing 6000°. 

12. T. allutacea Pers. var. H. 114. ad corticem emortuum pr. Tjikoya. 

13. T. surinamensis Lev. HZ. 1523. Ad lignum pulridum M. Prabakti 

2500° 

u j: 

14. T. spongiosa Lev. H. 3234. (7) - trancos Pandani in HB. 

= I. P. in aetate juniori? Lev. Jav 

» T. nondum evoluta. Lev. HZ. as. Ad terram in HB. 

31. hlehie FR. Endl. 436 
1. Ph. mesenterica Fr. H. 1027. Ad lignum putridum pr. Tjfkoya. 

32. Merisma. PERS. Endl. 437, i. 
1. M. amboinense Lev. HZ. 1445. Ad lerram in he‘ Prabakti. 

2. M. pungens Lev. HZ. 413. A. In sylois M. Pangerango. 

3. M. implezum Lev. H. 1311. x. In humidis m Pulusari ad terram. 

4. M. compressum Lev. (Pers?) H. 30. Ad lignum putridum pr. Tjikoya. 

5. M. capillare Lev. H. 1028. Inter folia putrescentia pr. Tjikoya. 

6. M. aciculare Lev. H. 2044. In sylva pr. Sudimanik Pr. Banlam. 

33. Glododerris. LEV.? 
1. Cl. formosa Lev. H. 2035 ** Java. 

34. Cymatoderma. JUNGH. 
1. C. elegans Jungh. HZ. 1438 H. 3061. In sylvis: pr. Tarabangi Pr. 
Lampong I. Sumatra. Ad % in M. Prabakti 3000*. 

35. Sistotrema. FR. Endl. 441. 
1. autochton Mont et Berk. H. 3%. In excavitatibus ad cataractam Tji- 

galin pr. Tjikoya. 

36. Hydnum. L. Endl. 442, 
1. H. tenuieulum Lev. M. Cat. H. 1078. B. Ad ramos pr. Tjikoya. 

2. H. niveum Pers. H. 1078. A. Cum praeced. 

3. H. herpetodon Lev. H. 2041. Ad ramos Tjikoya. 
4. H. ochraceum Pers. H. 1436. Ad % putridas pr. Tjikoya.. 
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9. H. rufulum Lev. H. 3506. Ad % pufridas in M. Prabakti 3000’. 

37. Merulius. HALL. Endl. 445. 
1. M. cuticularis Lev. HZ. 1439. Ad Bambusas emortiuas. (®) 

38. Daedalea. PERS. Endl. 446. 
1. D. deplanata Klotsch. H. 2074. Ad } Javae. 

39. Lenzites. (?) 
1. L. platyphylla Lev. H. 2864. Ad lignum putridum in sylois, pr. Lit- 

jin Pr. Banjuwangi 1200‘. HZ. 1443. Ad M. Prabakti 2400'. 

40. Polyporus. FR. Endl. 447. 
1. P. baccatus Pers. H. 2087? et 2059! Java. 

2. P. cochlear Nees. H. 2083. Ibid. 

3. P. appositus Lev. MC. 121. H. 19 ad arbores putridas pr. Tjikoya. 

4. P. Korthalsii Lev. HZ. 87? et 151. Ad % pr. Tjikoya et in M. 

Krintjing. 

3. P. rugulosas Jungh. H. 1076 et 2032. Ad % pr. Sambora Pr. Bantam. 

6. P. zanthopus Fr. var. rhodopus Lev. H. 12. Ad % pulridas pr. 

Tjikoya. 

7. P. hirsutus Klotsch. H. 2037. Java. 

8. P. asper Jungh. H. 2080. Ad % M. Lamongan. 

9. P. sanguineus Fr. H. 8. Ad Hain pulridum pr. Tjikoya et in Pr. 

Lampong I. Sumatra. 

10. P. aculeatus Lev. H. 2055. Ad lignum putridum pr. Tjikoya. 

11. P. trigonus Lev. H. 2069. Java. 

12. P. tristis Lev. H. 2090. za 

13. P. affinis Nees. H. 2066. Jav 

14. P. australis Fr. H. 27. x. a. BR Ir 1517. 

15. P. fasciatus Fr. H. 360. y. a? Jav 
16. P. tegularis Fr. H. 2054. Java. 

17. P. carneus. Nees. HZ. 87? et 88. Ad lignum emorluum pr. Tjikoya. 

18. P. lingua Nees. 360. Ins. Java. 
19. P. melaenus Lev. H. 27. y. et 2058. Java ad h 
20. P. badius Jungh. H. 10. Ad lignum putridum pr. Tjikoya. 
21. P. sideroides Lev. HZ. W. Ad terram pr. Tjikoya. 
22. P. cohaerens Lev. H. 13. Ad % pufridas pr. Tjikoya. 
23. P. varius Fr. HZ. 766. 1447 et 1519. H. 1076. 2033. 2652. Ad lig- 

num putridum pr. Tjikoya, Klakka et in Pr. Lampong. Ins. Sumatra. 

24. P. varius var. purpurascens Jungh. Ad } putridas M. Gede H. 
3200° 

25. P. varius var. javanicus Lev. H. 14 ad lignum pulridum pr. 
26. P. lucidus Pers. H. 2043 (et 27. x. b.) Java ad % Etiam sub 2088. 

- P. lichnoides Monig. H. 17. Ad % pulridas “ Tjikoya. 
. P. grammocephalus Berk. HZ. 514. H. 15. 1080. 2081. Cum praeced. 

1. P. sp. HZ. 1185. Ad % M. Batu Lant& Ins. Sumbawa. 
P. Zollingeri H. 1386. Ad % putridas pr. Pardana Pr. Baltanı. 



P. unguiformis Lev. H. 1437. Ad % putridas pr. Tjikoya: 

P. fuscus Lev. H. 145%. Cum praeced. 

P. pullus Mont. et Berk. Gum praeced. 

P. occidentalis Klotsch. HZ. 149. 

P. versicolor Fr. H. 2085. Java 

P. Moritzianus Lev. H. 2061. jew. HZ. 1512. 

P. Biumei Lev. H. 11. Ad lignum ren pr. Tjikoya. 

ei amboinensis Nees. H. 2092. Ex. Jav 

P. (Trametes) albidus Lev. Java. 

P. (Trametes) incanus Lev. sine Nro. Java. 

ni contractus Berk. HZ. 1442 et 1512. 

P. fulvus Jungh. HZ. 512 et Pr A h in Pr. a 

P. tabacinus Montg. HZ. 1527. Ad % Pr. Banjuwa 

P. fuscellus Lev. (®) (Trametes). - 3288. Ad Rh PS pr. Bari. 

Ins. Flores. 

P. effusus Lev. HZ. 1284. Ad % putridas M. Prabakti. 

P. lenziteus Lev. (1%) HZ. 975. Ad % putridas in Pr. Lampong, Ins. 

Sumatra. 

. P. rigidulus Lev. HZ. 71% el 732, ad % Java; ad lignum putridum 

M. Lamongan. 

50. P. elongatus Berk. H. 3401. ad % M. Batu Lant& 3600‘. Ins. Sumbawa. 

51. P. manubriatus Lev. (1!) HZ. 974. A. Ad % Pr. Lampong I. Sumatra. 

B. varietas est. 

52. P. sp. HZ. 1518. Java. 

P. sp. (intiam) HZ. 148. Ad terram in sylois pr. Tjikoya. 

54. P. sp. (Poria) H. 2065. Java. 

41. Hexagona. POLLIN. Endl. 447. f. 
1. H. cervino-plumbea Lev. HZ. 1441. H. 2040 ei 2038 ad f Java. Ins. 

Lombok. 

2. H. sericea Klotsch. H. 2036. Java ad R 

3. H. tabacina Lev. (") HZ. 1442. Ad R in M. Prabakti 3000'. 

42. Boletus. DILL. Endl. 448. 
1. B. arcualus Zoll. H. 2056. Ad lerram pr. Tjikoya. 

43. Siena KZ. Endl. 449. 
uscus Klotsch. HZ. 1444. Ad R M. Prabakti 3000". 

44. Pia FR. Endl. 450. 
1. Sch. commune Fr. H. 519 ad liguum emortuum pr. Tjikoya. 291. 

Ad #, M. Semiru 5500". 

45. Cantharellus. ADANS. Endl. 451. 
1. C. ramealis Jungh. H. 600. Ad ramos dejectos pr. Tjikoya. 

46. Favolus. FR. Endl. 452. 
1. F. arcolarius Lev. H. 92 et 2584. Ad % pr. Tjikoya et in Pr. 

Malang. ' 

2. F. peltatus Lev. H. 27. 1079. 1524. 2063. Ad fr in sylvis pr. Tjikoya. 
3. F. pustulatus Jungh. H. 1033.* Ad f pr. Tjikoya. 

ee 

: 

2 
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47. Xerotus. 
1. X. indicus Jungh. H. 2071. Tjikoya. 

48. Lentinus 
1. L. sehr Lev. H. 1081. ex parle, 2573. Ad lignum emortuum 

Pr. Malan 

2 Z assninc Lev. H. 1081 ex p. Ad lignum emorluum pr. Tjikoya. 

3. L. djamor Fr.? HZ. 1437. Ad %R M. Prabakti. 

4. L. gig Lev. (1) HZ. 582. a. Ad lignum emortuum pr. Sangar. 
Ins. Bim 

2 Een Lev. (19) HZ. 1130. Ad lignum emort. M. Batu Lante 

4000°. Ins. Sumbawa 

6. L. schlässe Lev. HZ. 152 et 582. Ad R pr. Tjikoya et in Javae 

orientalibus. 

7. L. sp. HZ. 1529. > . in HB. 
49. Agaricus. L. Endl. 

1. A. dictyoides Lev. ; er Ad $ putridas pr. Tjikoya. 

2. A. sp. H. 2052. Java. 

3... A. venulosus Lev. .H. 1024. Ad corlicem % pr. Tjikoya. 

4. A. Moritzianus Lev. H. 2072. Ad '»rram pr. Tjikoya. 

5. 4A. trichialis Lev. H. 2078. Ad ra..os emorluos Bambusae pr. Tjikoya. 

6. A. bambusinus Fr. H. 1146. Ibid. ad: folia Bambusae dejecta. 

7. A. sp. HZ. 102. Ibid. ad ramos et folia. 
8. A. ramentaceus Berk. H. 1144. Ad ramos et folia pr. Tjikoya. 

9. A. sepulerorum Zoll. H. 2073. Ad tumulorum terram pr. Bogor. 
10. A. ceraceus Sow. H. 2049. Java 

11. A. sp. s. n. In vivo pulcherrime cinnabarinus. 
12. A. sp. H. 3201. Ad R pulridas M. Gede. 4000°. An Lentinus? 

13. A. sp. HZ. 158. Ad terram M. Prabakti 3000’. 
14. A. sp. HZ. 1516. Java. 

a. Fungi indeterminabiles. HZ. 100, 103, 19, 87. H. 928* 1147, 1157, 

1460, 1841? 2046. 3345 (initium fungi.) 

Bu e sunt H. 1062. HZ. 1530 et 1531, ova s. incunabula insecto- 

rum sec. Levei re) 

ADNOTATIONES. 
(!) Die Bestimmung der Schwämme verdanke ich Herrn Dr. Leveille in 

Paris, der mit grossem Eifer auch die später angekommenen Arten untersuchte, 

selbst als er für seine eigenen Sammlungen keinen Gewinn aus seinen Arbei- 

ten ziehen konnte. Die Diagnosen der früher aufgestellten Arten finden sich in 

Mor. Cat. Finige der neuern folgen hier im Texte; einige Arten waren in so 
wenigen und unvollkommenen Exemplaren vorhanden, dass Herr Leveille keine 

Beschreibung anfertigen mochte. 

Unter den n Schwämmen nenne ich die Exidia tenuis et purpuras- 
cens (19.1 u. 2) Auch mehrere Agarici werden genossen, die indess sich nicht 

im Herb. befinden. Vergiftungen siad mir durch Schwämme auf Java auch be- 

kannt geworden. Der allgemeine Name für Schwamm ist Djamar im Mal. Supa 

FE : see 
“ . 



im Sund. Aufgefunden, aber nicht aufbewahrt habe ich überdies noch die 
Arcyria viridis 

Taphrina Cissi Zoll. 
Hydnum ceitrinum Z. ei M. 

Ayaricus nebulosus ZM. 
Siehe hierüber das Archief voor Neesl. Indie 1844. 

(?) Eurotium margaritaceum Lev. Receptaculo floccoso albo repente pareo, 
conceptaculis sphaerieis glabris sub nitidis albis, sporis minutis globosis le- 
vibus hyalinis. 

®) Stipite cavo spongioso-bullato dilute carneo, receptaculo stipite conli- 
nuo ore subconstricto palelliforme explanato 10-fido, lobis bipartitis s. subi- 
naequaliter 20 fido sinubus repandis, lobis subulatis teretiusculis acutis; facies 
inferior colore stipitis, superior miniata. — Nach dem Regen, verbreiten sie 
einen unerträglichen Leichengeruch. So erscheinen und verhalten sich auch 
der Phallus und die Dyetiophora Nro. 12 et 13 

(*) Ph. bambusinus Zoll. (Cynophallus) volva coriacea sordide albida irre- 
gulariter lacera, interiore breviore tenuissima alba; stipite tereti roses de- 
orsum lenuiore et pallidiore elastico Reg capituli slipite contiguo conico 
aculo impervio en intense purpureo. 

() Phle rugulosa l.ev. pileo membranaceo obluso campanulalo co- 
riaceo ee e vertice depresso ad marginem incrasatum undulatum ru- 
g0so-sulcato, cinnamomeo, hymenii rugi vix prominnlis pallidiuseulis, stipite 
striclo coriaceo nudo fistuloso pileo concolori 

(®) Thelephora (stereum T.) Friesi Lev. pileis sessilibus applanalis reflexis 
latero connexis concentrice sulcalis sordide einereis strigoso-spongiosis, hy- 
menio glabro zonato violaceo - purpurascente e basi ad marginem flammeum 
coslato. 

(”) Pileis imbricalis sessilibus rellexis membranaceis flexilibus subsulcatis 

tomento ee aeruginoso vertilis, hymenio inaequabili 

( ius cuticularis Lev. pileo sessili membranaceo Ge subpellueido 

orealane. resupinato nudo albo inaequabili puncto centrali Ey plicis e 

ceniro radialibus oblusis anastomosantlibus cellulosisque pallide fl 

(®) Polyporus (Trametes F.) fuscellus Lev. pileo sessili Eee G nipebi- 

eulari convexo zonato fibroso-aspero basi gibbo fusco margine aculo, poris 

minulis rotundis acie obtusis intus contentuque pileo concoloribus. 

Valde affınis polypori asperi. Ing 

i Lev. pileo suberoso ap. planato depresso nudo 

zonato albido lalerali vel stipite brevissimo basi dilatato suffulto, poris hexa- 

gonis sal magnis acie acutis ochroleucis versus marginem sub lamellalis. 

(41) Polyporus manubriatus Lev. pileo coriaceo reniformi convexo azono 

levi sanguineo-atro lanato, stipite dorsali marginali elongato eylindrico glabro, 

vu. pallidiori basi dilatato, poris albis vix.conspicuis arie obtusis contentu albo. 

exagona tabuna Lev. pileo membranaceo sessili vel basi protracto 

Ga zonato hirsuto umbrino, poris hexagonis acie aculis saluralioribus 

versus margineum aculum sub sterilem ferrugineis. 

(12) Lentinus braccatus Lev. pileo sub membranaceo lento convexo pro- 

funde umbilicato tomento fusco selisque aprice connivenlibus oblecto, stipite 

2 
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teriti ligneo pileo conformi, lamellis conferlis anguslis polydynamis decur- 

rentibus basi stipilis indumento definite velutis. 

ntinus dichrous Lev. pileo coriaceo profunde infundibuliformi azono 

stipile que elongato cylindrico aequali fareto sirigoso setaceis (selis solitariis) 

fusco-cervinis, lamellis confertissimis tenuibus polydynamis decurrentibus albis 

acie integris, basi strigosis. 

V. HEPATICAER. © 
1. rag MICHEL. Endl. 450. 

A. falsinervius Lindbg. H. 361. Ad rupes in rivulo pr. GPhENR: p. H. 
"1605. pr. Bogor. H. 2310. in rivulo Mauding ad M. Sem 

e, $ al ß Iyratus. Idem. H. 3505. X. 

.. H. cum 1605 et 2310. (?) 

2. Fmbriaria. NEES. Endl. 464. 
1. F. venosa. Linudbg. H. 2843. Ad terram in casuarinetis I. orient. 

— 6000 ! 

3. Dumortiera.. NEES. Endl. 469. 
1. D. hirsuta. N. ab. E. H. 1804; 3477. ad rupes humidas in flum. 

Tjapus et pr. Bogor ad terram. 

4. Marchantia. MARCH. Endl. 470. 
1. M. tabularis? H. 1943. In summo M. Pargerango 9700‘. * ad terram. 

2. M. palmata N. ab. E. H. 340. Ad rupes in fl. Tjidurian pr. Tjikoya. 

P. Etiam ex Pr. Bandong. 

3. M. emarginata N. ab. E. H. 1805. 928. ad rupes humidas in dec- 

livitate flum. Tjapus M. Salak. 

RER ? (aff. M. tabul.) H. sub et cum 193! nune 1943. b. * 

359. (An eadem sp.?) 

5. Metzgeria.. EADD. Endl. Supp. I. 472 
1. M. furcata N. ab. E. H, Z. 219. H. 3499. Ad. % M. Prabakti + 3500° 

ad rupes M. Salak cum H. 220. 

2. M. fucoides N. ab. E. H. Z. 220. ex p. H.3513. ex p. ut praecedens 
omnino! 

6. Aneura. DUM. Endl. Supp. I. 472/2. 
1. A. pinnatifida N. ab. E. H. Z. 220. ex p. Ad rupes flum. Tjapus M. 

Salak + 5000°. 

7. Symphyogyna. NV. et MONT. Endl. ib. 472/4. 
1. 5. podophylla Id. H. 2129. Ad fontem in summo M. Pangerango 
u ; 

& Biyla. ENDL. ib. 472/6. 
1. B. Lyellii. Endl. H. 1854. Ad saxa in rivulo Tjiliwong pr. Boyor. 

9. Lejeunia. LIBRRT. Endl. Sup. I. 472/8. 
1. L. vitrea N. ab. E: H. 3505. In foliis Elettariae ad M. Prabakti 4000°. 
2. L. inchoata Meissn. 8 javaniea H. 3558. In H. B. 4 

3. L. cueullata N. ab. E. I. 3499. X. Ad p M. Prabakti. 3500. 
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‘4. L. elliptica Lindbg. H. 385. 386. 

eg pr. Tjikoya. P. 

. 1034. Ad R in H. B. (®) 

6. — H. =. (sine fructif) In H. B. (*) 

7. sp. n? H. 525. Ad ramos pr. Tjikoya. P. 

8. L... . sp. indetermin. H. Z. 257. Ad saxa in rivulo pr. Bogor 

9. L. subifusca?.....? fragmenta occurunt cum 3560 b. Adp M. Salak. 

Frullania.. RADD. Endl. ib. 472/10. 

1. Fr. nodulosa N, ab. E. H. 1354. Ad ramos pr. Pardano Pr. Ban- 

tam. P. 

2. F. cordistipula N. ab. E. H. 1745. 3560. b. id. d. ex parte. H. Z. 

208. In M. I. occid. Salak, Gede ec. 3—-7000°. 

. Omphalanthus® Endl.? 
1. O. lumbricoides N. ab. E. H. cum 3558. (frustulum) In M. Salak. 

. Ptychantus® NEES. Endl. ib. 472/11. 
1. Pt. An RenG, Gottsche (°) H. 3560. e. () Ad M. Salak. 

. Thysananthus Endl. ? 
1: IR einye Lindbg. H. 3400. b. ad % M. Batu Lante in Ins. 

Sumbaw 

. Radula. DUMORT. Endl. ib. 472/13, 
1. R. javanica Gottsche. H. Z. 184. ad terram pedis alak. 

2. oe ur Lindbg. H. Z. 577. Epiphylla ad littus. I. austro-orient. 

. Mal 

i Tichooln. _NEES. Endl. ib. 472/15. 
. Fr. tomentella N. ab. E. H. Ad Rp M. Salak. 

. Lepidonia. DUMORT. Endl. 472/19. a. 
1. L. Neesii Lindbg. H. 3513. ex p. Ad % putridas in M. Prabakti + 

. Mastigobryum. NEES. Endl. ib. 472/19. b. 
1. M. Zollingeri zu H. Z. 815. Ad R M. Salak. 

2. M. vittatum . . . . 2. 1562. Java. 

3. sp. ea sub H. 3408. b. Ex M. Ins. Sumbawa. 

. Cheilosceyphus. CORDA. Endl. ib. 472/25. 
1. Ch. Coalitus Nees. H. 3513. ex p. (vide supra ) 

2. Ch. aselliformis Id. H. 3400. a. In M. Batu. Lante Ins. Sumbawa ad 

4000° 

ee A N. 

-. : 

3. Ch. decurrens Id. H. 3400. a. Cum praeced. 

4. Ch. Zollingeri Gottsche. (%) H. 341. Ad rupes fl. Tjidurian pr. Tjikoya. P. 

5. Ch. succulentus Gottsche. (") H. 3513. ex parte (vide supra). 

Lophocolea. | NEES. Endl. ib. 472/27. 
. bidentata Hl H. 1855. In rivulo pr. Bantar Pet& Pr. Bogor. 

. nn DILL. Endl. ib. 473. 
we retusa Goltsche &, H. 3502 ex p. ad rupes calaract. M. Prabakti 

2. % kstrageıin Läbg. H. 1581. a. In terra hamida ad pedem M. Salak. 
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3. I. tefragona, junior? H. 2835. Ad terram in M. Idjeng Pr. Banju- 
wangie + 5000. 

4. I. Ariadne Taylor. H. 1581. Cum praeced. 

21. Scapania ? Endl.? 
1. Sc. javanica Gottsche (9) H. 3502. ex p. (vide supra.) 

22. Plagiochila. N. et Mont. Endl. ib. 473/1. 
E2 ee Ldbg. H. 3125. 3499 +. 5 3560. (*) Ad RM. 1. oceid. 

Salak e 

2. P. hier £ diffusa Ldbg. syn. H. 3560. d. () ad % M. Salak. 
3. Pl. opposita Lindbg. syn. H. 3560. p. (*) Cum praeced. ut sequ. 
4 Pl. dendroides. Lindbg. H. 3560. ex p. 3560. d. (*) 
5. Pl. Salaccensis Gottsche. H. 3560, c. (4 et 10) Cum praeced. 

23. Gymnomitrium. CORD. End. 4742. 
1. @. Belangierum. Gottsche. H. Z. 361. b. In M. Pangerango ex H.H. B 

24. Gottschea ......?2. Endl?- 
1. @. Blumii Nees. H. Z. 218. In humidas declivitalis flum. 

Tjapus ad rupes. 

2. @. aligera Nees H. Z. 1561. ad $ Java. 

INDETERMINATAE. 
H. Z. 234. ad p M. Salak. 

H. 360. ad terram pr. Tjikoya. 

H. 444. ad ramos pr. = 

H. 5 518, ad folia = 

ADNOTATIONES 
() Vorzüglich hat sich H. Lindenberg mit dieser Familie beschäftigt und 

seine LT NERER. ges in seiner Synopsis 
euer Arten finden sich in der bot. Saltng in dem Artikel: Hepaticae Ja- 

vanicae a Zollingero ger: Zuletzt hat H. Gottsche in Altona die Güte gehabt, die Familie 
zu bearbeiten, so dass ich ihm die Bestimmung der ganzen Familie, so wie auch die nachfolgen- 

() Dieser A. Es dient dem A. falsinervius als Unterlage und kommt 
selbst nicht in vollständigen Exemplaren vor. 

®) Inter L. flavam et Ihymifoliam G. $ 
(*) a. Lejeunia Nro. 6 appar. ad serpyllifoliaceas! 

b. Die Nro. 5, auf welche diese Anmerkung hinweist, sind alle durch 
einen Schreibfehler unrichtig in die Herbarien übergegangen. 

Es muss sein: 3558 statt 3458 

3559 » 

3560 a-e » 3460 a-e. 
(*) Ptychanthus intermedius Gottsche. 
Pi. caule procumbeute bi- (varius tri-) pinnato, ramis elongalis horizon- 

talibus iterum pinnatis, foliis subimbricatis patenti-divergentibus (in vetuslis 
apieibus interdum sursum flexis) ovali-obovatis apice oblique acuto denticu- 
latio, margine ventfrali inflexo, lobulo basali parvo inflexo vel complicato sub 

rsum amphi- emarginato -unidentato, vel in novellis fere nullo, 
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gaslriis contiguis ovali-subquadratis erecto-patentibus, apice rolundato emar- 

gi ove dentieulatis, perianthiis eylindrieis apice et basi augustatis, 

10 — 11 plicatis. 

Inter Ptychanthum Wightii et javanicum intermedius, tamen Pitychantho 

Wightii propior et forsan ejus varietas. 

(®) u Zollingeri (?) Gottsch 

Ch. caule repente subramoso, foliis subiabricalii horizontalibus subovalis 

vel era ah apice rotundato bi-tri-spinulosis (inter dentes retusis), am- 

phigastriis liberis parvis distantibus — laciniis subulato-acutis, margine 

laterali uni- (raro bi-) dentatis, fruct 

Differt a Chiloscyphis argulo et Endlicheriane, quibus proximus, foliorum 

forma breviori et lateriori et dentieulatione, praesertim autem amphigastriis 

liberis, in folium non decurrentibus 

() ArIMeEPSE sucoulentus. Gottsche. 

e procumbenle re foliis horizonlaliter explanatis vel 

paulo Rn cellulis prominentibus turgidis, obcuneatis margine cen- 

trali recto, apice truncato vel bidentulo (angulo utroque in. denticulum pro- 

dueto) margine dorsali recto cum basi dorsali folii alterius lateris limbo tenui 

subeonnato, amphigastriis contiguis transversalibus quadratis cum foliis subja- 

centibus tenui projectura ufrinque connatis, apice sinu lunulato emarginato 

bidendato, margine laterali 2 — 3 dentibus recurvis magnis praeditis. 

(%) Jungermannia retusa. Gottsche. 

I. amphigastriis nullis, caule adscendente subflexuoso radiculoso flagelli, 

fero, infra apicem innovante (novellis grandifoliis), sureulis gracilibus erectis, 

foliis subverticalibus distantibus obovatis palulis margine repandis, perianthio 

terminali exserto cylindrico-quadrangulari, apice laeve plicato, foliis_involu- 

eralibus conformibus adpressis 2 patenli-recurvis 

apania javanica. Gottsc 

Se. caule adscendente Pa simpliei, foliis bilobis argute dentieulatis, 

lobo dorsali convexo eordiformi trapezoides, ventrali ovali retroflexo-patente 

duplo majore apice plerumque obtuso (in foliis summis capituli, cellulis gemmi- 

aris non laesis, acuto), perianthio elongato compresso oblique reflexo ore den- 

ticulato, foliis involueralibus eonformibus. 

(1%) Plagiochila an Gottsche. 

Pl. caule repente ramoso, ramis iterato-dichotomis elongatis subflexuosis, 

foliis basi imbricatis kette patentibus planis trapezoideis, margine ven- 

trali subreeto et apice oblique retaso repando-denticulatis, basi subintegerrima 

(versus fructifieationem IR ‚armala) verene margine dorsali subsinuato des- 

cendente inlegerrimo, perianthio campanul te alato (ala apice, 

nec margine, di ore Zoutals; foliis involueralibus margine ventrali 

aupee Ronlicnlaie-eningeis, Jdorsali latius reflexis. 

Species obtuletae vel exelusae H. Z. 258 — H. 383 3011. 

Im b. en sich ausserdem mn Arten, die mir von Herrn Hapkarl geschenkt 

wurden 5 vou Nees von Esenbeck besti 
Jungermannia akiiieite Nees. 

* eoalita Hooker. 

coneinnata Ling. 

colorata Lehm. N. 
-juniperina Sw. - I 

” 

Ka 
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Jungermannia conjugata Hook. Jungermannia tridens Nees. 

. j Brid. ” usca - » var. major . erosa „cum var. f 
P% hirtella Weber. - formosa Meissn. 
” javanica Thunbg. > vaginata Sw. 
= obscura Sw. 5 serpentina Nees. 
= integristipula Nees. ” quadridens 

apiculata er ö ochroleuca Spreng. 
” ” “ trichodes Nees. 
% capillaris Sw, 

— 

VI. MUSCI ® 
1. Fissidens.. HEDW. Endl. 599. 

1. F. Zollingeri Mont. H. 160%. Ad terram pr. Bantar P6t& Pr. Bogor. 
2. F. serratus Müll. H. 2100? cum al. spec. et Bryo Decaisnei. Ad M. 

Semiru 5000‘. 
3. F. filieinus D. et Molk. H. 3011. Ad terrum humidam prope flum. 

Tjihidung Pr. Bogor. 
4. F. Zippelianus DM. (2) HZ. 1537 Java. 
5. F. Hollianus DM. Java. ni: 

10. F. Fr » » Japonia. 

2. Cryptocarp 
1. Cr. u DM. H. 5%41. Ad % pr. Tjikoya P. et pr. Trawas 2400'. 

3. Leucobryum. HAMPE. 
1. L. chlorophyliosum Müll. H. 3370. ad lignum emortuum in ditione Ko- 

wanko. Ins. Sumbawa. 

2. L. falcatum Müll. H. 1731. Ad R in M. Salak + 5000‘. Dieranum 
megalophyllum Raddi sec. Duby in MC. Ex Herb. cl. Molkenboer accepi. 

3. L. Teyssmannianum D. et M. Java. 
#4 L. pentastichum D. et M. Java. 
5. L. aduncum D. et M. Java. 
6. L. sanctum Hampe D. et M. Java. 

4. Schistomitrium. D. ET MOLK. 
1. Sch. speciosum Müll. H. 3492. Ad terram in M. Prabakti + 40". 

Pr. Bogor. 

2. Sch. robustum D. et M. sine Nro, ex ig n en D.etM. 
3. Sch. apiculatum D. et M. Java ex H. 

5. Octoblepharum. HEDW. Endl. 522. 
1. O. albidum Hedw. H. 357. 1534. Ad h in P. et C, Pr. Batavia Bo- 

gor ec. 

6. Sphagnum. DILL. Endl. 476. 
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1. Sp. Holliananum. Dz. et Mol. HZ. 221. Ad ramos pr. flum. Tjapus 
Pr. Bogor. Hypnum dealbatum Reinw. et Hornsch. in M. 

2. Sp. Gedeanum Dz M. ex H. D. et M. In montosis Gede. 

3. Sp. Junghuhnianum D. et M. Herb. M. Patuha 

4. Sp. sericeum Müll. Sumatra in M. Lubu radja. Herb. D. et M. 

Funania. HEDW. Endl. 556. 
.E reg Schwägr. H. 1942. Ad terram in summo M. Pangerango 

+ hygrometrica in M. Cat 

8. Mnium. DILL. Endl. 549. 
1. M. rostratum Schwägr. HZ. 589. Prope Trawas Pr. Surabaja in rivu- 

los ad saxa. 

2. M. spiniforme. Müll. HZ. 677 et 1434. Ad M. Baluran Ins. Java et 

ad M. Sonkar Ins. Sumbawa. H. 1730. Ad M. Salak + 5000'. Sem- 

per ad % Hypnum spiniforme L. in MC. 

Polytrichum. DILL. Endl. 560. 
1. P. cirrhatum Sw. H. 1729. Ad terram M. Salak 3 - 7000’. 

2. P. convolutum L. fil. H. 1891. Ad terram in monlosis cam praeced. 

3. P. subtortile Müll. H. 893. ad terram in M. Salak + 2000. 

P. aloides P. de B.M. C 

4. P. leucomitrium R. et Horn. Java ex H. D. et M. 

5. P. Teyssmannianum D. et M. Java ex H.D. et M. 

6. P. microphyliium D. et M. Java ex H. D. et M. 

7. P. clavatum D. et M. Java ex H. D. etM. 

Leucophanes. BRID. Endl. 524. 

1. L. Blumii Müll. H. cum 1808. Jav 

2. L. Korthalsii DM. Sine Nro. Java. “Herb. D. et M. 

3. L. regen Müll. Sine Nro. Java. H. D. et M. 

. Bryum. L. E 
1. B. giganteum uk = 1812. Adterram in M.Salak + 3000’. Mnium 

gig. Hook. M. Cat. 

2. B. Zollingeri Duby. H. 1944. ad rivulos M. Pangerango 5- 6000'. 

M. Ca 
3. B. ae etM. (ambignum Duby) H. 2099 ad lapides in se ee 

Etiam sub 1815. 

4. B. doliolum Duby. H. 1533 (?) et 1538. Ad terram et rupes Pr. Bo- 

gor e. gr. pr. Bantar Pete et Kuripan. 

5. Br. leucophylium Dz. et Mol. H. 1941. in summo M. Pangerango = 

9800°. 
6. Br. brevicaule Hampe H. 1819 ex p. 2119! ad corlicem pr. flum. Tja- 

pus + 2500. Brachymenium nepalense Schwägr. M. C. 
7. Br. Hookeri Müll. Mixta cum 2119 ad M. Salak. 

8. Br. Decaisnei D. et M. Mixta cum 2100. 

9. Br. sp. sine Nro. ad M. Salak. 

12. Dicranum. HEDW. Endl. 527. 



1. D: molle Müll. H. 1735 HZ. 1435. Ad p in M. Salak 4000° et inM. 
Sonkar Ins. Sumbawa Syrrhopodon prolifer Schwägr? M. C. 

2. D. reflexum Müll. H. 2101. ad R pr. Trawas Pr. Moäjökerfb 2700°. 
3. D. reflexifolium Müller. Sine Nro. Java. 

4. D. assimile Hampe. H. 1734. Ad R M.Salak + 4000°. D. dicarpum 

Nees. Mor. Cat. 
5. D. Blumi Nees. H. 1728. Ad p M. Salak 4 — 7000°. 

6. D. exasperatum Müll. H. sub 1806. Ad saxa in flum. Tjapas 2—4000'. 

Tysanomitrion ex asp. Reinw. et Horn. M. Cat 
7. D. Dozyanuum Müll. H. 1806. Cum praeced. Eiää ex Herb. D. M. 

8. D. Zollingerianum Müll. HZ. 1184. Ad rupes M. Batu Lante Ins. 

Sumbawa + 4800'. 

9. D. comosum Schwägr. H. 1266. Ad terram in summo M. Pulu Sarie 

Pr. Bantlam + 4000°. Thysanomitrion com. R. et Hornsch., M.C. 
10. D. candatum Müll. Cum praeced. sub eodem Nro, Etiam adM.Salak 

11. D. brevisetum Müll. HZ. 1543. Java. 

13. BeietOh- BRUCH. FT SCH. 
S. Migueliana Müll. H. 1532 ad terram pr. Bolang Pr. Bogor. Regio (. 

Weissia macrorhynca. Mont. 

2. S. apiculata D. et M. sine Nro. Java. (4) 

14. Garckea MÜLL. 
1. @. phascoides Müll. H. 1579. Grimmia comosa Dozy et Molk, ad 

terram in ped. M. Salak + 2000’ { 

15. Angströmia. BR. ET SCH. | 
1. A. coarctata Müll. HZ. 411. Ad terram pr. Tjibörrem 5600°. ji 
2. A. euphoroclada Müll. HZ. 411. (a et b?) Cum ee Didymodon 

medium et grimmoides Duby (?) M. Cat. Herb. cl. D. et Mol, 

16. a. HAMDPE. & 
1. L. Boryanum Müll. HZ. 411. Cum re Trichostomum 

difficile Duby in M. C. Ex herb. Doz. et Molk. 
2. L. sp.? H. 1814. Ad en flum. Tjapus. 

17. Tramatodon. RICH. Endl. 4 
1. Tr. acutus Müll. H. 854 ad are pr. Tjibining Pr. Bogor + 170". s 

Tr. longieollis Rich. M. Cat 

2 Tr. paucifolius Müll. H. 1943. in summo M. Pangerango + 980. 

1. B. laxissima Müll. 1813 H. Ad rupes abruplas juxta lum. Tjaps 
2— 4000' Pr. Bogor. Hypnum haslatum Duby in M. C. p. 132. 2 

2. B. gigantea Schwägr. H. 1811. Cum praeced. 5000. Hypnum arun 
dinifolium Duby. M. C. p. 131. 

3. B. sp. ad % M. Semiru. 
4. B. javanica D. et M. (°) HZ. 1533. Java. 

5. B. mollis D. et M. H. 1815. In flum. Tjapus ad Salak: 



6. B. Prabaktiana D. M. HZ. 1436. Ad rupes M. Prabakti. (*) 
Calymperes. SW. Endl. 521. 
1. C. serratum A. Braun. Sine Nro. Java. 

. Syrrhopodon. SCHWAGR. Endl. 498. 
1. S. Codonoblepharum Müll. H. 2456. ad f in collibus Javae austro- 

orientalis Pr. Malang. 
2. 5. rigidus ee H. 1808. Ad saxa juxta fluım. Tjapus Pr. Bogor. 

HZ. 677 ad % M. Baluran Pr. Panarukan 3700‘. 
3. S. tristichus Nees. Sine Nro. ex Java. 

. Trichostomum; HEDW. Endl. 529. 
1 Tr. aggregatum Müll. H. 2130. Ad fontem in summo M. Pangerango 
= 9600°. 
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. Tr. Krintjingianum D. et M. HZ. 1540. () Ad M. Krintjing 6000‘. 
22. Didymoden HEDW, Endl. 530. 

1. D. cuspidatum D. M. H. sub 2100. Java. (%) 

. Barbula. HEDW. Endl. 535. 
1. B. Zollingeri Dozy et M. H. 1536. ad muros pr. Bogor. Tortalu indica 

Hook. M. C. 
2. B. inflexa Duby H. 1603 et 1817. HZ. 1537. ad \orzam innudatam pr. 

Bantar Pet& Pr. Bogor. Eliam ad Tjapus + 3000‘. (Tortula eonvoluta 
var. orienlalis Duby in M. C.) 

3. B. spathulata Dz. Molk. H. 1535. ad muros tumulerum pr. Bogor. 
4. B. javanica D. M. sine Nro. Java. 

Macromitrium. BRID. Endl. 511. 
1. M. Blumei Nees. H. 1741 et 1742. ad ramos in M. Salak et Gede 

+ 3000'. 

D wo 
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2. “ elongatum Dz. et Mol. H. 1578 (?) H. 1743. Cum praec. ad M. Sa- 
lak. M. cirrhosum Brid. M. Cat 

3. M. Salakanum Müll. HZ. 1426 € ex parte. Ad $ M. Salak. 
4. M. oriostichum Nees. HZ. 1426 ex p. HZ. 1546. Cum praeced. 
9. M. Zollingerii Dz. et Mol. H. 1742. b. Mixtum cum Nro. 1 id est 

cum Nro. 1742. H. 
6. angustifolium D. M. H. 1578. In R M. Salak. 
7. M. ochraceum Müll. s. Nro. Java. 

8. M. semipellucidum DM. sub H. 1819 ad $ M. Salak 
9. M. sp. H. 115. b. ad % pr. Tjikoya. 

10. M. Kliewardti Hornsch. HZ. 1547. Java. 

. Racomitrium. BRID. Endl. 493. 
1. R. lanuginosum Brid. HZ. 1430. In M. Ardjuno 10 — 11,000°. HZ. 

448. In summo M. Pangerango. 
2. R. javanicum D. M. HZ. 1545. Java eliam ex H. Dozy et Mol (®) 
3. R. sp. sub Nro. HZ. 1540. Ad M. Krintjing 6000°. 

26. Hypopterygium. BRID. Endl. 587. a. 
1. H. tomentosum Müll. H. 2318. HZ. 1421 ex part. ad $ M. Semiru 

+ 500°. 

& 

* 
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2. H. spectabile Müll. HZ. 1421 ad M. Salak et sub H. 2110 mixtum 
cum Mnio rostrato pr. Tjibörrem ad M: Ged& + 5500! An =H. 
1818? qui Hypnum Monitzii Duby in M. Cat. Etiam sub Nro. 1816 
mixtum. 

27. Mniadelphus. 
1. M. spathulatus Müll. HZ. 1423 ex p. ad p ins. Sumbawa HZ. 1435 

cum hepalicis ad M. Salak. H. 3512 ad } putridas pr. Prabakti + 3000°. 
2. M. nanus DZ. M. sine Nro. Ad % M. Salak. (49) 

28. Neckera. HEDW. Endl. 575. 
1. N. flaccida Müll. H. 439. ad ramos pr. Tjikoya,Pl. Pr. ;Balavia ad 

calaraclas pr. Maros ins. Celebes. N. undulata Hedw. in M. C. 
2. N. Bandongiae Müll. HZ. 1431 (cum Hypopter: spectabile) In Pr. 

ong. Bando 

3. N. lineolata Müll. H. 1807 ad lapides flum. Tjapus. Plerigyrandrum 
lineolatum Duby in M. Cat. p. 130. 

. N. Bogoriensis Dz. et Mol. H.1091. Ad Arecam a. k= pr. Bogor. 
5. N. nigrescens Schwägr. HZ. 867. Ad % in Pr. Band 
6. N. Migueliana Müll. sub 1816 (mixta cum Hypno- Geddaho Müll.) ad 

R juxta flum. Tjapus 300°. H. 1736 (?) ad M. Salak. HZ. 1428. Les- 
kea straminea R. et H. in M. C. Meteorium polytrichum Dz. et Mol. 

7. N. javanica Müll. HZ. 1539. Java. Ins. Bima ad M. Padjo. Ad f pr. 
Tjibörrem M. Ged& sub 2110. 

8. N. Lepineana Montg. H.2344. Ad } pr. er et in I. Sumbawa. 
9. N. Trachypus Müll. H. 1738 ex p. H. Z. 1536. Ja 

10. N. praemollis Müll. HZ. 1535. Java. 
11. N. leueystus Müll. Java Mixta cum 1091. 
12. N. hamata Müll. Sine Nro. Java. 
13. N. semitorta Müll. Sine Nro. ad M. Padjo Ins. Bima. 
14. N. leuconeura Müll. Sine Nro. Java. 

29. Pilotrichum. PALIS. Endl. sub 589. 
1. P. elegans Müll. HZ. 1180 ad } monticuli 1000 sah& Ins. Bima. 
2. P. plicatum Müll. HZ. 970. Cum Endotricho denso D. et M. ad R 

M. Gede. 4500’. 
3. P. convolutum Müll. Sine Nro, Java. 

1. H. remotifolia Müll. HZ. 39%. ad R et ad terram M. Pangerange: 
4 — 5000‘. H. eristata Walk. et Arn. M. €. Eriopus remotifolius Müll. 

2. H. philippinensis Mont. H. 115. ad corticem pr. Tjikoya. . 
3. H. Prabaktiana Müll. H. 3503. Ad saxa in rivulo Asmara ad pedem 

M. Prab;akti. 

4. H. spi:osa Müll. s. Nro. Ad M. Padjo Ins. Bima 4 — 6000- 
5. H. papillata Monig. HZ. 1542. Ad M. Prabakti 2 — 3000. 

31. Zygodon. HOOK. Endl. 514. 

* 



e: Z. Reinwardti A. Br. HZ. 1548. Java. 

32. Hypnum. L. Endl. 566. 
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11. 

12. 

13 

14. 

15. 

16, 

17. 

18. 

19. 

20. 

22 

23 

24. 

25. 

26 

28. 

. H. Zollingeri Müll. H. 1606. Ad terram in ripas pr. Bogor. 

. H. intorquatum Dz. et Mol. H. 1528. 3010 ex p. HZ. 21% ex p. ad 

C. R pulridas pr. Bogor. H. venustum Rw. et H. M. 
; Eerageenagh Duby M. C. p. 132. H. 1537. ad tumulos in A. bot. 

Bogori 

4. esioace Müll. H. 1740. ad M. Salak 6 — 7000, 
. H. Moritzii Duby in M. C.p. 131. H. 1528. ad % putridas pr. Tjikoya. 
. H. Saproxylophilum Me HZ. 243. Supra Bambusas in terra Tjikoya 

nM.C. H. mierocarpon Hook ? 

uxurians Dz. et Mol. HZ. 11% ex p. ad R M. Sal 
i H. procerum Müll. H. 1736 (admixto H. tanytricho Mouls ad RM. 
Salak + 2000°, 

. H. Gedeanum Müll. H. 1816 ex parte ad % juxta flam. Tjapus 2600’. 

H. tanytrichum Mont. H. 1737. ex p. HZ. 214 ex p. ad RM. Salak. 

H. ge Müll. H. 1739 ad % M. Salak. H. luxurians Dz. 

Mol. in M. C 

H. Sesriunchie D:. Mol. H. 1809 ad saxa in flum. Tjapus + 3000. 

H. velutinum L. in M. C. 

H. glaucocarpon Rw. HZ. 1423 ad R Ins. Sumbawa 

H. cymbifolium Dz. et Mol. HZ. 168 214 ex p. 726 H. 1810, 3010 ex 

rope Kuripan I. Java, Ins. Bali, Bima ad M. Padjo ec. ad R M. Salak. 

H. Korthalsii Dz. et Mol. HZ. 214 ex p. H. 1738. ad » M. Salak 

000° H. rigidum Rw. et H inM. Cat 

H. alopecuroides Hook. HZ. 1433, 1543 2 R M. Sonkar Ins. Sumbawa. 

H. divaricatum Rw. et Horn. H. 1732 et sub 214 HZ. ad terram in 

H. Reinwardti Hornsch. H. 1733. Cum praee. eliam ad } Sub 214. HZ. 

H. Junghuhnii Müll. HZ. 58 (103 ** ex expedilione ad M. Salak) ad 

terram in sylvis primaevis M. Salak. Etiam cum 1816. 

H. Kuripanum D. et M. (‘‘) H. 1810 ex p. 2309. HZ. 168. et 726? 

ad rupes calcareas pr. Kuripan Pr. Bogor, in Pl. H. eymbifolium 

Dz. et Mol in M. C. 

. H. Bnitenzorgi Bel. (?) Ad % M. Batu Lant& Ins. Sumbawa. 4—5000° 

HZ. 1541. 

. H. sp. Ad % putridas M. Prabakti 3000° HZ. 1542. 

23. H. rigidum Rw. et Hornsch. Sine Nro. Java. 

H. faleiforme D. et M. Sine Nro. M. Prabakti 4000°. 

H instratum Brid. S. Nro. Java. I. ar a M. Padjo 4— 6000. 

. H. strepsiphylium Mig. S. Nro. Ad M.S 

27. H. hermap hroditum Müll. S. Nro. er 

H. gracilisetum Rw. et Hornsch. $. Nro. Java ad ramos 29 — 32. H. 

sp. indeterminabilis ex Java HZ. 1533 el 3 sp. sine 

33. Meteorium. 
1. M. longissimum D. et M. H. 1738 ex par. Ad ramos in sylvis M. 



Salak. Etiam ex I. Bima ad M. Padjo. Neckera Dozyana Müll. HZ. 
1432. Ad M. Sonkar Ins. Sumbawa. 

2. M. floribundum D. et M. HZ. 970. Ad ramos in M. Gede, ad flum. 
Tjapus ec. Hypnum pe Müll. 

34. ——_ HOOK. Endl 
. D. contorta Müll. HZ. cum ig Java. 

ADSUNTIN HERB. 

35. Spiridens. Reinwardtii Nees. In M. Ins. Tidor. Herb. Reinw. 
36. Grimmia. Comosa. D. et Mol. H. 1575. Ad pedem M. Salak. 
37. Leskea. Falcata DM. Java. M. Salak Sine Nro. 
38. Arthrocormus. Schimperi. DM. Java HDM. 
39. Cladopodanthes. Pilifer. DM. Java. 
40. Campylodontium. Striatum. DM. M. Salak. sp- haud determinandae HZ. 

1544 et 1296. Ad Hepaticas: HZ. 188 ex par 

ADNOTATIONES. 
(1) Die Familie wurde zuerst bearbeitet durch Herrn Pastor Duby in 

Genf, dessen Forschungen im Cat. von Zoll. und Moritzi enthalten sind. 
Seither haben sich die Herren Dozy und Molkenboer in Leyden mit der Fa- 
milie beschäftigt und nicht nur die später hinzugekommenen Arten unter- 
sucht, sondern auch die frühern Bestimmungen einer genauen Revision un- 
terworfen, so dass jetzt eine vollständige Umgestaltung der Arbeit des Herrn 
Duby aus ihren verdankenswerthen Bemühungen hervorgeht. Einzelne ihrer 
Diagnosen neuer Arten folgen hier; für die fehlenden verweise ich auf das 
grosse Werk, die Bryologia javanica, welches diese Herren im Begriffe sind 
herauszugeben. Auch die Synonymik wird dort die genaueste Berücksich- 
tigung finden, wesshalb sie im Texte wenig oder gar nicht berücksichtigt ist. 
Ich mache vor Allem aus darauf aufmerksam, dass die Bestimmung der Nro. 
bei dieser ge eigenthümliche Schwierigkeiten darbietet, weil so oft meh- 
rere (selbst 4— 5) verschiedene sp. und genera unter einer Nro. beisammen 
gesteckt ee ja sogar mehrere, wie es scheint, ein wahres Aggregat diffe- 
renter sp. bildeten. Hierauf mögen die Besitzer meiner Pflanzen gehörig 

10. Hypnum aaa DZ. 

inlorqua > 
ie ine tin) Müll. 
Hepa 

H. 1808. beine chlorophylium Müll. 
Leucophanes Blumii pe et more rigidus 

Schwägr.? (Duby). 
H. 1815. Bartramia mollis DM. 

Barbula spathulata » 

Bryum plumosum » 

RE NS 



H. 2100. Bryum De Caisnei DM. 

Didymodon cuspidatum DM. 

Fissidens sp. 

» serratus Müll.? 

HZ. 1533. Hypnum sp. sterile. 

Bartramia javanica DZ. M. 

HZ. 1537. Barbula-inflexa Duby 

Fissidens Zippelianus > 

H. 1819. Bryum brevicaule Ham 

Maeromitrium wen DM. 

HZ. 970. Pilotrichum plicatum Müll. 

Endotrichum densum DM. 

H. 1738. Hypnum Korthalsii DM. 

Meteoricum longissimum DM. 

Neckera Trachyurus Müll, 

H. 1091. Neckera bogoriensis DM. 

» leucocystus Müll. 

HZ. 188. Jungermannia 

cum Daltonia ee Müll. 

H. 1816. Hypnum Gedeanum DM. 

Neckera zelne Müll. 

H. 2100. Fissidens hu incerta. 

ratus Müll. 

Bryu nie D. et M. 

Ferner Nro. 2110 und besonders HZ. 214! 

Sp. des Herrn Duby werden vermuthlich ausfallen, weil sie 

Gemengsel late Arten sind, so z. B. Hypnum Moritzianum und 

Bryum am 

(2) Fis ah Zippelianus Dz. et Mb. Dioicus; laxe caespitosus, ereclus, 

vage ramosus, rarius simplex, laxe foliosus; folia 10 — 20 juga, remola, versus 

ramorum apices majora densiusque approximala, in planta fructifera subco- 

mose conferta, homomalla , siccando erispato-tortilia, apice incurva, lineari- 

lanceolata, acuta, immarginata, costala, costa valide rufescente anle apicem 

desinente, subintegerrima, dense et rolundate areolala, subopaca; lamina 

folii inferne concava, superne carinalo -complicala, ultra medium producta; 

amina dorsalis ad costae basin enata ibidemque subrotundata angusla, dein 

parumper dilatata; capsula in dee elongato flexuoso erecta, oblonga avel 

oblongo- cylindrica; opereulum convexo-conicum, rostellatum, rostello subu- 

lato subobliquo ; colyptra conico-dimidiata, basi laciniato-fissa. 

abitat insulam Javae, ubi primus legit Zippelius. — Barbulae inflexae 

Duby wech ad Halo prope Bantar P&t& Zoll. Nro. 1537. 
(®) Schistomitrium robustum Dz. et Mb. Dioicum , laxe caespitosum , ro- 

bustum; caulis ereetus, subsimplex, apice ger innovans, sterilis 

dimidio humilior ädscendens di-vel tri-chotome et densissime camosus, leres, 

turgidus; folia e luteo sordide edetrinegr senio _. a 
imbricata, erecto-patula, subsecunda, magna, e basi angusta caulem amplec 

oblongo lan , obtusa subito in mucronem brevem recurvum fasci- 
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dulum terminata, valde concava, marginibus late et tenerrime limbatis Ne 
tibus, versus apicem marginibus En involutis fistuloso-concava ibide 
immarginata, integerrima, ecoslata, e strato dupliei laxo composita , cell 
hexago-subquadratis; capsula Innovando la ._- breviter pedicellata, oblon- 

go-cylindrica, angusta; operculum con subulatum, rectum, capsulae lon- 

gitudinem fere adaequans; collyptra conico-subulata, laevis, basi ciliato-fim- 

briata; peristomii dentes sedecim conniventes, apice porum nodulosi. 

Habitat insulam Javae, ubi primus legit Teyssmann. Ibidem sine numero 
et loco Zoll. 

Obs. Species proxima Schistomitrio Specioso Hampe,, quod vero differt, 

foliis nn obtusissimis, duplo brevioribus et latioribus, haud marginalis, 

in apice innovante caulis tantum porum secundis; peristomii dentibus multo 

brevio Ebe us. 

(*) Seligeria apiculata Dz. et Mb. Dioica, ar dense caespitulosa, obseure 

ectius- viridis, erecta, simplex vel innovando dichoto e ramosa, ramulis ere 

eulis saepiusque iterum dichotome nnovanlibns a. folia undique in- 
serta, versus apicem caulis et ramorum longiora et in comam perichaetialem 

eonferta, erecta, strieta, siccando ine a cauli as adnata, linearia, 

oblusa, cellulis paucis hyalinis saepeque diffractis acute et brevissime apicu- 
ata, coslata, costa valide ante apicem desinente, carinalo-concava, grosse 
praeserlim in costa papilloso-scabra, basi laeviuscala, sub majori augmento 

cellulis prominulis profunde erenulata, subopaca; BF eokalione e cellulis minu- 

tis, quadrato-subrotundis, valde chlorophyllosis, versus basin sensim pelluci- 

dioribus, in basi ipsa inanibus elongate quadratis laxioribus; capsula in p 

dicello erecto laevi porum flexuoso brevi erecta vel paullo inclinata, oblongo, 

eylindrica, laevis, leptoderma, exannulala; operculum conico-rostratum, obli- 
que incurviusculum, capsula brevius; peristomium simplex, breve, e dentibs 

6 erecto-conniventibus, basi mem ae: brevissima unitis, bieruribus, cruri- 

bus teneris fragilissimis papilloso asper| 

() Bartramia javanica Dz. et Mb. er ica, laxe caespilosa, adscendens 
vel erecta, inferne dense radiculosa, laete viridis, laxe foliosa, vage vel sub- 

ae ramosa; rami plerumque fastigiali, aeque ae innovaliones radi- 

eulosi, erecti, apice comoso stellati; folia e basi erecla caulem vaginante un- 
dique patenlia, falcato reflexa, siccando laxe ineumbentia et lorla, lenceolala, 

i 

posites, utriculo primordiali viridissimis; folia perichaetii similia, at basi 

latiore e cellulis pellucidioribus laxiusque dispositis tenerius reliculata; cap- 

sula in pedicello cappillari erecto p flexuoso erecta vel obliqua ovalo 

ro-fusca, profunde sulcata, exann peristomium dupl 

e; exterius e bus sedecim lanceolato-acuminatis, trabeculatis, linea breve 

divisuriali destitutis, laevibus, RN conniventibus; interius ® 
membrana lalea, altius exserta, sedecies plicata, apice in processus sedecim 

eiliol \ bierures En .Meodueis, interjecto c 

Obs. Species proxima Bartramiae Oederi Sw. Differt autem jum salis: s 

ee 

a 

NE ET 

2 
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florescentia _ foliis minus profunde serratis eorumdemque directione 
squarroso-reflex 

(6) Bar aan Prabaktiana Dz. et Mb. Dioica, laxe caespitosa, humilis; 
caulis e _ decumbente adscendens vel erectus, tomento denso ferrugineo 
ad apicem usque inveslitus, innovalionibus ramulisve stellatim dispositis luteo- 
viridibus fasciuculato-ramosus; folia conferla, erecto-palula, strieta, comalia 
reliquis parum longiora, ovalo -lanceolafa, costa longe excurrente e 
flexuosa piliformi-cuspidala, earinalo-concaviuseula margine parum rivoluto 
remote denliculata, dorso praeserlim in costa papilloso-scabra, areolalione e 

cellulis elongate quadratis, ad basin folii parum latioribus; folia perichaetii 

e basi latiore longius et tenerius cuspidata; capsula iu pedicafie basi geni- 

eulato, firmo, valde elongato, flexuoso, siccando haud tortili, apice incrassato, 
oblique erecto horizontalis, magis minusve ventricosa, profunde sulcata, su 
sphaerica; operculum convexiusculum , breviter mamillatum; peristomium 

duplex: exterius e dentibus sedeeim erstlo. near; lanceolalis, trabeculatis, 

linea divisuriali notalis; interius e membrana lufea, altius exserta, sedecim 

plicata, apice in processus cotidem bierures producta interjectis ciliolis 1-2. 

s. Affınis Bartramiae rigidae D. Not., quae florescenlia monoica jam 

sufficienlem notam differentialem largitur. 

(7) Trichostomum Krintjingianum Dz. et Mb. Dioicum, gregarium, ler- 

restre, humile, ereetum, simplieissimum vel innovando infra comam perichae- 

tialem subdichotome ramulosum; folia patula vel subsquarrulose recurva, Sic- 

eitate tortilia, inferiora minora, superiora sensim longiora et in comam stel- 

latam congesta lanceolata, aöstiürcul; sub laevia, coslata, costa valida conco- 

lori apicem planiusculum attingente profunde carinala, margine parum flexuoso 

revoluta, integerrima vel sub majori augmento apice nonnumquam rn 

prominulis subdenticolata, areolalione e cellulis basi rectangularibus elo 

pellucidis, superne minoribus quadralo-subrotundis ee eg a: 

lucidis; folia comae perichaetialis longiora, intimis duobus conv volulis vaginu- 

lam et pedicelli basin vaginanlibus, basi laxius et veHacidfus areolala; eap- 

sula in pedicello elongato, planta ipsa bis terye altiore rubro-purpureo laevi 

flexuoso et siecando valde tortili magis minusve inclinata, siecando horizon- 

talis, basi subinaequalis, eylindrich, he siecando anguslala et versus 

apicem subtetragona, exannulata; peristomii ‚dentes erecto-recurvi, siccando 

erecto-incurvi, capsulae orificio interno Be inserti, Iuteo-rubri, perlo- 

rati vel ad _— „ur bierures, papilloso-rugulosi. 

) Didym cuspidatum DZ. et Mb. Dioicum, laxe caespilosam, fra- 
gile, een ie foliosum, ee ramosum, flexuoso-erectum; folia 

inferiora breviora, superiora sensim longiora, e basi breviter vaginante erecta 

Ppalentissima, flaccida, varie tortuoso flexa, siecando eirrhoso-tortilia, angusla, 

elongate lineari-acuminata, costata, costa valida in cuspidulum hyalinum ex- 

eurrente, pappillosa, carinalo-complicata, margine undulato cellulis prominu- 
lis erenulata; areolatione e cellulis conferlis minutis quadrato-subrolundis 

nani 

elongate hexagono-quadratis; folia perichaetii basi paullo latiora celerum 

eaulinis similia; capsula in pedicello laevi capillari lutescente medioeri .. 

eyli ‚ parva, leptoderma, pallide fusca, laevis, exannulala; 



simplex, orificio capsulae interno inserlum, breve, e dentibus sedecim tener- 
rimis, erecto-conniventibus, strielis, angustis, semipellucidis, pallide luteis, e 
basi latiuscula brevi linearibus, obtusiuseulis, laevibus, inaequaliter articulatis, 
linea divisuriali hic illic notatis ; operculum et calyptra desunt. 

Habitat insulam Javae, Bryo Decaisnei admixtum Zoll. Nro. 2100. 

novans et hinc dichotome ramosa; gemmulae floriferae paucifoliae; folia e 
basi latiore valde concava hyalina laxe reliculata subito elongate linearia, 
recurvo-palentia, inlimis margine cerispalo-undulatis. Archegonia plurima, % 
et ultra, paraphysibus multis filiformibus teneris paullo breviora. 

(%) Racomitrium javaanicum Dz. et Mb. Dioieum, laxe caespilosum, lu- 
teo-viride, senio nigrescens; caulis dicholome ramosus; rami subfasciculali, 
fasligiali vel inaequales; folia dense conferta, patenti-recurva vel siccitate 
inprimis uncinato-secunda, lanceolato-acuminata obtusiuscula et mutica vel 
pilo hyalino plerumque integerrimo lerminata, integerrima, carinata, margine 
reflexa, coslala, costa valida infra apicem evanida, areolis omnibus elongatis 
anguslis et valde sinuosis; capsula in pedicello laevi siceitate tortili erecla, 
rubro-fusca, ovali-cylindrica; operculum subulalum, rectum; calyptra conico- 
subulata, apice asperula. 

Habit. insulam Javae ubi primus ditissime fructificans legit Teysmann. 
— (?) Ibidem sine loco et numero Zoll, 

Obs. Affinis Rhacomitrio fascieulari et heterosticho Brid. Ab hoc differ 
statula robustiore, foliis longioribus minusque elongate piliferis ; ab illo dis- 
erepat foliis uncinalo-secundis, plerumque hyalino-acuminatis, capsula altius 
pedicellata; abutraque areolalione foliorum diversa. 

('%) Distichophyllum (Mniadelphus) nanum Dz. et Mb. Dioicum caespituli 
humillimi, mollis, laete virides, laxe cohaerentes, caulis fragilis, depressius- 
eulus, radiculosus, complanalus, simplieiusculus vel subdichotome ramulosus; 
folia caulina octofaria, e basi brevissime et anguslissime spalhulata subrotun- 
da, cuspidata, cuspide recto vel varie flexo, ubique flavo-marginata, integer- 
rima, concaviuscula, costala, cosla tenui ad medium vel paullo ultra producta, 
areolatione e cellulis laxiusculis limpidis aequalibus hexagono - subrotundis, 
in folii basi et juxta costam laxioribus elongate hexagonis; folia perichaelü 
pauca, oblonga, laxissime reticulata, ceterum caulinis similia; capsulu in pe- 
dicello brevi rubro -purpureo laevi geniculato - adscendente apice arcuato el 
in collum dilatato inclinata, minulissima, ovalo-subglobosa, dein obconica, 
siceilale infra orificium constrieta, scabriuscula , fusco-purpurea; opereulum 
conico-rostratum , rostro subulato recio, capsulam longitudine subaequans; 
calyptra glabra, conico-mitraeformis, basi longe fimbriata. 

Obs. Species intermedia inter Distichophyllum cuspidatum Dz. e Mb. d Mniadelphum jungermannioidem Müll. Differt a. D.spathulato statura minor, 
foliorum forma, capsulae pedicello laevi, a Mniadelpho jungermannioide foliis 
cuspidalis nec mucronalis, costa foliorum ad medium yel parum ultra producla, 
foliis perichaetii haud vaginanlibus. 

! um Kuripanum DZ. et Mb. H. plumuloso simillimum; sed mi- nus, rami lare plumulosi e pinnularum numero duplo fere minori composili, eapsula gracilius pedicellata. HAypnum gratum &. Dz. eı Mb. in Sched. | 
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Habitat ad rupes nn Kuripan Zoll. Nro. 1510; ad arbores monlis 
Semeroe allit. 4000‘ Zoll. Nro. 2309. 

Vn. EQUISETACE. 
1. Equisetum. L. Endl. g 

1. E. laxum Bl.? HZ. KA A Pr. Bandong. 

2.E In arenosis, vulcanicis M. Tengger 6 — 8000 

3. F. üllisense DCs.? H. 922. In arenosis flum.-Tjappus Pr. Bogor. (') 

a. 

(1) Na 
specifisch verschieden 

Japonica: 4. E. arvense 

9. sp. indeterminata 22. 

ADNOTATIONE 
ch Kunze könnte dies E. laxum Bl. sein. Die .. schrint mir indess von Nro. 1 

. POLYPODIACEE. 
1. Polybotrya. HUMB. Endl. 603. a. e. 

1. P. aurita Bl. H. 427. In sylvis humidis pr. Tjikoya. .... Paku incol. 

2. Acrostichum. Z. Endl. 603. b. 
1. A. biforme Sw. H. 947 ad % pendens pr. Tjikoya (— ®‘ longum). 

De = 

— Eu 

# 

2 

w 

Be 

= 

A. alcicorne Sw. H. 2276. Ad % (Teclonias) in I. orient. frequentior. 

Pr. Kassri Pr. Passaruan in P. 

A. nummularifolium Sw. H. 1381. Ad % adpressum pr. Pardana Pr. 

Bantam in P. Etiam in Pr. Bandong 

= sp. H. 3128. Ad % in M. Gede & 4500. N. sp.? 
A. callaefolium Bl. H. 1704. Ad % M. Salak, Jang ec. 4— 8000. 

Etiam in Pr. Bandong. An H. 1293 eadem sp.? 

. A. trinerve Hassk. HZ. 137 et 316. Ad % pr. Sudimanik et in M. 

Halimun. Certissime Polypodium bicuspe Bl. 

A. spectabile W. (sec: CL. GRAVES.) H. 2425. Ad rupes litt. pr. 

4. inaequale Bl. H. 937. Ad rupes calcareas pr. Kuripan Pr. Bogor 

A. (Heteroneuron) sculpturatum Fee. H. 2162. Ad lerram in sylvis 

pr. Modjopahit. Krakas incol. 

. A. suberenatum Hook. et Grev. H. 884. In Bambusetis pr. Tjikoya et 

in M. Salak. 

. 4. repandum Bl. H. 88%. x. Inter saxa ad laculum Bedali Pr. Pro- 

bolingo 1000'. 

4. EEE Wall. H. 2634. In sylvis ad pedem M. Lamongan 

ent. 

3. Lopkächiiun KLF. BL, Endl. 603. b. 7. a. a. 

1. L. lomarioides Bl. HZ. 338. Ex H. Bere 

9, 

3. 

4. 

9. L. 

L. axillaris Kaulf. H. 2219. a. HZ. 315 ex p. Pr. Bandong. 

L. decurrens Bl. HZ. 383. In hortis Coff. Tjikondang. 

L. un Kunze. H. 129%. Inter rupes M. Pulusarie 2000-2500. 

‚„.Kze, H. 1#41. ad’ rupes et rivulos pr. nn 
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4. Hymenolepsis. KAULF. Endl. 627 et 603. b. n. 

en 

nn 

8. 

3. = ophioglossoides Klfss. H. 1407 et HZ. 265? ad 0 pr.  Sudimank 
in M. Passir Madang. 

2. ii revoluta Bl, H. 841. Ad 2 p% Bogor. HZ. 355 est forma elon- 
gata et monstruosilas ex H. 

3. H. validinervis Kze. HZ. ex a HB. H. 2312 est forma minor, in M. 
Semiru 5 — 6000°. 

Grammitis. SW. Endl. 607. 
:: hirta Bl. H, 1270. Ad R ad M. Salak 5--7000° M. Pulusorie 

— 4000°. 
8 Gr setosa Bl. H. 1791. Inter muscos ad R et saxa juxta flum. Tja- 

— 9000°. 
: Br. fasciata Bl. H. 171. Gum Nro. 1. 
4. Gr. adspersa Bl.? U. 1718. Cum praeced. HZ. 1577. Ad rR M. Balu 

Lant& Ins. Sumbawa. 
5. Gr. cucullata Bl. H. 1727. Cum Nro. 1; 
6. Gr, subpinnatifida Bl. HZ. 323! et 325? H HB. 
T. Gr. lanceolata Sm. H. 3953. Ad M. Krintjing + 6000' = HZ. 319. 
Gymnogramme. DESV. Endl. 606. 
1. @. javanica BI. 

a. folia bipinnata serrulata. H. 2921. In montosis Raun et Idjeng 
2500 — 3500‘ HZ. 320. In montosis Ardjuno 
folia simpliciter pinnata HZ. 414. a. In Boniosie. 
folia simpliciter pinnala, pinnis abbreviatis HZ. 414. AdM. Gede. 

d. G. javanica macrophylla Bl. H. 2921 B. In sylvis humidis M. 
Idjeng. 

2. G. sp, HZ. 445. Ad pr. Bogor. 
3. G. sp. HZ. 578. Eadem ac. praeced. sed forma een serrata (Kz.) 

In umbrosis sylvarum ad littus austr. Pr, Malan 
4. G. sp. (G. javanica statu juvenili fronde ey Kz,) Cum praeced. 
9. G. sp. praeced. valde affınis. Ex Japonia sine Nro. 
6. G@. totta Schlech. H. 2569. Ad rupes fontium pr. Wonosarie M. Teng- 

ger. 6000°, 
7. @. stenogramme Bl. H. nn In humidis M. Salak 6000*. 
8. G@. macrotis KZ. 324. Ex H HB. 
9. @. japonica Desv. Ex Japonica 11. 

teris. KZ. n. g. 
1. A. elegans Kz. H. 2360. Ad rivulum Burang in Pr. Malang 250‘: ad 

rivul. Pradjikan Pr. Panaruk 

Meniscium. SCHREB. Endl. 610. 

er 

‚1. M. lineatum KZ. (Aspidium Bl.) H. 1019. Ad ripas rivulorum pr. Tjikoya. (Alsophila fragilis ZM. olim Arch. N. 1 
2. M. triphylium Sw. HZ. 336. In hortis Coff. pr. Fjampakka‘ 
3. hi M. sp. HZ. 1289. Ad terram in sylvis M. Salak + 2000' 

BORY. Endl. 609. 
1. 5. avenia KZ. H. 1238. Ad f in Ins. Popoli, freti sundaic. el in 
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montosis Buliling Ins. Bali + 3000‘. H. 1357, 2953 a. HZ. 892. M. 
Ged£. Pr. Bandong ec. 

2. S. Blumei KZ. (Antrophyum coriaceum Bl.) Ad % pr. Pardana Pr. 
Bantam. Paku kadakka inc. (in H. Nro.?) 

3. S. membranacea Bl. var.? H. 3314. Ad rupes calaractarum pr. Maros 
Ins. Celebes. 14. VI. 1847. (%) 

%. S. macrophylla Bi. H. 2605. In sylvis ad laculum (Ranu) Agung Pr, 
Kraksan 

9. S. Feei RER H. 872. Ad solfataram M. we 4000‘ HZ. 723 var. est. 
6. S, heterocarpa Bl. H. 953. Sal 
7. S. pothifolia I. Sm. Ex Japonia sine en 

. Antrophium. KAULE. Endl. 605. 
1. A. semicostatum Bl. H. 2952. Ad p M. Krintjing 7500‘ H. 152. Ad 

k pr. Tjikoya HZ 135. 
2. A. latipes Kze. H. 2941. In montosis Krintjing, Rann + 4000‘. InM. 

Rindjani Ins. Lombok 
3. A. latifolium Bl. H. 2587 ad rupes humidas in convallibus pr. Trawas 

HZ. 317 et 318. 

4. A. obtusum Bl. H. 3439. Ad R, BR? Badjoa Ins. Celebes in P, 

5. A. niphoboloides Kz. I. 2223. Ad R pr. Trawas. 31. VL 44. 

. Hemionitis. L. Endl. 604. 
# r Ks Roxb. H. 2875. Ad saxa trachyltica pr. Rogodjampi P, Pr. 

. Kiphobolas, "KAULE. Endl. 617. 
. N. albicans Bl. H. 3183 Pr. Bandong. HZ. 174 et ex parte 703, ad 

rupes M. Saraja ins. Bali. 

2. N. mollis Kz. HZ. 703 ex parte. In M. Padjo Ins. Bima. 
3. N. elongatus Bi. H. 1225. HZ. 691. Ad fr in littoribus pr. Tjiringin 

et Pr. Banjuwangi. 

4. N. obovatus KZ. (Antrophyum Bl.) HZ. 554. Ad % M. Semiru. Raro. 
5. N. flocciger Bl. H. 2022. a. ad % pr. Kebon Sarie et 3177 ex Pr. 

andong. 

6. N. varius Bl. (nec. Kaulf.) H. 1368! (ex parte 2116). Ad % pr. Tji- 

koya, A Bogor Pr. Bandong ec. In Pr. Lampong Ins. Sumatra. 

“N. s Kaulf.? H. 3175. Ex Pr. Bandong. 
8. N, ee Kant. H. 1505. In terra Bolang; ex parte 2116 ad R 

'  M. Lamongan Pr. Probolingo. 

9. N. puberulus Bl. H. 98 ad % pr. Tjikoya. var. H. 309 ibidem et ad 

ng. 
10. N. Blumeanus Kae: (N. glaber Bl.) H. 2387. Ad R in littere Sri 

Gontjo Pr. Malong. Eadem? sp. ex M. Padjo Ins. Bima. 

11. N. venosus Bl. H. 15. Ad $ Pr. Bandong et frequentior in Javae 

or. pr. Klakka. Ejusdem forma s. status junior? sub Nro. 400 x. HZ. 

2. N. abbreviatus Z. et Mor. (in N. et Geneesk. Arch. 1844 p. 397) H. 
1984. Ad % pr. Djambu dipa pr. Bandong. 

13. N. Lingua Spreng. Ex Japonia 18. 
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13. Pleopeltis. HUMB. ET BONP. Endl. 616. 

1. P. decurrens Bl. 842. Ex H HB. 

2. P. longifolia Bl. H. 1504 Ad % in terra Bolang. 

Forma bifurcata ejusdem sp.? ex M. Semiru. 

3. Pl. sphaeorocephala Bl. I. Sm. H. 3037. Ad R pr. Telok Betong Pr. 

Lampong Ins. Sumatra 

14. Polypodium. L. Endl. 615. 

1. P. lineare Thunb. - Japonia. S. gs Probabiliter Pleopeltidis spec. 

2. P. ensatum Thunb. Ex Japonia 8. 

“> ee Er. H. 1499 ad == rivuli Tjipatat in M. Passir 
Madang Pr. Bogor. 14. VIII. 1843. 

4. P. oxyphyllum Kz. H. 806. ad % pr. Tjikoya. 2029 ad rupes in M. 

Kiamis. 2332 ad } pr. Lamadjang Tenga Pr. Malang. 

5. P. pteropus Bl. H. 1622. In rivulos pr. Litjin Pr. Banjuwangi. 

6. P. sp. = Aspidium?) HZ. 1174. Ad rupes cataractaram Maros Ins. 

Celebes 

7. P. crassinerve Bl. H. 2502. Ad % in monlosis Tjipannas, Tengger, 

Lamongan. ec. 1500— 4000. 

8. P. rupestre Bl. HZ. 327. In montosis Pr. Bandong. 

9. P. superficiale Bl. HZ. 328 et 152. b. In hortis Cof. pr. Tjampakka 

et in M. Pangerango. 

10. P. triquetrum Bl. H. 1086 b. et 1268. In montosis Salak et Pulu- 

ie 4— 7000’. 

11. P. stenophyllum Bi. H. 889. Ad % M. Salak. 

12. P. accedens Bl. H. 1086. Ad $ M. Salak. 

13. P. Billardierüi R. Br. H. 1115 et 806. Ad $ in sylvis pr. Tjikoya. 

1%. P. hastatum Thunb. Ex Japonica 12. 
13. P. Phymatodes L. H. 761 et 1148. HZ. 137. Shure furcata. In sylvis 

P. ad f frequens, valde variabilis. 

16. P. nigrescens Bi. H. 1148 a. et y. In sylvis pr. Tjampakka et Pr. 
Bandong. (®) 

17. P. diffundens Kze. H. 1299. Ad rupes M. Pulusarie 1800’. 
18. P. rubidum I. Sm. 2484. H. In paludibus pr. Windit Pr. Malang. Ad 

R repens. 

19. P. adfine Bi.? HZ. 290? Inter saxa rivulorum pr. Pantar P6te (Bogor.) 
20. P. longissimum Bi. H. 355 et 1447. In fruticetis humidis pr. Tjikoya 

HZ. 142. 

21. P. laciniatum Bl. H: 2516 Ad R pr. Gebok klakka in RN Teng- 
ger 3—6000°. 

22. P. grandidens Kze. H. 1301. Ad % M. Pulusarie 1500 et ad M. 
Prabakti 3000°. 

23. P. cuspidatum Don? HZ. (Nro.?) ex H. HB. 
M.P. angustatum Bl. H. 1300. Ad p M. Pulusarie 2000‘. 
25. P. Bi. H. 2115. Ad % pr. Kiamis 3 — 5000‘ in Pr. 

dong. 

26. P. papillosum Bl. H. 2112. Ad saxa in Pr. Preangan pr. Tjikadjang- 
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27: P. diversifolium Br. (speciosum Bl.) H. 781. Ad % pr. Jasinga in 
Convallibus 

Pi dinarpkain Zoll. H. 3270. Ad R in HB. B. ex sylvis Javae. = 
29. P. incurvatum Bl. HZ. 330. Ad flum. Tjapus inter saxa. HZ. 290 
30. P. insigne Bl. H. 1669 Pr. Bandong. 
31. P. giganteum Zoll. haud Wall. quid est Alsophilae sp. P. Heracleum 

Kze.,) ru 977. Ad R H. HB. ex sylvis Javae. Diagnosin vide in KZ. 

fil. Jav 

32. P: er er/olke L. H. 994. Ad R pr. Tjikoya. 
33. P. musaefolium Bl. H. 3005. HZ. 735. Ad % in sylvis M. Salak; 

etiam in P. 

34. P. nina Bl. H. 995 a. Ad R pr. Tjikoya (P. irioides Lam. 

affinis est. 

35. P. Horsfieldii R. Br. DH. 1263. HZ 32. Ad solfataras M. Pulusarie 

et Salak 2500-4000‘. 

mollicomum N. et Bl. HZ. 209. Ad $ pr. Tjipannas. 

subfalcatum Bl. H. 2307. Ad R M. Semiru 4—6000'. 

fuscatum Bi. H. 1859. gr t inter muscos, 5—7000' ad M. Salak. 

sp. ex Japonia sub Litt. 

rectangulare Zoll. (”) H. ie In arenosis ad flam. Tjappus. 

tenuisectum Bl. H. 1820! In humidis saxosis ad flum. Tjappus 4000°. 

millefolium Bl. H. 1723! Ad R M. Salak 3—7000° inter muscos. 

subsecundo-dissectum Zoll. HZ. 1578. Ex H HB. (®) 

(Synplesium) eximium Kze. H. 514. In fruticelis humidis pr. Tjikoya. 

trichodes Rw. H. 354 1531. et 1852. a. HZ. 331. In fruticetis ad 

muros pr. Tjikoya et ad rivulos pr. Tjikoya et Bogor. 

46. P. anisopterum Kz. H. 1466. In horlis Coff. ad M. Passir Madang. 

Pr. Bogor 

41. P. Iampongenie Zoll. HZ. 756. In ripariis pr. Telok Betong Pr. Lam- 

pong 16. IX. 1845. (9) 

48. P. sp. sine Nro. ex Japonia, fronde sub 3 pinnalifida. 

88% 

SFERS a Ban Eu BB. BE, En" 

. _— pteris. BL. Endl. 615 a. «. 

. Ci. rufescens Kz. H. 1725. Ad % M.Salak (et Batu Lant£ in Ins. Sum- 

bawa.) HZ. 164 M. Passir Madang. 

2. Ct. venulosa Bl. M. 1724. Ad RM. Salak et Semiru 3500 7000°. 

3. Ct. Smithiana Kz. HZ. 322. Ad p M. Prabakli et Gede ec. 
4. Ct. solida Kze. HZ. 165 ei 209. Ad saxa M. Passir Madang et Pan- 

gerango. 

5. Ct. platynotus Kz. H. 3012. Ad filices arboreas in sylvis Tjihidung 

(M. Salak. 

6. Ct. n. sp.? (sterilis) sine Nro. potius Polypodii papillosi stalus junior? 

Ad f in Pr. Preangan. 

Lecanopieri REINW. Endl. 617. 1. 
. L. carnosa Rw. (in Herb.) H. 3527. Ad Iruncum in sylvis pr. Tji- 

bining Pr. Bogor. 2000°. 

KZ. n. g. 



1. M. davallioides Kz. H. Z. 359. In sieeis P. pr. Parung panjang. H. 
1998. ad M. Tankuwan prau 67000. 

18. Monogramma. COM. Endl. 612. 
1. es nn Zug HZ. 198 H. 1890. Supra Cyatheas in montosis Gede, 

19. Tank "sw. Endl. 611. 
1. T. blechnoides Sw. HZ. 76 H. 750 A. et 771 formae diversae integri- 

foliae, triphyllae et pinnatz. In sylvis el fruticetis P. pr. Jasinga, 
ji ec Jikoya ec. 

20. Vittaria. SM. Endl. 626. 
1. V. pusilla Bl. HZ. 341. Pr. Jasinga divus Zippelius. 
2. V. bisulcata Kz. H. 867 a. Ad R in sylvis M. Gede, Krintjing ec. 

5— 7000‘, 

7 enge Bl. H. 867. Ad} ex H. HB. 
4Vır a Don. H. 1971. Ad % pr. Trawas in umbrosis 
8. F Ara Kze. HZ. 201 ad & in sylvis montosis 
6. gi ensifolia Sw. H. 1237 ad % in Ins. Bro elun Sundaie. el in 

r. Lampong. 1385. a. pr. Pardana Pr. Bantam. 
T r intermedia Bl. H. 1416. HZ. 131. Ad r pr. Pardana, 
8. V. planipes Kz. H. 1001! et 1385 ex parle. Ad % pr. Tjikoya et 

ad M. Prabakti E.2200". 

1. L. davallioides Bl. H. 1087 et 1308. Ad rupes M. Pulusarie et ad 
ripas rivulorum pr. Malang. 

2. L. apiculata Kz. H. 235235. Ad terram in M. Tengger 4000‘. pr. Ge- 
bok klakka 

3. L. calobodes Kze. H. 1507 ad rupes et p in M. Passir Madang. % L. calomelanos Kz. H. 1892 ex H HB 
5. L. sp. H. 3402. Ad h longiter Scanlans in M. Batu Lante. Ins. 

Sumbawa. 

6. L. sp. HZ. 1575. Ex H HB. 
T. L. vittata Zoll. et Mor. Arch. N. 1. 1844 p: 400. (oligoptera Kz. olim) H. 

378 var.: integrifolia; ad rupes pr. Tjikoya 
pe » ee 3—5 parlita.. Cum prlociit: 

en, Pinnatä ; ad terram humidam pr. Bogor. 
22. Pieris. £ Endl. 6 

1. Pt. venusta Kz. er HZ. 67%, 918 et 1069. H. 2811, Pr. Bandong. 
Ad pedem M. Ringgit Pr. Besnhi. Pr. Maros Ins. Celebes 2. Pt. diversifolia Sw. H. - Inter saxa trachylica ad pedem M. La- mongan. Var.: H. 936 * ad rupes calcareas pr. Kuripan. 

3. Pt. cretica L. H. 2386 in Beer littoris pr. Sri Gontjo. 4. Pi. venulosa Bi. H. 1481 ad Fupes calcareas pr. Tjampea ei ad ripas 
riv. Passir Madang Pr. Bogor. 

5. Pi. crenata Sw. 1. 378 * In rivulo exsiceato pr. Tjikoya. 

a 
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21. 

dimidiata W. H. 1412. In fruticetis pr. Sudimanik Pr. Bantam. 
Pt. serrulata L. Ex Japonia sub litt. 

Pt. geraniifolia Raddi H. 2872. Ad saxa a trachylica in Pr. Banjuwangi. 
Pı. i i 

Pt. Blumeana I. er (caudata Z. M. olim.) H. 656. Ad rupes el ri- 

a pr. Tjiko 

ophila m. var. Kz. H. 1388. In fruticelis pr. Pardana Pr. Ban- 

m. (Pt. armata ZM. olim in Arch. N. 1.) 
' 2 ara Go Kz. H. 2328. In sylvis pr. Madjang tenga Pr. Malang. 

%. Pt. nemoralis Wid. H. 515. In sylvis-humidis pr. Tjikoya et ex Pr. 

alang. 

. Pt. decussata I. Sm. H. 2636. In sylvis ad p. M. Lamongan + 1800. 

. Pt. tripartita Sw. H. 2204. In rivulos pr. Madjang tenga. 

Pt. heterophlebia Kz. HZ. 5%. In sylvis Ardjuno 6— 8000‘. 

Pt. un L. H. 1904. In collibus aprieis pr. Tjipannas 3600°. 

HZ. x H HB. 

Pr. se u (see. Kz.) H. 2006. In sylvis Bukit tunggul Pr. 

an 

. Pt. aurita Bl. H. 1304. Ad solfataram M. Pulusarie. 

Pt. ineisa Thunb. H. 936. Ad . calcareas pr. Kuripan. 

23. nase R. BR. Endl. 
1. herr Bl. H. 2837. wi saxa Arsdigtien pr. Rogodjampi Pr. Ban- 

juwa 

2,.N. ee Kaulf. H. 41 ad R pr. Tjikoya. Eliam ex Japonia sub 

To. 19 

24. Cheilanthes. SW. Endl. 618. 

2. 

eg 

eoneg 

Ch. tenuifolia SW. H. 237: Inter Imperatas in aprieis pr. Tjikoya. 

Ch. javanica Kze. cum var. HZ. 728. Ad rupes pr. Waringin Pr. 

Besuki. H. 1719. 2161. 2623. Inter saxa trachylica ad M. J,amongan 

et pr. Rogodjampi in P. 

Ch. hispidula Kz. H. 3063. Ad tumulus Chinensium pr. Bogor. 

Ch. dealbata Don. (farinosa Hook. et Grev.) H. 2224. In rupibus pr. 

Tretes Pr. Passaruan ” ad M. Semiru et Tengger. Ch. candida ZM. 

olim in Arch. N. 1. . pP. 202. 

Ch. sp.?? HZ. 1579. R H HB. (“) 

Ch. alpina Bl. H. 1995. In sylvis M. Tankuban prau. 

Ch. stenophylla Kz. H. 2675. In arenosis ripariis pr. Lamadjang. 

Ch. pallida Bl. H. 2552. In Coffetis M. Tengger pr. Kebon Sarie. 
. Ch. sp.? (Sectio Hypolepis sec. Cl. Graves) Ex Jaya sine l. nal. 

25. Adiantum. L. Endl. 620. 
1. 

2. 

3. 

A. pulchellum Bl. HZ. 233. H HB. 

A. pubescens Schkuhr. H. 2498 ‘ad rupes pr. Gebok klakka in decti- 
vitatibus profundis.' 2803. ad rupes M. Saraja Ins. Bali, et ad M. Ba- 

luran Ins, Javae. A. Meyerianum ZM. olim Arch. N. 1.:1845: p. 24. 

4. erectum Kz. H, 2321. In rupibus ad rivalum Manding.M. Semiru. 
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%. # flabellulatum L. H. 381. In fruticetis humidis pr. Tjikoya. In sylvis 
P. Pr. Lampong I. Sumatra. Ad M. Bata Lant& I. Sumbawa 35000. 
A. lunulatum Burm. H. 2018. Ad rupes pr. Leles Pr. Preangon. 

. A. filicaule Kz. H. 2576. Ad rupes juxta rivulum pr. Wonosarie in 
M. Tengger. 

7. A. caudatum L. H. 2873. Inter saxa trachylica Pr. Banjuwangi in P. 
Etiam in Ins. Sumbawa. 
A. rhizophorum ' Sw. H. 2806. In sylvis M. Baluran 2—3000° A. in ru- 
pibus pr. Gempo Ins. Sumbawa. 

9. A. hirsutum Bory H. 1547. Ad rupes calcareas Kuripan Pr. Bogor. 

Doodia. R. BR. Endl. 632. 
1. D. dives Kz. H. 2810. In sylvis M. Baluran %—4500°. Ad M. Balu 

Lant® Ins. Sumbawa. Etiam ex Japonia sine Nro. 

” 

: se Sn Endl. 633. 
W. auriculata HZ. 351. Pr. Tjibörrem in bumidis 5500‘. 

E W. sp.! Sine S ex Japonia. 

Onychium. KAULF., Endl. 635. 
1. O. auratum Kaulf. H. 1668 ad muros pr. Bogor. 2518 ad terram ari- 

dam in M. Tengger en 5000‘. Ad M. Tambora Ins. Sumbawa 6000. 
2. O. japonicum Kz. Ex Japonia Nro. 16. 

Blechnum. L. Endl. 624. 
1. B. orientale L. H. 100%. Ad rivulos = _n 
2. B. adnatum Rw. H. 100%. * Ex Ins. Sumbaw 
3. B. pyrophilum Bl. H. 3094. Ad a M. Salak inter trachylica 

4000° 

Lomaria. WILLD. Endl. 624. b. 
1. L. euphlebia Kz. Ex Japonia Nro. 1. 
2. L. spectabilis Kz. cum forma H.Z.395. Ad R inM. Pangerango 4000‘ 

H. 3130. Ad M. Gede 3--5000°. 
3. L. punctata Bl. HZ. 336 H. 2574. In summo M. Tarup 6000‘. In 
, montosis Tengger pr. Gebok klakka 4000°, 
%. L. glauca Bl. HZ. 231 et 335. In summo M. Salak + 7000°. 
9. L. glauca var. concolor Bl. HZ. 232. Cum praecedente 
6. L. vestita Bl. HZ. 337. In sylvis M. Pangerango, Tonkaban pran ec. 
7. L. vulcanica Bl. HZ. 339. Ex H HB. 
8. L. mollis Zoll. et Mor. HZ. 978. Ex sylvis M. Megamendung in HB. 

Frondem fertilem nondum vidi. (4) 
9. L. speciosa Bl. HZ. 334. H. 3003. Ad % pr. Gadok ad pedem M. 

Salak et M. Lamongan I. orientalis. 

Stenochlena. 7. SM. 
1. St. gracilis Kze. HZ. 333 et 365. Ad % in Coffetis pr. Tjampakka. 
2. St. sp. HZ. 358 Pr. Jasinga. Frons sterilis. cerle n sp. 
3. St. aculeata Kz. H. 2303 In e ad pedem _ Semieh el eg 

gan. (Lomaria olim. Arch. N. I. 1845. p. 
%. St. scandens I. Sm. H. 666 A, et 913. Ad p “= E 
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32. Ceratopteris. BROGN. Endl. 655. 
C. thalictroides Brogn. H. 356. In fossis pr. Tjikoya, Lamadjang I. orien- 

talis. Pakut jay re (12) (Id est filix aqualica). 

33. PERS pn . 630. 
4. sn % H. 2414. In rupibus Sri Gontjo Pr. Malang. 

4. a Bl. H. 995. Ad R gl Tjikoya P. (44) 

A. squamlatum Bl. HZ. 960. Ex HB. 

A. taeniosum Kz. H. 2823. Ad 2 M. Idjeng 4—5000°. 

4. lonchophyllum Kz. HZ. 342. H HB. 

A. subserratum Bl.? HZ. 53. H. 1508. In sylvis primaevis M. Passir 

Madaug et Salak, 

7. A. serratum L.? HZ. 343. H HB. 

8. A. obscurum er T H. 2967. Ad rupes riyuli Ardisari in montosis 
Raun 2500— 

9. A. NEE EN Bl. H, 2331 = terram pr. Lamadjang lenga. 

10. A. erythrocaulon Bl. HZ. 54% In sylvis pr. eg mer 

11 A. pusillum Bl. HZ. 1193. Ad M. a“ adjo 5000‘ Ins. 

12. A. Trichomanes L. var.? Ex Japon 

13. . lunulatum Thunb. (A minus m 2 H. 2113. ad saxa in. M. Kia- 

s 3400° et 2942 ad Rp M. Rau 

14. i confluens Kz H. 2925 Ad ee, pr. Sodong in M. Idjeng + %000'. 

15. A. stenopteris Kz. H. 1442. Ad rupes pr. Sodong in M. Idjeng + 2000. 

16. A. stenopteris Kz. H. 1442. Ex Pr. Bandong et ad % M. Lamongan. 

17. A acutiusculum Bl. Ze 148 a. ad R pr. Tjikoya. 
18... elongatum Sw. var. minus. H. 2220. Ad % pr. Trawas. Var. 

ad M. Batu a in wire Sumbawa. 
19. A. canaliculatum Bl. Ex Japonia sine Nro. 

WU. A. oxyphylium I. Sm. 1367. Ad } pr: Pardana Pr. Banlam. Pakis ka- 

dakka incol. Sundensium_ ('3) 
21. A. n sp.? (sec Cl. Graves) ex Japonia sine Nro. 

. A falcatum Lam. H. 1996 HZ. 612. In M. Ardjuno ad % 5000‘... Ad 

laculum Bedali inter saxa 1000‘. Diversae formae adsunt. 

23. A. longissimum Bl. H. 148. Ad % pr. Tjikoya et Bogor. 

24. A. nigrescens Bl. 199%. Ad % et terram in M. Tankubau pran. 

A. caudatum Forst. HZ 345 et 346. Ex H. » 

26. A. furcatum Thunbg. H.2235 et 2803. Ad } pr. Trawas et inPr. Bandong. 

A. furcatum Th. var. validum Kz. HZ. 605 x. et 345? In M. Padjo 

et Batu Lant& Ins. Bima pr. Trawas Ins Java 

A. sp. sub Litt. F. Ad 7 M. Batu Lani& Ins Biembeiwii (9) 

A. tripartitum Bl. HZ. 605, ad rupes M. —- 8000. 1) 

A. stereophyllum Kz. H. 224%: Ad p M. Sem 

A. cuneatum Lam. HZ. 347. In summo M. Baierange ei ad k pr- 

Trawas 2700‘. 

A. nitidum Sw. H. 1446 Ad % pr. Munjul terra Tjikoya. 
33. A. lanceum Thunb. (sec. Cl Graves) Ex Japonia sub litt: 'E. 

A. diversifolium Bl. H.-2628. Ad rupes laculi Bedali-Probolingo, 2917 
pr. Litjin Pr. Banjuwangi. 
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34. 

35. 

36. 

37. 

35. A. saligaum Bl. HZ. 288 a.? 344 et 842, Ex sylvis Pr. Bandong. 
36. A. vulcanicum Bl. H. 2106 et 2582? Pr. Trawas ad R, in M. Pangerango 
37. A. pallidum Bl. H. 2337 ad rivulum pr Lamadjang tenga. HZ. 1385? 

eadem? in sylvula pr. Tjokrek Pr. Panarukan. 
38. A. vacillans Kz. HZ. 412. Io M. Pangerango 
39 A. Prionotis Kz H. 2935 ad terram humidam' in M. Raun. 
W. A proliferum Lam.? HZ. 350 et 811. In hortis Coff. Tjampakka. 
41. A decorum Kze. H. 1260. HZ. 166 a. Ad % M. Pulusarie et Passir 

Madang (eliam HB. 1627?) 

Diplazium. SW. Endl. 636. 
» D. cordifolium Bi H. 1482 in sylvis Passir Madang. 
D. integrifolium Bl. HZ. 384 b. In hortis Coffex Tjampakka. 
D. alternifolium Bi. HZ 3°4 a. H HB. 
D. Zollingerianum Kz. HZ. 53 (Nro. 92, Exped salacc.) 
D. lineolatum Bl HZ. i232. In sylvis M. Prabakti 3000. 
D. repandum Bi: HZ 634. In sylvis pr. Klakka. 

neuswum.- 
nimbang, ('8) 

8. D. phanerotis Kz. H. 1491. In sylvis Passir Madang. 
9. D. sp. Ex Japonia sub litt. C. 

10. D. sp. » » 

11 

- SP. BR i 
« D. Smithianum Kze. H. 1483. In sylvis Passir Madang. Etiam 22 
ex sylvis pr. Trawas? (19) 

12. D. virescens Kz. Ex Japonia Nro. 19. 
13. D. speciosum Bl. H. 1896 a. In sylvis Tankuwan prau. 5—7000°. 
14. D. malabaricum Sprenc. In fruticetis pr. Tjikoya. (D. umbrosum M. 

Cat.) H. 1448, 
15. D. marginatum Bl. . 3855 ad rivulos pr. Litjin in Pr. Banjuwangi. 16. D. polypodioides BI.? H. 687. Ad flum. Tjidurian pr. Tjikoya in 

fruticetis. 
17. D. sp. Vide supra Nro. 11 H. 9222, 

Mesochlena. KUNZE. n. g. 
1. M. asplenioides Kze. H.538 et 538. a In sylvula humida pr Tjikoya- 
Allantodia. R. BR. Endl. 631. 
1. A. Brunoniana Wall. HZ. 579 H. 2934. In sylvis umbrosis litt. au- | 

stralis Pr. Malang. Ad M. Raun pr. Ardisari 

5. A. sylvatica Bl ? (sec. Cl. Graves) HZ. 12. Ad tr M. Jang 8500. 6. A. rupestris Kaulf forma major HZ. 1580. In sylvis M. Ardjuno. 7. A. scabra Kz. HZ. 360. H HB. 
8. A. sp.? HZ. 163. In sylvis primsvis Passir Madang. 

i DESV. Endl. 637. 
1:D - sinuosa Desv. H. 1302. In sylvis montosis Pulusari et Idjeng 2—5000' 

D. sylvaticum Kz. H. 583 et 1350. In sylvis P. pr. Tjikoya et Pa 

re 
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38. Aspidium. SW. Endl. 640. 
1. A. neriifolium Sw. H. 1306. Ad solfalaram M. Pulusarie supra 

eliam in M. Gede& 

2. A. enge Bl. H. 1993. In sylvis M. Ged6& .4500 et M. Tanku- 
ban 

3. A. Mörlist Kz. H 1306. b. Cum praeced. et Nro. 1. 

4. A. Phyllarthron Kr. H. 1306 a. Cum praeced. 
5. A. (Oleandra) sp. HZ. 1581. In HB. ad p. Sterilis. 

6. A. (Bathmium) repandum W. H. 2434? In sylvis litt australis. 

7. A. macrophyllum Sw.? H. 2434! In umbrosis submarinis pr. Gundang 

Tobo Pr. Malang. 

8. A. Plumieri Presl var. brevis. H. 2432. Cum praeced. 

9. pachyphyllum Kz. HZ. 580. Cum praeced. 

10. A. heracleifolium W. H. 2433. Cum praeced. 

11. A. Zollingerianum Kz. H. 655. Ad rupes in rivulis pr. Tjikoya. 

12. A.? sp. HZ. 1074. Ad rupes calaractarum pr. Maros Ins. Celebes. 

13. A. Forsteri Kz. H. 1626. Ad cataracta Tjikapundung pr. Bandong. 

14. A. fiisum Kz. H. 2369. Ad rupes in rivulis Pr. Malang. 

15. A. vastum Bl. H. 1669 HZ. 228. Ad rivulos pr. Bogor et in M. Salak 

3000°. 

16. A. lineatum Bl. H. 786. A. In collibus Angsana Pr. Bogor. 

17. A. glandulosum Bl. HZ. 683. In sylvis pr. Litjin Pr. Banjuwangi 1— 

3000‘ H. 2608 et 2920. pr. Tiris in Pr. Probolingo. 

18. A. spectabile Bl. H. 2288. In sylvis pr. Madjang Tenga. HZ. 1140 ad 

rupes cataract. Maros Ins. Celebes. 

19. A. arbortivum BI.? H 3525. In sylvis M.- Prabakti 2200. 
20. A. patens Sw. H. 1443. In frulicetis pr. Tjikoya. 

21. A. decursive-pinnatum Van Hall. Ex Japonia 13. 

22. A. sp. Ex Japonia sub litt. I. 

23. A. adfine Kze. H. 2863. Ad saxa juxta rivulos et in sylvis pr. Litjin 

1000: Pr. Banjuwangi. 

24. A. pennigerum Sw. H. 735 ad rupes juxta flum. Tjidurian. 

25. A. obscurum Bl. H. 1340 et 1445. In fruticelis pr. Panimbang et 

Tjikoya. 

26. A: attenuatum Sw. Ex Japonia 6 et 7 
27. A. oblusatum Sw. H. 118. In feulicelis pr. Tjikoya. 
28. A. unitum Sw. H. 1756. In arenosis flum. Tjapus. 1500-2500’. 

29. A. latebrosam Kz HZ. 354. H HB. 

30. A. amboinense W. HZ. 582 H. 1601. In fruticetis Pantar P&t& pr. Bo- 

gor. Inter rudera Singo Sarie. 

31. A. diaphanum ZM. H. 2320. In umbrenis "> pr. Trawas 3000‘. Ad rupes 

in rivulo Mandig M. Semiru 3000°. 

32. A. Reinwardtianum Kz. H. 1600 et 1719. In cavitalibus juxla rivulum 

pr. Pantar Pete. (29) 

33. A. hirtipes Bl. HZ. 722 In montosis I. orient. 5000‘ Raun, Idjeng ec. 

3%. A. sp. ex Japonia sine Nro, Sola pinna. 



33 A. (Polystichum tripteron Kz. Ex Japonia Nro. 1%. 
36. A. amabile Bl ?H. 3222, In graminosis E Rindjani4—7000‘. I. Lombok. 
37. A. polyblepharon Römer. Ex Japonia Nro. 20. 
38. A. mierophylium Bl. HZ 408. In var M. Ged& RR inter rupes. 
39. A. catophoron Kz. HZ 625. In sylvis M Tarup + 3000 
40. A. biaristatum Bi.? HZ. 1129. In M. Batu Lant& 3500 — 5000 Ins. 

Sumbawa. 

4. A. varium Sw. Ex Japonia sub Nro 5. 
42. A mucronifolium Bl HZ. 615. In summitatibus M. Ardjuno‘ 10,000‘. 
43. A. coriaceum Sw. HZ. 872. Ex Pr. Bandong. 
44. A. (Nephrodium) sporadosorum Kze. Ex Japonia 21. 
45. A. curvifolium Kz. H: 2533. Ad terram in M Teneger 3—5000'. 

‚ A. verrucosum? (Lasirza 1. Sm.) H. 2007. In sylvis M. Bukit tunggul. 
47. A. Leuzeanum Kz. H. 687 A. et 1459. In sylvis Sambora Pr. Bantam. 
48. A. vile Kz. H. 1602. In fruticetis humidis ad rivulum pr. Pantar P&lE 

Pr. Bogor. j 
49. 4A. gracilescens Bl H. re In declivitate humida M. Salak 6000°. 
50. Asp. sp: sine Nro. ex Jav 
5. »  » ex Japonia sub Fr H. Pinna. 
52. A. sp. ibid. sine Nro. j 
33. A. intermedium ein Sm H 2717. Ad rupes in: humidis Ins. (Nusa) 

Baron. 

5%. A. lanceum Kz H. 1714. Cum Nro. 49 
39. A edentulum Kz. HZ. 274. b. In saxosis ad flum. Tjapus. 
56. A. pulchellum Bi.? H. 1999. Ad M. Tankuban prau, 5—7000°. 
37. A. platypus Kz. H. 2845. In sylvis M Idjeng 4000°, i 
58. A. callosum Bi. H. 1803. In humidis ad rivulum pr. Trawas, (Nephro- 

lepis membranifolia Presl.) (2) 

39. engen na Endl. 638. 
avallioides Kz. H. 129% ad rupes et % M. Pulusa 

“ “ teren en hu Sm. H. 2818. Adp M. Bafütai 4000°. 2219. 
Pe sylvis pr. Trawas. 

N ensifolia Prest. H. 925. Ad rivulum Tjapus supra 
z N. celebica Zoll. HZ. 1066 ad calaractarum pr. Maros Ins Celebes. (*) 
5. N. rhizodes Kz. H. 2526. Ad terräm cum cäudide subelevatä. In mon- 

tosis Tengger pr. Gebok klakka 4000-. 
6. N. hirsutula Presi. H. 1458. In argillosis pr. Jasinga. 
7. N. splendens Presl. 11. 146. a. Ad ee Arec® pr. Tjikoya 
8 N Zollingeri De Vrikse. H. 146. b. Cum przcedente. (2%) 

40. Diacalpe. BL. Endi, 648, 
1. D aspidioides Bl? HZ. 1582. H HB. 
2. D pseudocaenopteris Kz H 1721. In summo M. Salak 7000° ad M. 

ng 6000. M. Batu Lanl& Ins. Sumbawa 4—5000., 
4. Diksonia, LHER. Endl. 644. 

1. D. Zippeliana Kz H. 1983 Ad m pr. Djambu dipa Pr. Bandong- 
42. Balantium. KAULF. Endl. 644. 



1. 

E 5) 

B. Blumei Kz. H. 189%. Ad M. Tankuban pran et Idjeng 4000 (Dik- 
sonin javanica Bl.) 

43. Cibotium. KAULF. Endl. 645. 
C. glaucescens (?) HZ. 1212 H. 3596. Pengawar djambi Mal. Ex regno 
Djambi Ins. Sumatra in HB. allatum. (Aspidium Baromez W.) (#*) 
Adest in Herb. frustulum Cibotii Schiedi Cham. ex Hort. bot. 

44. Davallia. BR Endl. 643. 

nn 

ns BEERN 

eonligua Sw. Hook. H. 1726. Ad % M. Salak 3—7000'. 
D Sn, Hook. HZ. 356 H. 3172. Ex Pr Be 

D. Boryana Presi. H. 3093 ei 3172. Ad % M. Salak 3— 4000‘ 
D. en Bory H. 896. Ad ph et ad lerram in sylvis primsvis 
M 

D 

> 

; ih Bl. H. 1778. Ad 7 M. Pangerango, Salak, Tjapus ec. 
3U00°. 

. — — var. pinnis oblusis HZ, 841. Cum pra&ced 

. D. pinnata Cav. cum var. H. 1305 et 3491. Paku njere löwung Sund. 

M. Halimum et Pulusari Pr. Bantam. In umbrosis M. Prabakli Pr, 

Bogor 

D biserrata Bl.? H. 3518. In sylvis M. Prabakti 2800’. 
D. gracilis Bl.? H. 3517. Cum pr&ced 

+ D. heterophylla Sm. H. 920 Pendens in frulicetis ad flum. Tjapus. 

. D sessilifolia Bl.? H. 1893. Ad M. Salak 

pedata Sm. H. 878. Ad R M. Salak. 

; D longula Kz. H. 3182. Ad R in Pr. Bandong. 

D. alpina Bi. HZ. 270 et 401. a. Ad R M. Salak et Pangerango. 

D. stenomera Kz.? HZ: 359 et 365 B. Ex H HB. In M. Padjo Ins. 

Bima. Etiam ex Japonia. 
« D. mucronata Bl. H. 1964 ex parte. Ad % in sylvis primsvis M. Salak. 

- D. solida var. latifolia Hook. In H. sine Nro. mixta cum 1964. 

. D. trichomanioides Bl. H. 196% ex parte. Ad % pr. Tjibörrem M. 

Gede. Ex Pr. Bandon 

D. villosa Wall. Ex Japonia sine Nro. Frustulum. 

D. Khasyana Hook. H. 2403. Ad terram pr. Gebok klakka M. Teng- 

ger. Ia M. Jang 7000°. 
. D. patens Sw. H. 1480. Ad $R in M. Pässir Madang. 2621. supra 

al pedem M. Lamongan 2000‘. 

D. elegans Sw. H. 147. Ad % pr. Tjikoya. 

D. elata Sw ? HZ. 222. Ad rupes flum. auuee, 

D. affinis Hook. H.? In sylvis ad M. Salak 
D. tenuifolia Sw. H. 1610. In rivulo pr. Farlır Pete et in Pr. Ban- 

dong. Ex Japonia 8, 

— — var. segmenlis latioribus, ex x Japonia g, 

D. polypodioides Don. H. 513. In sylvula humida pr. Tjikoya. 

8. D padioides Hook H. 1449 et 1645. In frulicelis, ad rivulos, in ru- 
deralis ec. pr. Tjikoya et Pantar Pete 
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Davallie status junior? Expedit. salaccensis Nro. 2 ad terram et 1583 
HZ. sine 

45. Disphenia. PRESL. 653 c. 
1.D een: Kz. H. 2538 7 25° In M. Tengger pr. Gebok klakka 

46. oya er SM. Endl. 653. 
. €. celebica Bl.? (sec. Cl Graves) H. 1897. Ex H HB. 
: C. exiensa W. (sec. Graves, nee C. excelsa W.) H. 1896. Ex H HB. 

47. Alsophila. R. BR. Endl. 65 
2 en Wall. H. 1898. Ex H HB. In montosis Tengger + 

3000° 7 30° Eliam 2531 (sec. Cl. Graves) pr. Gebok klakka. 
. A. tomentosa Endl. H. 1895. Ex H HB. 
5 A. polycampta Kze. H. 1663. In nn Pantar Pete pr. Bogor. 

48. Gymnosphaera. BL. Endl. 652. 
1. G@. laeta Kz. H. 1295 et 1297. In ie M. Pulusarie 1500-2500". 

Hymenophyllum. SM. Endl. 657. 
2 H emarginatum Sw. H. 1073. Ad p M. 
2. H elasticum Bory. = 1725. Ad ee muscos M. Salak 7000’, ad 

‚ » 

3. H. sp. H. 1845. a. Ad r pr. Tjipannas 4000. 
4. Zollingeri Kz. H. 2308. Ad % M. Semiru 4—-6000'. 

. H. javanicum H. 3406. Ad $ M. Batu Lat& Ins. Beisbiwa 4800‘. Ad 
saxa M. Prabakti Pr. Bogor 2200‘. 

6. H. Neesüi Hook. HZ. 385 et 362. In Coff. horlis pr. Tjampaka el ad 
M. Salak et Gede. 

7. H. sp. HZ? 

8. H. eximium Kz. HZ. 361. Ad M. Pangerango. H. 1364 ad tr M. 
Pulusari 

Eu dilatatum Bl. H. 1851. a. Ad & in erg Tjapus, Salak, Ged®. 
10. H productum Kze. HZ. 43, 363, 365 a. . 1851 a. Cum praeced. 
11 H. sp.? HZ. 215. Ad Rp M. Salak. 
12. H. sp.? sine Nro. ad % in montosis. 
13. H. sp. HZ. 1587. Ad $ M. Prabakti 2800'. 

50. Trichomanes. Z. Endl. 658. 
Tr. Hookeri Presi H. 3500. Ad p M. Salak et En + 3000'. 
Tr. digitatum Sw. H. 1722 Ad p M. Salak 7000° M 
Tr. parvulum Poir. H. 2111. ad & et rupes in M. rege 
Tr. dichotomum Kz H. 1707. Ad $ M. Salak 5—7000.. 
Tr. album Bl. H 888. Ad % M. Salak, Ged6 ec. 
Tr. Filieula Bory. H. 1239. Ad } Ins. Popoli L. M. Ged6 4500. In 
sylvis humidis Lamadjang Tenga P. 

- Tr. humile Forst. H. 1582. Ad saxa pedis M. Salak. 
8. Tr. sp. HZ. 1584. Ad rivulos in terra Tjampea. 
9. Tr. sp. HZ. 816 Ad % M. Salak + 3000’. 

10. Tr. auriculatum Bl. HZ. 363. H. 1307. Ad % repens M. Pulusari; 
2114 M. Gede, Pangerango, Tankuban pran, Megamendung ec. 

pen 

-1 
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11 Tr. javanicum Bl. H. 146%. Ad rupes M. Passir Madang in rivulo, 

M. Prabakti abakli. 

12. Tr. denticulatum B1.? H. 3448. Ad % M. Sonkar Ins. Sumbawa + 

13. Tr. rigidum Sw. H. 1852. HZ 84. Ad p M. Salak, Ged6 ec. 
14. Tr. ge Bory HZ. 289. H. 1903. Inter muscos ad % M. Salak 

3500, Ged 

15. Tr. myrioplasium Kz H. 1762. Ad rupes humidas flum. Tjapus 4000, 
In M. Gede& 

16. Tr. maximum Bl. H. 1298 a. Ad rupes M. Pulusari, Prabakti, Teng- 
ger pr. Gebok klakka 2 5000°. 

51. Aniehenl, SM. Endl. 659. 
.-@. vulcanica Bl. H. 190. In erater: M. Ged& 9000°. 
: G. ferruginea Bl.? HZ. 368 In M. Pangerango 4000‘. 

3. @.? Hamil. toniana (?) HZ. 1585. A. Cl. Dr. Oxley accepi ex M. Ophir 
in Penins. Malakka. 

52. Mertensia. W. Endl. 659. a. 
1. M. bifurcata Kz. H. 772. In sylvis pr. Jasinga 
2. M. dichotoma W. H. 803. In fruticelis pr. Tjikoya; Ex Japonia 4. 

— var. elongata HZ. 369. Ex H HB. 

— — var. pubigera HZ. 371. Ex H HB. 

— — var. HZ. 600. Ad M. Semiru 5000 . 

M. vestita Kz. HZ. 366. In summo M. Pangerango. 

— var. elongata HZ, 367. Ad M. Seribu. 
= glauca Sw. cum var. Ex Japonia s: Nro. 
. M. longissima Kz H. 1292 Ad M. Pulusari. 

odium. SW. Endl. 663. 
. L. japonicum Sw. Ex Japonia Nro. 10. Eadem sp.? H. 2547. In fru- 

licetis pr. Gebok klakka et 2606 pr. Tiris Pr. Probolingo. Volubilis. 

2. L. mierophyllum Bl. H. 1371. In fruticetis pr. Be 

3. L. serrulatum Bi. H. 575. In fruticelis pr. Tjikoy 

4. L. circinnatum Sw H. 169 Scandens ad f pr. Tiikoya Pr. Bandong. 

54. Schizea. SM. Endl. 662. 
1. Sch. digitata Sw. H. 440. Ad terram pr. Tjikoya in fruticelis. 
2..,Sch. dichotoma Sw. H. 3501. In terra humida sylvarum M. Prabakti 

irrt ® 

De - Ber 
3 ad 

ADNOTATIONES 
(') Diese Familie ist zuerst bearbeitet von dem sel. Herrn Prof. Kunze 

in Leipzig. Seine Diagnosen finden sich in der Botanischen Zeitung: 

n filices Jav& Zollingerianas aliasque ex herbario Moricandiano ob- 

servaliones Kunzüi 1846. pog. 417 el sqq. Ferner: 

In filices ec. observaliones conlinnal® 1818. p. 97 et sqgq. 

Endlich in der »Pteridographia Japonica.« 1848. p. 489 el sqg. 

Ich verweise um der Kürze willen auf diese Schriften sowie auf den Cat. 

Mor. In letzterem sind einige Nro. unrichlig angegeben, die nun hier genau 
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nach dem jetzigen Stande des Herbariums revidirt sind. Ebenso habe: ich 

die Synonimik auf das nn reduzirt und muss für das Wei- 

tere auf jene Schriften selbst verweisen. 

Seit dem Ableben des Hrn. ie hat Herr Graves (Direcleur de fo- 

reis) in Paris die Güte gehabt, mir Rn Bemerkungen über zweifelhafte 

Farrn zukommen zu lassen, sowie über einige Arten, die H. Kunze noch 

nicht gesehen halle. Seine en sind im Texte namentlich auf- 

gezählt 

Die Bestimmungen Kunze’s umfassen alle Familien bis zu den Cycadeen, 

ausgenommen das Genus Selaginella, dessen Bearbeitung durch Spring ich 

nicht in die Hände bekommen konnte. 

In der Anordnung der Genera habe ich mich an Meissners gen. plant. 
gehalten, weil mir diejenige dieses Werkes einfacher und naturgemässer 

scheint, als die von Endlicher; dabei habe ich jedoch die Genera anerkannt, 

die Kunze in den oben aufgezählten Schriften angenommen hat. Im Allge- 

ie 

r 

selben sehr willkührlich aus jenen allgemeinen Namen und beliebigen ltr 

but-Benennungen gebildet werden. Die Jahreszeit des Fundes ist fast nie 

angegeben, da man im Allgemeinen annehmen kann, dass ausgewachsene 

Exemplare das ganze Jahr hindurch fruktifiziren. 

(2) Dient häufig als Gemüse. 

Kunze glaubt, Nro. 1 und 2 bilden nur eine sp, Ich kann ihm hierin nicht beistimmen. 

Wer die beiden Arten im lebenden Zustand gesehen, der wird sie kaum verwechseln können. 

(*) frons brevior, sterilis subsessilis, ferlilis haud longiter stipilata valde 

decurrens. 

(5) Vielleicht gehört das Ex. 1148 unter Nro. 15 auch hieher. 

(®) P. fronde dispari, sterili sessili ovato-oblonga pinnatifida,, laciniis di- 

giliform ibus oblusis, fertili elongata profunde remoleve pinnatifida laciniis 

aculis integerrimis rhomboidale — areolalis, soris solitaris immersis rhachi 

glabriuscula approximalis. 

(*) Fronde a. stipilata membranacea pinnala hirsuta, slipite angu- 
lato basi nigrescente superne rhachique hirtoe, pinnis horizontalibus sessilibus 
superioribus Bora; inferioribus subpinnatifidis subinvolutis lato-trian- 
gularibus infimis majoribus auriculiformibus, soris majusculis ad angulum la- 

ciniorum solitariis. 

(%) Valde affinis praecedenti sed differt: fronde bipinnatifida setis longis 
adspersa, pinnis lineari-lanceolata deorsum membranaceo - ee solum 
apicem versus dissecta, laciniis subpathulata acuta, integra 

(%) Prope P. subauriculatum Bl. ponendum. Fronde dispari, ulraque pin- 
nala, pinnis lineari-lanceolatis superioribus cum ferlilibus (angustioribus) sub- 
ensiformibus sessilibus cordatis deorsum subauriculalis, venis lenerrimis 
ei ut ad: nilidis, rhachi angulala sparse palea- 

eo-villosa, soris obsolete 3 serialibus 

(10) Wäre nach Kz. eine jüngere Form der KL was ich sehr bezweifle, i 
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») Fronde pinnata, pinnis ovato-lanceolalis acuminalis basi subobliquis 

aculis, crasse areolato-venosis supra nilidis infra rhachique mollissime to- 
mentosis. 

(?) Wird häufig als Gemüse genossen. 

(*4) Prachtvoller Farrn, dessen Wedel um die Stämme der Bäume voll- 
ständige Urnen bilden 

() Scheint mir doch von der vorhergehenden Art verschieden zu sein, 
obwohl sie Kunze vereinigt. 

(18) Vielleicht eine Var. von Nro. 24? 
(”) Von Kunze sicher mit Unrecht zu Nro. 25 

("?) Die junge Pflanze liefert mit andern Arten, ar“ Aspidien und Poly- 

podien, einen guten Salat, der indess erst ausgesollen sein muss, um die 

Bilterkeit zu verlieren. 

(*®) Kunze betrachtet die Nro. 2292 als eine verschiedene species. 
() N. 1719 kann unmöglich Nothochlaena semiglabra Kz. sein, wie Herr 

Graves meint. Die Ex. dieser Nro. in meinem Herbarium waren um eines 

mikroskopischen Fungus willen gesammelt und gehören offenbar zu Nro. 1600. 

(*') Ich kann mich nicht überzeugen, dass diese Pflanze .eine Nephrolepis 

sei. Der Habitus steht den Aspidien Nro. 51 bis 55 am nächsten. 

(=) Fronde pinnata, pinnis lineari-lanceolatis ensiformibus , inferioribus 
decrescentibus obtusis, glabris obscure viridibus supra nitentibus, sessilibus 

eordatis, deorsum reniformi-auriculatis, obsolete repandis , soris minulis bi- 

serialibus, rhachi minutissime hirsutula 

(@) Die beiden Arten sind auf demselben Raum gewachsen und Nro. 8 

ist wohl blosse Herbarium-Art und kaum von Nro. 7 verschieden. 

(**) Liefert den berühmten Wurzelstock, der unter dem Namen »Agnus 

scylthicas« als blutstillendes Mittel schon’ im Mittelalter bekannt war. Noch 

jetzt wird er auf allen Märkten Javas verkauft und meist von arabischen 

‚Handelsleuten aus Sumatra eingeführt. 

IX. OSMUNDACEA. 
1. Osmunda. L. Fr 665. 

1. O. javanica Bl. HZ. 814. Ex sylvis in 

2. O. n. sp.? (sinova O, blechnoides dicenda) Praecedenti vaslior eras- 

sior sed valde affınis 

X, MARATTIACEE. 
. Kaulfussia. BL. Endl. 667. 
un mn Bi. H. 1902. Ad rupes in _rivulis terrae Tjampea pr 

ogor. 
2. Angiopteris. HOFEM. ‚End. 668 

1. A. pruinosa Kz. 1269 a =. Palusari. 
3. Marattia. SW. Endl. 

1. M. sylvatiba Bl. H, a HZ. 373. Ad M. Pangerango 4500. 

XI. OPHIOGLOSSEIE. 
1. Botrichyum. SW. End 

1. B. n. sp.? HZ. 1197. n“ Ms M. Pangerango. 
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2. Helminthostachys. KAULF. Endl..673: © 
1. H. duleis Kaulf. H. 1041. Ad marginem einen pr. Tjikoya; 

Batavia et Gondang Legi I. orient. P. 

3. Ophioglossum. L. Endl. 671 
1. 0. reticulatum L. HZ. 374. H. 1777 a. Ex H HB. 

2. O. moluecanum Schlecht. H. 1777. Inter Bambusas pr, Tjipannas el 
ad flam. Tjapus 

4. Ophioderma. BL. "Endl. 672. 
1. O. pendulum Bl. H. 1770. Ad, pendens juxta. flum. Tjapus 3000'. 

. LYCOPODIACE&. 
1. Selaginella. SPRING. Endl. sub. 696. 

1. 8: Willdenowii Desv. H: 81: Scandens. in frulicetis pr. Tjikoya H. 81 

H. 81 A: status morbosus. Pr. Bogor ad rivulum. | 
u 8. sp (Lycopodium rn W.) H. 1527. In argillosis pr. Tjikoya. 
3.8. (Lycopodium- eireinale L.) H. 99. Ad rupes flum. Tjapus. Ex Pr. 

Bandong. 

5. inaequifolia Spring. (sec. ec. Graves) 4.342 et 1526. In argillosis 
juxta rivulos pr. Tjikoya. 

S. javanica Klotsch. H. 866 et 4498. in sylvis primsvis Passir Ma- 
dang, Salak, Pr. an Lamadjang Tenga ec. 

6. 8. Omiägiona Spring. H. 14713. In sylvis M. Passir Madang: 

T. $. fimbriata Spring. H. 3508. In sylvis M. Prabakti + 3000. 

8. S. (Iyeop. eiliare Retz.2) H. 3313. Ad rupes cafaraclarum pr, Maros 
Ins. Celebes. 

9. S. jungermannioides Zoll, H. 1683 ad fr inter muscos M. Salak + 
6000° ( 

10. S. hypnoides Zoll. n. sp. H. 2226. In rupibus M. Penangungan £ 
4000 (2 

a 

on 

u 1. S. sp.? H. 2011. Ad rupes cataraclarım Tjikapundung Pr. Bandong 
(sec. Cl. Graves a. Museci sp.) Planta in H. sterilis, 

2. Lycopodium L. Endl.' 6 
1. L. sp. H. 17%. Ad rupes wu muscos ad flum. Tjapus + 3000‘ 
2. L. miniatum Spring. HZ. 479. H. 17% a. Cum pr&ced. et in summo | 

M. Pangerango. 

3. L. pulcherrinum W. (sec. Mor. et El: Graves; L. larum sec. Kze.) 

H. sub 1382 ex p. In M. Rindjani Ins. .Lombok 6000’ M. Padjo ins- 
Bima; pr. Boni Ins. CGelebes in P. 

4. L. javanicum Sw. HZ. 3%. H. 1682, Ad % M. Salak, Pangerang0 
7000°, Rindjani (Lombok), Padjo et Batu Lant? (Ins. Sa 0". 

Ex Japonia sub nom. L. serratum Thunb, ah 
5. L. Hippuris Desv, H. 1681. Ad % M. Salak 3000‘. 

6. L. chamaestachyum Kz. HZ. 235. H. sub 1681 ex parte. Cum pr&& 
et in M. Ardjuno. 

7. L. tetrastichum Kz. H. 2460. Ad $ in sylvis M: Kendang Pr. Melspk- 
8. L. laxum Presl. um 1382 vero! Ad k pr. Pardana in p. 
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9. L. pinifolium Bl, H. 863. Ad } pr. Gadok ad pedem M. Salak. 
10. L. Phlegmaria L. var. rigidum H. 862. b.. Ad f Pardana in P. In 

hortis Coff. Tjampakka. In L. Boni Ins. Gelebes. 

11. L. — — var. gracilescens H: 862. Ex Pr. Bandong. 

12. L. — — var. maximum H. 862 ex p. 1514. In sylvis pr. Tjikoya el 

ad M. Salak. Sammir bras incol. 

13. L. nummularifolium Bl. HZ. 175. Ad R pr. Gadok in M. Salak. 

1%: L.. sabinaefolium W. H. 2108, Repens in graminosis summi M. Pan- 

gerango. £ 

15. L. thyoides Bl. H. 3179; Ex Pr. Bandong. 

16. L spectabile Bl. HZ. 284. In sylvis Salak 47000‘ et Pangerango. 

andens 

17. L. trichiatum Bory. HZ. 378. H. 2553. Ex Pr. Bandong. In montosis 

_Tengger versus Tossari 4500. Etiam ex 'Japonia Nro. 24. 

"48! E. cernuum L. HZ. 379. M. Pangerango. In Pr. Bandong. Var. H. 149 

In graminosis pr. Tjikoya. 

3. Psilotum. SW. Endl. 691. - 
1. Ps. complanatum Sw. HZ. 176. H. 1901. Ad % pr. Bogor. 

2. Ps. triquelrum Zoll. (2) HZ. 418 H. 2322. Ad Rp M. Semiru 4000”. 

3. Ps. sp. H. 2766. Ad,rupes pr. Waringin Pr. Besuki 800-1000. An 

 eadem cum praced.? 

ADNOTATIONES. 
.() 1-2 pollicaris olivacea, canle nitido filiformi olivaceo-rufescente, foliis 

bifariis dimidiato-ovälis obtusis patentibus basi deeurrentibus märgine supe- 

riore et ad apicem remote dentalis, spicis filiformibus squamis bifariis ovatis 

obtusis infegris basi subtubulosis. 

(2) 12 pollicaris erecta foliis 'bifariis pelueidis ovalis aculis carinatis ad 

Marginem et earinam subdentatis (sub lente) vix deeurrentibus, eapsulis axil- 

laribüs seminibusque rubris, squamis fertilibus folio duplo- minoribus angu- 

stioribus dentiewlatis. adpressis b. pygmeum ZM. olim in Arch. N. LE 1865 

p- 207.) 11V 

1. Marsilea. L. Endl. 691. 

1. M: quadrifolia E: HZ. 749. H. 3591. In oryzelis, fossis el paludibus 

P. per tolam Ins. Pr. Gunung Sahari Pr. Surabaja sterilis. 5 

un 

© XIV. SALVINIACER. 
1 Salvinia L. Endi. 689. 

1. S. natans L.?? H. 1426. In paludibus pr. Tjikoya. (') 

.2. Azolla. LAM. Endl. 688. a 

1. A. decomposita Zoll. n. sp. H. 408. Cum praeced. Eliam in fossis pr- 

Tjipannas 3500‘. (A. pinnata R. Br. Hassk. in Cat.) (?) 
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ven 
da) . hält die Art für 
(2) Die Herren Kunze und Fe halten die Art für neu; ich benenne sie vorläufig bis eine 

are an fruchtbaren Ex. möglich geworden 

XV. CYCADEE. 
1. Cycas. L. Endl. 704. 

1. C. eireinalis L. H. 1161 $ 40° L et P. Pr. Tjikoya. Ad rupes cal- 
careas Kuripan. Ad littus Pr. Bantam et Malang. 

2. C. revoluta Thunb. Ex Japonia Nro. 2%. 

XVI. BALONOPHOREFE.® 
1. Balanophora. FORST. Endl. 718. 

‚ B. abbreviata Bl.? H. 3323. Ad radices inter saxa calcarea ad L. Ins. 
Salayer VI. 

B. sp. HZ. 381. Ad radices in sylvis montosis Pangerango , Semiru 

Bal. ren; Bl? HZ. 380 H. 2948. Ad radices in M. Krintjing 7500' 
Ged& e 

De 

" 

Eu 

is BB. ap. Hz, 380. a. Ad M. Ged& supra radices. An eadem cum Nro. 
3.? Probabiliter B. globosa Jungh. 

ADNOTATIONES. 
(') Diese Pflanzen sind alle unterirdisch und nur zur Blüthezeit sehen 

sie zuweilen aus dem Moose und der Erde hervor. Es ist fast unmöglich, 
zu entscheiden in dem Wurzelgewirre, welches die Mutterpflanze sei. Die 
Eingebornen Westjava’s heissen die Balan: Prut und sammeln sie eifrig, in- 
dem die Wurzelstöcke eine Art grünliches Wachs liefern, das zu Kerzen 
verwendet wird, die griffelförmig aussehen und auf dem Markte zu 6 kr. das 
Hundert verkauft werden. Siehe über diese Familie: »Junghuhn über javan. 
Balanophoren« in den Acten der K.K. eu Akademie XVII. Supp: 

XV. RAFFLESIACEAE. 0 
1. Raffiesia. RB. Endl. 727. 

1. R. Patma Bl. H. 2693. Ad radicem Cissi in sylyis pr. Puger Pr. Bon- 
dowosso, inter rupes calcareas, Pidmö Javensium. 

2. Brugmannsia. BL. Endl. 726. 
1. Br. Zippelii Bl. H. 3457. Ad radicem Cissi in sylvis M. Salak. 

ADNOTATIONES, 
(') Die meisten Ex. dieser Familie habe ich in Weingeist gesendet. Die 

Javanen schreiben der Rafflesia grosse geheime Kräfte zu. Sobald die Blume 
sich öffnet, nimmt sie einen starken Leichengeruch an und verwest schnell. 
Siehe hierüber Zoll: einiges über die Patma. Nat: en geneesk. Arch. Yoor- 
Nederl. Indie H. p. 553. 
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Mein Freund Teyssmann hat eine zweite Art entdeckt und beschrieben 

in »Natuurk. Tjidschrift vor Nederl, Indie I. p. 452.« Er nennt sie: Raffl. 

Rochussenüi Teyssm. et Binnend. 

XVII. GRAMINEA. 
1. Leptaspis. R. BR. (2) Endl 740. 

1. L. urceolata R. Br. H. 2458. In sylvis australibus Pr. Malang. x. 

2. L. lanceolata Zoll. (?) H. 2691. In rupestribus pr. Puger Pr. Bondo- 

wosso. II. 

2. Oryza. L. (*) Endl. 729. 
1. O. eommunissima Lour. subspontanea! Ad paludes pr. Tjikoya. H. 

759. 

O. communissima Lour. var: H. 1168. In montosis aprieis culla pr. 

Tjikoya. III. Etiam ex Japonia Nro 

3. OÖ. communissima Lour. var. Padi meira 2 tangkäge incol. Pr. Gadok 

in inudatis culta VI 

4. — — var. padi dodol incol. Gum Nro. 1. III. A. 1181. 

5. — — var. padi mohang incel. HZ. 1372. Cum Nro. 2. 
6. — — var. puti gadja menur incol. HZ. 1371. Cum praec. 

7.— — var. ne itam bulu-nja. HZ. 1368. Cum praec. 
8. — — var. a puti bulu-nja incol. HZ. 1370. Cum pr 
9. 2 > pin Kia H. 1179. In siceis culta pr. Tjikoya. In. Padi kelan 

10. ”y win var. ketan puti inc. HZ. 1379. Cum Nro. 2. 

11. O. montana Lour. HZ. 1373 padi tjerre incol. Cum praced. 

12. O. moutana Lour. var. paludosa. Padi rawa Mal. Pari songo negoro 

Jav. HZ. 1374. In paludibus pr. Gadok VI. 

3. Padia. Z. ET MOR. n. g. 
1. P. Meyeriana Z. et Mor. H. 718. In fruticetis humidis Tjikoya IX. 

4. Zea. LIN. Endl. 742. 
1. Z. Mays L. HZ. 1299. Ubique culta. Pr. Bogor VI. 8%. Djagong. incol. 

5. Coix. LINN. Endl. 743. 
: 2 Lacrymae L. H. 353. Ad ripas palud. pr. Tjikoya VII. 

— — var. edulis () Ex Japonia Nro, 62. 

6. üynenache. PAL. Endl. sub 770. 
1. H. interrupta Steud. (%) H. 3590. In paludibus. Sumbu incol. 

T. Helopus. TRIN. Endl. sub 767. 
1. H. javanicus Steud. H. 2784. In fruticelis pr. Sumber Waru Pr. Pa- 

narukan IV. 

8. Paspalum. L. Endl. 761. 
1. P. Zollingeri Steud. H. 48 ad rivulam pr. Tjikoya V. 
2. P. cognatum Steud. H. 192! Cum praced. Ex Japonia litt. A. 

3. P. vaginatum Sw. HZ. 1588. In littore pr. Tjiringin. V. 
9. Zuieni, L. Endl. 770. 

P. inierruptum W. Ex Japonia 54. a. 



P. (Setaria) lene Steud. H. 815. In sylvis humidis pr. Tjikoya. 
P. tjikojense Steud. H. 338. Cum pra&ced. VI. 

P. Zollingeri Steud. HZ. 880. H. 3493 Pr. Bandong. In rivulis pr. 

solfataram M. Prabakti. V. 

9. P. sawatile Steud. var. H. 1607. Ad fontem pr. Pantar Pet6 Bogor ı x 

6. P. carinatum Presl. HZ. 913. Ex Pr. Bandong. 

7. P. vaginatum Sw. H. 1208, In arenosis graminosis „ad littera pr: Ti 
riugin. a 

8. P. bryzoides L. H. 574. Ad vias en VI. 
9. P. infidum Steud. H. 238. Cum pr& 

0. P. amphibium Steud..H. 416. a. In Be siücnariben et lente fluen- 

tibus pr. Tjikoya. VI. 

11. P. colonum. L. H. 294. In hortis pr. Tjikoya. 
12. P. indicum z. k: 1596 et 2231. Ad rivulum an Pantar Pel&.et inter 

saxa. pr. Tra 

13. 5 ER (Digitaria) Steud. H. 260. Ad vias pr. Tjikoya VI. 
14. P. (Digitaria) mkuug, Steud, H. 2788. Ad vias pr. Selo Wogo 

ä pedem M. Ringgit ; 
15. P. sp.? (Selaria ?) 17. ex Japonia. 
16. P. respicens Hochst. H. 2729, In arenosis märilimis pr. Sabrang Pr. 

Bondowosso 11. 

17.. P.. gonorhizum. Steud. H. 53. Ad ripas pr. Tjiko: 
18. P. ( —n longeracemosum Steud. HZ. 915. Ex Pr. Bandong. Ex 

Jason 

19. F. be Don H. 1598. Pr. habilacula Panlar Pele x 
W. “ Thun Steud. (P. auritum Hassk.) H. 758. Ad paludes, pr: 

10. a R. "BR. Endl. 773. 
1. I. pangerangensis Zoll. et Mor. H. 1917. In summo M. Pang gerango. n. 

2. 4 a Nees. MS. H. 271. Ad marginem paludium pr. Tji- 

11. Oplmens PALIS. Endl. 778. 
- ©. Crus Galli Kunth. 694. In paludibus pr. Tjikoya. Ad M. Prabakli 
Farmef in paludosis. Ex Japonia 46 et 57. 

» O. stagninus Kunth. H. 1191. In fossis pr. Tjikandi’ IH. 
. O. pseudoundulatifolius R. et Sch. H... 719. In ftulicelis humidis pr. 

Tjikoya. IX. 

12. Setaria. ge Endl. 781 a 
1. ° ig 1ch auv..H.. 993. In . humidis- pr. Tjikoya. xı. Ex Ja- | 

13. Silo RICH. Endl. 781. 2 
1. P. japonieum Steud. Ex Japonia 53. i 

14. DEV. Eudl. 789. 
1. E. Trinüi Zoll. Mor. H.823. In bumidis circa habitacula pr. Pantar Pete. X. 

15. DE. i L. Zundt 791. 
Sp. squarrosus H. 2377. In arenosis maritimis ni Sri ‚Gore Pr. 

run 

x 



16. Eccoilopus. STEUD.? 
1. E. andropogonoides ‚Steud. Ex Japonia 62. x, 

17. Stipa. L. Endl. 798. 
1. St. australis Steud. fIuasiagreeke australis ZM.) H. 1916. Ad rupes M. 

Ged& Pangerango ec. 6— ER 

18. SUCHE. R. BR. Endl. 809. 
1. Sp. diander Beauv. H. 234. Ad vias pr. Tjikoya VI. 

19. Agrostis. L. Endl. 810. 
1:4 . Steud. H. 2589. In arenosis vuleanicis M. Tengger 8000’ 

xl. Cum ; 

2. A. fertilis aa Ex Japonia 47 x, 

20. Yıra Endl: sub 810. 
V. Gigas Steud. HZ. 1359.HB. 'Tanglang angin ine, Vi. 

21. a DESV,; Endl. 813, 
1. P. maritimus W. Ex Japonia o1. 

22 ui ADANS. Endl. 817. 
avanica Steud. H. 2186. In summo M. Waliran 10,000°. 

23. re ZOLL. et MOR. Cat. 101. 
: 1. M. | Z. Mor. ibid: H. 1769. Ad flum. Tjapus 2500 —4000'. 

Par: 12: a 

2. M. no Steud. H. 1769. x. Ins. Sumbawa ad'M. Padjo 3000* x. 

24. — do. L. > - 
A? sp. s. fl. . 1360. Ex HB. 

25. Phraguiie. TRIN. Endl. 824. 
1. Ph. filiformis Steud. (Aründo Hassk.) HZ. 1361: Ex HB. — 20° alta. 

Kassongkat incol. 
2. Ph. japonica St. Ex Japonia, Al! x. 43 et E. Eliam in HB: 

3. Ph. Zollingeri Steud. H. 337: In sylvis Tjikoya. — 30 .alta. VIl. 

26. gene RICH. Endl. 836. 

. €. dactylon W. H. 67. In siceis > vias pr. Tjikoya. V. 

27. Basket W. Endl. 

39. 
1. Ch. barbata Sw. H. 1887. In HB. XI. 2816 ad vias pr. Sumber Waru 

Pr. Panarakan. I 

29. Eleusine. GÄRTN. Endl. 841. 
1. E. indica ae er Japonia 60 Ei, ad vias pr. Tjikoya. VI. 
2. E. coracana . H. 1848. HB. 

30. Dydactylon. ZOLL, et MOR. n. nei p- 
1. D. simplex Z. et Mor. Ibid. H. ih Ad te pr. Pantar Pete di- 
En Bogor. x. 

D. ramosum ss Kor H. 351. In P. inter Tjikoya et Pandjoran prau VII. 

31. nt L. Endl. 8 
1. P. maritima ya Er Japonia MH. 



2. P. sp. HZ. 1589. In graminosis M. Teng 
3. P. delicatior Steud. H. 1599. Prope Bine Pantar Pete, x. 

32. Eragrostis. PALIS. Endl. 876. b. 
1. E. euchroa Steud. H. 232 et 1597. Ad vias pr. Tjikoya et Pantar 

.. VI-X. 

re ferruginea Beauv. Ex Joponia 45 x. 

3. E. aurea Steud. Ex Japonia 45. 

33 Centotheca DESV. Endl. 877. 
1. C. lappacea Desv. H. 50. Ad ripas rivulorum Tjikoya V. 

34. Briza. L. Endl. 833. 
1. B. trichotoma Steud. H. 2508. In montosis Tengger 5000‘ inter Gebok 

klakka et Wonosarie XI. 

35. Lophatherum. BROGN. Endl. 897. 
1. L. elatum ZM. Cai. p. 102 H. 1467. In sylvis primsvis Passir Ma- 

dang VI. 

= L. multiflorum Steud. H. 1467. b. In sylvis M. Prabakti 2600‘ VI. 

. L. japonicum Steud. Ex Japonia 58. 

36. Festuca. L. Endl. 899. 
1. F. nubigena Jungh. HZ. 575. In summo Penanja — an M. Tengger 

+ 8000° Xi. 

2. F. tertia Steud. Ex Japonia Nro. WM. 

37. Bromus. L. Endl. 900. 
1. B: japomicus Thunb. Ex Japonia 63. 

38. Arundinaria. RICH. Endl. 904. 
1:4. slantescenı Beauv. Ex Japonia, 30 et 39, Etiam in HB. Bambu 

tschina Mal. 

39. Chusquea. KUNTH. Endl. 906. 
« Ch. amplopaniculata Steud. HZ. 798. Scandens. H HB. 
5 Ch. sp.? H. 2631. Bambu nanap. incol. — 30° alta. In sylvis pr. Ia- 

culum Bedali Pr. Probolingo. Subscandens. 

40. Sehizostachyum. NEES. (7) Endl. 908/1. 
1. Sch. Iraten. Steud. genuina H. 2531. — 20‘ altum. B. iraten incol. HB. 
1. Sch. Iraten. Steud. var. longispiculata, H. 3472. Bambu majang incol. 

10° HB. Vl. 
3. Sch. Iraten Steud. var. paniculata. H. 2462. Altissimum. In sylvis pf- 

Pangang-lilie Pr. Malang. P. x. 
4 er Zollingeri Steud. H. 717? 3529. HB. V. — 30’ B. barekbek el 

B. lengka incol. Pr. Tjikoya ad rivulos. 

41. Bambusa. SHREB. Endl. 909. 
t a: Zollingeri Steud. H. 3474. B. krissik ine. — 15° HB. Il. 

B. Iraten Steud. I. 2595 B. gading incol. In horto pr. Surabaja XI. 
ıE mitis Lour.? H. 3471. — 30: HB. IV. B. bulu guning incol. 

(= 5%?) 
4. B. pseudo-arundinacea Steud. H.3479. Ubique eulta. } 60° rarissime 

florens. B. andong incol. H. 647? Pr. Babakan terra un 



47. 

an 

1 

E : 
B. Blumeana R. et Sch. HZ. 1349: HB. } atuleala rarissime florens. 
B. 
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floribunda ZM. H. 3487. Ex Japonia in HB. B. altata 

duri Mal. Awi hauer tjutjuk Sund. 

sp.? H. 3417. In rupestribus Ins. Bima, a mare — 2000° Aculeata 

defoliata. x. 

Bambusae sine fl. ex HB. VI. 

zu, N 

u 

. Leleba inc. HZ. 1353. Ex Ins. Amboina, 

ul »: 1392 er» ; 

tankütrük ine. HZ. 1351. 

Er hauer gölis Sund. HZ. 1351 x. 

»  konneng Sund. HZ. 1348 

a Mal. HZ. 1347. 

itam » (nigra R. et Sch.?) 1 

Apus R. et Sch. B. Apus ineol. 1345. 

Bitung R: et Sch. B. Bitung ineol. 1344. 

(Awi) hauer se-a Sund. HZ.1343 
tamiang Mal. (B. tabacaria Auct.?) 1341. 

tamman Mal, Awi atter Sund. HZ. 1342. 

Bambusae japanicae sine fl. ex H HB. 

lootsik Jap. 3% x. 

sataka » 30 x. (an = Arundinarid glaucescens ul sequens 7) 

melaka Jap. 32 et 33? 

Santsik » 37. (an = B. floribunda Zoll?) 

sikaktaka Jap. Litt. C. Eliam in HB. VI. sub nom. B. ischina Mal. 

mosoo Jap. 34. 

kumasasa Jap. 29. 

hoteitsik » 29. x. 

nesasa » 1: i 

en Jap. Litt. D. Herbacea pygmisa. HB. ex Japonia. 

FR 48. 
42. ehren PALIS. Endl. 918. c. 

1. B. sylvaticum R. Sch. var. tenuior glahreböne. H. 2840. In casuari- 

nelis M. Rante Pr. Banjuwangi 5— V; 

43. Lepturus. R. BR. Endl, 922. 
1. L. aciculatus Steud. HZ. 1083. Ad rupes I.. l. Salayer. 

44. Ophiurus. GÄRTN. Endl. 924. 

1.0. EREEN Steud. HZ. 725. Ad pedem M. Baluran in graminosis 

sylvatieis. IV. 

2.0. ee Steud. H. ” In fruticetis humidis Tjikoya. VII. 

45. Kerinozoma. STEUD. n. 
1. K. littoralis Zoll. H. 3238. ar L. pr. Eheribon in arenosis. I. 

2. K. tollina Zoll. H. 2968. In collibus ad marginem- fossarum pr. Su- 

rabaja VII. 

46. Rottboella. R. BR. Endl. 925. 
1. R. latifolia Steud. Ex Japonia 52. 

L. Endl. 932. > 
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48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

33. 

4. 

d). 

56. 

57. 

. M. granularis Sw. H. 967. In collibus aprieis pr. Tjikoya. XI. 

Berti AIT. Endl. 933. 
P. latifolia Ait. H. 2737. In arenosis marilimis pr Puger. 1. 

Layeie W. Endl. 935 
3 er ".B. 2890. In arenosis maritimis pr. Gradjakan Pr. Ban- 

juw 

Saccharım. % Endl. 
. 5 officinarum L. var. nn HZ. 1498. Tebu assep incol. Culla. 

" var. tebu er ine. Gulta HZ. 1499. 

3.» » banteng » » » 1500 

» .»  konneng » » » 1501. 

5. 5 edule Hassk. H. 3582 sine fl. evolut. In fruticetis humidis. (%) 

Imperata. CYRILL. Endl. 940. 
1. I. arundinacea Cyrill. H. 49 et 452. In P. et C. aprieis pr. Tjikoya 

et per totum Archipelog. bie ee (9) "Allang- allang Ine. 

._. HASSK. Endl. 
. 8. elegans Hassk. H. ach wi nt et in sylvis Gondang Legi 

Pr Malang. x. (1%) Cerlissime planta Hasskarliana! 
Pogonatherum. PALIS. Endl. 941. 
1. P. saccharoideum Pal. H. 331. In umbrosis ad rupes flum Tjidarian 

pr. Tjikoya Vil:. Etiam ex Japonia 27. 

Erianthus. RICH. Eudl. 942. 
1 E. japonicus Beauv. Ex Japonia 28. 

ren L. Endl. 945. 
. A pilifera Steud. 4. 373. Ad vias et in pascuis pr. Tjikoya VI. 
Rumput kaker dingan. inc 

2. A. villosa Lam. H. 1029 810: alta In sylvis pr. Tjikoya I. 

3. A. barbata Desf. (polius sec. Steud.) A. japonica W. Ex Japonia 56. | 

4. A. arundinacea es ? HZ. 1362. sine fl. ex HB. Glaga incol. : 

Aagas = re; 
nn - 156: In fruticelis humidis pr. Pardana VI. Ser 

en 
es 3 Endl. 950. 

. A. Zollingeri Steud. H. 2502. Ad pedem M. Baluran Pr. Panarukan IV: 
: 4A. fulvispica Steud H. 2707. Ad rupes Ins. (Nusa) hate ll. 
3. A. rectus Steud. H. 2562 In M. Tengger 7—8000°. 

4. A. ampliflorus Steud. HZ. 849. Pr. Bandong. Ex aan 59. i 
3: 4; dichroenihet Steud. (tropicus re in MC.) H. 261 et 373. 0 

ceollibus aprieis pr. Tjikoya. VI-VIl. i 
6. A. assimilis Steud. HZ. 859. Ex Pr. Bandong. 

T. A. capilliflorus Steud. HZ. 56%. In arenosis M. Dergam 7500‘ XI. 
8. A. (Heteropogon) lianantherus Steud. HZ. 1060. In graminosis pr.M# 

ros et Macassar Ins. Gelebes. VI. . 

9. A. acicularis Retz. H. 5% In aprieis pr. Tjikoya V. 
10. A. diversiflorus Steud. H. 539. 281%. In aprieis P. pr. Tangerang ed 

ad vias pr. Sumber Waru Pr. Besuki IV—Vill. 4 
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11. A. (Heteropogon) besukiensis Steud. H. 2770. Ad rupes M. Arakarak 

Pr. Besuki IV. 

12. A. rufispica Steud. H. 2193. In Rh Casuarin® 1. orien. 7000° VI. 

13. A. (Chrysopogon) subtilis Steud. 2815 ad vias et in incullis pr. 

Fonilier Waru Pr. Panarukan ey 

14. A. lasiocaulos Steud. Ex Japonia 42. 

15. A. ee er Ex Japouia 56 x. 

16. A. Blumei Steud. H. 251. Ad vias pr. Tjikoya 

17. A. So Steud. H. 1216. In arenosis L. pr. een (Ische- 

nium muticum L. Mor. C.) 

8. SOgAR- PERS. Endl. sub 950. b. 
1. 5. vulgare a H. 1184 (11) Din inc. CGulta pr. Tjikoya. 

59. EENSENBER:T: u. .. sub. 
. A. anomala Steud. Japonia. i 

r A. sp.? ex Japonia "se 5. 

3» a Er Steud. H. 2834. a uukeill Ungup-Ungup M. Idjeng 

ADNOTATIONES 
(') Sämmtliche Glumaceen een und Cyperaceen) sind von dem 

bot. Veteranen Herrn Dr Steudel in Esslingen bestimmt, der die Diagnosen 

der neuen Arten in seinem Brenge Werke »Synopsis planlarum glumacea- 

rum« ze wird, auf welches ich hiemit verweise. Die Mehrzahl der 

von Zoll. et Mor. aufgestellten neuen Gatlungen und Arlen hat er für gut 

begründet erklärt. Mit Bezug auf die Synonymik verweise ich auf Herrn 

Dr. Steudels Werk und den Cat. von Moritzi, hier habe ich sie möglichst 

abgekürzt. Einige Zusätze und Berichtigungen habe ich von dem Wohlwollen 

des Herrn Em. Desvaux in Paris zu erwarten. 

(2) Wären nach Hr. Dr. Steudel keine Gramineen, Nro. 2458 ist indess sicher die in Horsf. 

et Bennet plant. jav. rar. abgebildete P 

(2). Foliis Soer een nei subtus et ad marginem scabris. 

(*) Hier theile ich mit Loureiro die bestimmte Ansicht, dass drei sp. 

anzunehmen seien: O. communissima , glutinosa und monlana. Wenn sie 

auch in dem Herbarium kaum zu unterscheiden sind, so fehlen doch die 

unlerscheidenden Merkmale keineswegs und dieselben gehen nie in einander 

über, welcher Kulturart auch die Pflanzen unterworfen werden mözen Die 

unzähligen Abarten sind bolanisch nicht ee haben jedoch immer 

eine hohe agrikole Bedeutung Padi ist der mal . Name des Reis in der 

Hülse, Pari oder Pare der Sund. - javansche. 

(5) Selten als Nahrungspflanze angebau 
(6) Die schwimmenden, schwammigen, weissen Wurzel n der Päanze liefern den Eingebornen 

allgemein die Dochten in ihre offenen Lampen; die Doehten heissen bei den Eingebornen eben- 

mbu. 

(”) Die Pflanzen aus der Familie der Bambusineen sind auf Java äusserst 

zahlreich, nicht die der Chusquea-Gattung, aber die Schizostochyum, Bam- 

busa und andere. Aber ihre Bestimmung ist äusserst schwierig, weil sie so 

selten blühen , einige erst inf höchsten Alter, worauf sie dann absterben. 

So kommt es, dass die meisten Arten für den technischen Gebrauch vor der 

Blüthezeit umgehauen werden. Der bot. Garten von Buitenzorg ist : 
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reich an Bambu-Arten. Es ist zu hoffen, dass von dort aus mit der Zeit die 

Materialien zur Bestimmung unter die Botaniker gelangen werden. Fast jede 

Art hat ihre eigenthümliche technische Anwendung, die ich hier nicht auf- 

zählen will, weil es zu weit führen müsste. Die ri BE Art ist die B. Bi- 

tung, die ich bis zu 130‘ hoch fand. Die verbreitelsten Arten sind die B. 

andong und B. apus, welche fast in allen Dörfern gepflanzt werden. Der 

mal. Name ist Bambu, der sundasche Awi. Die japanischen Arten sind be- 

liebte Zierpflanzen. Die Ausläufer derselben liefern die unter dem Namen 

Pfefferrohr in Europa vielgesuchten knotigen Stöcke. 
(8) Die unentwickelten Blüthen liefern ein feines, blumkohlartiges Gemüs 

(9) Das gefäxcht etste Unkraut des ind. Archipels. Es überzieht schnelle an ausgerotteten 

Waldboden und wird jungen Pfanzungen sehr verderblich. Durch Feuer ist es nicht zu vertilgen, 

wohl aber durch fleissiges Pflügen. Als Nahrung dient es im Nothfalle den Büffeln und hie u 

da wird es zum Decken der Häuser verwendet. 

(10) Macrochaeta sacchariformis Steud. Warum mein verehrter Freund hier ein n. 8. 8% 
schaffen, weiss ich nicht; aa ven weil er nicht sicher war, ob er wirklich .. Hassk. Pflanze 

vor sich habe. In dieser Hinsicht kann kein Zweifel obwalten. Ein 'Theil meiner Exemplare 

stammte von Pflanzen selbst her, die Hr. Hasskarl in den bot. Garten von Sinne über- 
gebracht hatte. 

(11) Als Nahrungsmittel, allein doch selten hie und d die Reisfelder und Gärten gepflanzt. 

IX. CYPERACEE. 
1. barez. 1. al 957. 

.c. IR ee Ka. 15%. Ex Pr. Bandong. 

{ C. indica L. H. Fe sylvis umbrosis M. Pulusari V 

3. C. commizta Steud HZ. 1502. Ex Pr. Bandong. 

4. C. verticillata ZM. H. 1792. In arenosis flum. Tjapus 

5. €. Moritzii Steud. H. 313. Ad marginem sylvarum pr. Tjikoya Vl. 

6. — — var. lawior Steud. H. 313 b. x. Pr. Bandong. 

7. €. longebracteata Steud. HZ. 524. In summitatibus australibus M. Wa 
liran 10,000‘ VII. 

8. C. fallax Steud. H. 2554. In graminosis M. Tengger Tossari versus 

5500: Xi 

9. ©. rhizomatosa Steud. H. 3447. Ad vias in montosis Setemper 100‘ 
Ins. Sumbawa. IX. Japonic». 

1. C. alta Boot. H. 3192. Ex Pr. Bandong. 

11. Cr. eryptostachys Brogn. In humidis sylvarum pr. Tjikoya Ill. 
12. Car. pruinosa Boot. HZ. 936. Ex Pr. Bandong. 

Species japonic®: 
13. C. Zollingeri = 86. 
14. €. pteroloma 

15. 6. ee: Steud. 85. 

18. C. n. sp. (sec. Steud.) 89. 
RD Bed E 9 iP 

. caricinum R. H. 1189. In terra argillosis inter gramina PF 
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Sc. sp. (sine fructif.) H. 177%. Inter saxa ad flum. Tjapus 4000' XI, 
» sp. (8. fructif.) H. 2563. In arenosis vulcanieis M. Tengger 7—8000° Xi. 
» filiformis Sw. HZ. 1166. Ad rupes L. pr. Bari Ins. Flores Vi. 
» lithosperma W. H. 348. A. In sylvula pr. Tjikoya Vl. 
» daevis Reitz? H. 469. Ad vias et in sylvis aridis pr. Tjikoya. VI. 

scrobiculata Nees. H. 349. Cum pre. Vil. 

un Steud. H. 377. Cum pre. Vll. 

» purpurascens Steud. H. 335. u praced. 

Ahynchos spora re Bar 
Wallichiana Kunt et er Imperalelis pr. Be x. 

—- arkionlata Wall. ie 270 Ad paludes pr. Tjikoya. Xil, 

3. Rh? anomala Steud. H. 700. In arenosis frutic, pr. Tjikoya. IX. 

Fhatellanthaus. STEUD. (?) 
1. ultiflorus Steud. H. 949. Ad aolfatgrang M. Salak. In Pr. Ban- 

Par ec. Be javanica Zoll. Mor. Cat.) Xi. 

Hypolytrum. R ICH. End). 988. 
=». Vermgstene Nees. H. 380. et 686. Ad vias et calaraclas pr. Tjikoya 

S 

rege ee 

E 

Pandanophylam HASSK. 
» P. palustre HK. H. 929. (Ex ped. salac. 88). In sylvis primsvis Passir 

adang, Prabakti, Salak ec. 2—4000° S et. 

2. P. humile HK. H. Pi Cum przc. in M. Passir Madang. VIll. 
» Fuirena. ROTTB. Endl. 995. 

1. F. umbellata Rottb. r ht ad paludes pr. Tjikoya VI. 

2. F. Rottboelli Nees. H. 3285. 2 ee pr. Macassar Ins. Gelebes VI. 

. Finbristylis. VAHL. Endı. 
1. F. efoliata Steud. H. 1369. re N pr. Pardana. Djukut bubu-uk 

incol. VI, 
F. miliacea Vahl. H. 193 et 451 ad vias et paludes pr. Tjikoya. VI—VIll. 

Ex Japonia Nro. 73. 

F. aphylla Steud. H. 1609 ad frontem pr. Pantar Pei& X. 3524. In pa- 
Iudibus pr. Prabakti 2200° VI. 48. 

F. ambigua Steud. H. 181 et 182. In graminosis pr. Tjikoya VI. 

F. anceps Steud. H. 180. Cum praced. VI. 

F. flaccidula Steud. H. 1342. In fossis pr. ge Pr. Tjiringin VI. 

F. eiliolata Steud. HZ. 1591. In terra Tjiko 

F. rigida Kunth.? H. 1210. Ad rivulos pr. Tiir ingin V. 

F. circinnata Steud. HZ. 256. Ad an calcareas pr. Kuripan Pr. 

Bogor. 

0. F. macassarensis Steud. HZ. 1059. In oryzelis pr. Macassar, Ins. Ce- 

lebes. VI. 

11. F. albescens Steud. HZ. 992. In L. pr. Cheribon in inudalis. 

12. F. squarrosa Vahl. H. 413. spec. glaucescenlia. Ad vias pr. RR 

Vll. spec, parva 3072. Pr. eier in Pr. Lampong Ins. Sumatra. IX. 

13. F. capillacea Hochst. H. 3828. In graminosis M. Idjeng. + 6000° (pr. 
Ungup-ungup.) IX. 

1%. F. Iaevissima Steud. H. 2446. Ad L. australe 1. Javz. 

[&) 

"w 

sosmeus 

Dun 
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15. F. abjieiens Steud. H. 3286. In orycetis pr. Macassar Ins. Celebes VI. 
16. F. sp.? Ex Japonia 72. 

17. F. japonica Sieb. et Zuce. Ex Japonia 66 et 8%. 
18. F. (s. Isolepis?) sp. 2 v. 3, quarum folia commixta. Ex Japonia 71. 

10. Isolepis. R. BR. Endl. 9 
1. I. curvata Kunth. H. 1918. In ee summi M. eg 9500' 11. 

2. I. involucellata Steud. H. 2694 ad viam pr. Lamadjang in P. 

4. I. dura Zoll. Mor. H. 334, 657, 336. Ad vias in sylvis gr Tjikoya 

X. 

ambigua Steud. H. 1882. In oryzelis pr. Bogor frequens Il. 

11. Kiibchanie S = Endl. 1000 ce. 
1. E. afflata . H. 405. In oryzelis pr. Tjikoya. VI 
2. = een Bin: H. 635 et 713. In oryzelis pr. Tjiköya et B- 

r IX. 

S. E Chaetaria Kunth.? H. 339, 636. In paludibus et ad riyulos pr. Tji- 
koya et Pantar Pete. VI—-IX. 

< E. ochrostachys Steud. H. 291. In oryzetis pr. Tjikoya VIl. 
9. E. planiculmis Steud. H. 281. Ad paludem pr. Tjikoya. VIl. 

12. Scirpus. LIN. Endl. 1000. b. 
1. Sc. juncoides Roxb. H. 290, 712. In oryzetis pr. Tjikoya VI—IX. 

» javanus Nees. H. 189. Ad marginem palud. pr. Tjikoya. V 
» aemulans Steud. H. 2662 (an $. maximi Roxb. var?) In oryzelis 

pr. Lamadjang 1. 

ww 

13. Cyperus. L. Endi. 1003 a. 
1. C. bispicatus Steud. H. 350. In Hesse ao vn. 
2. €, septatus Steud. H. 190. Cum pr&c 
3. €. Zollingeri Steud. H. 1370. In sie. a pr. Pardana Vl. 

2689 ad vias pr. Puger Pr. Bondowosso Il. 
4. C. microiria Steud. Ex Japonia 7% el 75 x. 
5. C. sp. Ex Japonia 75. . 
6. C. trachyrhachis Steud. Ex Japonia 80 x. 
7. C. atratus Steud. H. 1210. In L. pr. ee Yı 
2 C. teretifractus Steud. H. 456. Pr. Tjiko . 

. €. stigmatosus Steud. H. 1544. Ad rupes EDER Kuripan. pr. Bogor IX. 
A €. rotundus L. Ex Japonia 80. H. 282. In graminosis et horlis pf- 

Tjikoya. Vi. 

11. C. babakensis Steud. H. 693. Ad paludem pr. Babakan terrz Tjikoya IX. 
12. €. pubesquama Steud. H. 533. In sylvis humidis pr. Tjikoya VI. 
13. C sp. H. 1321. Ad L. pr. Tjiringin. 
14. €. bulboso-stoloniferus Steud. H. 1321. b. Ad L. pr. Cheribon. I. 
15. C. meerale Steud. H. 1209. In rivulis pr. L. Tjiringin V. Ex Ja- 

ponia 

16. €. a: Steud. H. 449. In hortis pr. ale vu. (C, seminu- 
dus ZM. Cat. von Roxb.) Nro. 4 supra affıni 

17. €. pennatus Lam. H. 457. Ad paludem pr. Tiikoya VI. ExJaponia7% 
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18. C. Haspan L. Cum prxc. H. 268. VII. 

19. €. piptolepis Steud. H. 267 et 458 Cum prxced. Japonia 78. VII. 
20. €. eumorphus L H. 638. Cum priced. IX. 
21. C diformis L. H. 433. Ad rivulum pr. Munjul, terra Tjikoya. VII 

Japonia 

22. C. gfuminicole Steud. H. 459. In graminosis pr. Tjikoya VII. 
23. C. elatus L. Rottb. H. 460. 460 b. In graminosis argillosis pr. Tji- 

koya VIll. (C. distans L. in Hof: Cat.) 
24. C. racemosus Reiz H. 720. In fruticelis humidis pr. Tjikoya. Ad 

rupes pr. laculum Bedali Pr. Probolingo. 1000 IX— 
25. C. jungendus Steud. H. 1608. Ad fontem pr. Banlır. Pete. X. (C. 

mucronatus Rottb. Mor. in Cat 
26. ©. Erıgrostis Vahl? H 475. In ryrelis et ad rivulos pr. Tjikoya VIn. 

27. C. compressus Wall. H. 448. Ad vias prope Tjikoya VIll, 

14. Hydroschenus. ZOLL. et MOR. Cat. p. 95. 
1. HA. kyllingioides ZM. ibid. H. 40%. In en pr. Tjikoya raro. VII. 

Stylus non est simplex, lerminalur nempe in sligma quasi cum 

stylo articulatum vel basi dilalata ei ep apice breviter bifidum, 

Steud, 

15. Mariscus. VAHL. Endl. 1003. b. «. 
1. M. umbellatus Vahl. H. 350 b. In sylvula pr. Tjikoya. VI. 

2. — — var. procerior. H. 242, Ad rivulam pr. Tjikoya. VI. 

3. M. capitatus Steud. H. 2703. In arenosis L. pr. Puger Pr. Bondo- 

wosso Il. 

16, de L. Endl. 1003. b. £. 
. K. Pumilio Steud. HZ. 1497. Ad rupes calcareas Kuripan pr. Bogor. 

; K. monocephala L. H. 59, 368, 465, 637. Pr. Tjikoya in siceis, gra- 

minosis ec. frequentissima. Per (ba annum. Form& divers® in H. 

3. K. gracilis Wall. H 266 Ad paludem pr. eh vn. 

» K. vaginata Lam H. 3523. In oryzelis Jav 

5. K. — — var. major. H. 2667. In rivulis pr. Pananggal Pr. Malang Il, P. 

17. Abilgardia. VAHIL. Endl. 1003. c. 
= me Yahl. H. 1036. In sylvis pr. Tjikoya II 

.— — var. rigidior H. 450. In horlis pr. Tjikoya. 3233, In collibus 

a Sahari se; Surabaja. 1. 

3. A. javanica Steud. H. 3237. In graminosis L. pr. Cheribon. 1. 

18. Ascolepis. NEES. (ubi?) 
1. A. kyllingioides Steud. H. 3287. In oryzelis pr. Macassar, las. Celebes. I. 

»- 

X. ERIOCAULINER. 
1. Eriocaulon. GRONOV. Endl. 1022. | 

1. E. sp. H. 1220. In fossis pr. Tjiringin V. In Pr. Lampong IX. (Pro- 

babiliter Xyris mierocephala Hassk. 

sp. Ex Japonia 92. 



3. E. sp. s. Nro. Cum Nro. 1. 

4. E. sp. H, 333, In limosis pr. Tjikoya. VII. 

XXI. XYRIDEA. 
1. Xyris. L. Endl. 1025. 

1. X. oryzetorum Mig. H. 3289. In pascuis pr. Macassar. Ins, Celebes 

VI. Fi. Iutei. 

2. X. indica L. H.1231. In oryzetis pr. Bogor et Tjiriugin V. 

3. X. sp. H. 1231. a. Cum pr&c 
Li 

XXI. COMMELYNACEE. 
1. Commelyna. DILLEN. Endl. 1038. 

. €. sp. Ex Japonia 9. 

. ©. seeundiflora Bl.? HZ. 253 et 868. Ex Pr. Bandong. H. 1958. In 
humidis M. Ged6 et ad flum. Tjapus 4--5000° HI et IX. Fl. albi. 

C. conspieua Bl. H 1251. In graminosis ad pedem M. Pulusari V. 
Fl. coerulescente-albidi. 

N m 

“ 

4. €. sp. ex Japonia 97. ge 2 sp.? 

9. C. nudiflora L. H. . In graminosis pr. Tjikoya. Fl. violaseentes. 

6. €. n. sp.? H. 22 et = 5 In graminosis pr. Tjikoya V. Fl: cyanei. 

7. C. sp. Ex Japonia 93, 

8. C. communis Thunbg. Ex Japonia 95. 

9. €. sp. H. 425. In sylvis pr. Tjikandu, Tjikoya. VIII. Ex Pr. Bandong 
Fl. albi. 

10. C. sp. H. 2450. In graminosis maritimis pr. Gundang Tobo X. Fl. 
eyanei. 

11. €. diffusa Burm. H. 101. In graminosis pr. Tjikoya V. Fl. azurei. 
12. €. eymosa Bi. H..346. Ad paludes pr. Tjikoya VII. Ex Pr. Bandong' 

Fl. albido-rosei. 

— — var. ramosa Mor. HZ. 42. Ad rivulos in M. 

.14. C. monadelpha Bl.? H. 530. In sylvula humida pr. en L. Pi. albi- 
15. €. sp. H. 50%. Fi. Iilacini. Cum pr&e. VI. 

16. €. paludosa Bl. HZ. 190. H. 1853 - Pantar Pete x. Ad flum. Tja 
pus XI. Ad M. Pangerango 5000‘ 

17. “ = H. 2690. en ae albidum. In saxosis sylvar. hü- 

- pr. Puger. H; P. 

18, c na Bl. H. 244. Ad rivulum pr. Tjikoya VI. Per. viridescente 

19. 2 . "n. 3312. Fi. sordide aurantiaci. In oryzelis pr. Macassar Ins 
Gelebes VI. 

2. Pollia THUNB. Endl. 1029. 
1. P. thyrsiflora Endl. HZ. 868 a. Ex Pr. Bandong. 
2. P. japonica en Japonia 96. In HB. 
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3. Cyanotis. DON. Endl. 1032. 
1. C. axillaris Don. H. 10%. 1101. In horlis et graminosis pr. Tjikoya 

1U—V. Fl. dilute cerulei. 

en L. Endl. 1031. 
T. thyrsiflora Bl. HZ. 124. In rupestribus Be ad M. Pulusari 

2000. V. In sylvis pr. Lamadjang Tenga X. Fl. idi. 

2. T. vaga Lour. H. 933. Ad rupes calcareas pr. er Xu. Fl. ob- 

scure corulei. 

3. T. cristata H. 906. Inter saxa trachylica ad pedem M. Salak XI. Fl. 

azurei. 

. T. sp. H. 92. In sylvula umbrosa pr. Tjikoya V. 

.-T. sp. H. 828. In graminosis pr. Pantar Pete X1. 

Tr. terminalis Bl. H. 733. In oryzelis pr. Tjikoya. IX. Flores roseo- 

lilacini. Djukut gewor. inc. 
7. Tr. capitata Bl. H. 588. In graminosis ad marginem sylvarum pr. Tji- 

koya. Fl. azurei. 

. Gampelia. RICH. Endl. 1033. % 
1. C. sp. HZ. 503. Ex Java» montosis orientalibus sine fl. 

2. C. sp. n.? HZ. 305. In sylvis ad flum. Tjapus. Xl. Ad M. Pange- 

rango Ill. 

3. C. marginata Bl. HZ.889 ex Pr. Bandong. H. 540. In sylvula humida 

pr. Tjikoya Vill. 

4. C. molissima Bl. H. 540. a. Cum praced. 

De 

nr 

XXI. ALISMACEE. 
1. Alisma. JUSS. Endl. 1041. 

1. A. flava Thunb.? Ex Japonia 98. 

2. A.? sp.? Ibid. 128. Probab. gen. diversum. 

2. Sagittaria. L. Endl. 1042. 
1. S. pusilla Bl. Per. album. H. 691. In paludibus pr. Tikofach 

3. Damasonium. JUSS. Endl. 1043. 
1. D. indicum W. H. 2653. In stagnantibus Re: Lamadjang ll. Fi. albi. 

Ad Palabuan Ratu Prov. Preangan. An 2 s 

2. D. javantcum Bl. H. 1337. In fossis pr. Tiringi I, hai-hai Sund. 

Bengok Mal. VI. Fl. albi. 

XXIV. JUNCACEE. 
1. Juncus. DL. Endl. 1049. 

1. J. sp. Ex Japonia 91. 

XXV. FLAGELLARIELE. 

l. Flagellaria. Z. Endl. 1054. i 



inc. 

2. Fl. minor Bl. H. 419 B. Cum prxced. 

| xXVi. XEROTIDEE. 
1. Susum. BL. Endl. 1035. 

Es ee = HZ. 516. In paludibus Pr. Lampong Ins. Su- 

matra IX. Etiam 

2. Xerotes. R. BR. Endl. 1056. 
1. X. m HZ. Re AdM. Ka 3: 
23 » . Cum ced. 

En 0 Pr. Bandong. (di (An SP EIRER sp. potius ?) 

xxviL. MELANTHACEE. 
1. Drapiezia. BL. Endl. 1083. 

1. D. multiflora Bl. HZ. Kö H. 1929. Fl. dilute rufi. Ad M. Salak, Pan- 

zn. ec. 4—7000° 

2.D ar. a HZ. 43. Ad M. Salak H. 2527. In sylvis M. 
Tarup L., Tamongan Tengger XI. 000°. 

00. 

1. U. hirta -Thunbg. Japonia 103. 

Xxvim. PONTEDERIACEAE. 
1. Pontederia. L. Endl. 1088. 

1. P. vaginalis L. H. 102. In fossis pr. Tjikoya. Etjeng mal. V. Fl. di- 
- Iute lilacini. Ex Japonia 105. 

2. P. PASSEN Bl. H. 1230 et 1883. In oryzetis pr. Tjiringin, Bogor 

re minor. H. 1885. In oryzetis Pr. Bandong. 
. 1870. In paludibus pr. Batavia I. et ‘in oryzelis pf- 

Telok fe Pr. Lampong Ins. Sumatra IX. Fl. cerulescentes. 

XXIX. LILIACEAE. 
1. Lilium. L. 1098. 

1. L. callosum Sieb. et Zuec. Ex Japonia 10%. 

2. L. speciosum Sieb. et Z. Ibid. 102, 

3. L. sp. Ibid. 103. 

2. Methonica. HERM. Endl. 1099. 
1. M. superba Lam. H. 1052. Ad viam pr. Batavia et in arenosis mari- 

timis Pr. Rembang. () 

I 
1. Fl. indica L.? H. 419. A. » 101° in fruticelis pr. Tjikoya. Wowo 

v1. 
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12. Draczna. VANDELL. Endı. 1167. 

Plumbago co 

3. nn THUNB. Endl. 1113. 
S. sp.? sine Nro. ex ge dr Tjipannas. 

4. Ale. TOURNEF. Endl. 
1. A. sp. Sine Nro, et u ke HB. Reperi in rupestribus Ins. Bima 

VN—IX. 

5. Allium. Z. Endl. 1135. 
1. A. sativum L. HZ. 1375. Cultum in montosis Pr. Preangan. Rariter 

floret; VI. Bawang timor inc. (2) 
2. A. sp. Ex Japonia 99. 

6. schii L. Endl. 1143. 
1. H. sp. Ex Japonia 109. 
ei » 105 et? 108. 
3. H. cordata Thunbg. Ibid. 106. 
4. H. sp.? Ibid. 107. a 
5 » .» » 110. 

7. Chloopsis. BL. Endl. 1152. 
1. Ch. caulescens Bl. Cor. lilacina-cerulescens. Ad M. Salak HZ. 927. 

5000° Xi. H. 2826. In ar M. Idjeng 3—5000° IV. In Pr. Bandong. 
8. Dianella. LAM. Endl. 

» D. montana Bi. H. er Ei ra et sylvis pr. Tjikoya VI. In 
monlosis. Per. sordide flave 

2. D. javanica Kunth. (Rhuscophila BI) H. 1967. Fl. eyanei. Ad M. 
Gede ec. 6—9000° 11. 

9. Eustrephus. R. BR. Endl. 1162. 
1. E. latifolius? HZ. 1008 H. 3280. 4, ” in HB. 1. 

10. Asparagus. L. Endl. 1164. 
1. 5: u; Kunth. Ex Japonia 112. 

» » 

11. Asparagopsis. (Kunth ?) 
1. A. javanica Kunth? H. 3572. b, subscandens. Per. albidum; in collibus 

apricis pr. Patalan Pr. Probolingo 
2. A. Decaisnei Kunth. H nn Bacca u A ag Subvolubilis 

Pr. Puger Il. in Pr. Basak 

1. Dr. javanica Kuntk. H. 391 Pr. Tjikoya Vil. H. 2330. In &ylvis pr. 
Madjang tenga. X. Fl. flavescentes. (Sanseviera Bl.) 

2. D. ferrea L.? H. 163. Fl. rosei. In fruticetis pr. Tjikoya VI. 
13. ? Ex Japonia 611. 

ADNOTATIONES. 
@ Die bee soll einen berauschenden, en Absud geben, ähnlich derjenigen von 

ea Lam. 

@) w ıch am Strande im — Java viel gebaut, besonders in sandigen Vertiefungen. 
Man we noch B. puti und meira, d. h weisse und rothe Zwiebel 
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Mn 

Fe 

« bi 

. 

De 

Polygonatum. TOURNEF. Endl. ish. 

. Bulbospermum. BL. Endl. 1193. 

. Dioscorea. PLUM. Endl. 1201. 

u, Thunbergii Morren Japonia 111 et 11% 
2. P. sp. Japonia 115, 116. (an 3 sp. diversen) - 

Smilax. TOURNEF. Endl. 1184. x 

sp. HZ. 1599. 5 7 in vieinitate solfatare M. Salak Xi. 

Pseudochina. Thunbg? ERRER e 

. micrantha Bl.? HZ. 857 5 7 n Pr. Bandong. 
e er Area Bl. H. 321. In äh pr. Tjikoya VIE. er 

var. concolor Bl.? Cum prac. HZ. 493 a we 

Zollingeri Kunth. HZ. 493! et H. 505? Ex Pr. Bandong. In sylvis 
pr. Tjikoya VIU. & 

xxx1. OPHIOPOGONEAE. 

suPune Er 

1. B. javanicum Bl. HZ. 45%. Ex Pr. Bandong. 

XXX. ROXBURGHIACEA, 

Roxburghia. JON. Endl. 1197. 
41. R. javanica Kunth. H. 2441 Per. fuscum. +, sub o In sylvis L. pr. 

Gundang Tobo Pr. Malang X. pr. Telok Betong Pr. Lampong er. 

Sumatra. IX. Etiam in HB. 

XxxIm. DIOSCOREE. 

1. D. aculeata L. H. 568. suf #, ” in fruticelis pr. Tjikoya gm 

2. D. japonica Thb. Japonia 122! Eadem sp.? HZ. 1171. 4 » in $ ars | S ” 2 
. Ins. Salayer. 1600°. 

3. D. sp. HZ. 1600 H.HB. 

4. D. sativa 1. ? Japonia 123. HZ. 860. Ex Pr. Bandon ng. i 
5. D. nummularia Lam. H.383 5 1418 9 +, © in fruticetis pr. Tjikoya | 

Vi. Ubi sabut ine. 

6. D. cornifolia Kth.«H. 875. Ex Pr. Bandong. 

7. D. Zollingeriana Kth. H. 97. Ex Pr. Bandong. (Nunc in Herb. me 
deest.) 

8. _ Mn u H.2528. #, © in sylvisM. Tengger pr. Gebok klakka 

g ,. sp. "A. 1601. In Pr. —_ Ins. Sumatra IX. 
410 D. quinqueloba Thunbg. Japo 
11. D. pentaphylia L. H. 1185. - rasch pr. zn co 1. pr. Ki 

Pr. Banjuwangi. V. Hui sabut Sund. Radix edul . 

x 

= ee 

Br 
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a He: XUNTH. 
1. H. hirsuta Eder H. 11. co in Si pr. . Tjikoya. in. 

< . XXXIV. TACCACHE. 
1. Tacca. FORST. Endl. 1204. 

1. T. pinnatifida Forst. H. 2376. Fl. viridescentes, scapus 4 X. In are- 
nosis marilimis pr. Sri Gontjo Pr. Malang. {(t) 

2. T. palmata an H. 721. Fl. viride-violascantes.: In fruticetis humidis 
pr. Tjikoya I 

2 Atacca. PRESL Endl. 1205. 
1. A. lancaefolia Kunth. (Tacca ZM.) H. 1710. Fl. viridescentes. In sylvis 

'humidis M. Sal lak 2000° XI. Prabakti 3000‘ V. 

ADNOTATIONES, 
(1) Auf Java wird die fleischige Wurzel. nicht benutzt. Auf den weiter östlich raue 

Inseln en wird daraus ein nahrhaftes Mehl bereitet, nachdem erst der scharfe Saft d 
entfernt 

XXXV. HYDROCHARIDER. 
1. Hydrilla.. RICH. Endl. 1208. 

1. H. najadifolia ZM. Cat. 91. H. 125. In paludibus Pe Tjikoya % Ins. 
a Mi Pr. Baja Prov. Bantam. Gangung tjai 

3380. Nalans in rivulo Lopok Ins. Sr Vi. 

2. Blyza, PTHOUARS. Endl. 1210. 
1. Bl. javanica Hassk. HZ. 1025. In aquis lente fluentibus Ins. Jave. 

3. Enhalus. RICH. Endl. 1212. 
1. E. acoroides Rich. H. 3427. Natans in mare pr. Bima frequens; in 

arenosis et limosis. Lamuw inc. (!) Etiam in sinu Bari Ins. Flores. 

4. Hydrocharis. L. Endl. 1216. 
1. H. sp.? Ex Japonia sine Nro 

3. ? Tenuissima, repens sub arena submersa pr. Pulo Kambing in sinu 

Bima x. s. fl. (an ne sp.?) 

ADNOTATIONES. 
(') Mas: Scapus brevis compressus (vix ex arena exserlus), spatha feminei 

sed major, phyllis equitantibus ut in fem. marcescentibus; flores j' in- 

numeri minimi in receplaculo ovato compresso conferi pedicellati, Dedicelli 

filiformibus persistentibus, flores cilissime ab eis soluli in aqu2 superficie 

natantes; perig. album glabrum 6—phyllum, phyllis omnibus deorsum ad- 

Pressis 2—serialibus, interioribus paullo longioribus et angustioribus. Stam. 

3 libera phyllis perig. externis alternanlia sessilia erecla, a antherae app: 

longitudinaliter et lateraliter a basi ad ‚apicem dehiscentes pollinibus. validis 

globosis albis farctz; rudimentum ovarii O. Fem: vide in Endl. gen. sed 

adde: perig. laciniis 6, 2—serialibus, exterioribus ovato-lanceolatis, interiori- 

x 

® 
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bus lato-linearibus eisdem 3—plo longioribus! Aaitantibus longitudinaliter ‚| 

subplicatis. Stamina sterilia haud vidi! sed stigmata 8-12 subulata vires- 

centia scabra tenerrima. Fruget I—II. Floret IX—XI. 

Die Eingebornen essen die Frucht, Wenn die a "Blüthen en; rollt sich der 

Blüthenschaft spiralig zusammen und die Blüthe taucht un Ib vergra- 

benen männlichen Blüthe, worauf sie befruchtet wird. > rollt sich der Schaft wieder auf, 50 

dass die Frucht zur Zeit der Reife wieder an der Oberfläche des Wassers steht. 

rt ist nicht, wie Herr Steudel meint, neu (foliis emareidis), sondern die Blätter ver- 

lieren ihre Spitzen dann, wenn sie über das Wasser hinausragen, Dieses spühlt dann die Blatt- 

fläche, welche an der Sonne welk wird und schnell in Verwesung übergeht, ab, und nur der Mit- 
telnerv bleibt als langer Faden noch stehen. : 

xxxvi BURMANNIACEAE. 
1. Burmannia. L. Endl. 1219. 4 h 

1. B. javanica Bl. H. 1886. Cor coerulea. In graminosis Pantar Pele pr. 

Bogor. 11. 

xxxvm. IRIDEAE. 
1. Iris. L. Endl. 1226. 

2. Pardanthus. KER. End. 1231. 
2. z ee m en 898 ex HB. Frequens ad tumulos indigenarum ; 

fu Pr. 

3. ? Watsonia. MILE. "End. 1240. 
1. W. sp.? in HB. Tjipannas a Prom. bon spei HZ. 441. 

» 9.» .4M. ZemsUme 9» Het 

XXXVI. HAEMODORACEAR. | | 
UN.g 

* 1. # as Per. luteum. In rupibus summitatis M. | 5500. IX. 

ADNOTATIONES, 
Per: extus herbaceum piloso-lanatum, tubo cum oyario connato, limbi 

6—Pparliti laciniis erectis acutis ah; (2) Stam. 6 libera imis perig- 
la ta filiformia alternatim breviora. Anth. 2—Iocul. intrors® (loculis 

incumbentibus basifixis) Tohgitaöinähler dehiscentes. Ovarium 
Hose eul. Ovula in placentis subglobosis e loculorum angulo central 

irima amphitropa areolata. ur een, Eee 
simplex. = in! era obpyramidata 3— locul . Semina plu 
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Herbula 1—2 pollicaris! radix tuberoso-fibrosa; folia subradicalia grami- 

uea piloso-lanata, scapus lateralis solitarius filiformis 1—florus. Fl. intus lutei. 

XXXIX. HY POXIDEAE. 
1. Cureuligo. GÄRTN. Endl. 1263. (t) 

1. C. latifolia Dryand. H. 477. Per. citrinum. In sylvis pr. 7. Tjikoya. VI. 

2. C. recurvata Dryand. H. 663. In sylvis pr. Sambora Pr, Bantam IX. 

2. Hypoxis. L. Endl. 1264. 
1. H. spicata Thunbg. Japoyia 119. 

ADNOTATIONENS. 
(1) Die zähen, breiten Blätter sind ausserordentlich geschickt zum Einpacken kletnerer Ge- 

genstände, z. B. von Backwerk, Früchten, Sämereien u. dgl 

XL. N > 
1. Amaryllis. L. Endl. 

1. A. sarniensis Te a 118. 

2. Crinum. L. Endl. 127 
1. C. asiaticum L. H. z Ad marginem sylvarum pr. Tjikoya VI. 

ng 2415. In arenosis maritimis pr. Sri Gontjo Pr. Malang. X. Bakun 

mal. Jav. Per. candidum. 

3. Eurycles. SALISB. End. 1286. 
1. E. sylvestris Salisb. HZ. 100% Pr. Tjilangkahan Pr. Bantam. Baba- 

- wangan inc. H. 3452. In fruticetis ad pedem M. Lumpu Batang Ins. 

Celebes. 500° XI 

4. ge L. Endl. 1288. 
er L. 1. 658. Per. album. Cum erioum asialicum IX. Ba- 

Ber: 

3. Narisıs, E Endl. 1289. 
1. N. sp. Japonia na 

6. Agave. L. Endl. 

* 

8. z han Ka: ustet Hassk.) H. 3168. HB, Il. (— 25‘) Nanas 

ri Fozerap. VEM. Endl.1298. 
. Sp. Sine Nro. ex HB 

XLI. BROMELIACEAE. 
l. Ananassa. LINDL. Endl. 1299. je: 

1. A. sativa Lindl. H. 1160. Nanas inc. nie. 4 Pr. T 

Per: ee 



xLil. ORCHIDEAE. 
(Folgen später in der 2. Lieferung.) 

xLIM. ZINGIBERACEAE. 

1. Globba. L. Endl. 1621. 
1; ie Sn Bl. H. 722. In Tralicelis humidis pr. Tjikoya IX. Lam- 

2. 1 uobilifre ZM. C. 84 (G. marantina Bl. non Willd.) 2372 et 269. 

In rupestribus pr. Puger ll. in sylvis L. Pr. Malang X. Ex Pr. Ban- 

dong HZ. 428. 

"3. Gl. japonica Thunbg. Japonia 129. 

2. Zingiber. GÄRTN. Endl. 1622. 
1. Z. elatum Roxb. H. ge In fruticelis et graminosis pr. Tjikoya. XH. 

Lampujan monjet in 

2. Z. amaricans Bl. H. 955. Cum przc. XII. Lampujan betul inc. Fl. ul 

pr&c. lutescentes. 

3. Z. inflexum Bl. H. 1069. In sylvula pr. Tjikoya (Pr. Bantam.) Lam- 

pujan inc. Fl. albido-flavescentes. Planta valde odorifera. 

4. Z. Zerumbet Rosc. H. 2417. Ad marginem sylvarum pr. Sri Gontjo. 

X. 44. Fl. flavus. 

a un sp. ? HZ. 1358 HB. VI. Fl. flavidi. Bolakatoa bulu Sund. 

6. Z. n.? (odorifero aff.) In rupestribus L. pr. Puger. 11. 

3. Curcuma. L. Endl. 1623. 
1. C. ne Rozb.? H. 768. In sylvis pr. Tjikoya 3 X. HZ. 676. Ad 

M. Baluran 1000‘ IV. 

T Draht Roxb. H. 729. In graminosis argillosis. pr. Tjikoya. IX. 
Kumir puti Tomma inc. Pr. Gondaug Legi Pr. Malang: 

3. C. longa L. H. 1192. Fl. aurantiaci. Cum prx&c. pr. Tjikoya. In hortis 

eulta. Kuneng inc. 

Kämpferia. L. Endl. 1624. 
1. K. rotunda L. HZ. 1602. (an 117% Mor.? ex errore) Culta in hortis. HB. 

. 2 K. Galanga L. HZ. 1603 Culta in hortlis. HB. 

3. K. pandurata Roxb. H. 1135. Culta pr. habitacula ditionis Tjikoya Il. 

Kuntji Sund. Temmo ad Mal. HZ. 971. Ex Pr. Bandong. 

4%. K. n. sp?! H. 2348. Kuntji pepet Jav. In fruticetis pr. Goudang Legi 
Pr. Malang. X. Fl. albi, labeilo violaceo-lineatum, folia serotina. 

5. Amomum. L. Endl. 1626. 
1. A. gracile Bl? H. 761. In sylvis pr. Tarabangi Pr. Lampong. IX. H- 
2440. In sablosis maritimis pr. ut Tobo Pr. Malang. n. Sen- 

> 

0 At Jav. 
®. A. sp.? HZ. 549. Fl. nondum vidi, fructus puberus. Cum Be pr: 
 Gundang Tobo. X. Kapu logo Jav. 
3. A. dealbatum Roxb. H. 1109 et? 1110. Engassa inc. In splrala humida 

pr. Tjikoya. 11 

a 
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4. A. — — var? HZ. 535 Ressa Jav. Fl. albi. In sylvis humidis pr. 
an. Tenga. 
ir Cardamomum. Sine Nro. ex HB 

— — var. rubescens H. 3600. Culta in HB. 

Hlettari. RHEED. Endl. 1627. 
1. E. glaberrima ZM. C. 8%. H. 670. Inter habitacula pr. Sambora Pr. 

nlam X. Walang. inc. 
E. hemisphaerica Bi. ? H. 2296. In sylvis ad pedem M. Semiru. X. 
Kepus Jav. ' 

E. speciosa Bl. H. 3461. In cultis pr. habitac. HB. 1l..... Honje inc. 
Sund. Labium pulcherrime rabrum margine luleum. 

E. coccinea Bi.? H. 332. In sylvis pr. Tjikoya. VII. Topos inc. Fl. 
coccinei, luteo marginatli. 
E. solaris Bl. HZ. 278, Ad flum. Tjapus. XI. Fi, flavidi? 
E. Cardamomum White. H. 188%. Lankwas inc. In horto pr. Pantar 

Pete. 11. er internum albidum violaceo-striatum (Alpina Galanga 

Mor. Cat. 85 

=: @ 

en 

. Donacodes. Bi Endl. 1628. 

1. D. Pininga Bl. H. 1468. In sylvis M. Passir Madang Prabakti VI. 

c. 
2. D.? macrocephala Zoll. Mor. Arch. Neder. Ind. 1845. 211. H. 229. 

In sylvis humidis Javz planitiei austro - orientalis. X. Pr. Malang. 

Prego Jav. 

Hedychium. KÖN. Endl. 1630. 
1. H. n. ug ? Fl. candidi. H. 2662. Ad rivulum pr. RE, ll. Sem- 

pol J 

2. a. RER ‚Bi. H. 1992. Gondo suli Jav. In montosis Idjeng Pr. 

Banjuwangi 4—5000° IV. 3133 ex HB. Tjipannas XIl. Ad M. Pange- 

gzango, Tankuban pran e 
SH mie Bl.? H. 3526. Ad b M. Prabakti 2200°. VI. 
4. H. flavescens Car. H. 3583. HB. In sylvis humidis. 

Alpinia, L. Endl. 1632. 
1. A. sp.? sine Nro. ex Pr. Lampong Ins. Sumatra pr. Mengala. IX. 

2. A. malaccensis Rosc. H. 316. Ad flum. Tjidurian VI. Ladja goa inc. 

3. A. pyramidata Bi. H.535. In gramiuosis juxta sylvas pr. Tjikoya. vl. 

Hellenia. WILLD. Endl. 1635. 
1. H. scabra Bl. HZ. 160. Fl. albi, bacz fusc®. In M. Passir Madang. VII. 

2. H. bracteata Bl. HZ. 1003. M. Lutung Pr. Bantam. H. 3497. Ad M. 

Prabakti 2500--3500° V. Fl. albidi. 

Costus. 63 
Be a r ji In Imperatetis pr. Tjikoya. XIl. Fi. albi. 

2. C. — — var. angustatus H. 96%. In sylvula humida pr. Tjikoya. Xu. 

3.6. — — var. hirsutus Ibid. XU. sine f. An vero_C. sericei var.? s. 

€. speciosi? 

4.0, speciosus Sm, H. 498. Fl. albi. Ad rivulos in fruticelis 2 Tjikoya. 

_ Vill. Ex HB. 55 



XLV. CANNACEH. 
1. Maranta. PLUM. Endl. 1642. 

1. M. dichotoma Wall. In humidis pr. Tjikoya. VI. Eesaiua inc. 

2. M. sp. H. 172. p Culta in HB. An eadem ac pr=e.? 

Phrynium. WILLD. Endl. 1643 
122 .— W.? H. 423. In sylvula humida pr. Tjikada. VI. 

Patat i 

2. Ph. densiorum Bl. H. 2338. Fl. albi. Ankri Jav. In sylvis pr. Mad- 
jang Tenga P. X. 

3. Ph. latifolium Bl. H. 3258, Pata lipung inc. in Pr. Ban 

4. Ph. n. sp.! H. 2732. Fl. candidi Ankri Jav. In sylvis Puger et 

Sahrang Pr. Besuki Il. 

Ganna. L. Endl. 1626. 
1. C. indica L.? H. 165. Fl. coceinei. Ad rivulos et flum. pr. Tjikoya 

VI. Tasbe incol. 

2. €. sp. sine folia. Japonia 135. 

.- 

” 

XLVIl. MUSACEEF. 
1. Heliconia. L. Endl. 1647. 

1. H. buccinata (2) HZ. 1357. HB. ex Moluccis allata. VI. Fi. Slavi. 

2. Musa. TOURNEF. Endl. 1648. 
a > —. L. H. 3530. -Ubique culta. Bogor. VI. Pisang Mal. 

Tschau i 

2 M: en Zoll. =. Roxb.?) HZ. 1353. Ex M. Salak in HB. 
VI. Tschau sole Sun 

3. M. acuminata Colla e a. purpurascens HZ. 1356. HB. Vi. Ubique in 

sylvis montosis. Tschau kold hörrem. Sund. Oceurrit sativa et sylvestris. 

4. M. acuminata Colla. ß. viridis. HZ. 1356. b Cum pr=ced. ....:- 
Tschau. (Pisang) koteh idju ine. 

3. Ravenala. ADANS. Endl. 1650. 
1. R. madagascariensis. Sine Nro. Flores ex HB. 

XLVIL NAJADEAR. 
1. Najas. LINN. WILLD. Endl. 1656. 

1. Najas indica Chamiss. in Linnza W. p. 501. H. 3398. In rivulo Udan 

insule Sumbawa, ad alt: 1500‘ IX. 

2. Ruppia. LINN. Endl. 1661. 
1. Ruppiae species? HZ. 1057. H. 3431. Repens in arena submersa ins. 

Bima, in limosis mariti iemii Knndatis; repens ad ins. Bari 

. * Lemnopsis. ZIPP. ie Zoll.), vix genus. Endl. p. 270. Obseryatio- 
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1. Lemnopsis major Zoll. sub (!) H. 3430. In arenosis submersis prope 

ambing in sinu Bimx& repens. sterilis. 

2. Lemnopsis minor Zoll. ms. (2) H.3334. In limosis innudatis marilimis 

pr. Bari insula Flores. VIll. 

ADNOTATIONENS Ä 

(Ü) et (2) Herbul® pusille, ex sterilibus speciminibus haud, tulo determi- 

nandz, omnino Najadeis, pr&serlim Potamogeloni accedere videntur, Easdem 

esse, quos olim jam bealus Zippelius Lemuopsidis nomine insignivit, Zollingerus 

alfırmat, qui Zippelii adnolionum inscius, eadem habilus quodam similtudine 

duetus, idem nomen excogitabat. Herb& repentes radicantes, foliis opposilis pe- 

tiolatis elliptieis, stipulis liberis lateralibus scariosis. In specie majore folia 

'2—1' longa, elliplica, suboboyalo-elliplica, obtuso-rolundata, basi porumper 

inzquali-acutiuscula, nervo, medio conspieuo, venis lateralibus horizonlalibus 

tenuibus oblectis parallelis, nervulo marginali arcle marginem foliorum 

iente 

Stipule albide scarios®. In specie minore partes omnes duplo minores, 

multa teneriores, foliorum venz vix discernande. In sitedula Cl. floribus al- 

bidis loquitus cl. Zollinger, suo haud riperiri potui! f 
err Miguel, dem ich die Bearbeitung dieser kleinen Familie verdanke, 

zieht Lemnopsis hieher, das ich wieder aufgefunden zu haben glaube, indem 

Zippelius das Genus nirgends beschreibt, jedoch die Pflanzen am gleichen 

tandorte auffand und kaum andere gemeint sein können. Ich glaube indess, 

die Gattung gehöre wirklich zu den Podostemmeen, wohin sie schon Endlicher 

fragweise stellt. Es geht das aus folgenden Notizen hervor, die ich an Ort und 

Stelle über die lebande Pflanze gemacht. 
ores monoici axillares solitarii, g' longe stipitali. Perigonium subpellu - 

cidum albidum 3—partitum, laciniis palentibus aculis pseudo 1-neryibus. Sla- 

mina 3 cum perig. laciniis alternanlibus subincurvis acutis albidis, antherae... 

Spatha ulraque 9 subsessiles apetali..... Ovarium unicum aculum...:- 

2—phylla, phyllis oppositis navicularibus subequilantibus aculis, C luteolis. 

Planta lemnoidea repens; caulis arliculatis fragillimus sub axillos radicans 

dichotomo-ramosus albidus glaber. Folia gemina secundo-apposita petiolata 

spathulata integerrima venosa cum nervis 2 marginalibus glabra, stipulis basi 

auriculatis. 

XLVIH. AROIDEE. 

1. Lemna. (L) SCHLEID. Endl. 1668. 1. 
1. L. minor L. H. 1586. In aquis stagnantibus P. et M. Etiam in HB. 

Varietas est frondieulis magis ovalibus et minoribus. (Miq.) 

2. Spirodela. SCHLEID. Endl. 1668. 
1. Sp. polyrhiza Schleid. H. 2486. In aquis purissimis fontium Windit 

1200° XL (frondieulis subtus purpureis, crebris majusculisque Diato- 

_ meis obsitis. Migq.) er a # 

3. Pistia. Z. Endl. 1669. “2 

# 



1. P. Stratiotes L.H:? In paludibus pr. Tjikoya, Balavia etc. Daun apu Malll, 

. Arisema. MART. Endl. 1674. A 
1. A. filiforme. HZ. 19. In sylvis humidis M. Salak Xl. H. 2000. AdM. 

Tankuban pran 5—7000° Il. Prabakli etc. n 4 
2. A. sp. HZ. 1409. Prope 5 tenga in sylvis X. 

tingens Schott. Japonia 1% 
. ternatum Schott, » 5 

148 a. 

5 HZ. 1127. In humidis M. Batu Lante. 4000°. 

sp. HZ. HZ. 402. In hortis Coffee pr. Nagara wangi Pr. Preangan pi 

laminatum Bl. H. 2340. In sylvis humidis Madjang Tenga P. X. e 

ad pedem M. Lamongan. I. . 

Typhonium. SCHOTT. Endl. 1678. 
1. T. divaricatum Decaisne. HZ. 77. ad rivulos pr. Tjikoya. 300. In gra- 

minesis ibid. VIN— Xil. 

2. T. cuspidatum. H. 3096. Inu graminosis pr. Bogor. XI. 

Amorphophallus. BL. Endl. 1681. 
1. A. variabilis Bl. In sylvis pr. Tjikoya. VIL-IX. Fl. pracox, Atjung inc. 

2. A..sp. Br 588. In sylvis ad M. Semiru. X. Spatha violaceo fusco. 

Fl. prac 

Bomasatie- "SCHOTT. Endl. 1682, 
1. R. vivipara Schott. H. 2001. Ad R inM. Bukit ungut. Prov. Ben, / 

an. IH. 

Colocasia. VENT. Endl. 1684. 
1. €. antiquorum Schott. H. 322. spatha lutea. In limosis pr. Tjikoya Vi. 
2. C. indica Kuntk. H. 472. In rivulis pr. Tjikoya. VIN. Spatha lactea 

Sent? inc. 

3. €. vera intermedia HB. VII. Sine Nro. 

4. C. heterophylla Kunth? H. 601. In sylvis pr. Tjikoya. IX. 

Galadium. VENT. Endl. 1684. 
1. €. giganteum H. 1857. Pr. er Pantar Pete. u Tiru ine. 

Folia carent, 41%’ longa 3'/,' 1 

ge SCHOTT. Endl, dig 
. 4. simplex. Bl. H. 531. In sylvula humida pr. Tjikoya VI. 
: A. marantaefolium Bl. H. 695. B. Ex Pr. Bandong. Ad rupes Ins. 

(Nusa) Baron. 1. ? 
3. A. sp. (sinova A. subundulatum Zoll.) HZ. 1075. Ad rupes cataracta- : 

rum Maros Ins. Celebes. VI. Spatha albida. T 
4. A. pygmaeum Hassk. H. 384. 365. Ad rupes in rivulos pr. Tjikoya. vl. 1 

var.: purpurascens 1, 1500 in rivulis M. Passir Madang. VIll. e3 

11 Homalonema. SCHOTT. Endl. 1695. 4 
1. H. cordatum Schott. H. 559. In Truticelis pr. Tjikoya, vn. Senteng in I 

3 ie viridescente flava felida ® 

er 

une: 

Pag m er 

= 
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1. Sch, calyptrata ZM. Cat. 83. H.318. In umbrosis Tjikoya. Vi. Spatha 
: supra viridescente-flava; 

2. Sch. sp.? HZ. 637. In sylvis ad pedem M. Lamongan. I. 
3. Sch. rupestris Z. Mor. ined. HZ. 84. a. Spatha alba. In umbra habilac. 

r. Bogor. Xl. Ad rupes ibid. IV. 

13, Scindapsus. SCHOTT. Endl. 1699. 

ud »> 

1. Sc. montanus Kth.? HZ. 596. Ad pedem M. Semiru X. et Lamongan 
l. supra 

2. Sc. aesti Kunth. H. 2500. In sylvis M. Salak XI. et pr. Gebok 

Klakka 
3. Se. irn Hassk. HZ. 183. H. ge! Ad R HB. IX. 
%. Sc. angustifolius HZ. 160%. HB. ad R 
5. Sc. medius ZM. Cat. 82. H. 982. "Aa % in sylvis pr. Tjikoya. XN. 

6. Sc. eg Schott. H. 569. Cum pre. Vlll. Spatha lutescente-fusca. 

T. Sc. sp.? H. 760. A. Ad } in sylvis Javz. 
Pothos. 1. "ad 1700. 
1. P. hederacea ZM. Cat. 83. H. 987. Ad % pr. Tjikoya. Xl. 
2. P. scandens L. H. 422. Ad R in sylvis humidis pr. Tjikoya. VII. 

. Gidong djorang inc. 
3. P. — — var.? latifolia. HZ. 854. Ex Pr. Bandong. 
4. P. n.? H. 2275. Ad % in sylvis pr. Daju M. Ardjuno. IX. Sinsim Jav. 

9. P.? status junior.? HZ. 853. Ad f in Pr. Bandong. 

. Lasia. LOUR. Endl. 1701. 
1. L. Merkusii Hassk. H. 3256. Ex P ntam 
2. L. heterophylla Schott. H. 347. In indiehe pr. Tjikoya. X. Spatha in- 

lense rubro-fusca 
Anthurium. SCHOTT. Endl. 1702. 
1. A. crassinerve ..s u 241. HB. Spatha nigrescente-violacca. X. 
an L. Endl. 

- ©. japonicum Tun _ 149. 
; re L. Endl. 170 

1. A. terrestris Rumph. kr 115%. ° Ad fontes pr. Bima. (Ins. Bima) X. 

‚Etiam pr. Tjipannas I. Java in pascuis paludosis. 
2. A. Calamus L. Japonia 151. 
3. A. sp. Ibid. 150. 

XLIX. TYPHACEE. 
Typha. TOURNEF. Endl. 1709. 
1. T. javanica Schnitzl. H. 1542. In paludibas pr. Kuripan. IX. Wa- 

linji ine. 

2. T. sp. sine Nro. Ex Japonia in HB. allata. VI. Nondam floruit, Folia 

Pulcherrime glaucescente-viridia albido variegata. 

no 
a 

a 
He N e er 



„ PANDANEE. 
1. Nipa. THUNB. Endl. 1717. ht 

1. N. Auticosa Thbg. H. 2428? In paludibus salsis L. australis Pr. M 

Ge zn pr. Gundang Tobo. Nipa Mal. Buju Jav. X. 

-LINN. Endl. 1701. 
ıPp furcatus rg ? H. 2406. Cum prc. Etiam ad L. pr. Dos IL 

Sa ® oresce 

Tr = P. sp. Dinkun Sund. HZ. 127% R — 15°. In sylvis M. Prabakli i 

2500 — 

3. P. inermis med, HZ. 1599. Ex HB. ad L. australe. a 

3; Freycinetia. GAUD. Endl. 1712. 
1. F. insignis Bl. HZ. 69%. 5, scandens ad & M. Idjeng 4000, V. Etiam 

ad M. Salak ex H HB. 

2. F. javanica Bl. H. 1253. Per luteum, Scandens er r M. Pulusari 

VIH et M. Salak V. 2—4000° An etiam 3465? HB. 1l. 

- F. graminea Bi.? HZ. 647. Ut prec.: pr. Panangal Pr. Malang. Il. An 
eadem HZ. 719? In sylvis Litjin Pr. 2 Ar 8 

4. F. sp. sine Nro. pr. rivulum Mangi ins. Sum 
3. F. engustifolia Bl. HZ. 1273. Ad RM. ee et ex HB. 

LL. Pa 
1. Cocos. L "End! 1772. Ä . 

1. C. nucifera L. H. 1057. Kalapa mal. } ubique culta, a mare usque 
ad 2200... 

2. Phönix. L. Endl. 1763. 
- 14. Ph. farinifera Roxb. H. 3098. Ex Japonia in HB. allata XI. p. 

‚3. Rhapis. L. Endl. 1761. 
. Rh. flabelliformis r fil. Ex Japonia 125. 

2. Rh. javanica Bl. H. 646. In sylvis_pr. Sambora Pr. Bantam. "In HB. 
VI. Wiru lalaki Sund. 6. 

ala. RUMPH. Endl. 1755. | 
umila Bl. HZ. 1381. } Sine fructf. in HB. Vi. Wiru löttik. Sund. E 

‚ L. elegans Bl. HZ. 1382 Ibid. sine fructf. 4 #. 4 
3. L. sp. Zara HZ. 667. Subacaulis in fruticetis P. Pr. Puger Ik 

fruetf. 
e "sine 

u} ee L. Endl. „en 1. €. Gebanga Bl. H. 2684. X. Gebang inc. r in AB: a 

arib RUmeiRE wi in Rumph. ie Ri; 

I. . 2684. u inc. Jav. & mie: In sylvis pr. Pe- =“ 
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12 Caryota. L. Endl. 1735. 

aM er BL. Endl. 1731. 

2) 

\ 7 Sagıs. GÄRTN. Endl. 1744. 
2. S$. Rumphii W. H. 140%. R pr Re ,- jo ee Ei Kirai 

Mal. et Sund. Ambulan Jav. 
on BL. Endl. 1740, 
1. D. melanochaetes Bl. H. 459. re in HB. — - 300° ongı 

- sylvis Pr. Malang X. Rottan legi Ja ae, 
Plectocomia. MART. Endl. 1738. saure 
1. Pl. elongata Bl. HZ. 1380. AdM. Megamendong in sylvis. scandens. 

VN. Bubu-ai Sund. 
10. Salacca, REINW. Endl 1737. 

1. S. edulis Rw. H. 3468. Culta pr. Bogor. e Salak incol. 
ll. Calamus. L. Endi. 1736. 

1. C. sp. HZ. 636. In sylvis ad pedem M. EEE 1. 
Maru Jav. 

. 2. €. sp. H. 3433. Ad L. pr. Boni Ins. Celebes. XI. 
3. €. eiliaris Bl. HZ. 162, #, pusillus in fe M. Passir Madang. Vill. 
4. C. sp. HZ. 121. #, Ad M. Pulusari 1800‘ 
5. €. (anceps Bi. ?) H 783. In sylvis aaa 4a Salak. Xl. 
6. €. viminalis W. H 783. Ad M. Prabakti 24000‘ In sylvis pr. Ja- 

singa Xll. Eliam ex HB. Rottan u 
1. C. Reinwardtü Bi.? H. 2639. Rottan ra Jav. In sylvis ad pedem 

M. Lamongan 1. Ex HB. Eadem s 
8. C. asperrimus Bl.? H. 2302. 5 — e ee In sylvis M. Semiru 

2—4500° X. 
9. C. sp. H. 2305. ag Jav. Caulis — 30‘ Cum przced. 1-- 3000. 

10. €. sp. HZ. 391. Tjibörrem ad M. Gede. 5500. 1. 
11. ©. sp. ni Mart.?) Sellang, Jav. Cum Nro. 8, usque ad 

9000° 

Er 

(Caulis — 20°) 

F 

12. c. gracilis Roxb.? H. 2884 Rottan glatek Jav. In sylvis Pr. Banju- 
wangi P. V. 

13. C. sp. Hoe karok-rok Sund. HB. VI 
14. C. sp. HZ. 1595. HB. 
15. C. anceps Bl.? HZ. 1596. HB. Roitan lilin inc. 
16. C. equestris ? HZ. 1597. HB. Rottan ommas ine. 

Saguerus. ROXB. Endl. 1734. 2 
- S. Rumphii Rx. H. 1070. Culta ubique ei spontanea in sylvis Pr. T, 
koya Il. Aren inc. 

2 n orabeh Bl. H. 2396 k in P. Jav2 ausiro-orienlalis, preei- 

in submaritimis. X. Langkab Ja 

1. O. regalis BI. H, 396. %, in frulicelis pr. Tjikoya, Vi 
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15. a L. Endl. 1728. 
Catechu L. H. 639. % ubique culta. Tjikoya. IX. Pienang. inc. 

x a pumila Bi. H. 516. } pusilla 6° Pinang utan inc. In sylvis humi- 

dis pr. Tjikoya. Vi. Etiam in HB. Xi. 

3. A. globulifera Lam.? H. 3089 % 30° HB. X. 

16. Pinanga. RUMPH. Endl. 1727/. 
1. P. Kuhlii Bl. H. 421. In sylvis pr. Bogor, Tjikoya. Vill. in HB. X. 

Bimbing inc. 

2. P. sp. HZ. 1598. M. Salak 3000‘ Xi, 

(Schluss der ersten Lieferung.) 
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NONOCHLAMYDEEN 
LU. CUPRESSINE.. 

1. ka L. Endl. 1789. 
1. J. chinensis L. Endl. Synops. Conif. p. 20. H. 3121. Arbor pyrami- 

dalis 40° alta, culta in Horto ad Tjipannas Jave. 

2. Thujopsis. SIEB. et ZUCC. Endl. Supp. 1797. 
1: IR ge Sieb. et Zucc. Fl. jap. ll. p. 3%. Tab. 119, 120. 

158 e Japonia. Sinice in Japonia: Rakan-hac. Japonice: Asunaro. 

3. BEupee- SIEB. et ZUC. Endl. Supp. 1799, b. 
R. pisifera Sieb. et Zue. 1. c. p. 39. Tab. 121. 157 e Japonia et 3107 
u specimen ster. obinim eorund.) Sinice in Japonia: 

Kwa-hac; japonice: Sawar 

4. Cryptomeria. R. BR. E Ei. ‚Supp: 1802. 
1. €. japonica Don. Sieb. et Zue. I. c. p. 43. Tab. 124. 124 b. 

156 e Japonia et HZ. 568. HB. Sin. in Japonia: San, Zr - 

Amenta 5 longiora, quam in icone laudata. 7 

XI. ABIETINE/E. 
2 Pinus, L. Endl. 1795. 

1. P. parviflora Sieb. et Zue. Fl. Jap. Il. pag. 114. 163 x. e Japonia. 
Sinie. in Japonia: Go-sju sjö; japan. Gogono-matsa, aino: Tsika sup. 

2. P. scopifera Miqg. mss (!) 163 e Japonia. — et arbuscula ex Regno 

Chinensi in H. bot. ee Javz introducta. 

2. Dammara. ROXB. Endl. 179 
1, ie Rumph. D. Pa Kant, H. 3026. % Jet Q in sylvis 

montosis Salak. 

3. Cunninghamia. R. BR. Endl. 1796. 
1. C. Sinensis R. BR. H. 163 y e Japonia. Sinice in Japonia: Sau-shu. 

Jap. Liu-kui-momi . Olanda-momi. Mandsch. : 

(*) Sämmtliche Monochlamydeen sind bearbeitet von Herrn Dr. Miquel, Direktor des bot. 
Gartens in Amsterdam, ausgenommen die Familien der Chenopodiaceen, Amarantaceen, Polygo- 

neen, Nepentheen und Aristolochieen. Herr Miquel ist 
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ADNOTATIONES. 

(!) Pinus scopifera n. sp. perulis membranaceis castaneo-fuseis eilialo- ' 

fimbriatis, dein truncatis et {ransverse laceris, foliis densis per intervalla, 

suberectis, geminis, 1—3 poll. longis, glaucescentibus? ee. anlice 

profunde canaliculatis, marginibus serrulalo-scabris , stomatum 

5, anlice 4 strieformibus, strobilis femineis breviler ne ovalis vix 

pollicaribus , squamis appressis apice rolundalis margineque aculalis, dorso 

infra apicem umbone rhombeo conice prominulo auctis. — Species P. densi- 

florae S. et Z. nec non P. Massonianae affınis, sed dislinclissima. Specimina 

supp. partim e Japonia? allala, pdrtim (quibus folia breviora) in horto prope 

Tjipannas Jav& culta fuisse videntur. — Pulvini foliorum decurrente adnali, 

corlice iransverse cicalrisati. Folia pr&serlim circa ramulorum verlicem 

valde condensata, dorso striis 3 saturalioribus, leviler torta, stricta, parumper 

pungenlia. Amenta masc. rubiginosa, cylindrica, densa, antheris verlice an- 

tice lacero-ciliolatis. 

1» 

LIV. PODOCARPEEF. 

1. Podocarpus. HERIT. Endl. 1800. 
1. P. latifolia Wall. Pl. Asiat. rar. l. p. 6, Tab. 30. Blume Enam. ll. 

p. 89. P. agathifolia ej. Rumphia ll p. 217. — HZ. 161. H. 

JS Arbuseula in sylvis supra Passir Madang, in M. Salak et in HB. Vlll. 

P. bracteata Blum. Enum 1. p. 88. H. 2019. HZ. 230. Arbor 30 
pedes alta, 5 poll. in diam. in M. Telaga bodas 4000—4500 ped. alt., 
ll. fructif,; in M. Salak 5—7000 ped. alt. Xi. sterilis. 

P. Nageja R. BR. Sieb. et Zuc. Fl. jap. I. Tab. 135. P. Nagi Zoll. 

et Moritzi 162 e Japonia. Sin. in Japonia: Na; japonice: Nagi, Tsikura 

Siba, Tien-pe. 

P. cupressina R. Br. Endl. Conif. p. 222. — HZ.229, H. 2262. IoM. 

ne ad alt. 5—7000° Xi. sterilis; $ fructifera, 50° alta in M. Ard- 

juno 4000' rarissima, 2 tanlum specimina, incolis Kiputri IX. 

3. P- waere Don. Endl. re p. 216. Taxus Thb, — 161 e Japonia. 

Sin. in Jap.: Maki, Fon 

[20 

ad 

” 

LV. TAXINER. 

1. nn 5. et ZUC. Endl. Supp. 1 
. ©. drupacea Sieb, et Zue. 1. c. Il. Tab. 130 a a 160 e Japonia. 

2. Torrpa Endl. Supp. 1816. 
. T. nueifera Sieb. et Zuec. 1. c. U. Tab. 129. 159 e Japonia. Sin. : 

Fi, Jap.: Kaja. 

LVI. GNETACEE. 

1. Gnetum. L. Endl. 1805. 
1. G. Gnemon L. Brogn. ad Dup. voy. p. 6. Tab. 1. H. 1315. % cullus 
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et sponfaneus ab Anjer usque ad Tjiringin haud in maris vicinitate. 
rs Brian aromatici Malinju Mal. Garintul Jav. Tankil et 
Sake 

2. 6. ie m Nov. fam. p. 31. H. 2404. Jav. Tankil. In umbrosis 
submarilimis prope Sri Gontjo. X. 

3. @. funiculare Blum. 1. c. p. 32. HZ. 1033 et 881. Prov. Bandong. 

LVIH. CHL ORAN THAGEA. 

Ei ang SW. Endl. 1819. 
. Ch. officinalis Bl. Flor. Jav. Chlor. p. 10. er I. — H. 1283. Flores , 
et baccz albide. +, in sylvis ad M. Pulusa ; 

2. Ch. brachystachys Bl. 1. c. p. 13. 166 e Tarie et H. 1475 e Java; 
fl. viriduli, bacc® ribesio-rubr@. — +, ad margines sylve M. Passir 
Madang VIll. Krastulang inc. 

3. Ch. inconpicuus Sw. Bl. anPke . 79. H. 1949. In horto ad Tjipannas. 
4. Ch. serratus R. S. Bl. Enum. I. c. — Nigrina spicata H. Bog. 165 e 

Japonia. 

LVIIM. PIPERACEF. 

. Peperomia. RUIZ. et PAV. Endl. 1821. h. 
1. P. exigua Miq. Syst. Pip. p. 77. forma vegetior. H. 2711. Piper Bl. 

Ad rupes insule (Nusa) Baron rarissima, 11; folia subtus albicantia. 

- P. gemella Migq. mss. (1) H. 2013. In rupibus calaractz prope Tjika- 

pundung 2500° I. 

P. laevifolia Mig. 1. e. p. 107. H. 1960, 2324 ei? 1780. — Piper levi- 

folium Bl. In M.Gede super saxa et arborum truncos, alt. 3—6000°, 

Il. In graminosis M. Semiru; prope Tjampea ad rupes; ad R M. 
Waliran, et forma ia Zoll. ad R M. Taru 

P. convexa Mig. 1. . 107. H. 1502? — Piper convexum Bl. Inter 

muscos M. Sonkar iu Sumbawa 3000’, IX. 

. P. candida Migq. 1. . 105, var.: laxior H. 1502. Piper candidum 

Bl. Ad basin iraloeit arborum in M. Passir Madang. VII. 

P. javanica Mig.- Pl. Jungh. I1.p. 15. H. 2016. Ad arbores ad > 

Prov. Preanger, alt. 2600’ Ill.; in Prov. Bandong, nec non form 

labrior in M. Padjo insule Bima, 

P. tomentosa Di ei carnosaMig. Syst. p. 143. H. 1986. Ad 

truncos emortuos in horlis Cofex ad Djambu Dipa Ill. Ad rupes Batu 

Lante 5000‘ IX, et forma duplo minor singulis partibus, pusilla. H. 2253, 

super arbores M. Waliran 5000’ VIll, io Proy. er 

(»foliis ETRRT deliquescenti-pruinosis«) ; ad truncos pr. Dja 

Dipa Ill. (species in truneis siceis emorluis, var.: pusilla in Satidsie 

= Ban 

P. reflexa Dietr. forma javana Mig. | . 7. H. 1985 et 1985 are 

Piper pusillum Bl. In Prov. Binden: ad arbores in horlo 

” 

” 

or 

Ha 

z 



Djambu Dipa ad pedem M. Burangrang Ill; in arboribus M. Waliran 

VII; in insula Sumbawa, inter muscos ad } M. Batu-Lant& 4—5000'. 
: ; 

2. age MIQ. Endl. 1821. 

aM 

” 

. P. subpeltata Migq. 1. c. p. 213. H. 840. Piper subpeltätum Willd. Bl. — 

Locis humidis et juxta sepes prope Builensorg, Gerong et Nambong 

incol. Kambang porn Makassar XI. 

ae MIR. 
.. Ch. Siriboa Mig. 1. c. p. 224. H. 2285. Piper Siriboa L. Bl. Scandens 

in sylvis prope Madjang Tenga, Prov. Malang X. Bode jav 

. Ch. Betle Migq. 1. c. p. 228. H. 752. — Piper Betle L. In harle Sinico 

eirca Babakan; in hortis vulgo Siri 

. Ch. Miq. 1. e. p. 236. H. 1390. Piper auriculatum Bl. 

Enum. pl. Jav. I. p. 66. Scandens secus arbores in ripa rivuli pr. Su- 

dimanik, VI. Ban Jav. Lada Mal., Bedas Sund.' 

‚ Ch. diffusa Mig. Mss. Piper diffusum Vahl Enum. I. p. 333 Mig. ic. 

p. 327. H. 1322. 1402. HZ. 840. Decumbens in umbrosis prope Kam- 

pong Sudimanik. inc. Karok; pendens et radicans in sylvis littorali- 

bus prope Tjiringin ad Tjirita V; fructus dilute rubri, in Prov. Bandong. 

. Ch. frustrata Mig. Pl. Jung. 1. H. 2624 HZ. 1232. Siri allas teppil Jav. 

%, ad pedem M. Lamongan. 1. fr. erectus in sylvis M. Salak V. 

Ch. Chaba Mig. Syst. Pip. p. 351. HZ. 1234. Piper chaba Bl. # re- 

pens et scandens in sylvis M. Salak V. 

7. Ch. densa Mig. 1. c. p. 252. Piper densum Bl. .l. ec. p. 66. H.724 el? 

974. Super } in sylvis trans fl. Tjidurian, et prope Tjikoya. IX. 
Dyambe inc. 

Ch. offieinarum Mig. 1. c. p. 256. H. 907. Piper longum Bl. 1. ec. p- 

70. excel. Syn. — 4, scandens ad fl. Tjapus et in M. Salak circa ar- 

bores, Tjabe incol. 

. Ch. majuscula Mig. 1. c. p.271. H.2336. Piper majusculum Bl. 1. c. 5 
scandens in monticulis Tjampea , Prov. Bogor. Vi. Bade Jav.; in 

sylvis prope Lamadjang tenga, haud raro X. 

Cubeba. MIQ. Endl. 1821. a. 
1. ©. officinalis Migq. 1. ce. p. 285. H. 72. 927 (femin.), 943 (fol. angust. 

masc.) Secus arbores in sylvis ad HEIM, IX. Ad ripas fl. Tjapus 

in M. Salak XIl, cum baceis maturis. In via ex Daru ad Tjikoya X. 
2. C. canina Mig. 1. c. p. 293. H. 677, 716 Fa cordifolia), HZ. 904. 

(forma pilosior) H. 3519 (masc.?). In sylvis ad Barumbang IX; in 
sylvis prope Prabakti; in Prov. Bandong. 

. C. mollissima Miq. mss. H. 3001. Piper mollissimum Bl. 1. c. p- 73 
Migq. 1. c. 215. fr. scandens. 

4. C. sterilis quodam: H. 882. 

5. €. bantamensis Mig. 1.:c. p. 299? H. 710. 754 (Z') in sylvis ad Tjikoya 
Rinu manok inc. H. 891 et 915, in M. Salak ete. HZ. 1290 in M.Pra- 
bakti 2000‘. (Omnino ob fructum deficientem quodammodo bi 
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5. Muldera. MIO. Endl. 1820. 
1. M. recurva Mia. 1. c. p. 342. H. 1525. Piper Bl. Super R ia 



sylvis ad Jasinga, 4 Heder& more scandens. VIll. baceis fere 

maturis. 

2. Eadem? omnibus parlibus minor, pedunculis curvulis nec recurvalis, 

amenlis vero nondum maturis. H. 2950. In sylvis ad M. Krintjing VI. 

3. M. baccata Migq. 1. c. p. 341. HZ. 1231. Piper Bl. 1. c. p. 66. 4 

scandens in sylvis M. Salak V. 

Piper. LINN. excl. spec. Endl. 1821. 
1. P. arborescens Roxb. Migq. 1. c. p. 320. H. 36%. Super truncos arbo- 

rum prope Pandjoren baru ad Tjikoya, IX, baceifer. 

2. P. quinqueangulatum Mig. mss. (2) HZ. 1233. Frutex scandens cauli- 

bus profunde 5-sulcato angulatis, in sylvis M. Salak V. 

3. P. attenuatum Ham. Mig. 1. c. p. 306 var. glabrior, fol. sublus parce 

piliferis, am. © longioribus. H. 891, (aut polius 2653). %, scandens 

in frulicetis Pr. Lamadjang Il. J' et © baccifer. 

4. P. nigrescens Blum 1. c. p. 60. Migq. 1. c. p. 325. H. 875 (intermixta 
alia diversa spec. Ad marginem rivulorum in sylvis M. Salak XII. 

5. P. muricatum Blum. 1. c. p. 68. Mig. 1. c. p. 326 HZ. 1281. In sylvis 

Bandong, fere = Piper clypeatum Wall. Mig. 1. c. p. 337. HZ. 1410. 
7. P. nigrum L. H. 3597 Culta in HB. Lada Mal. 

. Zippelia. BLUM. Endl. 1823/.. 
1. Z. begoniaefolia Bl. in Röm. et Schult. Syst. Veg. Vil. p. 61%. Zipp. 

lappacea Bennet in Horsf. Pl. Jav. rar. 1. p. 76. H. 28%7. In bambu- 
selis M. Idjeng 1800°, fl. albidi. V. 

the. MIQ. Endl. 1821. e. 
1. A. Olfersiana Mig. 1. c. p. 445. HZ. 1471. E. Brasilia in HB. 

2. A. adunca Miq. 1. c. p. 449. HZ. 1472. E. Brasilia in HB. 
3. A. mollicoma Miq.? 1. c. p. 438. HZ. 1473 E. Brasilia in HB. 

Observ. Piperacex indeterminatz steriles: HZ. 567 surculi repenles 

prope Malang. 

Ex 

ADNOTATIONES. 

(') Peperomia gemella Miq. n. sp: Suceulenta, humilis, erecta, subsimplex, 
foliis alternis modice petiolatis e basi subcordata ve] rolundata ialo-ovalis 

breviter acuminatis vel obtusiusculis tenere 5-neryiis el obtecto-reticulalis, 
junioribus preserlim versus margines fugaciter puberis, majoribus cireiler 
poll. 1 longis et latis, amentis ramulos terminantibus peduneulalis geminis 

filiformibus erectis. 
Mi in- Habitus fere Acrocarpidii majoris, prope P. Wallichii Miq. 1. ce. p. 82 in- 

serenda. Slirps palmaris. Petioli 1 — 3 lin. longi. Amenta cum pedunculis 

1’4—2!/, poll. longa. 
i 

h je ker u Ds atum n. sp. scandens glabrum, caulibus S-angulalis, 

foliis modice petiolatis ellipticis vel ovalis breviter acule acuminalis : basi 

breviter inequali subacutis, septupli (vel 1 acce ger i mediis paulle supra basin liberis ad apicem fere produclis, 6 poll. longis, 
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3 latis, amentis © breviter peduneulatis foliis brevioribus densifloris, bracteis 

coriaceis oblongis obtusis adnatis sublus pilosis, baceis ovatis, stigmatibus 4 

brevibus. Foliorum compages pellucido-puncliculata. 

1. 

2. 

an 

En . 

ua 

u 

LIX. SAURUREE, 

Houttuynia. THUNB. Endl. 1825. 
1. H. cordata L. e Japonia. 

Saururus. L. Endl. 1824. 
1. S. cernuus L.? 146 e Japonia 

2. S. sp.? 600. e Japonia. 

LX. CERATOPHYLLEA.: 

Ceratophyllum. L. Endl. 1829. 
1. C. demersum L. HZ. 1503. In rivulo Bremang et Re ins. Sumbaya 

2. C. submersum L. HZ. 125 H. 1432. In flumin. sterile. 

3. €. sp. Ex Japonia 639. (teste Cl. A. Braun.) 

LXI. ge er 

Myriophyllum. L. Endl. 
1. M. tetrandrum rung ? nt Tr 1. p. 470. HZ. 883. In oryzelis. Prov. 

Bandong; steri 

LXI. PODOSTEMMEEE. 

Lemnopsis. ZIPP. (Siehe schon unter den Najadee.) 

LXIH. CASUARINEZ. 

. Gasuarina. RUMPH. Endl. 1838. 
1. : equisetifolia Forst. Miq. Revis. critic. Casuar. p. 43. n. 17. Tab. V. 

. 32 rbor in HB. Tjamarra lant Mal. Il., in horto ad Point de 
Eile ins. Geylo 

2 C. Jenghuhniane bi Pi. Jungh. 1. p. 7. excl. sp. ex Wonosar . 8. 

2164. } 80° alt. in montosis Waliran 4—10,000° alt. VII. C. dr 

Jungh. parlim. 

3. €. montana Leschen. ined. H. 2164. (cum przcedenti specie) Migq. 

Supp. Casuar. ined.. Arbor vasta in orientalibus Jay regionibus. 

HZ. 1475? . 

re MYRICEE. 
Myrica. L. Endl. 1 
1. M. javanica Bl. "m. Jav. Myric. p. 7. Tab. I. H. 1955. Ar- 
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te 20-30 pedalis f ad cataracam prope Tjibörrem 5400-8000° 

alt.; @ ad craterem M. Telaga-bodas 

LXV. BETULACEE. 

1. Alnus. TOURNEF. Endl. 1841. 
1. A. firma Sieb. et Zuc. in Abh. der math. aa Class. Bair. Acad. d. 

Wiss. IV. p. 3. 168 e Japonia. 

2. A. japonica eorund 1. c. 169. a. e Japonia. 

2. Betula. Z,. Endl. 1840. 
1. B. ulmifolia Sieb, et Zuc. l. c. 169 e Japonia. 

LXVI. CUPULIFERE. 

1. One L. Endl. 1843. 
1. €. japoniea Blum. Mus. bot. I. p. 308. E Japonia 167. ra 

Carpinus et en Sieb. et Zuc. l. ce. p. 227 Tab. ll. C. 

2. Quercus. L. Endl. 1 
1. Q. pruinosa Blum. ee. Jav. Cupulif. p. 9. Tab. 1. H. 1469. Java ex 

H HB. 

2. 0. Kajan Mig. mss. Quercus Korthalsii. Blum. Mus. bot. I, p. 22. 

var. Kajan H. 2264. Arbor vasta prope calaractam Tret&s, Prov. Pas- 

saruan ad alt. 2600‘ IX. HZ. 769 in sylvis inter Tarabangi et Men- 

gali Prov. Lampong Ins. Sumatra 

» Q. placentaria Blum. Fl. Jav. Cupulif, p. 19. Tab. 9. H. 3604. HZ. 

1317. Arbor vasta in sylvis montanis. H 

Q. pseudo-molucca Blum. 1. c. p. 14. Tab. 6. var. anguslata ej. H. 

1956. Arbor 50 pedalis prope Tjibörrem. ll, 

5..Q. cuspidata Thunbg. Flor. jap. p- 176. E Te 171. 

6. Q. glabra Thunbg. 1. c. p. 175. 618 e Japonia. 

7. Q. glauca Thunb. 1. c. 8. stenophylla Bl.Mus. bot. p- 303. E Japonia 171. 

3. Lithocarpus. ZUR. e Jay. 1. c. p. 34. Endl. 1846. 
1. L. javensis ej. 1. . Tab. 20. H. 1467 Java. In Pr. Bandong. 

4. Castanea. TOURNEF. End 1848. 
1. €. argentea Bl. Fl. Jav. Cupulif. p. 40 Tab. 21. 9. rigida Mus. bot. 

. 293. HZ. 807. (? 3483) in M. Salak. Saninten inc. 

2. C. javanica Bl. 1. c. p. %5. var. montana H. 780. Arbor in valle ad 

Jasinga. 

3. C. japonica Bl. var. vulgaris. Blum, ei bot. I p. 285. 107 e Japo- 

nia et var. oblexla ej. I. c. p. 286. H. 3102. ; 

Quod 1386 et 1468 HZ.? in HB. Oleacea?? sec. Cl. Mig. 

wo 

” 

LXVIH. ULMACEE. 

1. Ulmus. LINN. Endl. 1850. 



1. U. parvifolia Jacq. Hort. Schönbr. Il. Tab. 261. Planchon in Ann. des 
Sc. nat. 3. serie X.’p. 281. var. elliptica Miq. (an species?) 629 e Japonia. 

LXVIM. CELTIDEA. 
1. Sponia. COMMERS. Endl. 1852. 
u; . amboinensis Decaisne? Planch. in Ann. des Se. nat. X. p. 321. 

HZ. 1455. In montosis Seribu. 
2. Sp. velutina Planch. I. c. p. 327. H. 144 } monoica in umbrosis a 

Tjikoya. 

. Sp.? — annudiflora Sieb. Planch. I. c. p. 326? an Betula? 188 in Ja- 
ponia, excrescentibus pyriformibus obtecta! 

2. ger MIO. 5 
1. P. parviflora Miq. Pl. Jungh. I. p. 68. HZ. 1463. Java. 

3. Celtis. TOURNEF. Endl. 1851. 
1. C. reticulosa Mig. Pl. Jungh 1. c. p. 69. H. 2230. HB. ; in Prov. Ban- 

dong. f gigantea prope Trawas alt. 1500 — 3000‘ frequens, flor. el 

fruetif. IX. 

2. C. Willdenowiana R. S. Planch. 1. c. p. 287. 187 eJaponia (C. orien- 

talis Herb. Sieb.) 

3. C. Sinensis Pers. Planch. 1. c. p. 286? 192 e Japonia. 
4.0. m Sieb. Planch. 1. c. p. 315. 186, 190, 191, 193 e Japonia. 

Obsery. 189 e Japonia, ordinis diversi stirps foliis oppositis! 

4, rin. GAUDICH. - Bon. Tab. 85. Planch. 1, c. p. 338. (Ne- 
mostigma ej. l. c. p. 2 

1. G. subaequalis Planch. 1. e. p. 339 var. javana. ejusd. H.39, 44. Sponia 
annulala Teyss. et Biun. HB. 

2. @. costata Mig. mss. (t) H. 3153 et 1413. Arbuscula basi inde ramosa 

Palaglar boerrit et Kibulu Sund. HB. Vll. Ad Passir Kadu bangkung, 

Prov. Bantam. In sylvis ad Sudimanik versus Tjiburial, VI. J et 

(fol. basi quidq. aculiora.) 

ADNOTATIONES. x 

() Gironniera coslata nov. sp. stipulis elongatis hirlis, ramulis appresse 

pilosulis, foliis breviter petiolatis oblongo-ovalis acuminalis, basi leviter In®- 

quali-rotundatis (raro acutiusculis) integerrimis, coriaceis, vulgo antrorsum coM- 

plicatis, supra prater costam glabris, sublus in costa palule hirtis, inque 

costatis (3 — 9 ulrinque) appresse selulosis scabrisque, ezlerum reliculatis el 

glabris, supremiis angustioribus, inferioribus 4— 8 poll. longis, 2 — 3 latis, 

spieis / ramulosis, @ que simplieibus hirlis , his ring drupis appresse 

pilosulis, rostello brevi, siylis drupem parum Sredenikus 

LXIX. MORE. 

1, Epicarpurus. BL. Endl. 1855. 
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1. E. orientalis Blum. Bydr. p. 488. H. 403, 2273. $ humilis ia sylvis 
ad Tjikoya, Vlll, fl. viriduli-albidis: in silvis prope Daju, Prov. Ban- 
gul IX. Amplas incol. 

2. Morus. LINV. Endl. 1856. 
1. M. indica L. H. es Arbor juxta domum ad Tjikoya, ll. mase. pe- 

rig. serius rubese 

2. er eg Er (vel M. rigida Hassk.? Horti Bogor. p. 74.) HZ. 
2. HB. 

3. eaadie VENT. Endl. 1858. 
1. B. papyrifera Vent. Bl. Bydr. p. 487. 178 e Japonia. Brouss. Kazi 

Sieb. Her 
2. B. Kaempferi Sieb. in Abh. d. math. ve Class. der Baier. Acad. d. 

Wiss. Tab. 3. p. 221. E Japonia 178. 

4. Maclura. NUTT. Endl. 1857. 
1. M. javanica Mig. mss, H. 708. Morus javanica Blum. Byd. p. 488. 

Scandens in sylvis prope Tjikoya g' et 9 IX. 

LXX. ARTOCARPEA. 

s ‚Conocephalus. BL. Endl. 1869. 
1. C. suaveolens Bi. Bydr. p. 483 Trec. in Ann. d. Sc. nat. 3me serie 

Tom Vill. p. 87. Bennet Pi. Jav. rar. I. Tab. XM. C. Ir Trec. 1. 

€. p.89. H. 285 5, 543 © ()prope Tjikoya, in via ad Daru, in sylvu- 
lis, eirca } volubilis, fl. roseis VIll. In Prov. Bandong. 

2. Artocarpus. LINN. Endl. 1868. 
$. 1. Subgenus Jaca Tree. 1. c. p. 110. 

1. A. incisa Linn. genuina Kluwi S. Timbul ine. Var. asperma vel oli- 

gosperma = A. l»vis Hasskarl. Aunot. d. pl. quibusd. p. 10 et Cat. 

HH. Bogor. p. 75 (2) Sukkun sundaice. HZ. 1019 et 1020. 
- 2. A. Blumei Trec. 1. c. p. 111. Nro. 2. A. pubescens Blum. Bydr. non 
= Wild. Moritzi Syst. Verz. p. 76. H. 1058. f alta in Java oceid. hie 

Allie ob via, monoica. Prope Tjikoya, ine. Benda, I, 

. A. rigida Bas: Bydr. p. 482. H. 2982. HB. Passar Sund. Vi. A. (®) 

A. polyphema Pers. H. 775. Tjampeda Mal. Nangka börüt Sund. In 

collibus aprieis prope vallem ad austrum Jasinga. 

“RR; ern Saar . Nangka inc. Ubique culta p.H. 1044. Var. diver- 

s® in H. occ 

A. Kertau Zolting, mss. (4) $ culta sed rarissima, fructus edulis HZ. 

1009, An h&c Artocarpi species indeseripta, in Prov. Banlam lecta, 
Nangka börit sive Kertau dicta in Hassk. Cat. Bogor p. 77? 

$. 2. Subgenus Pseudo-Jaca Tree. 1. c. p. 117. 

. A. venenosa Zolling. in flor. Ralisb. 1847. n 29. p. 471. (%) In sylvis 

ausir. Prov. Malang, Bulo onko (Ficus arlocarpoides) Jay. H. 23 2371 

var. iylophylla Mig. in Hort. Bogor. e sylvis Jave2 introducta vl. 

florif. et fructif., inc Kiara-Purut. H. 2983. 

. 

” 

m 

1 

* 



8. A. Zollingeriana Mig. .. (%) A. glauca Bl. var: Zolling. mss. Incolis 

Tiwu landu. HZ. 512. 

. A. glauca Blume Bydr. . "483 In HB. sub eodem numero cum A. 

glaucescenle. (7) 

10. A. glaucescens Tree. I. c. p. 120. in sylvis pr. domum ad Tjikoya. 

Receptacula 9 ae coloris. H. 704. (8) 

. A. sp.? HZ. 465. Ex sylvis M. Gede& sine fl. et fr. 

3. Antiaris. LESCHEN. Endl. 1862. 

1. A. toxicaria Leschen. (?) Prope Sobo in Banjuwangi, Pohon seu Kaju- 

Antjar incol. % alla, prope Djamber in Prov. Besuki 350‘ H. 2759 

2. A. sp.? HZ. 1042. % ex sylvis Prov. Bantam in HB. 

4. N -TREC. Ann. d. Sc. nat. 3me serie Vi. p. 122. 

1. C. obovala Tree. 1. c. p. 126. HZ. 146% Trophis aculeata Hort. Bogor. 
Forma foliis lalis, spinis magnis. 

2. C. javanensis ß. javanensis ej. I. c. 125. HZ.1465 ex HB. Forma ste- 

rilis videtur HZ. 1186, Kaju Tjira vel Tegerang incolis, in fruticelis 

montosis Dongo insule Bima X. Liguum coloris sordide flavi cum 

alumine et indico .viridesecit. 

3. C. acuminala Mig. mss. (!%) HZ. 1466. Trophis spinosa? HB. 

d. Urostigma. GASP. MIO. 
1. e; en Gasp. Mig. in um London. Journ. of. bolan. Tom. 

..195. HZ. 1365. 

2. : Rumphii aeg, mss. Ficus Sue Blum. 1. c. H. 3410. In insula 
Sumbawa sive Bima; % ramis subpendentibus, inc. Wodi, praserlim 

inter habilacula obvia. 

3. U. infectorium Mig. l. ce. p. 566. Ficus infectoria Roxb. H. 3420. In 
insula Sumbawa ad L. inter Sapi et Wiera. X. cum fruclibus roseis. 

4 U. chrysotrix Mig. mss. (!!) H. 2474. Bulu Javanis. f giganlea, ramis 

horizonlalibus WM zquantibus, rara pr. Kepandjen in Prov. Malang 

X, sterilis, 

5. U. depressum Mig. in Hook. Journ. VI. p. 576. Ficus depressa Bl. 

Bydr. H. 571. R in sylvis umbrosis secus fl. ee prope Tji- 

koya. VII 

6. U. altissimum Mig. mss. (12) Ficus altissima. Bl. Bydr. p. 444 Kaju 

bulu Jav. H 2616. Arbor vaslissima fr. auranliacis prope Klakka in 

Prov. Probolingo, 

7. U. giganteum Miq. mss. (*) H. 1676. % gigantea ad pedem M. 
Salak. Xll. 

“© 

Du vn 

8. U. pilosum Miq. mss. ('*) H. 2646. Ficus pilosa Reinw. in Blum. Bydr. 
p- 416. Bulu tankur Jav. R prope Ranu Klakka ad ven in Prov: 

Probolingo 1. 
98. ann Mig. mss. HZ. 4303. Ficus anuulata Bl, I c. p. 48 

Suhl HB. 
10. U. Manok Mia. mss. (1?) H.753. Kiara Manok inc. % pendens el T- 

dicans in sylvis prope Sambora. X. 

: & : | 
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11. U. subeuspidatum Mig. mss. ('%) HZ. 141. H. 737 #, prope Munjul 
terra Tjikoya. X. 

=D. ar Mig. mss. ('") H. 2617. HZ. 1133. Ficus pruniformis 
Bl. . 451. Krontö ine $ vasta ad laculum Klakka in Prov. 
Pier 900° I. Fructus simiis maxime appelitus. } la subscan- 
dens ad rivulos in M. Wabo ins. Bima VIll. #, adscendenti - scan- 
dens in sylvis Tjikoya Xll. H. 997 (intermixta alius speciei folia non - 
trinervia.) 

3. U. consociatum Mig. mss. H. 561 HZ. 1109. Ficus consociata Bl, 1. 

e. p. 447. $ cum radieibus aöreis in sylvis pr. Tjikoya, VIll. 2 vasta 
in ins. Sumbawa inter Mata et Ampang. 

1%. U. strietum Miq. Pl. Junghuh. I. p. 50. H. 741, 1072. HZ. 1218. % 

alta ad ripas prope Babakan; recept. ee Ill ; prope Tjipannas 

et in HB. 
15. U. Zollingerianum Miq. mss. ('%) H. 810. Arbor gigantea in sylvulis 

humidis prope Kampong Tjikoya. 
16. U. elasticum Mig. Hook. Journ. of. Bot. VI. p.578. HZ.1457. % vasla 

. in HB. et ad vias. Karet Mal. Kollelet Sund, 
17. U. truncatum Migq mss. (9) H. 7%. Kiara ine. % in sylvis ad Tji- 

kandie. X. 

18. U. canaliculatum Mig. in Hook. Jour. of Bot. VI. p. 579. H. 2279. 
Pre Jav. 7 vasta prope Lawang in Prov. Malang. 1500 I 

19. U. sumatranum Migq. Pl. Jungh. 1. p. 49, foliis brevioribus? HZ. 
1225. HB. 

20. U. Hasseltii Mig. 1. c. forma recept. brevissime pedunculatis HZ. 

1235. HB. ane Japonia eliam ? forma foliis brevioribus magis AMD 

eis, e Japonia HZ. 179. b. 
21. U. littorale Mig. mss. Ficus littoralis Bl. Bydr. p. 455. HZ. 1090. Ad 

fl. Dompo ins. Sumbawa 
U. microcarpum Mia. Hook. Jour. of Bot. VI. p. 583. H. 665 et 775. 

Ad ripas Sumbawa, Kiara Gede ine. IX.; et } vasta 100 et plures 
pedes alta, e en in collibus ad Jasinga; inc. eliam Tjirin- 

gin, Waringin 

. U. nitidum Ag. 1. c. p. 852. H. 3542. % 1 in latitudine vastissima, 
receptaculis roseis in H 

Ejusdem forma foliis erassioribus et latioribus? H. 2413. %, pro- 
stratus ramosissimus in rupibus maritimis prope Sri Gonljo X. 

Forma obtusifolia H. 9227, f 50‘ in sylvis prope Trawas ad 2600‘, 

recept. violaceis, IX. - 
. U. nudum Mig. I. c. p. 584 H. 2228. % pr. Trawas 2500° in hortis 

Coffex IX., recept. een nigro-sanguineis. 

25. U. Moritzianum Migq. mss. (2%) HZ. 851. Prov. Bandong 
%6. Sureuli steriles supra % parasitantes non delerminendi, Urostig- 

malis cujuspiam status juvenilis? HZ. 1068 

6. Ficus. LINN. Gasp. Mig. irong i 1. F. tozicaria Linn. H.767. In sylvis humidis prope Tjikoya. Birong inc. 
» 
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2. F. elegans Hassk. Cat. Hort. Bogor. p. 76. H.77%. Arbor 15° in valle 

humida ad Jasinga et in collibus aprieis pr. Janglapa. Hambeirang Sund. 

3. F. fulva Reinw. in Blume Bydr. p. 478. Ficus Reinwardti. Link et 

Otto Icon. rar. I. p. 6. Tab. 31. H. 811. % humilis divaricala in 

collibus prope Tikoya 

4. F. apiculata Mig. mss. (2!) H. 651. F. fulva var. pobesähl Zoll. herb. 

rR pr. Tjikoya in ae IX fructif. 

5. F. alba Reinw. in Blume Bydr. p. 477. @2) H. 871. a. In via ad Dja- 

singa in sylvis collium , sterilis in sylvis prope Tjibining, XI. fructif. 

6. F. nivea Blume 1. c. p. 476. H. 782. Arbuscula seceus rivulum in via 
ad Djasinga, XI. 

7. F. setosa Bl. Bydr. p. 477 H.208 et? 41% cum forma juniora infegri- 

folia. # loco aprico in sylvula ad Tjikoya. VII. 

8. F. obligua Mig. mss. (#) H. 1017. % unica prope domum ad Tji- 

koya. 1. 

9. F. scleroptera Miqg Pl. Jungh. I. p. 63. H. 3157. Arbor 50° e pago 

bataviane in HB. introducta. 

10. F. parietalis Blum. Bydr. p. 462 excl. var. H. 649. Ficus Junghuh- 

niana Mig. Pl. Jungh. 1. p. 56. hp et % la basi inde divisa, receplac. 

pulcherrime aurantiacis. In sylvis pr. Tjikoya. 

11. F. Ener ” ab..H. 605 et 2737 A. (Ficus belerepnaRt Bl.? Zoll.) 
Tarandong inc. f ad rivulum cis fl. Tjiduria 

12. F. u, Wall. H. 1149. $ alta in sylva ad aege 1. 

13. F. scandens Roxb. Fl. Ind. Ill. p. 536. H. 1170. % ad viam prope® 

Passir. 

14. F. paradoza Bl. Bydr. p. 467 H. 905*. +, super lapides trachylicos 

provolutos ad pedem M. Salak, sterilis. 

15. F. microcarpa -Bl. Bydr. p. 442? H. 1568. HB. %, scandens fructu rubro. 

16. F. saxatilis Blum. Bydr. p. 460. HZ. 876. Pr. Bandong. 

17. F. asperiuscula Kth. et Bruch. Miq. in Hook. Journ. of Bot. VIl. p- 

3 ar. longe acuminata HZ. 832 et 130%. Prov. Bandong. 

18. B. Spanogheana Migq.l. c. p. 441 forma major. H. 253 et 766 (F. ob- 
tecla Wall. Cat. 4505 teste Zoll) Sampi Sund. Pseudo parasilica supfa 

R ad paludem Tjikoya. 

19. F. villosa Blum. 1. e. p. 441. HZ. 1224. Scandens in HB. Tjipannas. 
20. F. urnigera Mig. mss. (**) H.3489. %, scandens pr. Prabakti ad 2000' 

in Prov. Bogor. V. Receptac, auranliaecis. 

21. F. filiformis Blum. Bydr. p. 442. H. 1649. Pr. Bandong. 

22. F. disticha Blum. Bydr. p. 458. Migq. 1. ce p. 440. H. 1675. Prope 
Tjikoya. 

23. F. cuspidata Reinw. Bl. 1. c. p. 464. H. 1286. In latere boreali M. 
Pulusari, 2000’, 

24. F. angusiifolia Blum. 1. c. p.463. Forma major et minor H. 3193 Prov. 

andong. 

25. F. trackycoma Mig. mss. Ficus asperrima Teyss. et Binn. in Natuurk. 
Tydschr. v. Indie, haud auct, E.M. Salak in HB. introducta. HZ 

* 
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26. F. rigida Blum. Bydr. p. 465. H. 2271. % in sylvis ad pedem M. 
Ardjuno, prope Daju, Prov. ar inc, Kaju epp 

27. F. biglandulosa Blum. Bydr. p. 475. 496, 2461. HZ. 127 e Prov. 
Bandong, #, humilis in ayinis ad er maris prope Tjiringin, recept. 
purp.;.: e Firaloe bang in sylvis prope Gundang Tobo. 

238. F. muriculata Mig. msc. (3) HZ. 1072 5 s. R in sylvis ad rivulum 
Maros ins. ei lebes. 

29. F. heterophylla Roxb. Fl. Ind. l. c. p. 532. var. foliis angustioribus *%) 

2 15. Amis mata (i. e. oculus duleis) inc. Subscandens et 

frutescens juxta Lagerströmie % prope Paradana, in limo ad ripas 
fl. Panimbang, fruct. maturis purpureis VI. ug HZ. 1461, HB. 

30. F. quercifolia Blum. 1. e. p. 468. H. 1674 (?7) t, ad pedem M. Salak, 

recept, rubris, 
31. F, Ampelas Lam. H. 926. 946. 1312. Ampelas inc. % pluribus ramis gra- 

cilibus erectis inter lapides trachyticos ad M. Salak ; truncus arboreus 

ad Palmam adscendens in Kampong Barunbung, Pr. Tjiringin. 

32. = hypsophila Mig. Pl. Jungh. p. 60. H. 3126. #, super p M. Gede, 
. 4500". 

33. > leucoxylon Mig. 1. c. p. 61. (2) H, 532. Sylve humide prope Tji- 

koya. Forma? H. 644. $ la humilis in collibus siceis ad flum. Tji- 

durian. 

34. F. Tadjam Mig. 1. c. p. 63. H. 1. 707. 1632. 1850. Arbori adhzrens 

in sylva humida prope Tjikoya; in ae Bandong ad %; prope Tang- 

gul in Prov. Besuki, #, recept. a 

Pr leucocoma Migq. Pl. Jungh. p- 3. u 2138. forma latifolia, R v. 5 

n M. Gede. 

36. E oe Mig. mss. (2) H. 2448. (mixta cum 256). Awar-uwar 
- R in sylvis L. prope Gundang Tobo X. 

37. in sap Mig. mss. E Japonia 179. 

38. E. erecia Thunb. Banks Icon. Kempf. Tab. %. Itabi Kadsum ine. 180 
e Japo 

7. Re. MID. 
1. P, javana Mig. in Hook. Lond. Jour. of Bot. Tom VIl. p. 75. Ficus 

rupestris Hort. Bogor., non Blum. HZ. 1217. 1458. HB, 

2. P. rigida Miq. 1. ec. p. 74. Ficus levis genuina Hort. bogor. nec 

Blume HZ, 1314. IB. : 

3. P. laevis Mig. mss, (°°) Fieus levis Blume Bydr. parlim p. 438. H. 
1832. In Prov. Bandong et ia HB. Scandens. 
8. oblongata Mig. AnF, levis var. e. l. c.? cum specie: H. 1832. 

et HZ. 1322? 

4. P. foveolata Mig. 1. c. p. 77. Ficus foveolala Wall, Cat, n. 4493. HZ. 

1352. In sylvis ad Panimbang oco sieco, 

3:P. .muranlac Migq. mss. ) B. 674. 1423. Ficus Lahor Hamilt. Wall, 

Cat. n, 4529 var? Zoll. in sched. f inter Sudimanik et a 

iin ia ernin, ine, Leles; in sylvis ad Barunbung,, inecolis: 

6. r. piperifolia Mig. mss. (*) 1362. Ficus denticulata, haud auel. HB. 



7, P. phaeopoda Mig. in Hook. Lond, Jour. of Bot, VII, p. 76 var. re- 

ceplaculis longius pedunculatis. H, 2627. Ficus obtusa Hassk. Cat, 

Bog, Aroy hampelas Sund, Pengling Jav. #, scandens ad % prope Klakka. 

8. Sycomorus. @ASP. 
1. S. gummiflua Miq, Pl. Jungh. I. p. 6% excl. syn. Blum. Ficus subra- 

cemosa Bl. H. 68%. Kondang inc. In sylvis ad Barumbung et Sambora, 

IX. c, fruct. 

5. sp.? u 1460. } Singapore, 

9. dk ASP. 
C. A Mig. Pl. Jungh. I. p, 60; ara yarıı H. 307, 79. 

2 sylvis ad Tjikoya. Bonjing inc. HZ, 130% 

2, C. stictocarpa Miq.? 1. c. P. 65. H. 256. Bone inc, Ad ripas fl. 
Tjidurian pr. Tjikoy 

3. C. hispida Migq. in Hock. Journ. of Bot, VI. p. 462. H. 280. Bisoro 

inc. 2 30° alt. prope Tjikoya. HZ, 1459, Forma minor HZ. 1459, loco 

ignoto. Forma foliis aliis eliam alternis H, 2449, Locus non indie. 

4. C. dasycaula Migq. 1. c. p.460. H, 578, f frutescens in via prope fl. 
Tjidurian haud procul a ditione Tjikoya. 

5. C. Zollingeriana Migq. I. c, H.532 in Herb. Hook (in HZ. non reperi), 

6. C. volkameriaefolia Mig. I, c. p. 464. Tab. 8. A. HZ. 1314. HB. 

T. €. mollis Mig, 1. e. p. 466. H. 573. Pohon lö incol, 3 ad fl. Tjidu- 
rian prope Tjikoya, IX. ce. fr, edul, 

8. C. paniculata Migq. 1. ec. 458. Ficus Ribes Reinw. H. 798, In sylvis 
collium inter Angsana et rg X. 

9. €. tuberculata Mig, mss. (#) H. 2507 la in montosis Tengger ad 

alt. 4500° XI. cum fr. Ej. for allernifolie HZ. 511. supra Trawas 

000° } la. 

10. C. species? C, prostrate Migq. affınis. H. 1387, Kiars Katulampa int. 

Arbor ramis pendulis prope Pardana. 

10. SEABRERE MID. n 
. S. diversifolia Miqg. in Hook. Lond. Jour. VII. p. 470. 

diversif. Bl. - terra Solfatare M. Salak; prope 
parasit. H. 167 
= forma ei omnibus fere lanceolatis aculis. HZ. 313. In HB. 

m fr. malur. rubro-fuseis. 
2.8. ri Migq. 1. c. et Pl. Jungh. I. p. 67. Ficus macrocarpa Bl. HZ. 

1269. % serpens arboribus arcte adhxrens, maximis TU- 
bro-aurantiaseentibus. Prope Prabakti Prov. Bogor 2 

3. S. serpens Miq. Pl. Jungh. 1. c. H. 1649. Prov.. Bandon 

Plant ficoide® incerti generis, scandentes, radicantes, ide hirto, foliis 

amplis ovalo-oblongis, acuminatis, basi cordalis, glabris, eostatis arete arbo- 

ribus adhzrentes HZ. 891. In Prov. Bandong. HZ. 1461. HB. 

. A. Fieus 

ine pseudo- 

OTATI 

(') Nullum speciminum diversis stalionibus collectorum video diserimen 
'specificum, ludit foliorum forma et pedunculorum longitudine pro & 

erenlia varia- 
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?) »Gerle non species« Zolling. in Schedula. 

r ‚Rigiditate et scabrilie insignis. Floribus © bractex pedicellato-peltate 

inlermixt@e. Perigonium proprium eis non deest, sed arclissime ovariu 

nn totum pilis conicis rigidis brevibus exasperalum. Stylus filiformis 

alle Berggge Stigma peltatum de quo cl. Bl. loquitur haud obvium, an 

% 

caducu 

(*) wa Kertau Zoll. mss. ramulis, en foliisque subtus in ner- 

vis (supra vix in costa) setulis brevibus appressis conspersis, foliis breviler 

petiolatis e basi oblusa, rolundala vel leviter ee elliptieis aculis vel 

obluso-apiculalis , re re] integerrimis, rigide coriaceis, 

supra nilidis, subltus discoloribus, costulis utrinque 12—16, stipulis longius- 

eulis lanceolalis convolutis extus subaureo - sericeis, receplaculis (masc. ?) 

brevissime pedunculalis .—. e in trunco lateralibus paryulis. 

»Certe haud A. rigida. Fructus ad iruncum re parvuli? Zolling. 

Ramuli tenuiter ee "Petioli crassi, 3-4 lin. longi, semiteretes. 

olia 3—5'4 poll. longa, 11% —3'/, lata, costis arcualo Be venis [ransversis 

reliculatis. Rucikiscakune juvenile axillare solitarium peduneulo brevi piloso. 

(%) Artocarpus venenosa Zoll. 1. c. ramulis, peliolis, peduneulis foliisque 

subtus in nervis puberis, foliis longiuscule peliolalis obovato-oblongis ob- 

lusis vulgo leviter emarginalis, integerrimis, coriaceis, supra nilidis, sub- 

tus glaueis, costulis ulrinque cireiter 12, stipulis parvis lateralibus De 

pilosis cadueis receplaculis & lateralibus solilariis globosis, perigon 

glabris obpyramidatis vieles polygono-angulatis, stigmalibus spiibahe 

rbor giganlea succo valde venenato lacleo copiosissimo. Ramuli sic- 

eilate fusci. Folia densa, petiolis semitereli -trigonis 1—1'/, poll. longis 

suffulta, 4-6 imo 7 poll. ur 1%,,—2/, supra medium lata, coslis pa- 

ibus ne niti is, 

—1 poll. crassa, perinde deßrkhebinfebe siceilale lutea, pedunculi apice 

in bracteas parvas receplaculo appressas expansa, Perigonia ivuferne mem- 

branacea et qu idquam pilosa, superne glabra, verlice libero 3—7 angulato. 

»Tola planta, imprimis lignum, succo lacteo venenosissimo abundal.« Zoll. 1. c. 

ß: tylophylla, foliis magis oblongis, minus obtusis, longioribus, magis 
membranaceis, adultis elabris fere, venis minus approximalis inferioribus 

haud! opposilis receplaculis longius pedunculalis. 

Fieus callophylia Bl. Bydr. p, 45 = F. tylophylla Hassk. 1. c. p. 75 

an recle hujus synonymon? Phrasis Blumeana vix obslal, Folia majora 

fere 9 poll. longa, fere 3 lata, subtus eliam nilidula. 

Trotz der grossen Aehnlichkeit mit Ar. venenosa ZM. doch kaum dieselbe sp. Die Früchte 

von A, tylop un sind essbar und sehr schmackhaft; die der Ar. venenosa sollen ebenfalls gif- 

tigen Saft enthalte 
Zoll. 

(%) Artocarpus Zollingeriana, ramulis angulalis, foliis modice petiolalis e 

basi ae oblique breviter acuminalis inlegerrimis rigide co- 

eis supra nilidis, .subtus glaucis, puberu entis, coslis ulrinque 12 ar- 

Cuale-patulis nee help, slipulis parvis lateralibus ovalis luteolo-hirsu- 

lulis , receptaculis (nascentibus) axillaribus solitariis obovalis. Foliis basi 

is nec aculis, majoribus, .crebrius cosla lis cet. ab A. glauca onge di- 

stat. Petioli 4—5 lin. longi semilereles erassi cum ram et costis ple- 



risque subtus siccitate fuseci. en 5'%—6 poll. longa, 2!4—3 lata, ad len- 

tem subtus tenerrime subpubera. Pedunculi javeniles lineam longi, pilosi. 
(7) Artocarpus glauca Bi. and petiolisque tenere puberis, foliis e basi 

acuta elliptieis recte et longiuscule acuminatis integerrimis coriaceis, supra 

glabris, subtus pallide glaueis, costulis ulringue 6 in parenchymale pulve- 

rulento-subpuberis, stlipulis parvulis lateralibus ovalis appresse griseo-pu- 

. bescentibus. Petioli 2—3 lin., folia 3'/, raro 4 poll. longa, 11%—1?/, lata. 
(®) Foliis fere lanceolalis, receptaculis 5' fere oblongato - clavalis di- 

‚slinelissimam esse speciem persuasum habeo, quorsum que in Plant, Jung- 

huhnianis .annolui corrigenda, 

(2) Cotyledones germinantes semine inclus®. 
(1%% Cudrania acuminata n. sp. ramulis tenuibus, ioleran teretibus fla- 

vido-punetulalis, superne angulalis re pilosulis, spinis leviter cur- 

vulis apice nitidis basi puberis 11%—2 lin. longis, foliis parvulis, petiolis 

1—2!/, lin. longis rariter piliferis nn e basi cuneala vel acuta rhom- 

beo-ellipticis longe atlenuato-acuminalis mucronatis chartaceis supra nili- 

dis, sublus pallidis fugacibus el secus margines eliam pilis exilissimis in- 

spersis, e costa rubella patenlim multi-veniis, 1'/),—2 poll. longis, 4- 
lin, latis, receptaculis @ breviter pedunculalis globosis pisi magniludine, 

puberis, er ge; EN geminalis suflullis. 

( tigma  chrysot p. ramis mox glabralis, ramulis dense 

ENe». "Tolle breviler on elliplice - oblongis breviter acuminalis, 

basi rolundalis, inlegerrimis, coriaceis, palentim pluri-costatis juvenlibus, Su- 

pra pubescenti-hirtulis, glabrescentibus, adultis supra glabris subius dense 

aureo-lomentosis, receptaculis... Ramuli erassi. Petioli 3—4 lin. longi, 

dense hirti. Folia eirciter semipedalia, 2'/, poll. tar be vulgo quid- 

quam obliqua, c»terum zquilatera, costis 12—16 utrinque erecto-patulis, 

sub tomento fere ee, Bocaniaguia er a edulia ob- 

longa, pilosa, confe 

(2) Ultro cum’ n Yeashaees a ei valde affine 

(3) Urostigma giganteum Mig, n. sp. foliis amp lato-elliplieis ulrin- 
que oblusis vel apice obluse ee integerrimis , crasse coriaceis, 

ER nilidis peliolisque glabris, subtus ei coslis ulrin- 

—11 crassis parallelis erecto - pe ante marginem arcualo - unilis, 

san .... Pelioli 2—3'/, poll. longi, erassi, basi subeylindriei, SUr- 

sum compressi. Folia 9-12!/, ek longa, 5'/,—-fere 8 lala, marginibus le- 
viter incurva, cosla media validissima. 

(44) Prope sorense. 

(#) Kresige Manok n. sp. glabrum, foliis —n petiolatis obverse 

vel lanceolato-oblongis acuminatis, basi aculis vel aculiusculis, integerrimis 

s iaceis, trinerviis, coslulis ulrinque 8— 10 u: | elliplico- 

lanceolatis glabris, receptaculis subsessilibus globosis. — Ur. flav enti ap- 

proximandum. Rami leves glabri erassiuseuli, nascentes (oa lopronil 

Petioli 21/, — 1 poll. longi, folia 74—#'/, poll. longa, 2'/,— 1 supra medium 
lata, costulis ante marginem unitis et subtus tenere reliculatis. Stipulae fere 

1:/, poll. Receptacula ee pedunculata, cerasi magnitudine, ore de- 
planato, basi tribraeteata. Cl. Zollinger huc duei t F. mierostomam Wall. 

4566 et F. — Bl. 

a 



e*) Urostigma subcuspidatum Mig. n. sp. innovalionibus fusce lanoso- 
tomentosis, adultum glabrum , foliis modice peliolatis obovato - oblöngis vel 

tiüsculis integerrimis coriaceis, costis initio obleclis serius valde perspiceuis, 
ütrinque circiter 10 erecto - patulis prope marginem unilis subtus reliculafis, 
receplaculis sessilibus pisiformibus basi tribracteatis, apice dense bracfeolato- 
umbilicatis. — Ex. aff. U. mysorensis. Ramuli crassiusculi Te gi 
Petioli pollice quidquam breviores cömpressi. Folia #3 —2!%'' 11% 
—2lata, cilö indamentum Fate, exuenlia, juniora charlacea, al Cor 
costis proniinentibus sublus perlen 

(7) Urostigma prüniforme Mg. ri ramis ankulatis, foliis longiuscule petiola- 
tis oblongo-lanceolatis oblongisve, modice acuminatis, basi aculis vel obtusis, 
integerrimis, coriaceis, (rinerviis et ulrinque 10—12 costulalis, supra glabris, 
sublüs secus costas pärce hirtellis, stipulis lanceolalis, receptaculis axillari- 

bus solitäriis pedunculatis basi fribracteätis conieis ore bracteis Iribus crassis 

ärete conniventibus obfuso-rostellatis, glabris. — Distinelissima species. Pelioli 

21, folia 8-5 Tonga, 2 1 lata, inferiora' magis ovalo-oblonga, supe- 
riora Dötins lanceolata, acumine brevi obluso lerminata, coslulis ante margi- 

nem connexis aliisque tenuioribus interjeetis: Stüpule ?,,*. Pedunculi se- 
mipollicares, vulgo deflexi? Receptatula fere 1');‘' longa succulenta. Flo- 

res pallidi. 

€®) Urostigma Zollingerianum n. sp. ramulis, slipulis, petiolis, recepta- 
eulisgue junioribus hirtellis , foliis breviter petiolatis glabris ovato - elliptieis 
vel oblongis’ breviter ächhnidäih, basi acutiuseulis vel obtusis, levigato-inte- 

eminis sessilibus globosis. — Ramuli' eylindrieci rugulosi pallidi, rain 

iles pilis sparsis. Petioli semileretes obiter sulcati sömipetileatet: 

lie 1%," longa, 11/,—2%/, lata, rigide coriacea, levia, nervis subius 

in’ sieco nitidis Stipule fere semipollicares. Receptacula it fere magn. 

(?) Urostigma truncatum n. sp. ramulis nascentibus involacris stipülisque 

aculis trinerviis et venosis, costa media’ infra apicem delitescente, receptacu- 

lis geminis sessilibus globoso-oboyoideis, basi bracteis 3 latis rolundältis am- 

exis', apice depresso bracteato'- oeclusis. Ramuli' erassi tubereulati: Pe- 

tioli semilereti-compressi 3 lin. longi. Folia’ 4,2" lönga, /,—1'4 lata’ 

subtus lenuiter reticulata costulis pautis erecto-palulis, ante marginem unilis 

ne Einer involucrata. 

(2) Urostigma Moritzianum n. sp. rathülis petiolisque juvenilibus sparsim 

fügeiteht pr pu un miox glabratis, foliis gratiliter petiolatis e basi trinervia 

aculiuscula vel obtusa elliptico -oblongis sübabrupie' acuminatis infegerrimis, 

membranaceis (in! siceo marginibus undalis), costulis erectö-patulis utriique 

eireiter 12, parallelis, sublus tenerrime' reticulatis, stipulis brevibus = 

eating er receptaculis’axillaribus geminis, sessilibus? — Prope 

Migq. — Petioli angulati ee anguste a a 

er (in Sieeo)"risufeati, 117%“ long. Fol £ “ longa, 1 
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2 lata, zquilatera acumine brevi obtuso URERMIE: Receptacula virginea 

squamis inclusa. 

“ ) Ficus ee n. sp. foliis membranaceo - coriaceis supra scabris 

m asperis, sublus petiolisque et ramulis tomentello-pubescentibus, majori- 

Ran trilobis dobis acute apiculatis), minoribus e basi subcordata ovalis aculis 

vel acute apiculatis, illis vulgo subintegerrimis, his presertim versus apicem 

irregulariter denticulatis, receplaculis axillaribus sessilibus globosis villosis. 

Indumento tenuiore, folioru n lobatorum forma ext. a F. fulva discre- 

pans. Rami subleves, glabri, colorati? Folia majora petiolis quadripollica- 

‘ribus sustenta, basi concavo-truncata, ad medium triloba, lobo medio majore 

a lateralibus brevioribus -sinubus obtusis Pure singulis  acumine brevi 

acutissimo submucronalo terminatis, integerrimis vel raro hie illic imperspi- 

eue denticulatis. Folia minora peliolis dreier pollicaribus instructa 7—3' 

longa, 2—4°/, lata, zquilatera; ambo trinervia et costulata, subtus reticulala, 

supra saturate viridia pilis cadueis scabra, velustiora fere lavigala ac nili- 

pilose, cicatricem eircularem relinguentes. Receptacula semipollicaris dia- 

metri er as 

) u gossypinae Wall. proxima, cerle tamen sui juri 

(2?) Fine obliqua n. sp. ramis glabris levibus, ramulis a 

lis, foliis e basi oblique rotundata vel subsemicordata ovato-vel obverse 

ellipticis aliquid inzquilateris aculiusculis superne repando -subdentieulatis, 

cxzlerum integerrimis, (rinerviis et ulrinqgue 4—6 costulatis, sublus scabrius- 

eule puberis, supra nitidulis scabris et asperis , receptacnlis lateralibus et 

axillaribus breviter pedunculatis hirtellis, basi irregulariter braclealis, ver- 

ice bracteato - coronalis, perigoniis @ 4-5 fidis purpureo-fuscis. — Freu 

caricoidi Roxb., F. polycarpae, approximata. Pili setulosi atate rigescentes 

senbriliken eiiciant, Pelioh 14—1‘ hispiduli. Folia 7'4—3°' longa, > 
lata, subtus venosa. Receplacula 3—4# lin. crassa. 

(4) Ficus urnigera Miq. mss., ramulis, petiolis.foliisqgue subtus i neryis 

rarissime piliferis, foliis brevissime petiolatis ovatis vel nie obtuse 

acuminatis rigide coriaceis integerrimis (rinerviis costulisque utrinque 2-3 

subtus volleniatis, supra levibus, sublus vix scabriusculis, receptaculis axilla- 

ribus et lateralibus geminalis sessilibus semigloboso -urceolatis vertice {run- 

calis, ore depresso-marginato inlus bracteatis, basi bracteis 3 ovalis m medio 

appresse pilosis sustenlis. — Prope F. oligospermam ext. — species recep- 

taculis in foto genere perquam istinela, Petioli 1—2 lin., folia 24-14" 

muen, = '4—?/, lata, rigida, marginibus incurva, in sicco supra pallida, sub- 

tus fusco-variegala. Receptacula pisi minoris magn. glabra. 

(2?) Ficus muriculata n. sp. ramulis, petiolis, foliisque utrinque in nervis 

uis eicatrices prominentes cavas relinquentibus asperulis, foliis longe er 

breviter petiolalis obovato-oblongis acuminatis , basi atlenuatis, aliis inlegris 

superne obtuso-sinuatis, aliis brevius petiolatis sinuato-pinnatifidis, membra- 

naceis glabris, basi tenuiter trinerviis sublusque biglandulosis venisque Pa” 

arcualis utrinque eirciter 6 — 7, a lineari - lanceolatis acuminalis 

wen receptaculis ..;. ,.  Ramuli es muriculati dein v 
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ee Petioli 3—vel '/,‘' longi tenues, anlice sulcati, strieli, striolati. Fo- 

— 1014‘ longa, 24 — % supra medium lata, acumine aculo terminata. 

En ee es. 

(*) Hx species a plerisque affinibus nondum satis discriminata. Sup- 

pelentia — er mina ad Ficum elongatam Miq. accedun 

() Pertinet prope F. raridentalam Mig. 

(2) Receptacula une primo auranliaca, dein nigro-fusca — Intermixtum 

est specimen F. asperiusculae 

en geminipi Mig. n. sp. ramulis petiolisque fugaeiter piliferis, 

foliis gem a ximalis nec oppositis, e basi oblusa vel acutiuscula Ppro 
elliplieis Gblbeo-apienhalie, integerrimis, submembranaceis, pra&ler nascenlium 

nervos subtus, glabris, levibus, tenuiter palule costulalis (utrinque cireiter 

8-nis) stipulis lineari-lanceolalis acuminatis glabris, receptaculis axillaribus 

solitariis pedunculalis depresso-globosis, basi bracleatis, vertice impressis 

longitrorse striolatis. — Sectio: Plogiostigma. Habitus Covelliae. — Petioli 

11,-—21/,° Jongi. Folia 11—7'/%,‘ longa, 4%/,—6 lata membranacea, pallida; 
costule tenues venos® 1—2 utrinque e basi; reliqgue parallele; venul® fere 

obsolet®. Receptacula cerasi magnitudine. Perigonia fuscula. : 

(2%) Pogonotrophe laevis n.sp. ramulis, petiolis foliisque pr&sertim sublus in 

nervis, pedunculis receplaculisque junioribus sparse hirtellis, foliis rotundato- 

ellipticis, abruptissime anguste acuminatis , integerrimis , {riner erviis et pauci- 

eostulatis , waren anilletibus solitariis pedunculalis pendulis globosis 

basi tribracleat 

Foliorum Per ad P. vagantem accedit. 

ß oblongata , ine ovato-oblongis acute acuminalis 

y cordata, foliis ovatis acuminalis, basi cordalis, Koprı asperulis, sublus 

in nervis hirtellis,, reenpiliee brevius Ren pubescentibus. — An 

_r 

Bere: stipalis brevibus luteo-villosis , A ex axillis inferiori- 

bus vulgo geminis pedunculatis basi tribracteatis adultis praeler pedunculum 

hirtellum glabris. ° Petioli 1-2,” longi. Folia 31/,—5'/,‘ longa, 2-3°/ 

ala, sublus pallida. Receptacula nuclei cerasorum magn., pedunculum 

*quantia. 

er Pogonotrophe piperifolia Miq. mss. foliis junioribus membranaceis, adul- 

lioribus coriaceis ovalis altenuato-acuminalis basi rotundatis vel leviter cordatis 

integerrimis zquilateris trinerviis, costulisque ulrinque 3-5, ulrinque pelio- ; 

lis ramulisque sparse pilosi - scabris dein punctulato - asperis, stipulis ovatis 

acuminalis villosulis, receptaculis brevissime pedunculalis bracteis 3 ovalis 

hirtellis suffultis, globosis, glabriusculis. — Petioli majores pollicares. Folia 

ala. 
fusc 

(®) Covellia tuberculata Mig. n. sp en ramulis dense re 

eulalis, foliis densis decussalo -oppositis vel alternis elliptico-oblongis 
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basi altenualis vel aculis inlegerrimis, coriaceis, costulis ulringue circiler 6, 
slipulis lanceolatis, receplaculis axillaribus solitariis peduneulatis depresso- 

globosis basi lribraclealis ore prominulo multibracteato- umbilicalo, achzneis 

purpureis. — Indernodia ramulorum luberculalorum brevia 2—3 lin. Pelioli 

7-3 lin. Folia 3--4° longa, 1—1!/, lata. Pedunculi 3 lin. Receptacula 

nuclei cerasorum magn. 

LXXI URTICER. 

1. Leucosyke. ZOLL et ee Cat. excl. sp. 
1. L. bimensis Z. et M. 1. c. (!) H. 3423. Arbuscula, inc: Rame, in de- 

clivibus ins. Padjo 2400°. 

2. n alba Z. et M. \. c. Urtica alba Bl. Bydr. p. 495 HZ, 470. H. 354. 

d ripas WR in M. Gede&. 

3. h javensis Z. M. c. Urtiea candidissima Bl. 1. c. 498. H. 69. 

Arbuscula ih caducis pallide ruhbellis ad ripas fl. Tjidurian, 

Sambora pr. Tjikoya. H. 1036 * pr. Tjikoya a (Sect. 
Chloroleuce Pl. Jungh.) species. 

2. Böhmeri.. JACQ. En dl. 1884, 
1. B. rugosissima Mig. . Jungh. I. 32. H. 1795 Urtica rugosissima 

Reinw. in Bl. Bydr. p. oh #, frequens ad ripas Tjapus, in sylvis 
M. Gede Xi. 

2. B. macrothyrsa Mig. mss. (2) HZ. 1149. Ex Amboina in HB culla. 

3. B. scabrella Gaudich. H. 856. Böhm. ourantha Mig. Pl. Jungh. 1. c. 
33. Urtica caudata Blum. 1. c- Prov. Bandong. 

4. B. pilosiuscula Hassk. Cat. Bogor. p. DM HZ. 1453. H. 2012, 3186. % 
in arte In anendung Pr. Bandong ? IM. 

5. B. biloba Mig. mss. H. 3119. Urtlica his Zoll. — Splittgerbera 

u Mig. Comment. phyt. E Japonia, in horto prope Tjpan- 
nas culta. 

:$ B. odontophylla. Rai Pl. Jungh. p. 35 HZ. 861. In Proy. Bandong- 

. B. nivea Gaudich. H. 750. Miqg. Pl. Jungh. p. 33 excl. syn. Roxb. 
e: Lenacissima. Ad ripas fl. Sambora locis declivibus siccis , PF- 

Tjikoya 

8. B. diversifolia Mig. 1. c. p. 34 H. 924. 1252. 2532 (non omnes vidi). 
Urtica diversifolia Bl. I. c. p. 498 %, inter saxa el in arenosis ad fl. 
Tjapus, ad radices M. Salak, M. Pulusari (intermixta folia Morocarpi 

dichotomi) Xll. Pr. Bandong. 

9. B. incana Hassk. Cat. Bogor. p. 79 Miq. Pl. Jungh. p. 36. H. %8 
(quod cum n. 1666 commutata staluilur). Urtica incana Bl. l.c.Pp 

497. Ad rupes inter saxa calcarea prope Kuripan . 

10. B. mollicoma Migq. mss. (?) HZ. 145%. HB. Urtica mollissima non Blume. 
11. B. ovalis Miq. mss. (Pouzolzia Pl. Jungh. I. p. 24) varietas? H. 2319. 

subsarmentosus in sylvis Smiru 24000: locis humidis X. 

Ejusdem forma sublanceolata , foliis ovato - lanceolatis scabris. HZ. 
A 

8%. Bandong. 
12. B. microceltis Mig mss. (*) HZ. 887. E Prov. Baudong. 
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13. B. glomerulifera Miq. mss. ©) M. 977. Frutieulus ip sylvulis humi- 

_— = by a: 2 ao“ Ss S =} & S S D> B I 7 ‚s) HZ. 534. %, in sylvis umbrosis pr. La- 

_ or. .B. diversiflora Mig. mss. (”) H. 2765. Ad rupes prope Waringin 

Prov. Bandowosso et eg dubium) in Proy. Besukie 

w FeRande Hassk. Cat, Bogor. p. 79. H. 3540, Urlica zapande Blume 

Bydr. p. 500. — HB. — H. 1574 cum Oreoenidi sylvalica permixta ; 

ambo ex HB. 

. B. macrophylla Sieb. et Zuc. Abh. d. math. phys, Klasse d. K. Bayr. 

Acad. d. Wissensch. IV. 3. p. 215. forma foliorum dentibus vix falca- 

tis. — 183 Japonia. 

3. nunye SIEB. et ZUC. 
1. M. dichotomus u in Herb. L. B. H. 3537. Urtica Bl. Bydr. p. 

498. Leucoenide Miq. Pl. Jungh. 1. c. p. 38. # vel f la in HB. 

2. % angustatus Blum. mss. 1. c. H. 1271, 1624. Urtica angustata Bl. Bydr. 

. 500. Leucoenide Miq. I. e. In M. Gede. In decliv: septembr. M. 
a V. baceis rubris, ? Urlica viminea Wall. Cat, n. 4616. a. 

ß. foliis duplo majoribus: H. 1252, (qui eliam ad Böhm. diversifo- 

liam in sched. laudatur. Proy. Bandong. 

3. M. Iutescens Blum. mss. 1. c. H. 1795, 3480, HZ. 446, 923. Ur- 

tica lutescens Bl. Bydr. p. 494. % prope Tjibeerrem 540‘ IIl.; in 
Prov. Bandong; ad fl. Tjapus IX. 

4. M. Japmieus Miq. mss. {®) 181 b Japonia. 

4, REM. MIR. 
. 0. sylvatica, Pl. Jungh. 1. c. p. 40, HZ. 1452. — Urtiea Bl. Bydr. 
P. 506. partim ; 

2..0. major ig. l. e. p- 4. forma pilosior H. 577. Böhmeria rufes- 

cens (rubescens) Hassk. — Urlica rubescens Bl. Oreoenide rubescens 

l. mss, — $ la humilis pr. Tjikoya ad rivalum IX. 9. In Prov. 

en a 

u I 

Bandong f 

5. Elatostemma. FORST. Endl. 1880. 
1. E. einen Hassk. \. c. p- 79. Procris frut. Bl, h 6. ® 510. HZ. 

1291. %, ad f scandens in sylvis M. Prabakti 

ß. elongatum Migq., foliis lanceolato - oblongis. H. ee in umbro- 

sis humidis ad Pulusari, 2000‘ V. 

2. E. nigrescens Mig. mss. (°) H. 1712. Procris paludosa Blum. Bydr. 

p. 510. in depressis humidis M. Salak 

3, E rostratum Hassk. Cat. Bogor. P- 79. H. 1530. Proeris rosirata 

ORT: in Bl. Bydr. I. c. Ad rivulos in Ben prope Pantar Pete 

r. Bogor. Fl. rubellis IX. ; 

4. E. cuspidiferum Mig. Pl. Jung, 1. e. pP 22? var: glabrata (') H. 426 

? Procris punctata Ham. Wall Cal. o. 4627 a. — b, caulibus valde 

fragilibus, invalucris albis in ui vun ad Tjikoya X. 

hr Zollingerie num Mig. mss. (") U. 3521. In rivulo Tjiasmarea ad 

2200. ; & 
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- 6, E. cyrtandraefolium Migq. Pl. Jungh. 1, ce. p. 21. quoad syn, Zolling. 

excl. stirpe Jungh., qu& est EI. parvum Bl, mss. HZ. 254. H. 1712 a. 

Ad saxa ad fl. Tjapus XI 

. E. membranaceum Hassk. 1. c. p. 79. HZ. 45. Procris Bl, I. ce. p. 

511. Ad rivulos MyIvaraın M. Salak. 

I 

8. E. parvum Blum: mss. in Herb. L. B. £, foliis RE acuminalis, 

Procris parva Bl. l.-c. p. 512. H. 1451. In Prov, Bandon 

9. E, laevigatum Hassk. 1. c. H. 912. Procris Bl. 1. e. p. 508. Proeris 
Wightiana Wall. ex Zoll. In Prov. Bandong pseudo - parasilicum in 

7 ad pedem M. Salak, planta succulenta, fl. albidis 

ß. subceuneatum, foliis inzqualiter cunealo- oblöngis, breviter oblique 

acuminalis coriaceis. — Sub eodem numero. Prope Tjikoya. 

Procris cuneata Bl. l. c. p. 529. 

10. E. n. sp.? H. 2444. folii carnosis in rupibus L. prope Gundung 

Tobo rarissima, ad Tone ins, Nusa Baron et Bima X. 

6. Pouzolzia. GAUDICH. KEndl. 1885. e. 
1. P. strigosa Hassk. Cat. ss p. 80. H. 301. Urtica Bl. Bydr. p- 

H. ee pr. Tjiko 

2. P..lucida Hssk. 1. c. H. 830. Bitten triandra Bl. 1. c. p. 496. Inter 

lapides rivulorum ee in arena ad Builenzorg; oe Bandong Al. 

Etiam H. 3105, 

3. P. glomerata Hassk. 1. ec. H, 52. Urtiea Bl, I. c. Ad rivulum prope 

Tjikoya, V, 

4. Poulzolzia? end indeterminabilis. H. 2185. In graminosis humidis 

Waliran, 5— 7000 

7. Hyrtanandra. MIO. 
1. H, hirta Mig. Pl. Jungh. I, c. p. 26. H. 1966, Urtica Bl. — Pouzol- 

zia Hassk. Ad fluvios et a Are sylvarum pr. Tjibörrem. Prov. 

Bandong Ill. cum age glabriore. 

2. H. javanica Migq. 1. e. p. 25. Anal. Ind. IH, p. 19. Tab, I, H. 2271. 

Ad rivulos prope Kassrie, Pr, Bangil-Passaruan. VIN. 

8. Pilea. LINDL. > 1882. 
1. ui stipulosa Migq. mss. HZ. 869. Urtica stipulosa Miq. Pl. Jungh. I, 

. 28. Urlica ink Bl. ? In Prov. Bandong, inv. Pochpochan. 

2 P. sübpäbehh Miqg. mss. () HZ. 870. In sylvis humidis Prov. 

Bandong. 

3, P. elongata Mig. mss. H. 1750. HZ, 249. Urtica elongata Blume 
Bydr. p. 29%. Inter saxa et in arenosis ad fl. Tjapus s 2400-5000°. 

In Prov. Bandong. 

4, © Sen Miq. mss. (12) HZ. 1065. Ad rupes Pulo Sepon pr. Ma- 
in ins. Celebes V. 

5. re miconiaefolia Mig mess. (*) HZ. 482. J et ©. 938. 9 H. 117 d. 
s < ad rivulos M. Salak XI; ad riv. M. Gede; in arena el 
lapidosis ad fl. Tjapus, XI. — ? Urlica glaberrima Bl. varielas 1. c. 

ıgmaea Mig. mss. (2°) H. 2961. Ad terram udam el siccam mon- 

Yang raro. VI. fructif, 
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T. species. Japonia. 182b- Folia opposila, majuscula, glabra, ser- 

a; ex unico specimine non delerminanda. ; 

9. Girardina. GAUDICH. Endl. 1879. e. 
1. @. hibiscifolia Mig. Pl. Jungh. I. p. 31. H. 2212, HZ, 940 g et 9 

a in humidis ad Trawas, 2800 °; Patji 4000‘ VII; in Prov. 

Bando 

10. Urtica. "LIN. excl. sp. Endl. 1879. 
1. U. grandidentata Migq. 1. c. p. 27. H. 2539. In ruderatis et sylvis 

prope Gebok klakka, XI.; urentissima. . 

ll. Fleurya.. GAUDICH. Endl. 1879 d. 
1. Fl. interrupta Gaudich. H. 1878. cum RE mixta. Urtlica inter- 

rupta auct. In ruderatis prope Balav 

ß- minor, H. 137 et I37® ad Geh or secus arbores prope Tji- 

oya, 

2. Fl. ingrata Mig. mss. (1%) H. 1878 cum pracedenti. — ? Urlica um- 

brosa Wall. Cat. n. 4589 a! teste Zolling. in schedula. 

3. Fl. scabra Mig. mss. ('") H. 2149. Urtica Blume I. c 

eis Gunung Sahari prope Surabaya, VII. Ternatun bidjdjö inc. Jav. 

« Fl. globulifera Miq. mss. (1) H. 2149. Prov. Bandon 
. Fl. glechomaefolia Mig. mss. (1%) H. 1874. Io Fuderatis prope Batavia. 

12. rein GAUDICH. Endl. 1879. c. 
1. L. oblongata Mig. mss. (°%) H 581. In sylvis humidis pr. Tjikoya IX. 

2, L. stimulans Gaudich H. 510. HZ, 1312? Urera (Laportea) stimu- 

lans Bl mss. Urtica stimulans L. Bl. Bydr. — — In sylvis umbrosis 

prope Tjikoya VIN. Florum partes lilacin®; folia vehementer urentia. 

— Specimen alt. ex HB. haud satis completum. 

13. Dorstenia. PLUM. Endl. 1860. 
1. D. Contrayerva L. HZ. 1456. HB. culta X. 

Urticeae ? indeterm : 

4. H. Ad rupes M. Semiru 3000‘. 

1126. HZ. Ad rupes M, Bat Lant® ins. Sumbawa. 4000' IX. 

504? In sic- 

ADNOTATIONES. 

(') Leucosyke bimensis ; ramulis, pedunculis, petiolis foliisque subtus in ner- 

vis griseo-hirtellis, foliis breviter petiolatis lanceolatis vel lanceolato-oblongis 

acuminatis vulgo inzquilateris crenato-serralis, supra glabris, subtus arachnoi- 

deo-albidis, trinerviis venosisque , stipulis lanceolatis = rufo-villosis, re- 

ceplaculis axillaribus geminis globosis breviter peduncula ulat 

2) Böhmeria macrothyrsa n. sp. frulescens, ramulis, pet, foliis sub- 

tus et inflorescentia setuloso - hispidulis, foliis alternis ova Mine deltoideo- 

Ovalis altenualo -acuminalis basi rolundalis vel obtusis, « - dentalis, 

sublus costulalis venosisque, supra saturate viridibus selis e tuber- 

eulis enatis sparse exasperatis, paniculis $ axillaribus rn En pedun- 

eulatis elongalis, ramis alternis patulis, ramulis brevibus raceı eagploee flori- 

osissime similis, czleroguin diversissima. — Petioli 2— geris. — Foliis B. rugos 
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1° longi. Folid 514-8" Tonga, 2—# lata. Inflorescentia cum pedunculo 

glabriusculo pedalis. Perigonia hispidula. Stigma filiforme elongatum puberum. 

(*). Böhmeria mollicoma n. sp. frulescens, innovationibus aureo-(ömentosis, 

foliis: alternis longe petiolalis cordalo-ovatis acuminalis tenuiter serratis, sub- 

coriäceis, trinerviis, adullis subtus glaucescenti-griseo-tomentosis, supra pU- 

bescenti-scabris, spieis © axillaribus dichotome ramosis interrupte glomeru- 

liferis, perigoniis ovoideis incanulis. — Stafura et habitus B. tomentosae, nolis 

propositis discernenda 

(4) Böhmeria microceltis n. sp. frutescens, ramulis petiolis foliisque sub- 

tus hirto - pubescentlibus, his alternis breviuscule petiolalis s ovato-lanceolalis 

acuminalis,. supra basin rotundatam vel leviler emarginatam serralis (acU- 

mine exceplo) ultra medium trinerviis, venosis, supra scabro-puberis, subcoria- 

ceis, floribus axillaribus glomerato-sessilibus g' et © mixlis, perigoniis albo- 

villosulis, © ovalis. — Prope B. sanguineam et B. ovalem Mig. mss. (Pou- 

zolzia ovalis Migq. Pl. Zwiahi) — Petioli 2-3 lin. longi , folia 2-41/,'' longa, 

3/,—1'/, versus basin lata. 

öhmeria glomerulifera sp. fruliculosa, ramulis petiolis foliisque 

sublus scabriuscule Suhascenlibu. foliis alternis longiuscule petiolatis ellip- 

ticis, obovato- elliplicis oblongisve acuminalis, supra basin aculiusculam 

EERNENEREN serrato-dentalis membranaceis trinerviis venosisqüe , floribus 

glomerato - sessilibus. — Cl. Zollinger huc . Urticam malabaricam Wall. 

Cat e mihi incogniftam. — Böhmerie sanguines aflinis‘, fruti- 

chlık 11%—2 pedalis, simplieiusculus , tere Ike glaber levis , superne 

pilosus. Petioli 1,—1!/,'', folia 21%—4°/,'' lon —1!/, lata, subtus reticu- 

lata. ule parve lanceolatz puber®. Air pisi habn; {1} triusque 

sexus permixti pilosuli. 

Böhmeria erythropoda' n. sp. frulescens, ramulis , petiolis , hr ei 

inflorescentia (in sieco td tenerrime puberis‘, foliis oppositis 

giuscule nn ar minore) ovalis vel. ovalibus acuminalis supra ad 

rotundat vel aculiusculam serratis, alte trinetviis e paucivenosis [rans- 

verse ve ine osis, membranaceis, supra' glabris levibus, spieis axillaribus soli- 

2. graeilibus folia' subeqtantibus interruptis. — Species valde singularis. 

muli superne angulati. Petioli 2%/,—'/,'' longi. Folia saturale viridia, 

ee pallidiora et rubrinervia demum sublacunosa, 51/,—3'' longa, 2'%— 1 

lata. Stipule subsicc® fusc# lanceolat® carinal® glabre. Faseiculi flrrum 

remoti' bracteis' lanceolatis muniti, Perigonia 9 pubera. Stigmata elon 

gata pubera. — Prope’ B. trinervem inserenda. 

(?) Böhmeria diversiflora #. sp. suffrulieosa gläbra‘, foliis alternis longe 

petiolalis ovalis acuminatis serritb-dk ntatis- trinerviis, floribus monoieis infe- 

rioribus j' axillaribus fasciculatis brevi-pedicellatis 5-1obis glabris, gte 

minalibus in spieas interruptas’ panieuläto-confertas disposit 

Fe -.- singularis: Caules superne ee o-an golati Au pi infe- 

Stamina 5 exserta. Flor. © A 
‚ Stigma gatum.- 
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(©) Morocarpus japonicus n. sp. frutescens, ramulis strietis superne villosis, 

foliis densis parvulis breviter petiolalis elliplicis vel ovalis breviter sed anguste 

m 

pollicem lata. Glomeruli fl. Q E magn. Bractex floribus interject® 

membranacex ovali-lanceolate. Perigonia @ WERNE: ore minute eola 

tridentula, zuge ulböipiinen ulis. Stigma fusco-hirtu 

() Differt ab Elatost. paludosa Mig. Pl. Jungh. p. 49 excl. Syn. Blum 
foliis Iatioribus, subtus subglaueis, grossius serralis, siccilate ulgreseentibes, 

rhaphidibus brevibus in pagina sup. et inferiore etiam salis numerosis, slipulis 

binerviis m 

a majora usque T'' longa, 1°/, lata, membranacea, utrinque in 

nervis, ramis, petiolisque pubera, utrinque rhaphidifera, integerrima, acu- 

mine e longo angusto ciliato terminata. 

(a) — Zollingerianum n. sp. herbaceum, innovationibus, petiolis 

foliisque subtus in nervis hirtellis , glabrescentibus, foliis breviter peliolatis 

inzquilateraliter ai en acuminalis, supra basin aculamı er in®- 

raphi- 

striolalis, receptaculis breviter peduneulalis —n osis. — Plan 

prope E. cuspidiferum inserenda. Folia 51, —2‘' longa, 9-5 lin ii, sublus 

pallida, en coriacea. Receptacula asilloria solita 

C*) a subpubera n. sp. herbacea, ramulis, petiolis, folis junioribus 

przserlim a sparsim tenere puberis, his opposilis in eodem jug 

qualibus vel etiam subaqualibus, modice petiolatis ovalis vel oblongo-ovalis 

galis striulatis cum raris er pilis urenlibus? en ie 

ovalibus ciliolatis, cymis longe et graciliter peduneulatis anthelsformibus g 

briuseulis ©, ramulis unilateraliter florigeris. — Ramuli tantum suppelunt, 

Folia en longa. Peduneuli 1—2!%'. 

a celebica n. sp. herbacea, carnoso-succulenta, glabra, foliis oppo- 

tiolatis ovalis subacumina- 

romiarum habitum pr& 

i.. Petioli tenues antlice leviler sul- 

eali in siceo pallidi 11% poll..— 3 lin: longi. Folia 24 —"/" longa. Inflores“ 
supp. feminei 

*) Rhaphidum faseieuli sub epidermidi inelusi longiores vel breviores, in speciminibus exsic- 

Catis, strias elevatas vel puneta sistunt,, quibus olim more tune usitato pilorum adnotoram nomen 

SL. Jungh.-dedi. 
er 
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(14) Pilea miconiaefolia n. sp. suffrulicosa glabra, ramis angulalis , foliis 

pposilis in eodem jugo inzqui-magnis vel subaqualibus, e basi acula vel 

acutiuscula elliplieis vel elliplieo-oblongis longe acuıninalis versus apicem re- 

mote subinconspicue patule denticulatis yel subintegerrimis, vulgo inzquila- 

teris membranaceis ee raphidoso-punctieulatis an ME Iriner- 

viis, cymis axillaribus . mis, d majoribus petio superantibus, 9 

brevioribus. — Folia Be longa, 1’, — fere 3 nn subtus ae 

punclala, Flores parvi in ultimis ramulis inflorescentie sessiles 

(15) Pilea pygmaea n. sp. glabra herbacea pusilla erecia e has ramosa, 

foliis oppositis petiolatis aunalitins obverse deltoideis vel deltoideo-rotundalis 

apice lato-roltundatis vel subtruncalis basi aculiusculis integerrimis carnos 

trinerviis supra rhaphidoso - striulalis, eymis axillaribus contraclis sessilibus, 

ramulis spicalim unilateraliter floriferis, achzniis oblique ellipsoideis. — 

Radix parva fibrillosa. Planla 1—2‘ alta. Folia maxima 11/%—1?/, lin, longa, 

2 lata, pleraque minora. 

(16) Fleurya ingrata n. sp. innovationibus hispidulo-hirtellis, foliis alternis 

longiter petiolatis lato-vel-subrhombeo-ovalis acumine recto brevi laneeolalo 

integerrimo terminalis, basi rotundatis vel subeordatis sinu produeto, grosse 

errato-dentatis, membra anaceis, {rinervis et costulato-venosis, in nervis his- 

hispidis. — Fl. interruptse affinis, nolis indicalis discernenda. 

(7) Fleurya scabra. Dux species sub eodem numero. He folia parya 

offert et salis cum diagnosi alioquin breviore Blumeana quadrat. 

(48) Fleurya globulifera n. sp. suffruticosa molliter Eee foliis alter- 

nis longe peliolatis e basi cordata ovalis aculis inaqualiter subduplicato-den- 

mbrauaceis (rinerviis el venosis, sublus dense pilosis, supra vix SCa- 

briuseule puberis, cymis in glomerulos Be eontractis ne geminis 

wegen perigoniis puberis, g' 4-5 parlitis 4-5—andris, © herbae eis, 

2 majoribus, Seine ee gs en. compre 

ne — Pr&cedenti, quacum sub eodem numero exslal, mullo major, 

alioquin arcte cognala. — Folia 3-4‘ longa, io Fl. scabra sallem gl al 
entia 

m Kun glechomaefolia u. sp. subherbacea scabro - pubera dein Ver 

ruculoso-aspera, foliis alternis longiuscule petiolalis e basi cordala rotundato- 

=— — = Implicate - dentalo-erenatis, membranaceis , Irinerväis el pauci- 

eymis in Pause Na obosos contraclis paueifloris axillaribus Pe 

an salilaris vel geminis puberis. — Pr&cedentibus duabus cognala, 

in omnibus ‚nlorapeendia Pa "Urlien pilulifer Ber — Kayles pube äunee 

ge pre olehyig, subige in nervis et oe scabri 

pubese entibus, stipulis linearibus birtulis, inflorescentiis ex axillis veteribus 
et folialis panieulatis pubescentibus floribus, © in ramulis dense et interf 

TR EEE 
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erg dispositis, achzniis lenlicularibus obliquis punetatis — Pro 
L. sinu Rami farcti verruculosi. Petioli 4—1‘' longi, folia any 
longa, 2 is 

LXXIH CANNABINEF. 

1. Humulus. Z. Endl. 1891. 
1. H. japonicus Sieb. et Zuce. Abh. d. mäth. phys. Kl. Bayr. Akad. d. 

Wissensch. IV. 3. p. 243. — 181 e Japonia. 

2. Cannabis. L. Endl. 1890. 
1. C. sativa L. var. indica Blume Bydr. p. 515. — 182 Japonia. — In 

Japonia Ba, Ma (sinice); Asa (japonice). 

ADNOTATI®O, 

Keine der beiden Pflanzen wird irgendwie in Java als Nutzpflanze gebaut. Zoll. 

LXXIIH. ANTIDESMEF. 

1. er BURM. Endl. 1892. 
. A. Blumei Tulasn. in N, Ann. .d. sc. nat, 3me serie Tom, XV. p- 211. 

..n. 19. A. tetrandum Bl, Bydr. p. 1124. H. 1784 (J’ je Rupp 

HZ. 1337. X et © cum A. salaceensi mixti. — R ad ripas fl. Tja- 

pus, 4000° alt. XI. Etliam in HB. 

2 A. pubescens Roxb. Fl. ind. Ill. p. 770. Bl. Bydr. p. 112% et nF 
Tulasn. 1. e. p. 215. H. 485. +, in sylvis prope Tjikoya, VI, 

Prov. Bandong (Q > latiorib.) 

3. A paniculatum Roxb. Flor. ind. Il. p. 770. — H. 2682. (a me non 

visa), teste el. Tulasne 1. ce. p. 
4.4. reinen Blum. Bydr. p 1125. Ant. attenuatum Wallich: List. 

7286. Tulasne 1. c. p. 235. H 3478, 
5. ni salaccense Zoll. et Moritz. Syst. Verz. p- 7. Ant. auritum Tulasn. 

"Ken 13. — HB 7 er ve reula in sylvis pr. Ge- 

bok Klakka, 4000° X. 
6. A. Gera _ Syst. Verz. p. 73. A. lanceolatum Tulasne 1. 

€. p. 191. n. 8. H. 1469. }p amentis erg in sylvis =. Madang, Vill. 

T. A. heteroph in = B dr. p. 1123. H. 1849. Xt. 

8. A. Bunius ea Sync. p. 826. Blume Bydr..p. 1122, H; 579. et? 
viX...4 — ()e Nbuni; Buni, Boni, incol. <f ‚loeis aquosis in 

sylvalis pr. T abe, X. et in Pr. Bandong. 

ADNOTATI 0. 

(1) Die säuerliche Frucht ist bei den Eingebomen 5 sehr beliebt, wird roh wu und wol 

< uch, wiewol selten, eingemacht und ziemlich theuer bezahlt. 

— 
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LXXIV. LER 

1. Nageja. GERTN. Endl. 
1. N. japonica Willd. Spec. nn p. Ei: E Japonia 164. Incerte. Po- 

tius eodem ac Podocarpus Nageja. 

LXXV. BALSAMIFLUF. 

1. Liquidambar. L. Endl. 1902. 
1. L. Altingiana Bl. Fi. Jav. 8. Tab. 1.2 H. 3028. In sylvis Jave. 

Rosa mala incol. 

2. L. styraciflua L. 625 e Japonia. 

——— 

LXXVI SALICINEZE. 

1. Salix. TOURNEF. Endl. 1903. 
1. S. japonica Thunb. — 175 e Japonia 9. 

2. Salix . . .» 176 e Japonia. 

= DB. ...0::% 176 x — e Japonia. 

4. Salix, nigricanti similis, 17% e Japonia. 

5. S. Zollingeri Mig. ined. H. 2927. } ad ripas fluminis Pradjitan Jav®, 

a ans an Jav.; Kaju anjang Madurensium. 

2. Populus. L. Endl. 
1. Populi species nova? ne e Japonia. 

2. P. sp.? 173 e Japonia. 

LXXVI. CHENOPODIACEE. 

1. Salicornia. TOURNEF. Endl. 1908, 
1. S. sp. H. 3329. In arenosis maritimis. J. Bima pr. Tjempi va. 

2. Kochia. ROTH. Endl. 1928 
1. K. scoporia Schrad. Ex Dean 19%. 

3. Chenopodium. L. Endl. 1930 
aponia 196. 

2. Ch. ambrosioides Thunb. Ibid. 195. 

4. Basella. L. Endl. 1939. 
1. B. rubra L. H. 852. Perigonium roseum. Ad sepes pr. Bog0r- 

Szpe culta. Gendola ine. X 

5. Salsola. L. Endi. 1944. 
1. S. brachypteris Mog.? H. 3366. Ad sinum Kowanko Ins. Bima VII. 

6. ®  H. 2909. In arenosis marilimis pr. Banjuwangi. V. 
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4. AERURSEBERR. ge Endi. 
. A. sessilis R.Br. 875. In aka! et marilimis pr. Batavia I; 

Surabaja H. a 

A. — — var. ee H. 304. Ad ripas umbrosas pr. Tji- 

koya V—Vl. 

2. en L. Endl. 1958. 
. @. globosa L. carnea H. 250. In hortis pr. Tjikoya. VI. Etiam ex 

_ Japonia 198. 

2. @. A albiflora. H. a. Ge Pakisan Pr. Bondowosso. VI. 

3. Psilotrichum. BL. Endl. 
5: Pr. ..._ Bi. H. u N agris pr. Tjikoya VI. 

4. Achyranthes. L. Endl. 1966. 
1. A. bidentata Bl. HZ. 47. In sylvis M. Salak Xll. H. 1974. Ad M. 

Ged& 4000‘, 1. gi Pr. Bandong. Ex Japonia 198. x. 

A. javanica Moq. H. 200%. In sylvis Bukit tunggul Pr. Bandong ll. 

. A. aspera L. y. re H. 179. In graminosis pr. Tjikoya, Djukut 

er 

4. A. . 2580. In ne pr Bogor. 

5. ra FORSK Endl. 
1. A. lanata Juss. H. 631 : len Pr. Tjikoya ad muros el vias. VII—IX. 

2. A. sanguinolenta HZ 458. in HB. Vi. H. 2157. Ad vias pr. Modjo- 

pahit VI. Rangitan Jav. 

6. Digera. FORSK. Endl. 1969. 
1. D. arvensis 8. perennans Forsk. H. 739. In Pr. Bantam pr. Tjikandi _ 

ad viam. 

2.D. Forskalii Bi.? H. 1444. n agris pr. Tjikoya. Vll. 

7. Pupalia. MART.. Endl. 197 
1. P. atropurpurea Mog. Bi 3 In apricis Gunung Sahari pr. Sura- 

baja. VIll. Tschaki ine 

8. Cyathula. LOUR. Eadl. "sub. 1971. 
1. C. prostrata Bl. H. 650. In incultis ad vias pr. Tjikoya. ix. 

2. — — var. debilis Moqg. H. 179. exp. Gum prced. 

B 

m 

=: Ch. nodiflora Mart. H. 553. In agris pr. Tjikoya vi. et Lamadjang. ll. 

10. Amaranthus. L. Endl. 1972. 
. A, spinosus L. H. er In hortis et incultis pr. Tjikoya VI. 
e A. sp ? sine No. Jav 

11. Euxolus. RAFIN. DC. Prodr. XII. p. 272. 

1. E. viridis Mog. var. polygonoides H. 1646. In hortis etc. pr. Bogor x. 

2. E. caudatus Mog. H. 136. In hortis pr. Tjikoya. Ex Japonia 200. 

12. Celosia. L. Endl. 1975. 
1. €. argentea L H. 42 et 2609. In Pr. Bandong. In agris pr. Klakka. 

l. Ex Japonia 197. 
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2. C. eristata L. HZ. 171 et 172. In hortis eulta. H. 1083. In hortis et 
subspontanea pr. Tjikoya ll. 

. Deeringia. R. BR. Endl. 1978. 
1. D. baccata Mog. H. 1658. In Pr. Bandong. HB. X. h. 
2. D. indica Retz. H. 1657. Fl; viridescentes,, bacc® alb2 5 in HB. X. 
3. D. sp. HZ. 1079 +, in Ins. Salayer 
® Planta japonica sine No. 

LXXIX. POLYGONEA. 

Echinocaulon. MEISSN. Endl. 1986. d. 
1. 

2 

E. perfoliatus Meissn. H. 848. In sepibus pr. Bogor \Xl. 
:5p.?. ex Japonia 210. An eädem sp. ac präcedens? 

Polygonum. L. Endl. 1986. 
1, 

2. 

3. 

4. 

DR 

m T. 

18. 

19, P. 

21. 

P. Bistorta L. Japonia 
P.. corymbosum Bil. H. 819. Per. albidum. In sepibus pr. Bogor. In 
Pr. Bandong Xl. H. 905. Inter Imperatas pr. Tjibining Xl. 
P. — — subhastatum Bl: H. 2167. Cum pr&ced. 
P. — — var: =. »p.n?H. 3566.-In arenosis M. Tengger \Xl. 
P. truncatum ZM. Arch. N. J. 1845. p. 214. H. 2169. In M. Wali- 
ran. 8000‘. Vu. 

. P. chinense L. Thb? Ex Japonia. 202. 
- P. dichotomum Bl. HZ. 1489. Ad. M. Megamendung pr. laculum 
(Telaga) bodas 5000° V. Ex Pr. Bandong. 

: P. hastatum? H. 3106. Ex Japonia. 
- P. sp. Ex Japonia 211. 
- P. Convolvulus L? Thbg? Ib. 212. 

: P. paniculatum Bl. H. 1690. In M. Salak, ei ad flum. Tjapus 5— 
7000°. Xi. 

. P. Persicaria L Japonia 206. 
P. Hydropiper L. H. 95. Ad flum. ._ pr. Tjikoya. V. H. 3522. 
In ‚paludosis M. Prabakli 2200: Vi. Per. roseum, Dyukut tjarang Mal. - 

in Pr. Bandong. Ex Japonia 205. a. 
- P. oryzetum Bi? H. 893. Ad sepes et vias pr. Bogor. XI. HZ. 416 
pr. Tjipannas IN. 
P. caespitosum Bl. H. 1959. Per. album. /n humidis, pr. Tjibörrem 
ad M. Ged& 5000° ııı. 
P. barbatum Thunbg. H. 9%. Ad flum. Tjidurian pr. Tjikoya, V. Dju- 

bjarang inc. 
- — — var. glabrum Japon 

» P. tomentosum W. en ig H. 315. In oryzetis pr. Tjikoya VI Ex Pr. Bandong. 
P. odorum? Japonia 207. 
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22. P. tinctorium Lour. Ibid. 209. 

23. P. amenum Bl. H. 1865. In paludibus pr. Batavia Xll. Japonia 204. 

24. P. muricatum Meissn. glabratum Wall. H. 1377. In paludibus pr. 

Panimbang Pr. Bantam VI. 

25. P. n. sp. H. 2966. In graminosis M. Jang 8000‘ Vi. Per. albidum 

26. P. tetragonum Bl. HZ. 61%. Subscandens in humidis M. Ardjuno. IX. 

ar. 

29, P. sp. H. 2555. Per. roseum. Prostralum ad vias versus Tossari in 

M. Tengger. 5500° Xi. 

3. Rumex. L. Endl. 1993 
1. R. vesicarius L. H. 269%. Ad rupes monticuli Watangan pr. Puger 1. 

Sua sponte? 

2. R. nepalensis Spreng. H. 2959. Ad fontem Sungiputi in M. Jang 
8000° VI 

3. R. erispus L. Japonia. 213. 

LXXX. NYCTAGINEE. 

1. Mirabilis. INN. Endl. 2003. 
1. M. Jalapa Linn. — H. 1242 fl. purpureis, albidis vel flavis, in hor- 

tis culta, et in ruderatis ad Laboan pr. Tjiringin vegelans. 

2. Pisonia. PLUM. Eudl. 2012. 
» P. excelsa Blum. Bydr. p. 735. — HZ. 529. H. 2856. f vasla, java- 

nis Kitjau, prope Rudera Djami Pr. Bangil. IX. fl. In sylvis pr. Lit- 

jin Prov. Banjuwangi V. In Prov. Bandong et in HB. 

2. P. aculeata Linn. -- Pis. limonella Blume 1. e. p. 735. H. 2163. 3320. 

% fl, viridi - luteolis in sylvis ad Modjopahit Hl. ; in ins. Lombok ad 

Labuan Tring VIll., fructif.; in ins. Salayer, »subeandens corolla alba«, 

nec ab reliquis div ! 

3. Berhaavia. LINN. Endl. 2000. 
1. B. diffusa Linn. ß- acutifolia Chois. in DC. Prod. Xill. 2. p. 453. forma 

puberula. Beerh. glabrata Bl. H. 2813; procumbens fl. roseis, in ru- 

deralis prope Sumber Waru Prov. Panarukan; el 7 pubescens Choisy 

ed @. £. vix separanda) in insula Salayer. VIll, (sub eodem 

nun 

2. B. bi, R. Br. Prodr. p. 422. H. 1567. re, scandens in HB. 

ei in graminosis prope Bataviam, fl. rubro-lilacin 

3. B. repanda Willd. spec. pl 1. p. 22. H. 2745. SE in rupestribus 

L. prope Puger, il., floribus violaceo - el in umbrosis prope 

r Waru Prov. Panarukan IV. 

4 Benliisitens Commers. H. 1879. vide =  eirdiehid 

—- 
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LXXXI PHYTOCRENE£. 

1. pe WALL. Endl. 4698. 
. Ph. macrophylla Bl. Mus. bot. L. B. I. p. 41. fig. Vll. Gynocephalium 
macrophylium ej. Bydr. p. 483. H. 3066. 5 et © (!) HB 

2. Ph. gigantea Wall? — Bi l. c. sub eodem numero ex HB. 

ADNOTATIO. 

() Phyt. macroph. — Folia 'majora 5—loba, lobis infimis subhastato - di- 
vergenlibus, alia triloba , lobis infimis subsinuatis vel integris, alia suprema 
vulgo integra ovata basi cordata. 

LXXXH. MONIMIACE/E. 

l. Kibara. ENDL. Endl. 2016. 
1. K. Blumei Steud. Nomencl. — Brongniartia coriacea Blum. Bydrag. P- 

435. — Seiadicarpus Brongniartii Hasskarl Cat. Bogor. p. 86. H. 1107. 
kla in sylvis ad Tjikoya ll. fructif. Folia adulta fere glabrata. 

LXXXINI. LAURINE/, 
l. Cinnamomum. BURM. Endl. 2023, 

1..C. eucalyptoide Nees Laur. p. 4. n. 6. Cinn. nitidum Blum. 
I. p. 35. var. spurium Blum. 1. e. HZ. 828 e Proy. Bandon ng. 

2. C. Reinwardti Nees 1. ce. p- 70. n. 18. Chan; nilidum var. C. oblongi- . 
folium Blume Rumph. I. p. 40. Tab. 16. fig. 2. H. 3589. f>la in syl- 
vis; forma magis pubescens. H. 225. c. in silva pr. Tjikoya fl. 

‚Iuteo-albidis. VI. 
. €. iners? Blum. Rumph. I e. p-: 41. Tab. 17. HZ. 828 (cum euca- 
Iyptoidi) HB 
c. aromalicum Nees 1. c. p. 52. n. 9. H. 2990 } (fl. flavescenti-albi- 
dis) prope Bataviam sell vu, 

Lt, neglectum Blum. 1. c. p. 38. Tab. 11. fig. 2. HZ. 238. p in M. 
Salak alt. 3— 4000 ; inc. Sintok. 

, campkoralum Blum. 1. c. p. 3%. Tab. 14. fig. 1. Cinn. callophyllum 
Reinw. Nees I. c. p. 40. — Forma foliis paullo minoribus. H. 248. 
2 in sylvis. IX, 
C. Zeylanicum Breyn. et var. subcordata Nees 1. c. p. 47. H. 580 et 
1316. In horto prope Tjiringin, fl. albidis,, V. Kaju manis Mal. 

- €. Kiamis Nees 1. c. p. 67. H. 2281. }; mediocris ad pedem M. Ard- 
Juno et Tengger. IX. 
C. aromalici varietas? folüs rigide coriaceis sublus grossius reticula- 
lis? vel nova species? Culta in HB. — H. 3085. Similis fere C. ochra- ceo Blum. 

ww 

si 

Ei 
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10. C. pedunculatum Nees 1. e. p. 79. Laurus peduneulatd Thunb. Flor, 
Jap. p. 174. Cinn, japonicum Sieb. mss. 219 e Japonia. Japonice: 
Kuro-tsonjai. 

P. minus, foliis ae angustioribus, eupulis brevioribus. H. 
220 et 221 e Japo 

2. Camphora. BAUH. _NEES. End 2024. 
t, €. officinarum Bauh. - Nees 1. e. p. 88. Laurus Camphora Linn. — 

214 e Japonia. — Japonice: Kus-noki, Damo, Surnofa. — Sinice in 

Japonia: Sjo. 

2, ©. Pseudo-Sassafras Miq. mss. ('), Laurus Pseudo-Sassafras Bl. Bydr. 

p: 573. Persea Ps.-Sassafr. Zolling. in Flor. Ratisb. 1847. Parthenoxylon 

Pseudo-Sassafras Blume Mus. bot. I. p. 323 n. 751. H. 2141. R 

vasta in sylvis M. Gede& et Salak, alt. 4-6000° v Fl. (sterilis) omni- 

bus parlibus odore gratissimo. 

3. Phoebe. NEES. Endl. 2026. 
1. Ph. attenuata Nees 1. c. p. 104. Ph. cuneata. Blume Mus. bot. I. p. 

326 n 3568. p in sylvis Jave. 

2. Ph. ei Blum. Mus bot. I. p. 327 n. 76%. HZ. 12#1. HB. 

4. Persea GERTN. Endl. 2027. 
1. P. gratissima Grin. > l.c.p. 1@. — H. 3101. HZ. 57. pl. 

flavescenlibus, culta in a 

5. Machilus, RUMPH.NEES. Endl. 2028. 
1. M. rimosa Zolling. in Paar Ratisb. 1847. Machilus rimosa Blum. Mus. 

bot. I. p. 336 n. 780. Laurus rimosa. Fr. Bydr. p. 574. HZ. 789. 

1244. x. H. 3484. he ie montosis in HB. 

2. M. Thunbergiüi Sieb. et Zucc. Abh. d. en Akad. d. Wissensch. H. 
Cl. IV. p. 202. Laurus en Thunbg. Fi. Jap. p. 173. 216 e Japo- 

nia. her o ki japoni 

‚3. M. japonica Sieb. et Be l. e. — 217 e Japonia. Aokasi japonice. 

6. Cryptocary a. R. BR. Endl. 2036. 
3 a Blum. Bydr. p. 558. Nees Laur. P- 209. HZ. 1507. fla 

1, Crgodaphe BLUME. Endl. 2037. 
nsiflora Blume Bydr. p. 956. > 1228. HB. 

& n a Mig. mss. (2) H. 3541. H 

8. Dehaasia. BLUME. Endl. 2032. 
1. D. squarrosa Zoll. et Moritz. mss: (9. HZ. 1376. HB. V 

2 D. media Blum. Rumph. 1. Tab. 45. H. 3269. HB. = MM. fr. pedi- 

cellis fructiferis sanguineis, fructu pruinoso-atroceruleo. 

3..D. spathulata Mig: mss. (*) a Ra: HB? Huru Gading ine. 

9. Tetranthera. NEES. Endl. a 
1. T. laurifolia Jacg. Nees es p- 

.T. wi Ag. Pk. Jungh. I. p. 180 m: 7. H. 327 et HA. 2207 (fol. 

latioribus). } ad fl. Tjidurian pr. Tjikoya, in hortis Coffew ad Tra- 

was. Zoll. in Fior, Ratisb. 1847. p- 474. Gempur Jav. 
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3..T. amara Nees . c. p. 564. H. 467. HZ. 1240. % in collibus ad Tji- 

koya et in Pr, Bandong et HB. — Varietas: HZ. 1392. 

4T. re ine Pl. Jungh, I. p. 178. n. 1. = 1397 et 484 par- 

tim. In M. 

5 Pe er a mss. (%) H. 2306 et 2853. % vel pla in M. 

Semiru 4—5000° X.; cum fr. et fl. in M. Waliran VIll.; in sylvis M. Idjin. 

Observ. HZ. 1505. Tetranthera indeterminabilis, ramulis dif- 

formiter tumidis. 

T. diversifolia Hassk. Hort. bogor. p. 98? HZ. 1243. p HB. 

. T. angulata Nees Laur. p. 544 n. 21? ex brevi phrasi. HZ. 490.el 

926. % in sylvis M. Megamendung 5000‘, V. fl. et in Pr. Bandong. 

T. multiflora Nees 1. ce. H. 3268. % HB. 1ll. 

X: PFai Nees. 1. c. p. 560. H. 1934. h in M. Ged& et Pangerango 

4—8000°; la fl. viridulo-albidis, foliis et corlice friclis et conscissis 

odoris eitrali. 

10. T. bandongana Miq. mss. (®) HZ. 830. Prov. Bandon 

11. T. hypoglauca Mig. Pl. Jangh. I. p. 132. (7) HZ. Haie Bandong- 

12. T. rubra Nees Laur. p. 564. HZ. 830. Prov. Bandon 

13. T. obtusa Nees Laur. I. c. H. 572. In sylvis ad 1. Tjidurian et in 

Tjikoya IX ; in sylvis ad Sambora, Kipatjil. 

. T. calophylla Mig. Pi. Fungh. I. p. 183 n. 13. Dodecadenia robusia 

Zoll. et Moritz. H. 317. 7 ad domum prope Tjikoya Vll. Inc. Tjankala. 

10. a: NEES. Blum. in Mus. bot. L. B. I. p. 364. 
. J. chinensis Blum. 1. c. E Japonia 215. Actinodaphne Nees Laur. p. 600. 
2 « rend bg l. c. E Japonia 226. Daphnidium laneifolium Sieb, 

a 

Eu 

“.» 

b 

ve = 

207. n. 717 

11. keindapne. NEES. Endl. 2064. 
. 4. Blumii Nees Laur. p. 598. n. 5. H. 3091. }la erecta circiter 20‘ 
in M. Salak 2500—3000° ai; Xl. fructif. Huru müchmal ine. ; et in 

M. Prabakti 3000° fl. et fi 
2. A. sphaerocarpa Nees 1. c. e 605? HZ. 1396. sterilis. 
3. A. Sieboldiana Mig. mss. (8) H. 221. x. e Japonia. 

12. Daphnidium. NEES. Endl. 2065. 
1. D. caesium Nees Laur. p. 614. H. 1677. f in M. Salak 3—7000° xl. 

fl. albidi. 

2. D. strychnifolium Sieb. et Zuce. Abh. d. Bayr. Akad. d. Wissensch. 

ll. Classe. Tom. IV. p. 207. E Japonia 508. 

87. 

. ©. filiformis Linn. — Nees Laur. p. 642, — H. 1235. in sylvis ad 
L. pr. Tjirita, V. Perigonium rubello-albidum. 

2. C. pubescens R. Br. Nees 1. c. p. 648. H. 2750. © Ad L. prope Pu- 
ger in arenosis V., ine. Tompowit. Perigonium albidum. 

ADNOTATIONES 
(1) Gb Pseudo- Sassafras Mig. ramulis rubellis, foliis u et 

graciliter petiolatis ovatis, ellipticis vel deltoideo - oyalis modice acuminalis, 

——————————— 
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basi acutis, pergamaceo-chartaceis, supra nitidis, subfus c#sio-glaueis, tripli- 
nerviis et superne pauci-venosis, axillis poro obliquo (supra prominulo) hiante 
hirtello dein eiliato demum nudo notalis, 1—4 longis, 34,—2!,, latis (petiolis 
4—10 lin.), panieulis superne axillaribus 3—6‘ cum pedunculo longis , flori- 
bus in ultimis ramulis umbellatis, pedicellis puberis, perigonii segmenlis el- 
liptieis extus glabris, intus medio puberis. — Folia in ramuli coxtaneis fere 
per paria approximata, inferne dissita, versus ramulorum apices conferla et 
majora; ven® secundarie obtect®. Gemmz oval® squamis late ovalis coria- 
ceis ciliatis. 

() Caryodaphne costata n. sp. foliis elliptico-oblongis longiter acuminatis 
Wehreiheo. -coriaceis {rinerviis, basi aculis vel acutiusculis, glabris, 4—6‘' 
lon 

soideis profunde sulcato-costalis. — C. Isevigata Zoll. Herb. non Bl. a qua 
fructu valde longitrorse sulcato facile aiteıt; 

(%) Dehaasia squarrosa ‚Zoll. et Mor. glabra, foliis alternis vel supremis 
oppositis breviter petiolatis, ano nei vel sublanceolalis acuminalis 
basi attenualis, quandoque obliquis et subcomplicatis, pergamaceo-charlaceis, 
subconcoloribus, costis numerosis (utrinque 8—14) patule ©adsendenihu ulrin- 

que prominulis, subtus reticulato - anastomosantibus, 7—10!/%'‘ longis, 2—3 
latis, Petiolis semiteretibus erassiusculis, paniculis he 2- fere 3. 

longis, ramulis ‚alternis brevibus apice cymoso - paucifloris, perigonii seg- 

mentis 3 extlimis brevissimis. — Arbuseula a Hai ramosa. Flores Juteoli, 
basi Bee rubescentes. 

(*) Dehaasia spathulata Miq. mss., ramulis foliisque glabris densis sparsis 

supremis suboppositis vel oppositis modice petiolatis, spathulato-oblongis ro- 
tundato-obtusis vel obtuse apieulatis deorsum cunealis, pergamaceis, Se 
nitidulis costulis (5—8 utrinque) erecto-patulis, subtus retieulatis, 2-4‘ lon- 

gis, 1/, 2—1'/, latis, paniculis axillaribus et terminalibus folio brevioribus cum 

floribus tomentellis, ra . brevibus cymose floriferis, .. ae dru- 

Pis obovoideis. — Se egm = ext. Bern: non admodum 

() Tetranthera Zollinger sp. ramulis Be ee „ foliis li 
sparsis modice petiolatis, nn en obtusis vel lato-rotun- 
datis, basi aeutiusculis vel oblusis, rigide coriaceis, supra eralb viridibus 

- glabris sublus subcarneo -glaueis in nervis tenere puberis, coslis ulrinque To 
9 arcuato - patulis simplicibus vel exirorsum ramulosis , terliariis venis vix 

Perspicuis, umbellis axillaribus 2—4 breviter peduneulalis (communi nullo), 
involueri phyllis 4 sericeo-puberis 4-floris, drupis elliptico-globosis, perigonio 

ge semigloboso, marginibus loborum vestigiis difformiter appendiculato. 

olia 214—48/,° longa, 11%—3 lata. 

(°) Tetranthera bandon ngana n. sp. ramulis janioribus angulalis puberulis 

mox glabratis, foliis alternis longiuscule petiolatis elliptico-oblongis acute 
acuminalis vel obtusinscnld apiculalis, basi aculis vel subeuneatis pergamgceo- 

eoriaceis glabris concoloribus, costulis e cosla m media erassa ulringue 6—8 

Patule adscendentibus, venis oblectis, 5—fere 8° longis, 21% —3 gr racemis 
axillaribus solitariis (ob umbellarum) pedicellos inf. elongatos) co sis 

semipollicaribus, axi glabro, pedicellis puberis involucro tetraphyllo, phyli ext. 
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2 coriaceis puberis, floribus pilosis (valde juvenilibus). — E Sectione e0- 

rymbulosarum. 

() Tetr. hypoglauca forsan olim ad Actinodaphnem referenda. 

(8) Actinodaphne Sieboldiana Migq. n- sp. ramulis petiolisque ein 

fuscis, foliis verticillatis —5 is modice petiolatis in eodem verticillo inzqua- 

libus oboyato -oblongis vel obovalis abrupte breviter ut plurimum oblique 

acuminatis, basi vulgo leviter inzquali acutiusculis, charlaceis, 5—8'/,'' lon- 

gis, 2—3'/,latis, supra glabris, sublus in costa costulisque (8—10 nis erecto-pa- 

tulis) rubiginoso-tomentellis, caterum tenuissimo tomento c#sio-albidis, um- 

bellis lateralibus, fasciculatis breviter pedunculalis 4-Doris cum perigonlis 

sericeis, bracteis cadueis. — Rami cylindrici. Ramuli verticillati. Flores 

ramulis, in parte eorum aphylla inter verticillos, protrusi, adhuc valde 

javeniieh 

“ 

LXXXIV GYROCARPEF. 

1. Gyrocarpus. JACQ. Endl. 2068. 
1. G. sp. H. 2889, } defoliata ad L. pr. Gradjakan Pr. Banjuwangi. V. 

Gedret Jav. 
2, G. sp. H. 2889. b. In sylvis R& et Utan Ins. Sumbawa VIN. Bokar ine. 

Tligera Bl. vide sub Passifloreis. 

LXXXV. SANTALACEF. 

1. Santalum. L. Endl. 2080. 
1. S. myrlifolium Bl. H, 2804. sine fl, Kaju tschindana ine. In collibus 

siceis Jav2 orientalis e. gr. pr. Griss6e, Panarukan ec. V. 5 — 

um. L. Endl. 2072. 

ea sp. ex Japonia 230 *. 

3. em LABILL. Endl. 2088. 
1. E. latifolius R, Br. H. 2739. la. Kintjuran Jav. Ad L. pr. Puger 

in arenosis. Il. Etiam in Ins. Bima et Japonia! 

LXXXVI DAPHNOIDEA. 
1. Daphne. 7. Endl. 2092, 

1. D. Genkwa S. et Zucc. 230 ex Japonia. 
2. D. odora Thbg. Ibid. 229, 
3. D. papyrifera Sieb. 227, Ibid. 
4. D. sp. Ibid. 228. 

2. Eriosolena. BL. Endl. 2104. 
1. E. montana Bl. H. 1696. $% — % Ex Pr, Bandong. Ad M. Salak 

2—5000' XI. Per. album. 
2, E. affinis Zoll. () H. 3209. ad L. pr. Labuan Tring ins. Lombok 

Vi. An eadem? pr. Bari ins. Flores. 



117 

3. E. viridiflora Zoll. et Mor. Arch. N. en G.N.J. 1844. p. 615. H. 2424. 
Fl. u ee er %la in rupibus L. pr. Gundang Merak X. 

4. E. sp. HZ. 488. #, in HB. Tjipannas V. 

3. Drimyspermum. RW. Endl. sub. 2109. 
1, D. Blumei Decaisn. H. 2402 et 3138. 4,. Per. albidum. HB. Ad =. 

Salak. InL. et P. ins. Jave Pr. Banjuwangi, ins. Baron et ins. 
Lombok. Per totum annum. 

2. D. laurifolium Decaisne? +, Fl. albi. Sub No. 2402. In sylvis Kowanko 
‘ et Mala ins. Sumbawa. VIll. 

ADNOTATIO, 
() 5 foliis elliplicis acuminatis venosis subtus pubescentibus (junioribus 

sericeis), petiolis pedunculo paullo longioribus rufescente pilosis, capitulis 
subeymosis paucifloris, tubo ae limbum paullo superanti. 

. 

LXXXVH. INOCARPEE. 

1. Inocarpus. FORST. Endl. 2107. 
1. I. edulis Forst. H. 1871, }. Fl. albidi, fractus edulis, -Gatep Mal. Ad 

viam publicam pr. Batavia. 1. 

2. Hernandia. PLUM. Endl. 2108. 
1. H. sonora L. H. 2861. p vasta. Semen oleosum, Benka Jav. In P, 

‚Pr. Banjuwangi. V. HB. 

LXXXVIH EL/EAGNEE. 

1 Elzagnus. L. Endl. 2115. 
1, E. pungens?? +, No, 225 ex Japon 

2. E. ferruginea Rich? 223* Ibid. (Habss Thunb’?). 
3. E. crispa Thunb. 223. Ibid. 

4. E. sp. 222. a. Ibid. 

9, E. parvifolia Wall. spinescens 222. b. Ibid. 
6. E. parvifolia Wall. gen 222. c. Ibid. 

7. E. latifolia L. H. 373. 1043, 1829. *, scandens et subscandens in 

frulicetis et ad sepes #, Tjikoya et Bogor. Per tolum annum. Bacca 

acida edulis. Bibir kuda indig. - 

8. E. latifolia var? s. sp. nova?! H. 2513. % subscandens in montosis 

Tengger 5000‘. XI. Bacca rubra. 

LXXXIX. PROTEACEF. 

1. Helicia, LOUR. Endl. 2150. 
1 H, javanica? H. 3023. Ad M. Salak R- 
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2. H. sp. HZ 159%. $ in sylvis Pr. Lampong vr Sumatra. IX, 

3. H. sp. HZ. 597. Ad M, Semiru 4—6000° X. Ad M. Tarup. 4— 

5000°.1. R 

XC. ARISTOLOCHLE. 

1. Asarum. TOURNEF. Endl. 2160. 
n A. sp. ex Japonia er 

sp. ex Japonia . A. sp 

2. Aristolochia T OURNER. Endl. 2162. 

1. 

z 

1. A. galeata Mart. H. 1592. HB. IX. 

2. A. sp. H. 2744. Volubilis ad p L. pr. Puger n in ins. Baron Il. — 

1. Etiam in ins. Bali ei sub No. 155 ex Japon 

3. A. sp. (longa Thunb?) 15% ex Japonia. 

. Bragantia. LOUR. Endl. 2163. 
1. B. tomentosa Bi. H. 1075, Per. rubrum. Ad rivulos pr. Tjikoya. 1. 

XCI. NEPENTHEA. 
Nepenthes. L. Endl. 2167 
1. N. Gymnamphora Bl. H. 860. longe _. ad 14 M. Salak — 5600' 

IX In summo M. Pulusari Pr. Banta 

2..N. Rafflesiana Jack. HZ. 1330. Solum folium, E Malacca in AB. Vl. 

3. N. sp. HZ. 1331. Solum folium. Cum praced. 

XCH PLANTAGINEF. 

Plantage. L. Endl. 2170. 
1. P. major L. ß. asiatica H. 839. Pr. Pantar Pete inter habitacula inc. 

2. P. incisa Hassk. H. 2544. Ad viam ar, Gebok klakka ubique. X. 

Suro panda Jav. 

P. — var? un Zoll. H. 2544. b. In M. Ardjuno 8000‘ IX: 
u Sp. 

. P. Hasskarlüi Decaliht H. 1928. (P. rubens Hassk.) In summo M. 
Se o 9000° 1. 

5. P. lanceolata L, monstruosilas H. 3111. Hort. bot. Tjipannas X. 

XCHI. PLUMBAGINEA. 
1. Plumbago. TOURNEF. Endl. 2174. 

1. Pl. capensis Thunb. H. 1196. Cor. dilute eyanea. }, in horto pr. Tji- 
kandi. 1. 23 BR in M. GC.) 

2. Pl. eoccinea Boiss. (P. rosea in M. C.) H. 1249. Cor. coccinea. Bama 
ine. In hortis. „in radeialie pr. Pardana, Bama ec. Pr. Banta m. V.— 
Vi. Radix in 
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3 Pl. zeylanica L. H. 2156. Cor. alba. }, Bomo Jay. In sylvis pr. Mod- 
jopahit VIN. (J. orient.) 

2. Statice. W. Endl. 2172. 
1. S. sp. ex Japonia 231. 

XCIV. VALERIANELIE. 

l. Valeriana. NECK. Endl. 2186. 
5: V. javanica Ei H. 1771. Fl. albi, Ad flum, Tjapus 4000' Xi. Ex 

on 
2. P. offieinalis 7 Thunb. Ex Japonia 233. 

"3. V. villosa Thunb. (Patrinia sp?) Ex Japonia 232. 

XCV. COMPOSIT AE.®O 

1. Ethulia. CASS. Endl. 2200. 
1. E. megacephala Schultz. H.2173 et 2830. In montosis Waliran, Idjeng 

"1V-Xl. ec. 

2. Vernonia. SCHREB. Eadl. 2204. 
1. V. javanica DC. H. et2604. % HB. Pr. Tjikoya. In collibus 

Jav& orientalis. nn kualot Jav. l.—I. 
- P. javanica var. conferta. HZ. 606. In summo M. Tarup 6000° — 
6700. 1. 

[69 

= V. Zollingeriana Sehultz. H. 2403. Ad rupes L. in Pr. Malang austra- 
libus. (HB. 11.—1.) 

» V. Zollingerianoides Schultz. H. 2705 et 2403. ex p. apud Schuliz. Ad 

rupes ins. (Nusa) Baron Il. Fl. lilacini. 

V. Moritziana Schultz. H. 270%. Cum pr&ced, Fl. lilaci 

- V. affinis Schultz. H. 2762. In sinu Labuan Tring ins. ai vn. 

In arena flum. Sangar ins. Bima. VIll. In rupestribus siccis Pr. Bon- 

dowosso. 
. V. vialis DC. H. 1486, In oryzetis siccis M. Passir Madang. VIll, 

Etiam ad M. Ardjuno. Cor. violacea = 2 
8. V. abbreviata DC? H. 371. Fl. lutei. In graminosis apricis pr. Tji- 

koya. VI. Fl. lilacini. An eadem cum No. 241, Conyza monocephala DC? 

9. V. cinerea Less. H. 24. Pr. Tjikoya in graminosis et ad vias. % 

Var. paviflora Rw. 
10. Y. Kata eadem genuina. H. 2772. In siecis pr. Awar-Awar Pr. 

Besuki, IV, en 

: V. leptophylla DC. HZ. 83. H. 215 et 236. In collibus apricis pr. 1) 

koya VI. Ad rivulum pr. Bogor XI 
V. Far In montosis antgne 3-—5000. Cor. cerulescenle ee 

1096. a. Certe diversa a Cyanopidi Zollingerania Schultz. . 

et Vernonia 2762, affinis. 

ES 

on or 

1 

mad en 

P 
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4. 

7. Ad 

10. Asterom 

u. 

emum. CASS. Endl. 2205. b. 
1. @. frutescens Schultz. H. (?) Ex Pr. Bandong. 

Orsnageik BL. Endl. 2206. 
. C. pubescens DC. H. 6. Hlus cum praced. V. 

Ejusdem monstruositas? H. 2673. Inter saxa pr. Penanggal Pr. 

Lamadjang. 11. 

2. €. Zollingeriana Schultz. H. 2171. In graminosis aylvatieis M. Wali- 

ran Vll. M. Raun, Vi. 2—8000’. H. 2762. In cellibus Tapen. Pr. Bon- 

dowosso. 800° IV. 

3. €. microcephala Schultz. In monlis Woö Sah& Ins. Bima VIll, H. 3343. 

Elephantopus. L. Endl. 2231. 
1. E. En Z. et Mor. H. 7. Cor. violacea. Ad vias el im oryzelis 

pr. Tjiko 
. Ageratum. T. Endl. 2259. 

1. A. conyzoides L. Cor. dilute lilacina. H. 23. In agris et graminosis 

ubique. Tjikoya V. Bobadottan inc. 

FORST. Endl. 2261. 
1, A. fastigiatum Bl. HZ. 15 et 65. H. 1100*. Ad rivulos Pe Bogor el 

ad M. Prabakti 4000° V.—IX. Pr. Gondang Legi Pr. Mal 
2. A. hirsutum Bl. H. 792. In sylvis humidis pr. Jasinga , "u. Pange- 

rango et Jang 111.— VI. 1—5000'. 

3. A. maerophylium Bl. H. 729, ex p. apud Schultz. 3220. Ad M. Rind- 

jani ins. Lombok. Vill. 

viscosum Forst. H. 222. In umbrosis pr. Tjikoya. VI. 
9. A. parviflorum? H. 826. In umbrosis pr. Bogor, X1. 
6. A. rufescens Schultz. HZ. 499. In sylvis M. Begsmieniuig V, 

. Eupatorium. TOURNEF. Endl. 2280. 
#. A. Ayapana? H. 3227. In hortis culta pr. Bondowesso. Fl. lilacini 

X. 5 Daun prasman ine. 

.W. di. 2282, 

1. M. volubilis W.H. 417. In fruticetis pr. Tjikoya Vll, et in Prov. Bandong. 
oea. BL. Endl. 2346 (—= Calimeris indica Schultz. Bip-) 

1. A. indica Bl. H. 895. In hortis et subspontanea pr. Bogor. All. Fl. 
ee Eliam ex Japonia 236. (248 et 255. Schultz tz.) 

Erigeron. DE. Endl. 2332. 
1. E. Schultz Zoll. H. 2512. Cor. dilute flava. % in M. Tengger 3— 5000° X1.-@). 
2. E. mierospermum Schultz. H. 1325. In Imperatetis pr. Sudimanik Pr. 

Tjiriogin VI. 
3. E. javanicum Schultz, H. 2499. Cor. lutea. In saxosis pr. Gebok 

klakka X. HZ. 1098. Ins, Sumbawa (Schultz.) H. 1488. In oryzelis 
Passir Madang. vn, 

4 E. Zollingeri Schultz. H. 3577. (109. Schultz) In gang Tengger 
3—5000. H. 3361. Ad’ M. Tambora 47000’ Vill. Ins. Sumbawa. 
Fl. Iuteoli. 



12. Lagenophora. CASS. Endl. 2351. 
1. L. Billardieri Cass. 

var. 8 media DC. H. 2234. In apricis saxosis ad pedem M. Wali- 

ran. 2800°. IX. 

13. Frivaldia. Endl. 2369. 
F. volubilis Z. et M. H. 1909. #, pr. Tjipannas. 2485. Pakkis Pr. Ma- 

lang ad paludes. 

14. Conyza. (1.) LESS. Endl. 2405. 
% 

2. 

3. 

C. longissima ZM. HZ. 684. H. 230. In fruticetis pr. Tjikoya Vl. 

Ad rivulos pr. Litjin Pr. Banjuwangi V 

H. 667. ejusdem monstruositas. Ad rivulum pr. Sambora Pr. Bantam. 

C, nutans Bl. H. 306. In collibus aprieis pr. Tjikoya Vll. In grami 
nosis Pr. Preangan V. el in terra Sangar Ins. Bima Vlll. Difformitas 

in M. Tenger. 

€. lactucaefolia Wall. H. 584. ad rivulum pr. Tjikoya. IX. pr. Puger. 

Eliam pr. Maros Ins. Celebes. 

»C. — — var? H. 2930. Komanten Madur: Pr. Pradjikan in siceis 
Pr. Panarukan. VI. Pr. Prea 

5. C. C. lacera Wall. (Burm?) H. 3. 305. In graminosis pr. Tjikoya. 

VI. Ejusdem monstruositas cum prieced. Vil. HZ. . Ad vias 

pr. WAR: Pr. Malang. X 
6. C. Z. 82. H. 371. Cum praced. XI. 

1.0. — — var? - 1098. In arenosis yuleamänis M. Tambora Ins. 
Bima 6000°. 

8.0. — — ur aka cernua DC.) H. 25. Proy, Tjikoya in grami- 
nosis. V. 

9. C. balsamifera L. H. 188. — 20°. In collibus pr. Tjikoya. Vi. Ejus- 

dem difformitas H. 2603. In fraticetis pr. Tiris Pr. Kraksan 1. 

10. ©. ge Lam. H. 1325. Ad flum. Tjidurian et in fruticelis 

r. Tjiringin 
11. 

12, 

13, 

14, 

V-IX. 
c. aromatica Wall. H. 1492, 4 Subscandens in sylvis Passir Ma- 

dang. Vll. 

C. macrophylla Blume HZ. 525. H. 2239. In sylvis M. Waliran 
6000°. VI 

€. nitida Schultz. (Blumea ZM.) HZ. 536. H. 2341. In sylva humida 

pr. Madjang tenga 

C. —_ Bi. H. aarı. In Imperatetis pr. Tjikoya, Pangang lili. Pr. 

15. C. er Wall. H. 2240. Cor. rosea! Trawas in ruderatis IX. Pr. 

16. 

17, 

18, 

ESEH 

Modjok 

c. Fioreniana Schultz. U. 3329. Fl. lutei. Ad rupes pr, Barie L. ins. 

Flores Vi. 

C. sp? HZ. 312. HBB. | 

C, sylvatica? (Blumea oc) HZ. 937. Ex Pr. Bandong . 

Zollingeriana Schultz. ‚2233. In apricis pr. Trawas 2800. IX, 

ad vias pr. Gondang Legi I Malang P. 
* 



20. €. sp? HZ. 1097. Cum No. 7. supra. 

21. €. sp? sine No. Ad M. Batu Lant® + 2000‘. Ins. Sumbawa. IX. 

22. C. sp? sine No. Ibid. (Sub Litt. A.) 

23. ©. celebica Schultz. H. 3307. Fl. lutei. In fossis pr. Makassar Ins. 

Celebes VI. 

24. C. monocephala?? (Blamea) H. 241. In siceis pr. Tjikoya el Gunung 

Saharie ditione Surabaja. Vi. Flores Iutei, An eadem ac Vernonia 

abbreviala DG? 

25. €. sp? HZ. 1095. Cum No. 7. Fl. rubescentes. 

15. Pluchea. (ASS. Endl. 2414. 
1. P. indica Less. H. 3 t, Cor, lilaeina. Ad rupes calcareas pr. Ku- 

ripan Pr. Bogor X 

16. Inula. GERTN. = 
1. I. salviodora Schultz. sr Zoll.) H. 2199. In graminosis M. Wali- 

ran 7000° Vi. 

17. Athroisma. DC. Endl. 2394. 
1. A. viscidum Zoll. et M. H. 2144. In oryzelis exsiccalis Gunung Sa- 

hari pr. Surabaja. Vll. et pr. Dompo Ins. Bima. Vi. 

18. Spheranthus. VAILL. Endl. 2395. 
1. S. microcephalus W. H. 273. In graminosis humidis pr. Tjikoya VI. 

2. S. hirtus W. A. 548, Fl. purpurascentes. In fossis pr. Batavia. vu, 
pr. Surabaya in oryzetis. VII. 

19. Myriactis. LESS. Endi. 2353. 
1. M. javanica Bl. H. 1914. Ad M. Pangerango. 5— 3000’. 11. 

2. M. ar DC. H. 1935. Cum prx&e. li. Ad M. Semiru 7000‘, 
eadem 

20. Diekrocephala, DC. Endl. 2396. 

. 5 latifolia DC. H. 608. Ad vias pr. Tjikoya. 

— — var. H. 1485. 2506. In hortis Een Passir Madang. VIll. 
R 7% tanaceloides €. H. Schultz DE 14. IV. 1854. H. 2272. In monlo- 

sis Waliran et Semiru 7—8000’ x 

21. Centipeda. LESS. Endl. sub er 
1. €. orbieularis Lonr. H. 1330. la hortis pr. Tjiringin. V. Etiam in 

Japonia 264. 

22. Grangea. ADANS. Endl. 2397. 
1. G. maderaspatana Poir. H. 1863. In graminosis pr. Batayia et Gu- 

nung Sahari pr. Surabaja. VIN—XH. Fl. lutei. 

2.G. — — var. prostrata Zoll. HZ. 519. H. 2473. In oryzetis pr. Ke- 
pandjen Pr. Malang. X. Etiam cum priori. 

23. me: LABILL. Endl. 2416. 
. M. tomentosus Schultz. H. 2629. Fl. purpurei. In agris pr. Klakka el 
Modjosarie. I. Sembung Kuwo Jav 

2 M. spicatus Labill. H. 3421. , In M. Kanento Ins. Bima + 1000 X- 
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. Eclipta. LABILL. End. 2446. 
1. prostrata L. H. 57? et 899. Ad ritälee pr. Tiikoya et Bogor. V—-XI. 

Eliam ex Japonia 

2. E. Zippeliana Bl. H. 743. ad marginem oryzelorum pr. TjikandiP. X. 

Siegesbeckia. ZINN. Endl. 2451. 
1. S. orientatis L. H. 850, 847, 326. ad vias. pr, Tjikoya, Bögor ec: 

VN—IX. 

. Zanthium. TOURNEF. Endl. 2480. 
1. X inaequilaterum DC. H. 1671. ad vias el sepes pr. Bogor X. 

. Wedelia. JACOQ. Endl. 2496. 
1. W. calendulacea DC. H. 2666. Saruni ajer Mal. In paludosis pr. 

Puger. XI ; 

Wollastonia. DC. Endl. 2502. 
1: W. montana DC. H. 2160. Srunen Jav. Ad’ muros pr. Surabaja el 

Modjopohit. VIll, 

2. W. biflora DC. H. 197, 296 et 2922. HZ. 833. In montosis Pr. Ban- 

dong. In fruticetis pr. Tjikoya. VH. 

3. W. javana Turezan. H. 2922. pr. Kupang Pr. Besuki. 3000. IV, 
4. W. strigulosa DC. H. 2591. Ad muros pr, Surabaja. Xl. 

3. W. glabrata DC. Fl. aurei. H. 2391. In arenosis maritimis pr. Sri 

Gontjo Pr. Malang. X. 
6. W. asperrima DCsn. HZ. 563. In M. Tenger ad fontium rupes 

6000° XI 

7. W. scabriuscula DC. HZ. 729. In montosis Saraja Ins. Bali 
8. W. Zollingeriana Schultz. Bip, Mss. H. 2728. Cor. aurea. Aa rupes 

Batu ulö Pr. Puger. Il. 
RUNDEN. & A 23538. 

. H. anunus L 864. Ex hortlis Pr. Bandeng. 

a LINN. a 2541. 
1... B.-pilosa L. H. 2284. Ad viam pr. Madjang tenga Pr. Malang IX. 
2. B. leucantha W. H. 816. Fl. radüi albi, disc lutei. In fossis pr. 

Bogor. Xi. Haraga inc. i; 
3. B. sundaica Bl. H. 410. In graminosis pr: Tjikoya. Fl. omnes lulei: 

. Adenolepis. LESS. Endl. 2543 
1. A: calva Schultz. H. 259%. Fl. Inte In horto pr. Maösan Pr. Bondo- 

wosso. Vi. 1500°. 

Spilanthes. JACO. Endl. 2553. 

IX. 

1. Sp. Acmella L. H. 43. In oryzelis pr. Tjikoya. V. HZ. 1124. In 

Ins. Sumbawa: + 2400. I 
oryzetis siecis ad M. Balu in we 

2. Sp. Acmella var. oleracea n: 1 11 = 

3 Sp. javanica Schultz. HZ. 565, H. 2836: Ad’rapes M. Ider-ider X. 

et Ranti IV. 6000—7800'. 

. rer LOUR. Endl. 2574. 

1! En! lonyifolia DE. 1629. FÜ. albi. In inundatis HB: vi. 
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2. En. linifolia. DC. H. 2189, Fi. albi. In fontibus Windit pr. Malang 
X. I. 

1. T. erecta L. H. 824. In hortis pr. Pantar Pete. XI. 

35. Artemisia. /. Endl. 2964. 
1. A. vulgaris L. H. 648. Pr. habitacula Chinensium et in summo M. 

Pangerango. Etiam ex Japonia 

36. Gnaphalium. DON. Endl. 2746. 
1. @. ge Forst. H. 2183. In rupibus M. Waliran et Ardjuno 

IX. 8-00". 

2.G. — — var. simple DC. H. 523°. H. HB. 
3. @. gracillimum Per. H. 1907. Inter saxa pr. Tjipannas. 11. 
4. = Tg L. H. 1920. a. Ad pedem M. Burangrang pr. Djambu 

5. 5 6. aranicum DC, H. 2492, In siccatis pr. Gebok klakka 3000 — 

#9 

37. kellasıcle aria. R. BR. Endl. 2767. 
1. A. sazatilis DC. H. 2567. In Java orientalibus 4—8000°. 
2. A. — — var. latifolia HZ. 717. Ad rupes M. Krintjing 7—8000' VI. 
8. ” viscida Schultz. H. 2165. In montosis Waliran 6—10,000° VI. %. 
%. A. sordida Schultz. (?) H. 2590. In M. Semiru 6500’ X. 5. 

38. Anaphalis. DC. Endl. 2768. 

2. A. javanica Sch. H. 1920. In M. Pangerango 8—10,000' 1. %. 
3. A. Zollingeri Turcz. bull. mose. 1851. H. 2191, 2827. In arenosis 

vulcanicis M. Waliran 7— 9000‘ VI. Kembang Bea Jav. = A. Zol- 
lingeriana Sch. Bip. vix er gr saxatili differt. 

39. atte. CASS. Endl. 2 
» @. mollis Schultz. H. hi Rn. Tjibörrem ad pedem M. Tankuban 
prau. Ill. Cor. rufo-aurantiaca. Ad M. Ardjuno 46000’ IX. (). 

2. @. aurantiaca DC. HZ. 606 et 442. ex p: In M. Tengger ad Ider- 
ider 7500° Xi 

3. @. sarmentosa DC. H. 432, 1493. Cor. aurantiaca. Scandens in fru- 

Cor. auranliaca. Ad rupes cal- 
careas pr. Sri Gontjo et in ins. (Nusa) Baron. X. 1l. 

5. @. Iyrata Schultz. Bip. in MSS. Mixta cum No. 3. sub No. 442. HZ. (): 
40. Emilia. CASS. Endl. 2793. 

1. E. sonchifolia DC. H. 98. 370 a—c. Fl. violacei. Ad vias in oryzelis 
et in graminosis pr. Tjikoya, Bogor ec: V, Djonge in 

em var: prolifera H. 1562 In HB. et in le Kassampi di- 

1. 5. Blumei DC. HZ. 806, (= Cacalia? -volubilis Blume DC. pr- V 
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331 et Senecio? sckeranegik Schultz. Bip.) In frulicetis pr. Tjipan- 
nas scandens. Rar 

2. S. pyrophilus Zoll. ra Mor. H. 2564. (= Erechtitidis sp. sec. DC. Sch. 

Bip.) Fl. lutei. In arenosis vulcanicis-M. Penanja-an (Tengger) 6 — 

8000‘. Xi. 

42. Carthamus. TOURN. Endl. 2875. 
L, 2 tinetorius H. 3411. Culta post oryzam pr. Bima. IX. Kassumba 

e% col. 

43, hm L. Endl. 3003. 
1. S. cuspidatus Bl. H. 1980. Cor. lutea. Ad vias et rivulos pr. Djambu 

dipa Pr. Preangan. 11. 

2. S. laevis Camer. H. 2238. In ruderalis pr. Trawas. IX. Cor. Iutea. 

3. S. javanicus ar H. 2189. In montosis Ardjuno 4—7000'. IX. Cor. 

lutea. Kojorono Jav. 

44. Lactuca. L. Endl. 3008. 
LE 5% nn L. HZ. 154. H. 845. I—XI. In montosis pr. _ Se- 

miru, Ardjuno, Passir Madang ec: Cor, lutea. Rajana in 

45. Crepis. L. Endl. 3022 
1. Cr. fastigiata Schultz. Masse DC.) n. 1487. In oryzetis -. 

Passir ag VIN. Cor. aurantiaca. Etiam ad flum. Tjapus eti 

Pr. Preangar 

2. Cr. Sea Schultz. H. 2960. Ad M. m. in paludosis 8500‘. Cor. 

lutea VI. HZ. 698. Ad M. Idjeng 

3. = laevigata Schultz. H. 1692. Inter saxa ad flum. ware M. Sa- 

2400° XI. In M. Padjo ins. Bima. 2500‘ Cor 

46. Kalgedium. CASS. Endl. 3028. 
1. M. rostratum Schultz. H. 1765. Inter. saxa ad flam,. Tjapus xl, ad 

M. Idjeng V. 2— 8000. Cor. obscure lilacina. Prenanihes rostrata 

Blume. 

Compositae incertae: HZ. 1085. Ylus ad rupes L. Ins. Salayer. 

COMPOSITE JAPONICE. 

Eupatorium Finlaysonianum Wall. No. 258. Eliam io HB. VI. ex Japonia. 

Calimeris indica Schultz. Bip. 236. Adtoisinen indica BI.) 

Calimeris indica var: japonica Sch. Bip. 247 et 255. 

Callistephus Bat (?) Sine Nr. 

Heteropappus hispidus Less. 249. 

leropappus hispidus var: Zollingerianus Sch. Bip. 235. 

Erigeron japonicum Thunb. 2 

Inula japonica Thunb. 253. Y Ä 

lianthus annuus L. (239?) 

Bidens sp. HZ. 1198! ex terra japonica in HB. 1. 

Achillea Japonica Sch. Bip. 31. 

Zollingeria scandens Schultz. Bip. MSS. U. 

2 



Artemisia japonica Thunb=263 et 23%. 
 Artemisia sp. Jama ee ino jap. Ex Japonia in HB. Vl. 

Gnaphalium confusum DC. 365. 
Antennaria japonica Ba. 232. 
Carpesium abrotanoides L. 268, 
Senecio palmatus Less. 275. 
Calendula offieinalis L. Sine No. 
Cirsium —- DC. 276 et 277. 
Cirsium japonicum var: albiflorum 278. Etiam in HB. VI. 
Cirsium lineare Sch. Bip. Liunza XIX. 335; No. 279. 
Atractylodes ovata DC. 286. 
Ainsliaea uniflora Schultz. 283. 
Ainsliaea aceriflora Schultz. 272. 
Ainsliaea apieulata Schultz. 266. 

Be 
ı 

Species ex Herb. meo nunc exclusx. 

Amphirapkis Zollingeriana Schilz, Bip. 257. 
Eupatorium japonicum Thunb. sine No. (nee Dipsacea v. Valerianea ) Solidago Virgaurea L. 24. 
Calimeris fastigiata Schultz. 954 et 237. (Turezaninowia fastigiata DC. Cal. 

japonica Sch. Bip. 1845 in plan. Göring. 212.) 
Calimeris ceordata Schultz. 260 » (Göring No, 256.) 
Tripolium vulgare Nees. 269. 
Artı @ lavendulaefolia DC, 261. 
Artemisia Zollingeriana Sch, Bip: 244. 
Artemisia indica W. 245. 
Artemisia annua L. 262. 

| Gnaphalium japonieum Thunb. 246. 
| ' Centipeda orbicularis Lour. 4. 
| hrysan Coronarium L. 280. 

es strumarium L. sine No, 
major Dod. sin. No. 

Sana uniserialis Schultz. 270. ar. 
Senecio palmatus Less. 275. 

2 Senecio (Ligularia) Göringü Schultz. 274. 
| Senecio (Ligularia) Zollingerianus Schultz. 274. 

Senecio Sieboldii Sch, Bip. sine No. le Sieb. ei Zuee, for. 
japon. I. 79. tab. 36.) 

ee Zollingeriana Schultz. Bip. 273. 

Schultz. sine No. 
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ABNOTATIONES 
M) Die Bestimmung meiner CGompositeen ist von Herrn Dr. Schultz Bip, 
un worden, der sich auch der eg des MSS. mit der 

n Zuvorkommenheit unterzog. am 
ee dafür, dass die Leser eine re Arbeit vor sich haben. 
Her ee us i ee die Diagnosen der neuen gen. und 

Bei einigen Arten ist 
noch eine No. mit der Bem erkung „apud Se ne beigefügt, Es deutet 
= an, dass die betreffende No. jetzt sich nicht in meinem Herb. befindet, 
ol aber nach dem Zeugniss des Herrn Dr. Schultz sich früher darin be- 
Kae en haben muss. 

(@) %, robustus foliis lineari-lanceolatis ulringue acuminalis, anguste ser- 
ralis lenuissime reliculatis nitidis , corymbum terminalem subcontraclum 
superantibus, capitulis medioeribus. Species valde insignis, 

id olia breviora, corymbus conferlus ec. 

ol 

a 
(*) @. mollis fol. ovala, dent. acumin. an petiol. 

i — 

Bali, Bima u: a. Besonders ea 

irbt. 

. Her x 

ind mir in neuester Zeit von Herm Teyss- 
u Buitenzorg © Compositeen sin n, die noch nicht bestimmt und im Catalog 

nicht eingetragen sin z 
Von den u Compositeen werden’ am hänflgsten in den Gärten gezogen 
ne ab ne agerens, das als Heilmittel, so z. B. gegen Schlangenbiss eriekie wird, 

ter ali eri, 
Artemisia eigen (von den Chisesen). 
Adenolepis 
Spilanthes Ze : oleracı 
a erecla, auf a aa zu: nn heilige Blume und oft bei Opfern gebraucht. 

Chr m ‚rium. 
Die Suse Sen sind die nt enen Bee 

Conyzoides, das nach der Erzählung der Eingeborn 
und 1816) nach Jaya gekommen sein soll und sich mit 
Äusel verbreitet habe. 

das Ageratum 
en Englä (zwischen 1812 

Fe ee über die ganze 

XCVI. CGONVOLVULACEEF. 

(Auctore Cl. Choisy.) 

l. Rivea. CHOIS. Conv. or. p- 25. 
1. R. tilioefolia Chois. 1. c. — a 1221. (). a Tjirita. V. — H. 3327. 

In fruticetis ins. Salayer — HZ. 1563. ins, Lombok, in marilimis 
i Labuan L. VII. Cor. ehe lilacina. 

2. Argyreia. LOUR. Coch. 166. 
1. A. speciosa Sw, h. subarb. ed 24 p. 289. Wigbi Je. t. 851. — In 

Aegypto, 
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2. A? mollis Chois. conv. or. p. 39. — H. 69. Prov. Bandong. Ad p pr. 
Tjikoya V, Cor. albida, intus rosea. 

3. A. capitala Chois. 1. c, p. 4. — H. 1347. Pr. Tjikoya, Panimbang 
Pr. Bantam, VI. P. Cor. intus purpurascente -lilacina, extus albida. 

Aroi bulu ine. - 
4. A. glabra Chois. sp. n., — HZ. 985. In sylvis ad Labuan Tring ins. 

Lombok (2). Vll. Cor. roseo albida. 

2. ae TOURN. Endl. 3806. 
1. Q. vulgaris Choisy. H. 243. In horlis frequens. VI. Cor. coceinea. In 

frulicetis pr. Puger Pr. Bondowosso Il. 
2. @. coceinea Mench. met. 453. — HZ. 50%. In H. Bot. culta, V. Cor. 

coccinea. 

4. Batatas. RUMPH. amb. 5, p. 367. Endl. 3807. 
1. B. paniculata Chois. conv. or. 54. — H. 2725. Ad rupes ins. Baron 

l. Cor. rosea Alte scandens. 
2. B. edulis Choisy. D, 1522. Culta per totam Insulam. Cor. rosea. Ubi 

djawa Mal. Hui djawa Sund. Kastela Jav. 

5. Pharbitis, conv. or. p. 56. Endl. 3808. 
1. P. Nit. Chois. 1. c. p. — H. 2768. In ee DR Waringin Prov. 
zen et ad M. Arak arak Prov. Bondowosso. IV. — HZ. 987. Ad 

s Labuan ins. Lombok. VII. Cor. basi Bee supra cyanea. 

6. Calonyetion. CHOIS. Conv. or. p. 59, Endl. 3805. 
. €. speciosum Chois. 1. c. — Wight. Je. t. 1361. — H. 445. Ad flum, 
Tjidurian pr. Tjikoya. VIll. Cor. alba. 

2. C. speciosum. 8 muricatum. (?). Japonia 356, 
8.6. wollisstenin. Zoll. mss. sp. n. HZ. 671. — H. 2860. — In grami- 

nosis prope Waringin Prov. Besuki; ad rupes prope Litjin Prov. 
Banjuwangi. V. (*). — HZ. 932. Var. in Prov. Bandon 

4. C. trichospermum Chois. 1. ce. p. 60. — H. 2727. — Ad Fupes „‚Balu- 
ulo‘“ prope Sabrang Prov. Puger. Il. Cor. albido-flava. 

7. Lepistemon. BLUM. BYDR. p- 722. Endl. 3804. 
1. L. flavescens Blum. 1. ce. — H. 120. — Wight. Je. t. 850. ' In frulice- 

tis pr. ——_ vol in ; allissimam. V. Ad M. Prabakti V. Cor. 
sordide flavesc 

u E. Endl. 3803, c. 
ERPIPOMEA. 

1. I. reptans Poir. ene. supp. 3. p. 460. — H. 2118. Ad Pantar Pete 
pr. Bogor culta. Kankung, incol. Cor. rosea, IV. 2. I. Pes Caprae Sw. h. sub. 2 ed. p. 289. — H. 1206. 2933. — In sabu- 
lis prop? een — In graminosis humidis prope Bondowosso (800 
—1 m.) Cor. rosea Vi. 

a: Asse Chois. cony. or. p. 64. — In sepibus Pointe de Galle ins. 
Ceylon. S. No. VIl. 

#. I. reniformis Chois. 1. e. — Lepistemon reniformis? Hassk. pl. Jav. 
var. p. 524. — H. 2483. Ad viam prope Malang. Cor. lutea. Xl. 
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5. I. litoralis Blum. Byar.’p. 713. = 1007. "Apud re a Prope 
‚Se Sonljn Prov. Malang. x (8). 1 

„SECT, 2. ORTHIPOMORA, e 
R 1, ‚Mic ‚Blum.- 1... ec. .p. 721, — -H.. 141. —:  Prope, Toy Vl, 

' 0° SECT. 3. »SHOPHIPOMOE a 

el. Ballain, Chris. 1. e. p: 70. — MH. 503. Volubilis et "drbores ‚ad 
Tjikoya. VI. ’Cor. aurea! -‘ 

8.1]. campanulata L. sp.-228! Wight. Je: 1.1375: — HZ.-817: In mari- 
‚timis prope Telok Belong Prov. LanpeaE 0 IX. Cor; rosea in fundo 

9. I. ancepsiv Rs Sch. A, p. 231. — H. 1439..— In vronsaie rin 

Prov.: Malang. Tjikoya..Vill. —x.Prope Dompo :ins. ai Ei Cor. 
-... 70820-albida. Languwi. Bimanensium.....: 

© 1.104 I. vitifolia Sch. h..sub. ed 2da p.; 289. Tour. reg er x Hassk. 
‚pl. ‚Jay. rar.: p.::519. H. 431. —:Fruticeta: Prov.. Tjikoya.-Vlll. Cor. 

s Se z j EP NE | 

‚11. L Pes tigridis L. sp. 230. Wight; Je. t. 836. — H. 196. Apud Tjikoya. 
or. alba 

12, d: involucrata Beauv. Ow. 2. p. 52. t. 89. a: 554. In agris Arra- 

chidis apud Passir, P, Vll. ‚Cony. trichochalyx. Zoll. obs.,et Stend. 

‚Nom. et Jp. setosa Blum. (ex ‚Hassk. Flora. 1847. p. 597), sed huic 

pedunculi tantum 1—2 flori. Cor alba. 
en 13.1, een Roth. n. sp. 17. — 4, 2232. Hz. 596. In riceis Pe 

‚ Number Un In graminosis M. Waliran et, prope Trawas. 

4000 vın— _Conv. sp. n. ex Flora. 1847. lee Cor, lilaeini 
in fando ee: 

14. I. verrucosa Blum. Bydr, p. 718. — H. 2363, 2676, —. HZ. 583.,662. 
— In sepibus prope Probolingo. 'Prope Lamadjang. "Ad liltus prope 

Puger. "Inter gramina prope Gondang legi ( A). NU—IX. Cor. lilacina. 
15. I. sepiaria Koch. in Roxb. Ind. 2. p. W. non Zoll. Verz. E= nn 

Je. t. 838. HZ. 1147. 1077. — Ih RE prope Boni et’ in: sepi us 

Bonthain ins. Celebes. VI=Xl. Cor. dilute lilacina. 

16! I. obscura. Bot. veg. 239.:— Conv. ner Hassk. ‚Jar. rar. 'p- 519. 

4 > 

: 2: 706 ie Truticli Tjikoya. IX. Cor a 
17. I. cymosa R. Sch. 4. p. 4. —H 119. Tjikoya. V. HZ. 1015. 

H. Bot. Buitenzorg. Cr alba. 
18. = gemella Roth. n. sp. 110?-— H2..1564. — In pago Macassar ad sepes 

ns, Gelehes. Vl, Cor. lulescens. 
u 19,. 1  modestg Ch. sp. n. — Ip. sepiaria ‚Ken. ex Zoll 1 Wer. ‚Verz. 

31. = u, 1452, In agris et sepibus ad, Tjikoya.,, I vl, 

Cor. : alba, 
»r chrysoides Bot. veg. 0. = IE subieiflore. ug ei Mor,, var P- 

-, „51. H, 701. 2881. — In, ineullis prope Pandjo n baru Pro 

a X Ad vianı prope Gambiran Prov. Kanyawagt, Y. ®. en 

‚sulphurea. 9 
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9. UM RIRENE L. ei 218. Endl. 3803. 
. ©. defloratus Ch. 2: = H: 3821. —:!Ad = aunz inter Bad- 

mati et Batu dodel Prov, Earage 9.1 e 

2. €. Zollingeri. Ch. sp. n. — H. 3422. HZ. 705. — Er [ruticelis aprieis 

littoris Sapie inter et Wiera ins. Bima. X. — In ins . Sumbawa. — In 

montosis Saraja ins. Balie, V. (*!), Cor. lilacina. 

3. C. parviflorus. Vahl. symb. 3. p. 29. — H. 170. Pr. Tjikoya VI, el pr. 

Lamadjang 1. in fruticetis. Cor. lilacina. 

10. Calystegia. R. BR. prod. 483. Endl. 3801. 
: 1. ©. japonica Ch. sp. n. — Ex Japonia 358. Conv. japonieus. Th. 

2. C. Soldanella Br. Ex Japonia 357. 

11. Shuteria. CH. u. or. p. 103. Endl. sub 3799. 
1. S. bicolor. Ch. I. c. — H. 3898. 3038. — Jp. timorensis Bl. (ex Zoll.) 

Aniseja bracleata. Hassk. pl. Jav. rar. p. 516. — In saxosis calcareis 

ad Gunuug-Ikan Prov. Banjuwangi. V. Prope Telok Prov. Lampong 

ins. eg (3), IX. Littoralis. Cor. alba in u alro-purpurea. 

12. Skinneria. CH. cony. or. p. 105. Endl. sub 3 
u Bann ee Ch. 1. ec. — H. 1450. Jp. setulosa. Hui et Mor. Verz. 

p, 51. Walp. rep. VI. p. 532. — Cony. hybridus Zoll. Obs. ex Flora 

4847. p. 197. — In agris aridis prope Munjul et Tjuruk (**). vır- Vu. 

13. Porana.. BURM. ind. p. 51. Endl. 3797. 
1. P. volubilis Burm. 1. c.— H. 2790. — In sylvis prope Sumber-Waru 

Prov. Panarukan. IV. Cor alba odora. 
2. P. racemosa Roxb. p. Ind. 2. p. 41. — H. 2560. 3188. — P. elegans. 

Zoll, obs. ex Flora 1847. p. 597. — Wight. Je. t. 1376. — In mon- 

= Tengger prope Tossari 4000°. Xi. Prov. Bandong. (An eadem 

2. Zoll. 

14. Brown, R. BR. prod. p. 487. ‚End 3793. 
is, B: cordata Bl. Bydr. p. 722. — 1339. — In fruticetis prope Pa- 

1. C. japonica, Ch. sp.'n. — Japonia 355. (9). 
2. €. macrantha. Don. gen. syst. 4. p. 305. H. 2839! (27509) — In monle 

Ranti Prov. Banjtwangi. 7000‘. IV. In arenosis marilimis prop® 
(9). ; 

ADNOTATIONES. 

Vorbemerkung. Die Familie ist bearbeitet von Herrn Pastor Choisy 
‚Genf, der dieselbe auch schon für den Prodromus herausgegeben und 

sich vielfach mit dem Studium derselben beschäftigt hat. 
. „.. © Huic specimini (misero) iu notula refert clar. Zollinger Ipomaea lila 
eina, Blum. ae species nobis minus. nola. 

() Argyreia glabra. Ch. frutescens, foliis ovalo-acuminatis ulrinque er 
bris petiolätis , Noribus in panicula {erminali multiflora densa, bracteolis 

——. 
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raris intermixtis deeiduis, sepalis oblusis ovatis 11,—2 lin. longis zqualibus 
extus albido-sericeis , coll albido-rosea semipollicari profunde 5—loba. #, 

Pulchra species apud A. acuta Lour. er sed BreraR pre&cipue 
foliis glabris et calyeis structura. 

Caulis fruticosus subvolubilis, ramuli teretes glabri sulcati rigidi, apud 
nos subpedales. Folia integra basi obtusalta apice acula etiam mucronulata 
2'/' longa, 1!/, lata, superne intense viridia sublus dilutiora (et in foliis 
nascentibus subsericea), nervis obliquis parallelis tenuibus prominulis; petio- 
lus ternis glaber subpollicaris.. Pedunculi in axillis foliorum superiorum 
eymam conferlam efformantes 2—3‘ longi recti teretes glabri aut ad api- 
cem albido-pubescentes corymboso-brachiati, brachiis 5-6 —multifloris 3—4 lin. 
longis albido-pubescentibus, raro paucioribus et pauciores flores gerentibus 
el tune cyma gracilis laxa; flos quisque pedicello articulato 2 lin. longo a 
calo pubescente suffullis. Bracteol® 1'/, lin. long& pubescentes. Sepala 

‚tus glabra. Corolla extus basi glabra subevarctata superne in alabastro meeterf 

‘ 

pue sericea, lobis elongato-acutiusculis reflexis intus glabris. Genitalia ex- 
serta; staminum filamenta tenuia glabra; anther& tenues = ala post 

capitatum 

ad habendum ut meram varictatem C. speciosum muricalum vide Chois. Note 
sur 99. Convolvulaceis in Mem. Soc. Phys. Gen 

(*) Calonyetion an Zoll. caule mollissime Oniaciee, foliis cordata- 
acuminalis margine i inlegris utrinque molliler sericeo-velutinis sub his pra&ci- 
pue, peduneulis Eeulekih solitariis rigidis brevibus, sepalis elliptieis obtusis 
*qualibus extus molliter volutinis. — nt ab omnibus sui generis villosi- 
late distinguenda, e 6. grandiflorum Chois. recensenda. rop floru 

Caulis volublis teres ie deglabratus, deibr rum molliter griseo- 
velutinus. Folia i integra sinu profundo acuto auriculis rolundatis 2‘ longa, 

1'% lata, nervis a petioli insertione divergentibus; petiolus tenuis 6—18 lin, 

longus. Pedunculis cum pedicello 4—6 lin. longus. Sepala 6 lin. longa ad- 

Pressa persistenlia. Corolla 4—5'' longa tubo arctissimo limbo vix dilatato.— 

In speeimine e Prov. Bandong > majora magis rolundala, sinus magis 

obtusus, sepata quandoque deglabrata. — 

() Blumii descriptio folia dieit a nostra glaberrima videntur. 

(%) Caulus erassissimus. Folia quandoque acumine reluso obtuse rolun- 

data. Corolla glabra rosea (fundo atropurpurea Zoll.) cum aperla ad basin 

angustata limbo 5-lobato a patulis rotundatis. Sepata 3—4 lin. longa, gla- 

bra obtusissima. — Planta timoriensis (Spanh. Linnza 1841. p. 338) forsan 
Melius ad J. petaloidea. m referenda, cui corolla extus lanosa, dum nostra 

glabra 

- @) Variat foliis sagiltatis. Species (prod. no. 133.) nob: vlim Ina 
Drope I. sepiaria En recensenda; differt precipue calyx verrucoso, COrO Ä 
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brevioribus exlus pehergentihus,, eorolla tubulosa stricla. —. Non ‚procul ab, 

emella recensen a. 

Caulis prostratus_ hut volubilis deglabratus et nigrescens. - Folia® ac calius- 

cula sinu brevi obluso auriculis oblusis pollicem longa; juniora subsericea; | 

peliolus vix semipellicaris, pubescens., Peduneuli recli pubescentes cum pedi- 

cellis ‚petiolos zquantes. Sepala 2 lin, longa , interiora paullo longiora ad- 

pressa. Corolla ‚paullo plusquam pollicaris ad marginem limbi ciliotata Tea 

Zoll.) Genitalia inelusa. ‚Stigma capitata bilo bum 

‚®) Ramuli, stoloniformes et repenles, tanlum oecurund, nec superiores } vo- 
Iubiles, 1 Id eirco ‚peduneulos paucifloros, eliam unifloros prebent, et speciem , 

novam simulare, poluerunt; flores, quoque, ‚Juniores et aliquando sepala apice 
non adhug, dilatata gerentes 

Convolvulus defloratus Ch. sp. n. , caule herbaceo recto aut prostralo,, 

hirsuto-villoso , foliis oblo g0- -lanceolatis obtusiusculis glabris integris aut ix, 
basi deutato-erenatis. Sa lis, pedunculis axillaribus, unifloris, minimis, ftuc- M 
tiferis a;radice ad apicem distanter ‚secus caulem, dispersis, floriferis intra bre-,, 
vem fasciculum foliorum, superiorum, abscondilis , sepalis ‚lineari-acuminalis,. 
birsali 

censenda apecie 

„Eaulis ee aut, lage ‚ramosus ‚angulosus UA 'pedem, longus,, 
basi deglabratus. Folia, viridia tenera 4/,'‘ longa;;3—5. lin. lata, quandoque,, 
acula;,,petiolus ‚tenuis. ‚plusquam, semipollicaris, ‚glaber aul subpubescens. 
Flores, apice ‚songesli, demum;,proliferi et deflorati secus caulem, derelicti mir. 
nimo, ‚pedunenlo ‚muniti; bractea ae hirsuta;3—4 lin, longa. ‚‚Sepala, circa, 

fructum, persistentia 4, lin. ‚longa. Corolla violacea (Zoll.). ,Capsula ‚glabra 
parva styli rudimento, connata apice quasi ‚bidentato (an sligmalum ‚vesligüs, ı 
a ‚stigmatibus,ipsis2)-2- loc :. loculo quoque 1-2 semina, nigra glabra; nn 
osa praebe geile 

ld Convalpuigs Zollin ingeri, ch, sp» a. caule glongalo volubili tere glahro,: 
fol eordato -iovalis, Araviten, aerine pubescenli -, tomentosis,‚integris ‚aubı! 
subundulatis‚hreyiter petiolalis, ‚pedunculis axillaribus petiolos subaequanlin 
bus, ambellato -, multifloris,;. Se duobus ‚exterioribus cuneato - subeordalis | 
acutiusculis an latitudine superantibus „‚corolla calycem duplo ‚superanle.\. 

ımı 0,Ch, el, C...parvifloro ‚Vahl. appropinquando, species: 
EE bHiahe: Yan diffususz, Junioris; ramuli, subpubescentes. Folia 

nung; ‚acula, nung ie 'sinu,subnullo ,.neryulis subhis prominulis parallelis 
ascendenlibus,;usque: 2’. longa ‚et. 1.lata; . juniora ;multo re uns aculis. 
sima intense pubescenla;, petiolus, vix. pollicaris; tenuisı pubes „Pedun- 

uissimi ‚d—1'/a lim Jongi, bracteis rer ile 
losis. intermixti. Sepala exteriora 2 lin. longa, pubescentia quandoque apie®. 
IamDiotehn Be ze lata, ‚intermedium .subfalcatum: ‚, Corella tubu- 

} ala = ol 19 1 1 
gs ÜnRs Y 1) Stylus; stamina, vix. @quans;,. A 

-8 Gate Eee a n. caule glabro, foliis,sagiliafo-lanceolalis, 
lobo: intermedio. obtusiusculo Eben mucrenulato ,,lateralibus, breyissimiß » 
peduncalis, Bei mund; folium subeequantibus , braeteis ‚ovalis oblusis. 
apice anguslatis basi subcordatis, corolla campanulata bracteas.duplo superante. 

issimis. mm Non procul a. C., undulato, et C. penganetaloidkt Kern - 

BES 
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R — Species affinis Cal, sepium Br.; sed forma foliorum omnino dislincla. 
An hie referendus ©. japonicus Th. (ut censet clar. Zollinger) ‚quam ad Ipo- 
moea filiformem retulinar in Prodromo? Cum Thunbergius de bracleis et 
sligmate silet, non facile litem dirimere possumus. 

"Caulis be tenuis volubilis. Folia glabra sinu subnullo basi etiam in 
petiolum breviter decurrenlia lobo intermedio 2‘ longa, 4—5 lin. lata usque 
fere ad apicem marginibus parallelis, lateralibus 3—4 lin. longis, obtusiuseu- 
lis inlegris , viridia subhis dilutiora; petiolus semipollicaris glaber. Pedun- 
euli axillares glabri aut basi subpubescentes.. Bractex dus, involucrantes 
apice angusliores basi sessiles 6 lin. 24 4 lin. lata glabra. Sepala albo- 
membranacea ovato-elongata glabra, exteriora breviora. 

(?) Variat hec species non solum forma foliorum, longitudine pedunculo- 
rum, sed etiam villositale aliquando evanescente, ut videtur ex Wight. Je. 1. 
1374, qu& certe ad nosiram $. bicolor PB. abbreviata referri debet, dum 

ejusd. act. t. 835. sub nomine Jp. bracteala inscripla multo melius ad genui- 
nam speciem pertinat.” 

Non nobis licet litem dirimere inter Shuteria Chois. et Shuteria Walk. 

agnam confusionem creavit, el nova vocabula jam in Prodromo 
Candolliano recensita (Palmia Endl. aut melius Heiitia. Wight, ‚quod' alti- 
mum nomen clar. Endlicher in suo additamento ipse admiltere videlur) intro- 
duxit. Indicare tantum Aristarchis qui sententiah edicent fassit nostram de 
Conv. 'orient. dissertalionem in Anno 1833 edilam fuisse dum Prodromus 
Walk et Arn. tantum in anno 1834. apparuil quod pro nobis briöritalki, sane 

parvulam , 'evidentor constituit. Commodius certe esset ulrinque genu 
delere, ut fecerunt cl. Steudel quoad Wäalkeri genus et clär. Hasskarl a 

e ill 

sufficientes quemis minoris ordinis appareant: de PN dicemus quod si ni- 

mis arlificiales characteres videanlur qui de calyce. (ut ‚Jam ante nos in Bre- 

weria ‚de stigmate, de capsula ob ailseptmenti erosionem ‚uniloculai .e 

jam Dh in Calystegia et Porana), ducunlur, tunc omnia lentam mina, nosira 
aliorum, ad generice subdividendas numerosas species qua in nosire Tribu 

u, DER verae) enumerantur ‚invalida ‚censenda sunl; logice certe 

D q 
alii hoc, alii nn genus eradunt, aut hoc seryant ‘et illud a U 

non norm& ntes 

0) Folie i in ramis, steloniformibus et Se a; je ae di- 

versa, nempe cordato - rotundata obtusissima. — ‚Multi. auclores hoc genus 

precedente coadunaverunt sub communi nomine (Hewitia, ia, Palmia.): in "hane 

senlenliam ' nullomodo'ire Possumus: revera character @ capsula uniloculari 

duetris ulrigue communis est (capsulam dicimus, non ovarium , 'nam junius 

Ovarium in Shutereia, Porana el verosimiliter Skinneria‘, bilgcaläraites est, 

TI Iolma jorensis BI. quam in Prödromio ‚aubie “ Conv. päarviflorum retulimus , 'cert 

malius, monente el. Zollinger hue adducenda 
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septo tanlum per maluralionem evanescente); sed calyce, sigma, nec non 

inflorescentia et habitus toto c@lo diserepan 

(15) OCuscula japonica. Ch. sp. n. caule Brite filiformi demum funiculari 

nigrescenle, florum racemulis nunc laxam spicam nunc irregulariter glome- 

rulos praebentibus 6-12 lin. longis, pedicello singulo lineam longo eliam 

nullo, bracteis nullis, sepalis ovato-oblongis obtusis '/, lin. longis, corolla tu- 

ad basia, staminibus ad faucem corollae sessilibus. — Certe afllnis €. reflexa 

Roxb. a qua differt floribus minoribus, sepalis oblusis, corolla lobis non re- 

llexis. © 

(18) Ad hanc speciem (si rite distinela) forsan ad ducendus Hookeri icon 

qui nunc usque €. reflexa Roxb. inseribitur, nam flores magn® sunt ampli- 

tudinis. Sed mihi dubium est num (€. reflexa, macrantha, et anguina dislinela 

species sint. 

ee ERYCIBER, 

r- Fam es Endl. 
1. E. sp. H. 3437. % 3 fl. tavesentai In fr Fo prope Boni Ins. 

a Xi—XH, Aflinis E. Princei Wall. 46%. 

2, E. sp. HZ. 1419. Ex HB 5 An sp. 2. an Genuina proba- 
biliter E. paniculata Wall. Ibid. 

3. E. sp. H. 706. #, cor: flavido-albo. Scandens = rivulos pr. Tjikoya. 

IX. Aflinis E. tomentosae Bl. Bydr. DC. Prodr 

XCVIH. SAPOTACEF. 

e nn LINN. Endl. 4235. 
1. S. attenuatum DC. H. 3449. R in HB. ex Pr. Bantam. I. Fi. albidi. 

2. 2 sp. Kaju bessi incol. Yzenhout Batav. in Archipelagoe. f lingo du- 

issimo. A clar. divo amico Van Lynden ex Ins. Borneo in HB. 

ale In Herb. Zoll. sine flor. Fructus duarum sp. diversissima- 

rum ex Ins, Borneo et Sue adsunt. 

2. Sapota. MILL. Endl. oh. 
1. S. Achras Mill. HZ. 115. wo k culta prope Grisse vieinit, Su- 

rabaja. I. Sawo Manilla inc. 

3. Bassia. LINN. Endi. 4242. 
1. B. sericea Bl. HZ. 1387. & in HB. ex Pr. Bantam, 

4 Isonandra. (VAL. HOOK?) ; 
1. I. Gutta (Oxl. Hooker?) f s, fl. in Singapore accepi a Cl. Dr. 

Oxley. (!). 
5. Mimusops. L. Endl. 4243, 

1. M. Elengi L. H. 1053. } culla pr, Passir in ditione Batavia. Xl. Cor. 
flavicante-albida. Tanjong inc. 
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2, M. — — var: longe pedunculata. Sine No. ex HB. 
3. M. Kauki H. 2887. % ad L. Gradjakan pr. Banjuwangi. V. Fructus 

edulis. Lignum rubicundum, durissimum. Kaju Sawo Jay. Pohon 
Sau Mal. 

ADNOTATIO. 

(') Liefert die @utta Percha, d. h. eigentlich auf Malaiseh Geta pertja, 
Harz oder Gummi, das von der Insel Pertja herrührt. Pertja ist einer der 
Namen für die Insel Sumatra. Die englische Schreibweise hat die Ortho- 
graphie so entstellt. Wir Deutschen sind noch immer in dem sonderbaren 
Irrthum befangen, jedes indichse j, dj oder lj müsse wie dsch oder tsch 
ausgesprochen werden, weil die Engländer ein ch dafür schreiben, 

XCIX. EBENACEE. 

1 Maba. FORST. Endl. 4247. 
1. M. hermaphroditica Zoll. n. sp: H. 3467. % ex Prov. Bantam in HB. 

allata. Il. Cal. carnosus viridis; cor. alba. 

2. Diospyros. LINN. Endl. 4249. 
1. D. Kaki Japonia 379. a. Eliam fructificantem vidi in horto 

Chinens. ad Macassar Ins. Celebes. 
. D. cauliflora Bl. H. 2651. fla in sylvis pr. Klakka 1000. I, Kalla 
Jav. Cor. alba, anther. rose». 
D. frutescens Bl. H. 1516. 4lus in sylvis pr. Tjikoya. IX. Cor. alba. 

. D. truncatum Zell. Mor. €. HZ. 1332. H. HB, A. 1156. % pr. Tjikoya 
in sylvis I. 

5. D. melanoxylon Roxb, H. 3565. % ex HB. accepi. 

3. Cargilia. R. BR. Endl. 4248. 
1. C. maritima Hassk. (Diospyros Bl. Mor, C.) H. 1833. ß in HB. 

4° Ebenacea gen? H. 3325. U —hla in Ins. Salayer ad L. Vll. 

9° Ebenacex n. g? H. 2741. 5 s. yla ad L. pr. Puger Pr. Bondowosso 

il. Ins. Bali V. Cor. albida.. 

Cor, Calyx subinteger. Cor. profunde 5-part. laeiniis erectis linea- 

' ribus apice oblusis, Stam. 8 quarum 5 sterilia 2-parlita subligulata 

3? fertilia breviora 2-locul. Stylus 1, stigma sub-3-lobum. Ovarium 
1-loculare? Catera ignota. 

[7 

en 

C. STYRACINEE. 

l. Pterostyrax. SIEB. eı ZUCC. 
1. Pt. corymbosum S. et Z. Japonia 620, 

2. Styrax. TOURNEF. Endl. 4852. 
1. St. villosum Bi? HZ. 785. r. H. HB. ex montosis Jave. 



2. St. Benzoin Dryand. H. Fe t pr. habitulaca ditionis Bogor. Ranli 
ine. XI. Cor. alba. 

3? Siyracinea g. n? H. 3079. h in sylvis = Tarabangi et Gunung Sogi 
Pr. Lampong Ins. Sumatra. IX. Cor. albida. 

4. Symplocos. L. Endl. 4259. (Dicalyx Bi Bydr.) 
1. S. spicata Roxb. H. 2916. Ad M. Idjen ng 4—5000° V. (Die. alumino- 

‚sus. ai H: 1258. bis: Ex sylvis 
2. 5: spicata Roxb. var: gracilis H. 1258. R adM. Putuslri DO : 
35:8. a Zoll. (Choisy): Sr No. ex HB. 
4 S. ferruginea Roxb. H. 801. et 957. f in sylvis pr. Tjikoya et Sign 
a Cor. mb Die. havanicns BI? S. POrIEERTR u Cat da 
Wallı 

5.8. aehlachyn Wall. HZ. 863. ex Prov. Bandong. H. a8 pa in 
. Idjeng 4— ER; 

6. S. sp. HZ. mE. 
TE Se ueige Choisy. HZ. 791. ex are Jay, (Die. odoralissi- 

s Bl. 
8. 8. Bea Choisy. HZ. 459. In M. Ged& 8000’. H. 1698. Ad M. 

Salak + 6000’. v-X1. Cor. ua R- (An D: sessilifoliüs Bir: s a 
rina MC. haud Wall.) 

9. 8, costata Choisy. : HZ. 941. x. — In mont. :Gede. «(D; costalus BI) 
10. S. sp. Sine No. ex M. en Ins; tLöyuhok 7000°. }2.. VI. Alf. 5. 

Pr racemosa teste Choisy.. 
11. S. japonica A. DC. (S. Incida Sieb. et U Auee) 463. ex Japonia. 

ı 12. 5? linearis: Zoll. Japonia 624. An Lau ? 
13, pi RE Zoll.|.H. 2122 } H. HB. ex monlosis, Kam D. spi- 

12) 
14. s ran Bel (Choisy) H. 2122. bis. on prc. Ad M. Ged6, 

rutifica 
Minen! 15.8. S. lange Zoll. H, 3030. =. in sylvis m. "Jay & FR Linelo- 

rius Bl. haud v Her rn) 

ADNoTATIo. 

Die Bestimmungen des letzten Genus verdanke ich der Güte 7 Herrn 
in Genf, .der--die Wallich. speciminia im-Herb.- des Herrn DC. vor 

sich ar Als ‚sehr zweifelhafte Arten betrachtet Herr Choisy die No. 624 
- jap. und 1320 H. Mit den No. scheint überdies bei der Austheilung durch 
Herrn Moritzi eine Verwechslung he een zu sein. So sollen bei 2918 ze sein = 

S. polystacı Wall.s: 
S. en Zei. und er eine dritle, unbestimmte Sp. os bei 2916 

7 ; S. spicata Roxb. und eine ganz 'fremdartige Pflanze, E ein Elaeocarpus. ar 4 Vaart z.d d 
2.28 
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CI. EPACRIDEA. 
. Leucopogon. R. BR. Endl. 4273. 

1. L. javanicus De Vriese Plant. Jungh. 8%. H. 2166. #, 1— An 
sus, Cor. rosea albida. In mont. Waliran 8— 10,000°, 

CH. ERICACEE. 
i anaodendren. L. Endl. 4341. 

‚ Rh. eitrinum Hk. 5 —ps.—par. ad } M. Salak 6000‘ Xi. Cor. dilute 
eitrina. HZ. 239. 

2. Rh. javanicum Rw. H. 950. }, interdum ps.—par. Pr. Tjiprau 1000° 
Vl. In aliis M. per totam insulam V. 

3. Rh. retusum nn H. 1685. #,. Supra R M. Salak Vlll. Ex Pr. Ban- 
dong. Cor. pulchra ignea. 

4. Rh. or DC. H. 168%. #, ps.—par. ad M. Salak, Tjapus, Pan- 
gerango ec. Cor. sanguinea. 5—7000° Xi. 

5. Rh. album Bl? Cum prxced, H. 1684. bis, AdM. Aupepaie 9200°, 
Cor. pulcherrime ignea. Vix sp. Blumeana sed a pr&c. cerle diversa. 

6. Rh. Metternichii Sieb. et Zuec. Ex Japonia 380. 
7. Rh. indicum Sweet. Ex Japonia 381. 
8. Rh. — — var: parvifolia Sw. Ibid. 382. In HBB. ex Japonia, HZ. 

310. Cor. intensc rosea. 
9. Rh. Burmanni Don. H. 1953. #, cor. alba ex Japonia in HB. Ill. 

. Azalea. L. Endl. 4338. 
1. A. mollis BI? HZ. 8%. #, cor. auranliascens HB. Tjipannas. XU. 
„gapetes. DON. Endl. sub 4333. 

‚ A. floribunda Don. H. 869. +, ad Solfataram M. Salak XI. HZ. 480. 
Ad M. Ranti, Gede, Krintjing ec. 6—-9000° H, 2837. 2954. 

2. A. — — var. glaberrima Don. H. 1265. In summo M. Pulusari. V. 
3. A. sp. HZ. 480. x. Ex M. Gede. 
4. A. sp. HZ. 1417. In montosis Java. 
9. A. sp. HZ. 1418. Ibid. 
6. A. lucida Don. HU. 882. #, Cor. purpurea. Supra % in M. Salak 

Xll. Pangerango ec. 
h4 iger Don. H. 952. Cor. purpurea ad solfataram M. Salak 

4000°. Xi. 

8. A. varingiaefolia Don. H. 1921. In M. Gede, Pangerango ec: 8— 

9000’. 1. Ex Pr. Bandong. 
9. A. myrtoides (9) H. 1921. ne cor. atro-violacea. In summo M. Argo- 

puro ad craterem 9400'. 45. 

10. A. coriacea Don. H. une = ps. — par. in sylvis M. Ged& HZ. 631. 
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d. Pernettia. GAUD. Endl. 4324. 
- P. repens ZM. (Gaultheria Bl.) HZ. 437. In graminosis summi M. 
Pangerango 9200° U. Cor, albido-rosea. 

6. Gaulthiera L. Endl. 4323. 
1. @. punctata Bl. H. 868. +, ad solfataram M. Salak. XI, ad craterem 

Tankuban x. au. In summo M. Ardjuno 10,000. Gondo puro Jav. 
Cor. albid 

2. @. ee Bi. H. 1711, In summo M. Salak 7000°. Xi. Inter ru- 
pes ad rivulum (Sungi) pait M. Idjeng 5000°. IV. H. 3841. e 

3. @. bandongensis ZM. H. 2841. x. Ex Pr. Ba ng 
4. G. sp? H. 2841 y. In summo M. Pangerango 9000. # pusillus pros- 

stralus. V. 

> * a. pilosa Endl. H. 1686. #, cor. oihrolmmee. Ad M. Sa- 
—7000', 

6 e. (Di) latifolia Endl. H. 2511. #, ps.—par. in M. Tengger (Xl.) 

1.@ (Dipl. ) ee. Bl. HZ. 464. Cor. ssordide fusca 4 ex Hb. 
Tjipannas. V. 

7. Clethra. L. Endl. 4320. 
1. Cl. sp? H. 2963. $ cor. ee in M. Jang 7000° Vi. In M. 

Rindjani J. Lombok 8000’. Vin 
2. Cl. sp. Ex Japonia 337. 
3. Cl. sp. Ex Japonia 384. 

8. Pieris. DON. Endl. 4318. f. 
1. P. ovalifolia Don, Japonia 385. 
2. P. japonice abe Ibid. 388 
3. 8» sp. Ibid 

‘ Ericacea ioabta ex Japonia (38%?) 

” 

CHI. PYROLACEFR. 
1. Pyrola. TOURNEF. Endl. 4349. 

 P. sp. 391 ex Japonia. 
x P. sp. 390 ex Japonia; an P. japonica Sieb. ? 

CIV. MONOTROPEE. 
1. SER: (L.) NUTT. Endl. 4351, 

1.M. s species. 389 ex Japonia. 

CV. UMBELLIFERE. 
1. Hydrocotyle. TOURNEF. Endl. 4355. 

1. H. asiatica L P» hebecarpa Hassk. H.632, Antanan Ine. Ingr ramin 
ad vias, sepes ec: P. Pr. Batavia ei per totam Java. Semper florel. we 

essen: 
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2: e  Zoltuge Moin, Plant. sa 91. H. 834. Ut prced. Pr. Buiten: 
H. nitidula Mor. Cat. — Etiam ex Japonia. XI. 

3. H. nitidula u Mixta cum No. 834. (2) 
4. H. latisecta Zoll. (?). H. 2542. Samangi. In graminosis, ad vias ec- 

prope Gebok klakka Pr. Passaruan 2—4000°. XI, 
5. H. sundaica Bl. H. 827. In umbrosis prope habitac. incol. Buitenzorg. 

H. javanica Mor. Cat. XI. 
6. H. globata Bl. H. 2008. In graminosis ad pedem M. Bugit tungul. 

4000—5500‘,. Ill. H. javanica Bl. see. M. €. Etiam ex Japonia. 
7. H. hirsuta Bl. H. 2315. In ce M. Semiru 5—6000‘. X. 

2. Sanicula.. TOURNEF. Endl. 
1. S. montana Reinw. a. genuina. 2 . 94. H. 1747. In saxosis 

M. Salak 3 Buitenzorg, Pr. Bandeng Fe 5400°. S. monlana Rw. 

Bl. M. C. 

2. S. m. 8. javanica Molkb. 1. c. H. 1915. In montosis Pangerango, 

Ardjuno ec: 7—9000°. S. javanica Rw. Bl. M. C. Il. 

3, ee BL. Endl. nn 
H. aculeata Bl. H. 3272. 4, HB. ex sylvis Jav® 

4. ee HASSK. in re 1847. Endl. E Supp- IV. 
1. A. alpina Hassk. ib. H. 2252. In summitalis M. Ardjuno in rupibus. 

1%. IX. (In montosis‘J. or. 8-11,000°.) Heterachaena alpina Z. M, 

Archief N. en 6. Il. 577. (%). Pimpinella Pruatjan Molkb. 1. c. 97. 

5. Murrithia. ZM. 1. c. 576. Endl. 4413/, Supp. IV. 
1. M. cordata ZM. ib. H. 2202. In rupibus septentrion. M. Waliran 9— 

7000‘, Haud raro in monlibus J. orient. 31. Vill. Pimpinella javana 

DC. Molkb. (8). 

6. re LAM. Endl. 4418.0)- 
. Oe. javanica DC. Pr. IV. 138. HZ. 498. H. 2235. Ad ripas Telaga 

Warna’ (laculum) in M. Megamendung Pr. Buitenzorg + 4500'. V. 

Sium javanicum Bl. Falcaria jayanica DC. Molkb. 

2. Oe. laciniata Zoll. H. 2588. In aquis lente fluentibus prope Gondang 

legi. P. austro — or. X. Pr. Malang. Sium lac. Bl. Falcaria lac. DC. 

Molkb. 

7, Torilis. ADANS. Endl. 4503. 
. T. scabra DC.? H. 2515. In graminosis M. Tengger e. g. ad viam 

inter Gebok klakka et Wonosarie. 6. Xl. (5500°). 

8. Coriandrum. L. Endl. 4549. 
1. C. sativum L. H. 2757. Katumbar Jav. Culta in agris prope Kupang 

Pr. Bondowosso. ed 2000. 29. 11... 

BRENNER 

“r ADNOTATIONES. 

(') Als Gemüse und Salat häufig genossen. 

' @) Vielleicht sind-2 und 3 nur eine Art, jenes mehr die Schattenform 

der Hügelregion, dieses mehr die monlane Form aus sandigem Boden. 
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(®) Caulibus petiolisque filiformibus glabris, foliis hitidis infra subhirsutis 

5-lobis, lobis sinubus latis separalis profundis, pedunculis solitariis peliolo 

nulosis, stylis divergentibus persistentibus. H. eleganti Rich. valde aflinis. 

(4) Endl. zitirt hier (auch Hasskarl?) ganz falsch die Pimpinella ja- 

vana. 

(5) Die Charactere der Art siehe in DC. Pro 

(*) Nach Blüthen, Frucht und a ir Oen. und nicht Falcaria. 

Die Diagnose der ©. javanica in DC. Prod. ist passender als die kurze des 

Sium javanicum von Bl. Unsere ss ist indess ohne involucrum! 

() Als Gewürze in den Gemüsen und beim Fleisch angewendel. 

CVI. CACTEE. 

1. Opuntia. TOURNEF. Endl. 5161. 
1. ©. Dillenii DC? H. 3226. Nunc subspontonea ad sepes in P. Java, 

Balie, Lomdok ec: X. (!). 

2. O. Ficus indica Mill.? HZ. 990. Culta in Pr. Bondowosso ubi legi X. 

1846. Cor. rosea, basi lutescens. (?). 

ADNOTATIONES, 

() Wird an gepflanzt, um als Hecke zu dienen. Die starken, bis 1 Zoll un 

ornen sind äusserst scharf oder hart, so dass sie selbst grössere Thiere abschrecken, die Zäun 

zu durchbrechen 

(2) Ist auf Java die einzige se iR ee Insektes. Pflanzungen befinden sich auch 

in den Pr. Krawang, Japara und Banjuw 

CVH. PORTULACCEAR.O 

1. Trianthema. SAUV. Endl. 5168. 
1. Tr. sedifolia Vis? H. 2793. Gilong Jav. Krokot Madur: Prostrala 

in arenosis L. pr. Sumber Waru Pr. Panarukan. IV. In oryzelis pr- 

Surabaja Vi. 

2, Ir. Pe Sv. H. 3336. Repens in graminosis pr. Bima las. 

Bima. P. Ngepa tanah inc. Vll. 
3. wen menge Sv. H. 3235. Pr. Tjeribon in incultis L. I. Per. inlus 

2. Prisma: FENZL. Endl. 5171. 
1. P. polyandrum id. H. 2888. Procumbens in arenosis L. Pr. Gradja- 

kan Pr. Banjuwangi. Kan passir Jav. 
3. Portulacca. TOURNEF. Endl. 5154. 5 

1. P. oleracea = var. sylvestris H. 480. In horlis et incultis P. fre- 

quens. (?). S. fl. 
2.P. Te L. H. 119%. Ad muros, vias ec: pr. Tjikoya et in lola 

P. Sine & - 
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3. P. cineta Fenzl. HZ. 988. H. 2712. Ad rupes Ins: (Nusa) Baron et 
Ins. Lombok L. 11. VI. 

4. Glinus. LOEFFL. Endl. 5185. 
1. @. lotoides Löffl. &. candida Fzl. forma prostrata Zoll. H. 744. In 

Brer Pr. er Tjikoya; etiam in Ins. Sumbawa, ubi Kumbe incol. X. 
l. X. Certe Triphera prostrata Bl!!! 
6. en. erecla Zoll. H. 1868. In — pr. Batavia. I. 
@. lotoides Löffl. d minor Zoll. H. 3389. b. Cum 

» @. Mollugo Fzl. ee Fzl. forma nn Sfteiiteein Zoll. H. 
2915. 3409. Ad muros Ins. Balie, ad terram exsiccalam pr. Dompo 
Ins. Sumbawa. 

- G. Mollugo Fenzl «. latifolia Fzl. forma obtusiuscula crassiuscula Zoll. 
H. 3389. In limosis exsiccatis pr. Taliwang Ins. Sumbawa. VIl. 

5. Mollugo. LINN. Endl. 5186. 
1. M. stricta L. @. angustifolia H. 252. 1142. In graminosis et horlis 

pr. Tjikoya. Etiam pr. Mata ins. Sumbawa. ll. VI. VIll. 

ErR 

a 

ADNOTATLONES. 

() Die Bestimmung der Familie verdanke ich Herrn Prof. Dr. Fenzl, 
er - K.K. bot. Gartens in Wien. 

(®) Wird häufig als Sera genossen, von den Europäern auch als Salat. Uebrigens ist die 

Pflanze ein ee Unk 

(®) Hoffentlich wird das ber genus ie Bl. endlich einmal aus den m 
Schen Werken verschwinden nun seit 30 Jahren wie ein Gespenst oder wie ein Hei 
loser in der Schweiz sich re at. 

CVIH. CARYOPHYLLEXE. () 

1. Aylmeria. MART. Endl. 5217. Ge 
1. A. Zollingerii Fenzl. HZ. 1096. In arenosis vulcanicis M. Tambora 

Ins. Bima 2—- 6000: VI. 

2. Spergula. I. Endl. 2519. 
1. Sp. arvensis L. H. 2556. Ad viam in M. Tengger pr. Tossarie 5500. 

Pr. Pässdrein.. An ex Europa introducla? 

3. Drymaria. WILLD. Endl. 5220. 
1. D. cordata id, H. 892. In sepibus pr. Gadog Pr. Bogor XI. 

4. Stellaria. 7. Endl. 5240. nn. 
1. St. Sa Hamilt. (verosimillime!) H. 2519. In graminosis M. 

Tengger 6000°. X1. (sine fl.) ; 

2. St. er Zoll. H. 248. In M. Ardjuno 8—10,000° Raun 5—7000*. 

J. orien. VI. IX en 

3. St. uiginos Mer; ß. undulata Fzl. H. 3443. Ex Japonia in HB. 
introdue 
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%. St. tenella Fzl. (in herb. Deless.) H. 2003. Repens ad saxa et h ad 
d M. Bukit tunggul Pr. Bandong + 3000° II. St. pauciflora 

30. ' 
5. ‚St. media Pill. 9. oliganda Fenzl. H. 249%. In ruderalis et coffetis 

pr. Gebok Klakka Pr. Malang + 3000", X. 

d. en L. Endl. 5241. 
1. C. viscosum L. P. apetalum Fzl. (= C. glomeratum Thuill.) H. 1947. 

Ad M. Pangerango 4—9000‘, Probabiliter ex Europa introdueta. Ill. 
2. C. indica Wight, et Arn. H. 2247. In graminosis et rupestribus apri- 

cis M. Ardjuno 8—11,000'. IX. 

JAPONICAE, 

Stellaria modesta Fenzl. 451. 
Lychnis Senno S. et Zucc. 452. 
Dianthus japonicus Th. 454% 
Dianthus chinensis L. var: brachilepis Fenzl. 455. 

ADNOTATIO. 

(') Die Familie ist ebenfalls bearbeitet von Herrn Professor Dr. Fenzl 
in Wien, 3 

CIX. PHYTOLACCER. 
1. Rivina. L. Endl. 5257. 

1. R. orientalis Moq. H. 1573. Fl. albi, bacc® rubre. In HB. IX. 

CX. DIPTEROCARPER. 
1. Dipterocarpus. GEERTN. Endl. Ei 

1. D. trinervis Bi. fr gigantea in HB. sylvis Jave. Palaglar ine. 
2. D. sp. fructus (Pala inc.) adest ex = Bali et Lomook. 

CXI. TERNSTROEMIACER.O®) 
(Auctore Cl. Choisy cum emend. Zoll.) 

1. Ternstroemia. 7. f. supp. 39. Reinwardtia. Korth. Endl. 5409. 
1. T. japonica Th. Act. Soc. Lin 2 p- 335. Sieb. et Zuce. fl. Jap. 1. P- 

148. 1. 80. Japonia -376. 
2. T. micrantha Ch. H. 3186. HZ. 1204. Java. in HHB. e monte Gede 

allata. %, (2). Reiowardtia elongata Korih.: Verh. p- 103. 1. 12. fig. 2 
Cor. lutea 

Bi Deyera. TH. 1. Jap. p. 12. Endl. 5411, 
« €. ochnacea DC. Ephem. Soc. h. nat Gene. Prod. “ p. 524. 464 el 
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599. ex Japonia. Cleyera Japonica. Sieb. et Zucc. fl. Jap: ı p. 153. 

t. 81. (non Th. DC.) (®). 

3, are. JACK. in Hook. comp. 1. p. 153. ) Korth. I. c. — 

Sarosanthera. Korth. 1. c. Endl. 5428. 
1. A. dumosa Jack. H. 3050. Sumatra. In sylvis en Mengala Prov. 

Lampong. IX. Cor. albido-rosea. Ad. Jackiana? Kor p- 106. 

2. A. javanica Chois. H. 2955. Java, in monlte Jang. ; vı.rh-— 

18. 0), 
4. Eurya. TH. fi. Jap. p. 11. Endl. 5410. 

1, E. littoralis Sieb. il. Jap. fam. nat. p. 55. — 465 ex Japonia (P). 

2. E. japonica Th. fl. Jap. p. 191. t. 25. — Japonia 466. (?). 
3. E. obovata Korth. Verh. 118. H. 1925. Java ad Pangerango. 

$ 11. Cor. virescente - albida — HZ. 285. Inc. acumine M. Salak. ie 

E glabra Blum. ex Zoll. et Mor. Verz. p. 

. 4 E. tristyla W. et Arn. prod. Ind. p. 86. — H. 2838. Java in summo 
monte Rantli Prov. Banjuwangi. 7800‘. IV. Cor. alba. 

5. E. angustifolia Wall. cat. pl. Ind. No. 1465. H. 776. Java HBB. } 

6. E. angustifolia Wall. var. elliptica. — HZ. 543 ex Semiru 5—6000*. 

— HZ. 739. Java, in sylvis pagi Preangerani. Kitjabe Sund. Quo- 

que mixla cum H. 776. : 

3.5, ag Ch. H. 3046. — Sumatra, in sylvis prope Mengala Prov. 

Lampo Sl, 

8. E. Zollinger: Ch. H. 2119 (el an quedam cum 1925. mixta). Java, 

in montosis Ged& 9000. H—V. 

9. E. nitida Korth. Verh. 115. t. 17. fig. 1 et 2. H. 2024. E. Blumeana 

Korth. ex Zoll. et Mor. Verz. p. 26. Java, Telaga Bodas f.la 

Il. Cor. roseo-albida. ("). 

10. E. excludenda — H. 802. E Roxburghii Wall, Cat. 1634. ex Zoll. e 

Mor. Verz. p. 26. — Java apud Tjikoya —R.X. Habilu, 7% 

inflorescentia omnino E. Roxburghii revocans; ER floris analysi 

b Euryiis et etiam ab hoc ordine omnino removend 

3. Sanranja, WILD. Act. Soc. Nat. Cur. Berol. a-Mes. 1 V. 

, Endl. 5414. 
1. S. nudiflora DC. prod. 1. p. 526. non Hassk. HZ. 792. 1049. HHB, 

- In sylvis humidis Jave. (?). 

2. $. Biumeana Benn. pl. Jay. rar. p- 174. (. 37. H. 1930 et 2201. Ad 

Pangerango 5000‘. Vill. In humidis Waliran. 4500. % 1. S. mieran- 

tha? Bl. ex Zoll. et Mor. Verz. p. 

3. S. grandifolia Zoll. et Mor. Verz. p. u nn 1351. In sylvis prope 

animbang Pr. Bantam. Cor. alba $. S. leucophloia? Korth. 

# 

&. 8 mens. Dial Bydr. p 127. HZ. 1407. Java. HHB. h. Jungh. 65. 
S. media? Korth. I. 

5. S. pendula Blum. Bier p. 127. H. 1767. HZ. 838. 1050? — er 

‘ad Tjappus eirca 3000‘. Pr. Bandong. HHB. X. Ad M. Sonkar Ins. 

Sumbawa? Cor. albido-rosea. 



6. S. Noronhiana? Bl. Bydr. p. 1%. HZ. 1568, Jav 
T. S. cauliflora DC. 1. c, H. 666. Java, prope ve F = sylva apud 

Samboran. IX. fla cor. ‚alba, cal. ruber. 
8. S. spadicea Bl. Bydr. p. at HZ. 1219. HHB. (12). 
9. S. leprosa Korth. Verh. p. 131, — S. Korthalsii Zoll. et Mor. Verz. 

p- 26. H. 2009 ad ie ihealis Pulusari. Prov. Prodngpk prope Na- 
gara Wangi. f ll. Cor rosea. — h. Jungh. 92. 

10. S. Reinwardtiana Blum. Bydr. p. 128. H. 1766. Ad Tjappus circa - 
000° Xi. Prov. Bandong. Eliam ex Jav® orientalibus pla. Cor. 

albido-rosea. (16), 
. 5. excavala? Korth. Verh. p. 130. H. 2633. Prope Klakka ad monlem 
Lamongan 1000 —1500°. $. I. Cor. albida (7). 

.. 5. bracteosa DC. 1. c. t. 6. H. 179%. HHB. S. gigantea Zoll. et Mor. 
l. c. — HZ. 515. In sylvis prope Trawas. 3000' IX, Ad Tjappus. XI. 
R cor. roseo-albida. (18, (19), 

6. aaa, ELL. Endl. 5424. 
1. @. excelsa Bl. Bydr. p. 130. H. Ag ex parte Java in sylvis Salak 9— 

7000°. XI. Puspa ine. % Cor. alb 
2. G. acuminata Zoll. H. 3100, HZ. "ar. In sylvis Jav2 et in HHB. 

XI. (20), 

mu u 

- eo 

7. Schim.. REINW. Endl. 5424),. 
1. S. Wallichi var. ee H. 3059. Sumatra in prov. Lampong prope 

Tarabangie. P. } cor. alba. IX. — Gordonia Wallichii DC. prod. p. 
5238. Ki u incol. 

2. S. Noronhae Bl. Byar. p- 139. H. 3031. (1700 ex p.) H. 1406. Java 
ad -Salak et in monte Rindjani Ins. Lombok. . X. Cor. alba. 
Puspa incol. Etiam in Proy. Lampong Ins, Sumatra. 

8. Camellia. L. Endl. 5425. 
1. C. japonica L. HZ. 508. H. 3021. #, Ex Japonia et in HB. culta. 
2. C. Sasanqua Th. fl. Jap. t. 30. H. 1951 ex Japonia in HB. pr. Tji- 

pannas.allata. #, Ill, Cor, alba, 

9. Thea. L. Endl. 5426. 
1. Th. Bohea L. H. 20. 3015. #, Cor. alba, Culta pr. Tjikoya, Bogor 

ec: V—Vll. 
$ En Bohea L. var. fl. rubentibus. Rla ex Cochinchina in HB. allata. 

» 3566. 

10. Pyrenaria. BL. Endl. 5429, 
1. P. serrata Bl. 1. c. p. a H. 2123. Java ad montem Idjeng 6000'. V. et in sylvis M. Gede. 

11. Galpandria. BL. Endl. 5546. (sub. Meliaceis.) 
« C. lanceolata Bl. Bydr. p- 178. H. 1623 (intra Meliaceas mo2 in Zoll. et Mor. Verz. P- 23). — Korth. Verz. p. 148. Jungh. 84. HB. 

2. €. quiscosaura Korth. 1. c. p. HZ. 952, Prov. Bandong. 
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E Ternstroemiaceis excludendae plantae. 
H. 802. — Vide supra ad calcem gen, Eurya. 

H. 3247. Leucoxylon buxifolium Bl. polius ad Styracineas snedeninmi 

t HB. II. Kimerak Sund. 
H. jap. 617., Planta TREPSBOH nobis ignota. 

DNOTATIONES 

(') In Dissertatione mox addenda hujus ordinis jam confusione sua Aucto- 

res offendentis characteres et limites elucidare conabimur. Nune sufliciat lec- 

(ores monere. Nobis reducendum videri intra fines huic appritos a Clar: 

Candolle in sua eximia Dissertatione (Mem. Soec..h. nat. Gen. t. 1.) ineluden- 

les Prodromi 3 priores Sectiones tanlum: quod exteras sectiones infelieissime 

ergo nostr& Javanic® Gordonieae intra eg aceas.*)— Nobis pr&lerea om- 

nino conveniens videlur nosiras sie definitas Ternstraemiaceas intra Corolli- 
floras non procul a Styracaceis et res a collocare, ut censebat clar. 

Mirbel. Camelliaceae intra Thasamifloras remanent et prope Gultiferas 

quibus, eiisatihue Bonnetiaeis , aflines. 

(2) Ternstroemia micrantha Ch. sp. n. — T. foliis elliptieco-ovalis acumi- 
nelis basi aculis margine integris peliolalis, pedunculis brevibus unifloris secus 

ramulos Sa spicam laxam efformantibus, sepalis ovato-rotundis glabris. %. 

Caulis frutescens glaber —_= teres. Folia sepe ad apicem. ramulo- 

rum conferla glabra 2—3°' longa, 1-2 lala, ulrioque avenia aut venulis 

Pinnatis ascendentibus superne in sieco nigra sublus dilutiora ei 

.lo 
Persistentia. (Flores virescente-albidi Zoll.) Fructus junior spharico-ovoi- 

deus en paulo superans styli basi , pericarpium fungolum 1— 

2—-loculare. — Species non proeul a T. ce St. Hil. eolacands —R. 
patens. Eh. Verh. p. 102. t. 12, fig. 1. vix ifert. aT. RER 

(?) Nomen a de Candolle propositum huie speciei rg sic c panlis- 

per dissentienter a elar. Sieb. et Zuce. qui confusionem inter hanc et T. Ja- 

Ponica optime elueidaverunt; incommodum nobis enim videlur, delendo CI, 

Japonica qu& est Ternstroemia, hoc nomen rursus imponere speciei alteri; 

jam suum proprium ferenti. Duo altera levia diserimina inter sententi 

car. Auctorum et nostram indicare liceat: 1%. non nobis rectum videtur Fsn- 
bergium in Fl. - 12. sub gen. Cleyera veram Cleyeram descripsisse , 
dum in eodem o . p. 224. et in Act. Soe. Lin. Ternstroemiam descripsissel; 

2%. Ternstroemia Ts ia. Don. prod. vera est: Ternstroemia non proc 

tans a T. Japonica Sieb., sed e Cleyera exeludenda. — Celen ne 
Stat confusio inter ie, ur indieatas duorum generum: Sic ad Ternstroe- 

mia revocandz quoque sunt Cl, gymnanthera. W. et Arn., Cl. fragrans et 
dubia Champ. — 

m ——— 

*) Ich habe mich freilich wieder an die Anordnung Endlichers gehalten und alle genera _ 
unter den Ternstroemiaceen vereinigt. 10 
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(*) Genus spectabile, aspeclu necnon et slaminibus villosis Ebenaceas 

reyocans fructu et seminibus Trewi® et Saurauje affine. Omnes species 
hucusque cognitz fretum Malaccense el regiones vicinas, insulas precipue 
incolunt. Clar. Wallich, Gaudichaud, Cuming, Lemann plurima specimina 
eollegerunt qu&, pr&ter specimina Javanica jam indicala , nostro examini 
subjicere potuimus. 

(°) Adinandra javanica Ch. sp. n. — Species maxime aflinis Ad. dossyan- 
ha Korth. Verh, p. 108. precipue corolla hirsuto-sericea. Differt foliis ellip- 
lico-lanceolatis, petiolis et peduneulis glabris, nervo foliorum intermedio sub- 
tus vix pubescente. — Species Korlhalsiana quoque reperta est a clar. Wal- 
lich in hujus enumeratione dieitur Gordonia reticulata. No. 3665. 

Species ex auctoritate clar. Zollingeri nominata, cum Siebold hujus 
non dederit descriptionem, — Fruticulus teres ramulis asperalis. Folia obo- 
valo-cuneata oblusa serrata glabra vix pollicem longa 2-3 lata basi altenuala 
subsessilia luteo-viridia avenia nervo intermedio subtus prominulo; internodia 
2 lin. longa. Flores laterales secus ramulos irregulariter congesti pedicello 
tenuissimo 11% lin. longo muniti, Bracteole acutz minute. Sepala circa 
fructum persistentia ovalo-rotundala oblusa 1% lin. longa glabra. Fructus 
ovato-sphericus glaber styli basi s2pe coronalus 3—loc: polyspermus. 
Semina parva angulosa punctata. 

Permulta specimina Chinensia, Japonica , Indica pr& nobis adsunt, 
variationes pra@bentia paucioris momenti, nempe folia aut elongata aut ab- 
breviata et obfusala, juniores ramulos glabros,, aut sub lente villosulos, aut 
pubescentes. Speciatim quedam nostra Chinensia specimina folia elongata 
ct ramulos glabros offerunt , nempe characteres allatos ad E. Japonicam; 
ideirco nobis manifestum videlur istas duas species (E. Japonica, E. Chinen- 
sis) in unam coadunandas, ut perplurimi auctores merito censuerunt. ‚Cham- 
pion in Trans. Soc. Lin. XX1. 2—6 art. d. 113. eas omnino identicas declaral; 
sed alteram speciem sub nomine E. Macartneyi bonis characteribus, non ob- 
stante Gardneri sententlia, distinguit. 

(%) Species forma foliorum varians, nunc obovalo - lanceolata folia pr@- 
bens, ut in nostris speciminibus Junghuhnianis nune polius elliptico-lanceo- 
lata apice minus dilatata, ut in plerisque nostris Zollingerianis. — Sub hat 
posteriori forma omnino pr&bet E. retieulata Korth. Verh. p- 118. t. 17. fig. 
3. qu& nobis species ab E. obovata non diversa videtur. — Huic speciei 

Iucidis subtus late aureo-Iuleis, Noribus minimis, sepalis obtusis, — 
ramulis elongatis in sicco nigrescentibus foliosis. Folia 21‘ longa, 5 lin. 
lata a basi tenuiter serrata nervo intermedio superne canaliculato sub- 
tus prominulo venulis lateralibus; petiolus 2-3 lin. longus; bractee et sepala 
/2 lin. longa. — Aflinis E. acuminatae Wall. a qua differt toto habitu magis 
rigido, foliis longius acuminatis, Noribus minoribus paulo longius pedicellatis. 
Descr. e Javanensis speciminis; Sumatrana nostra prabent folia paulo latiora, 
etiam sed raro suboyata., 



nalis superne lucido - nigrescentibus 3’ longis, 
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(19) Eurya Zollingeri Ch. sp. — Dux in Jav& reperiunlur >= ab 
omnibus cateris ne apta ine foliorum et florum, nempe E, 

andis et E. Zolli — E. grandis Ch. Arbor aut frutex, ramelis glabris 
corlicosis er foliosis. Folia ovalo-acuminata ulrinque altenuala coria- 

cea margine tenuiter serrata acumine obtusiusculo glabra superne viridi-lucida 
nervo intermedio canaliculato venulis pinnato-reticulatis subtus diluliora nervo 

Prominulo 3—4 longa, 1—2 lata. Petiolus 2—3 lin. longus. Flores parvi 
in axillis foliorum solitarii aut gemini; pedunculi 2 lin. longi. Bracteol® 2 
flori adpresse obtus® glabr& 1 lin. long. Sepala 5 obtusa 11/,—2 lin. longa. 

Gt. desunt. (V. s. in h. Jungh. No. 90.) Non multo distat ab E. acumi- 

nala var. grandifolia; sed folia latiora acumine magis obtuso, floribus pau- 

cioribus et majoribus. Affinis ut quoque E. Blumeana Korth. et E. euprista 

Korth. quoe ipsa vix differt ab E. serrata Bl. 
E. Zollingeri Ch. — Fruticulus; ramuli glabri teretes recli. Folia ovato- 

acuminata utrinque acuta, juniora lanceolata, 3‘ longa, 1'/, lata margine tenui- 

ler serrata superne viridia avenia raro levia subtus dilutiora reliculato - ve- 

Dosa nervo intermedio prominulo; petiolus 3 lin. longus glaber teres erassus. 

Flores axillares gemini brevissime pedunculati. Sepala glabra oyato-elliptica 

aculiuseula aut mucronulata 117, lin. longa. Bracteole minimz. lus uni- 

eus apice 3—partitus. Fructus globosus niger. — A pracedente differt foliis 

arclioribus et basi aculis. 

(") E. nitida Korth. — Species distincta foliis nn acumi- 
. latis coriaceis — Vix 

Polest esse E. Blumeana cui hibuuntur ramuli sähe et folia oblongo- 

elliptica. — In Korthalsii icone folia minus rigida et minus coriacea appa- 

rent quam in descriptione et in nalura. 

(2) S. nudiflora in Korth. Verh., num Candolliana, uum Hasskarliana 
species sit, non secernere possumus. Huic speciei el: auctor quoque referl 

5. Noronhiana Bl. 

4 

(?) Species quoque aflinis 5. pendulae el 5. cuneatae; ab utraque dif- 

fert foliis lanceolatis, non cuneatis nec ellipticis, punctulato-squamulosis, ner- 

vis vix ascendentibus , floribus minoribus. forsan melius referenda 

HZ. 1050. que a S. pendula differt floribus minoribus el magis numerosis. 

(*) Huic speciei maxime affinis est S. Jackiana. Korth. Verh. p. 125. 

(Ternsir. rubiginosa En et DC. prod.), que differt ramulis glabris, pedun- 

eulis axillaribus uniflor 

('?) Ad hanc speciem er referenda videtur $. distasosa. Korth. p. 131. 

qu& nullo discrimine ex descriptione difert. = 

(*%) Huic speciei tantum cum dubio sua specimina retulerunt Zoll. et 

Mor. Ver verosimiliter ob bracteas foliaceas a Blumio indicalas et in 

nostris delicionies. Sed hac variatio est individualis, dum ramuli nunc mu- 

aili nunc privali bracteis appareant, c@terum omnino idenliei; Ex: gralia, 

specimina Jungh. 67 el 70 bracleosa, speeimen 66 nudum ut et gg 

Dec non ei altere a Cumiog ins. Philippinis et a Kollman in Java detec 

(7) Species certe non mullo distans a $. Reinwardtiana, sed 2 om- 

Nino glabra = neryos laterales multo minus ascendentes refert, Eam cum 



dubio accedimus ad S. excavalam, cui aflinis foliis , inflorescentia late ex- 
pansa, stylis 5, ovario villoso. 

u2 novz et spectabiles species magnis bracleis insignisve nosir& 
appropinquand& sunf. 

S. latibractea Ch. foliis obovato- ellipticis breviter acuminalis spinoso- 
serratis, junioribus strigosis ut et peliolis et ramulis, peduneulis supra axil- 
laribus , bracteis involventibus sessilibus, sepalis albido - tubereulatis. Hab. 
Philippinas, (v. s. ex Cuming 455, 944, 1302 in h. 30.). Species forsan 
bene ad S. giganteam Blum. non DC. admovenda; folia 4-12” etiam 12—1 
longa, 2-4 lata basi sepius obtusata eliam cordata, raro acule atlenuala; 
bracte® serratz subpollicares; styli basi subcoaliti. 

Junghuhnii Ch. foliis oblongo-ovatis acuminatis basi angustalis serra- 
lis ciliatis, pedunculis apice 3-4-Nloris, bracteis ovatis obtusis sepalis oblusis 
strigoso-selaceis. — Java. h. Jungh. 63. 71. — Ramulus teres rectus apice 
rufescens basi adpressis raris strigosis pilis munitus. Folia 4—6‘ longa, 2— 
3'/ lata superne nigra aut juniora adpresse strigosa, seniora deglabrata, ner- 
vo intermedio prominulo referent: ut et lateralibus pinnalis, sublus al- 
bidis ubique breviter rufescentibus; petiolus 6—9 lin. longus. Pedunculi 
axillares peliolum 4°—5° superantes pubescentes; pedicelli 3—6 lin. longi; 
bracte@ pollicares szpe decidu& et deficientes. Sepala 3 lin. longa. — A : 
S. bracteosa pr&cipue differt foliis oblongo - ovatis longius acuminatis basi 
non obtusis rufescentibus , pedunculis magis rigidis non divaricatis et pauci- 
floris. 

(%) Nobis fassit quaedam obseryaliones illic inserere de Javanensibus 
Sauraujis. 

S. lanceolata DC. Mem. t. IV. tam similis est S. Ruizianae Steud. (Ap. 
lanceolata DC.) ut nullomodo distincta videatur quamvis petalis basi coalilis. 

n de palria error quisdam in herbario Parisii adfuit? 
S. bracteolata DC. nobis ex brevi descriptione admodum congruere vide- 

tur cum E. Blumeana Benn. (S. nudiflora Hassk. non DC.) Forsan quoque 
huic referenda S. micrantha Bl. 

S. gigantea DC. ‚ VIX congruens cum $. gigantea Bl., non facile reco- 
gnoscenda inter plurimas grandifolias species. — An forsan aflinis nostra S. 
Junghuhnii cujus bractex admodum deeidu® apparent? 

‚ erenulata DC. non differre videtur a S. eauliflora DC. eujus celeb. 
auctor tantum frustulum vidit et descriptionem Noronhae non suam prabuit. 

S. hirsuta Bt. videlur admodum afinis S. setigerae Korth. nec multo differl 
ab ejusdem auctoris $. ferox. 

: (9) @. acuminata Zoll. differt a G. excelsa foliis majoribus basi atlenualis 
apice acuminatis aculis margine sublus reyolulis glabris. 

CXH. CLUSIACEE. 
| \ . (Auetore Cl. Choisy.) 

1. Xanthochymus. ROXB. Corom. Endl. sub. 5444. 
EX. duleis Roab.ı ©. 1. 270. — X. javanensis Blum. Bydr. p. 216. — HZ. 1262. — HB. 4 0. albidi. 
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2. Garcinia. L. Endl. 5443. 
R @. en: L. sp. 635. — H. 779. — Culla io Java oeeidentali. 
“RX: Mangis incol. 
2. @. air Blum. Bydr. p. 214. — H. 1575. 3088. HB. IX. 5 — 

G. javanica Blum. 1. e. p. 215. (!) Cor. pallide flavescens. 
3. @. Cambogia. L. °H. 3579. $ in HB. ex Cochinchina introducta. 

3. Discostigma. HASSK. H. Bog. Endl. 5446. 

1. D. rostratum Hassk. 1. ec. p. 212. — H. 3276. H. bot. Buit. ex sylvis 
Prov. Bantam. IV. p (). 

2. D? grandifolium Chois. sp. n. — HZ. 1192. — In sylvis Padjo ins. 
Bima. 4000°. @) $ in fructe. X. 

4. Mesua. I. Endl 5447. 
1. M. ferrea L. sp. 734. — H. 1054. In Bere Tjuruk culta. Ad tu- 

mulos sacros prope rn t Cor. alba. I. Nogosari Jav. _ 

3. Calophylium. Z. Endl. 
1. €. pulcherrimum Wall. m Ei 4848. — H. 3457. HZ. 1183. H. Bot. 

Buit, ex sylvis Java». I. $ Tarriti ine. 
2. C. pulcherrimum B: obtusum. — HZ, 1566. — H. Bot. Built. ex mon- 

tosis Seribu. p. 
3. C. amoenum ß obtusiflium. Chois. Gutt. Ind, p. 42. — HZ. 1567. 

ex monlosis Seribu 
4. €. venulosum Zoll. mss. sp. n. — HZ. 993. — H. Bot. Buit. ex mon- 

tosis Seribu. Tjitjiringio in Prov. Bantam (9). Djeret ine. 

> e inophyllum L. sp. 732. — H. 618. — Ad viam in Kampong Sam- 

ora Pr, Bantam. f Cor. alba. Palu inc. Ad L. Ins. Sumbawa fre- 

se: gigantea 

6. C. spectabile Wild. mag. ber. 181. p. 80. — H. 3014. — HB. Ad 

haud rara (°). (Certe Apoterium Sulatri Bl.) f cor. alba. Sulatri inc, 

6. Galysaccion. WIGHT. 
1. C. walifolium Chois. Gult. Ind. p. #3. H. 2454. — Calophyllum 

excelsum Zoll. in Flora 1847 p. 661. — Ad littus australe Jave haud 

rara }: 

7. Gynotroches. BLUM. BYDR. Endl. 5453. 
1. @. asillaris Blum. 1. c. 218. — HB. p. 

ADNOTATIONES. 

() Species varians foliorum apieis forma acula aut oblusa, ul admissit 

ipse clar, Blumius; ideirco non in duas species dividenda. — Dele G. java- 

Dica ex G. minus notis in Diss. nostra de Gutt. Ind 
) Pieesakkai rostratum Hassk. Frultex dioieus quoad flores masculos 

hucusque Prorsus indescriptus et tamen BERN constructus. — Ped 
euli flor. masc, multiflori brevem paniculam efformantes. Bractex 2 virides 

glabre obtus® ',; lin. long. Sepala 2 viridia lab obtusiuseula 1—2 lin. 

Onga extus reflexa. Peliola 4 albida reflexa basi indurala el rubricantia 

“alyce zqualia obtusiuscula. Stamina numerosissima in 4 phalanges . 
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nata el ideirco 4 slamina tantum simulantia petalis alternantia filamentis crassis 

antheris mammillosis. filam. communia crassa rubricantia ?/, lin. longa post anlhe- 

sin exfus paulisper reflexa; anther® singul® 2-loc: in agglomeratione biporos® 

apparentes, Ovarii rudimentum styli speciem referens sligmate peltatlo demum 

lacero coronatum. Peduneuli flor. fem. 3-flori. Ovarium nigrum globosum 

minimum stigmate peltato nigro apertum. Fructus’ (sejunetus) niger subcos- 

tatus nudus glaber eylindrico -ovideus 3 lin. altus baccam fungoso-coriaceam 

referens in his fungosus, seminibus in nostris absentibus, — Folia utriusque 

venulis horizonlaliter approximalis tenuissimis acumine rostralo oblusiusculo 

petiolis teretibus, 

9) Discostigma? grandifolium Chois. sp. :n. — Specimen fructiferum , id- 

eirco generis du bii. Folia priore majora venulis ascendentibus minus regu- 

ariler approximatis apice vix rosirala peliolis crasso - rugosis. Pedunculi 

fructiferi een breves 1-3 baccas gerentes globosas pericarpio spongioso 

2-loc.; loculi 1-spermi semine carnoso dissepimento adnato. Stigma pellalum. 

(*) Folia non acuminala sed obtusa, läanceolata et rarius oboyalo el 

ae en inflorescentia magis laxa; caterum Cal. pulcherrimo admodum 

em Calophyllum venulosum Zoll. sp. n. Ramuli terefes rugoso corlice 

griseo, Folia ovato-elliptica utriaque obtusa etiam basi quasi tr uncala bre- 

vissime petliolata utrinque lucida venulis subtus pr&ceipue conspicuis 3—#" 
longa, 1—1'/, lata; peliolus crassus 2 lin. longus su perne sulcalus hubiai in 

hervum intermedium folii produetus. Pedunculi subpollicares lenues nigres- 
centes laxe 3-Nori raro 1—2 flori; pedicelli quoque pollicares aut paulo bre- 
riores; ad basin pedicellorum bractee minute acul» glabr& decidu®. Galyce 
2-sepalus; sepala oyato obtusa 2 lin, longa post anthesin sepius reflexa gla- 
bra nigra. Petala 2 obovato obtusissima 4 lin. longa glabra Iutea. Stam. 

pelalis breviora. Ovarium nigrum glabrum post anthesin nudum aut calyce 
suffultum. Fructus in sicco baccalo-rugosus glaber cerasi magnitudine. — Cal, 
retuso afline, sed abunde dislinetum petiolis er nn. 3-Noris 
non paniculalis, floribus multo majoribus laxis non co 

() In nostra Diss. de Gutt. Ind. p. 42 ad Cal. neiaiile dele kom; 1054. 
errore herbarii indicalum. 

() Planta foliis,, inflorescentia , calyce et corolla Mammeam Americanam 
omnimodo simulans. — Oyarium ovalum aut pyramidatum glabrum ni 
1—2 lin. altum. Stylus crassus brevis; stigma peltatum. Fructus ovalo- 
incurvatus apice en ag pollicaris: zen lignosum ‚inlus 
abortu 1-loculare 1-spermu 

EX. HYPERICINEA. 
(Auctore €. Choisy.) 

1. is LINN. gen. 920. Endl. 5464. 
1. H. chinense L. amoen. 8. p. 323. non Retz. — H. 472. — Japonia. — 

. Monogynum. L. var. salicifolia. — H. salieifolium? Sieb. et Zuec. 
Jam. fam. nat. p. 54. (1). 
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2. H. patulum Th. fl. jap. p. 595. t. 17. — Japonia 471. ®. H. Hooke- 
rianum? W. et Arn. prod. p. 2. Wight. 959. 

3. H. Leschenaultii Chois. in DC. prod. 1. p. 555 — nf 1927. Pange- 
rango #4, 7— 9000‘. H. triflorum. Bl. Bydr. p. 141. 

4. H. javanicum Bl. Byadr. p. 142. — H. 2504. Ad ripas riyuli Amprong 
prope Gebok klakka in rupibus. HZ. 297. Ad flum - Tjappus inter 

4—5000°. 4. XI. Cor. lutea. 
NH, gen Ch. sp. n. — HZ. 1565. In montosis Waliran, supra 

5000‘, IX, 
6. H. erectum Th. fl. jap. a. 296. er 473. 
7. H japonicum Th. fl. jap. p. 295. t. 31. — H. 467. Japonia. 
8. H. perforatum L. sp. 1105. var. y. ee, — Japonia 470. 

2. Tridesmos. HOOK. et ARN..Voy. Beech. p. 172. — Tridesmis. 
Spach. Suit. a Bathon. V. B 360. (). Endl. 5471. 

1 T. Jackii Spach. Ann. Se, nat. 5. p. 352. — H. 597. Aneistrolobus 
formosus. Zoll. et Mor. Verz. p. 5. — In sylva apud Tjikoya. HB. 

R Cor. roseo-albida. Remang putun. inc. 
3. Ekukylon BL. Endl. 5472 

rege Bl. Rp HB, ei aM. Salak. HZ. 747. H. 3482, 

ADNOTATIONFS. 

(') Hujus speciei stylis usque ad stigmata coadunalis spectabilis due va- 
rietates occurrunt. Vul gatior folia pr&bet basi sessilia lata et subamplexi- 

caulia; altera folia lanceolata basi altenuala etiamque breviter petiolata, ap- 

prime H. lanc eolatum revocantia. Verosimiliter posteriorem cui perlinent 

Nostra specimina ut speciem distinetam habuerunt ill. Siebold et Zuccarini. 

Nescio tamen cur huie adjungant synonymum Thunbergii, qui, ut et Blume 
e! Hasskarl, in descriptionibus folia prioris indicavil. — Clar. Hasskärl quo- 

que sejungere yult H. chinense et H. monogynum , sed ob multo minus dis- 
tfımen in foliorum forma, nec nosira sentenlia sufliciem. — Forsan nostra 
Variealas indenlica est varietali 9. Hook. et Arn. Beech. p. 172. eui ill. auct. 

referent H. aureum Lour. coch. 2. pP: 978. 

©) Hzc species abunde occurrit in India et Napaulia. Vide Wall. cat. 
dl. Ind. No. 4809. Nostra Japonica specimina folia referunt paulo breviora 

et basi latiora. 

(®) Species foliorum forma maxime varians. Folia enim apice nunc acu- 
‚ Minala, acumine aut acuto aut obtusato, nunc obtusa; basi nunc sessilia sub- 

amplexicaulia, nunc attenuata et quasi peliolata. Has variationes in ipsiss. 
Dostris numerosis speciminibus nobis observare licuit; non ideirco dislinguere 

Possumus H. triflorum Bl.; quod jam el. Guillemin non differe proclamavit; 

ill. auctor c2terum ipse arten indicat foliis angustalis. Hac diversilas 

- forma foliorum, jam supra indicata apud H. chinense reperilur quoque en 

oblongifolium Ch., eujus nobis ut varietas apparet H. cernuum Rozb. 

Ind. 3. p. 400. 2. speciosum Wall, Cat. pl. ind. No. 4803.) 
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() A. nervosum Ch. caule- frulicoso tereti glabro rubricante , foliis cor- 

dato - ovalis ee etiam subamplexicaulibus apice’ breviter acuminalis 

sublus grosse nervosis, junioribus lanceolatis, florum cyma laxa terminali 

pauciflora, Berge: lanceolalis aculis, stylis 5 brevibus. 

Caulis nostro specimine foliosissimus. Folia superne laevia sublus 

albida nervis arcuato - ascendentibus margine integra 2'%'' longa, 1'/, lata, 
juniora breviora acula. Internodia pollicem paulo superantia. Peduncali 

compressi rubricantes bracleis lanceolato-linearibus muniti, nune 3—4, nunc 
eliam 1—2 lineas longi. Sepala basi latiora 4 lin longa post anthesin eirca 

fructum persistentia. Corolla in alabastro semipollicaris Iutea. Stamina nume- 

rosissima io ——. Ovarium conieum; styli 3 lin. longi persistenles 

stamina cum paulo superantes, Gapsula conica 4—6 lin. longa. — 
Species Swotahilke Tolis nostrum H. grandifolium referens, sed abunde, stylis 
pr&cipue, diversa. Eam comparavimus descriplione clar. Blumii ad suum 
H. coriaceum adjunct®, quod in herb. nostro n* ; sed verosimiliter non 

en nam auclor de foliorum spectabili natura t. 
a Hypericineas apprime distinguuntur iicnhei Spach. capsu- 

lis Iocalicido- - {riva vis et quibusdam aliis minoris momenti characteribus. 

facile est species parliri quas merito clar. Hook, et Arn. in unum_ collocare 

proposuerant. Huic ordinis seclioni quoque adscribilur Cratoxylon Bl. a pr&- 
cedentibus en distinetam et quod, in Java collectuma Kollmann videre 

licuit. — Omnes hujum seetionis Asialice, nempe Chinenses, Birmannic®, 

Indie aut ex a Polynesiis; pr&ter species jam a cl. Spalh, Blume ei 

Jack descriptas (Trid. ochnoides Sp., Trid. Jackii er Ancistr. ligustrinus 

Sp. , Craloxylon Hornschuchii Bl.), quasdam ex Sumatra et Borneo indicavit oxylo 

el. Korthals nn polyanthum et glaucum, Trid “ rmosa) et perplurimas _ 
collegit ill. Wallichius quarum enumerationem serius ocius indicabimus. 

— a — 

ne 



Uebersicht. 

Die zwei ersten Lieferungen enthalten die Familien der: 

aufpag. mit genera: species. ae er Total. 

> Daran 3 4 =: 4 
en 29 42 3 4 

nn rar 3 3 en 3 
Amaranlaceae ; 109 14 24 3 27 
Amaryllideae 70 7 7 zo 7 
Antidesmeae . . 107 1 8 ER 8 
Aristolochiae . . . 118 3 6 == 6 
BE: >. 76 18 4T 1 48 
Arlocarpeae . . .. 89 10 103 13 116 

Balanophorae . . . 3 1 4 = 4 
Balsamifluae . . . . 108 1 2 42 2 
Betulaceae 87 2 3 = 3 
Bromeli ee 1 1 = 2 
Burmanniaceae . . . 70 1 1 == 1 

EEE .- .. .. 1 2 zz 2 
Cannabineae . . . . 107 2 2 e= 2 
Mancee -. . ... 78 3 8 = . 
Garyophylleae . . . 14 5 10 10 
Casuarineae . . . . 8 1 3 a 3 
Cellideae . . . ... 88 4 10 - 10 
Ceratophylleae . . . 86 1 3 er 3 

= Risse .. .. 8 1 1 = 2 
Chenopodiaceae. . . 108 6 7 En 4 
Chloranthaceae . . . 8 1 1 arm a4 
Clusiceaee . ...18 7 14 t 15 
Commelynaceae . . . 64 5 er 1 ” 

: 8 javanicae. X 
Composite . . . . 19 46 (ine Javon)| "2 es | 15 18 

Convolyvulaceae . . . 127 15 46 1 ai 
Cupressineae. . . . 8 4 4 = - 
Cupuliferae . . ... 87 4 12 = on 
“yeaasse , , .L. 38 1 2 we - ; 
Cyperacee . . ©: © : 3 103 4.407 
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auf pag. mit genera. He Adyrenrn Toiat. | 

ee Se 3 0 —_ 10 
Dios = 68 2 12 = 12 I 
a - en RBB 4 2 x 2 1 

Zum , 3 5... , 15 5 9 . 3 
Elaeagneae 117 1 6 2 8 
Epacrideae 137 1 1 u 1 

Equiselaceae . ware 1 3 >= 3 

Erieacde. . . . a 8 35 2 37 

Eriocanlineae . x ....68 4 [A — 4 
Bryabaaee 2... 322202, 1 3 RS = 5 

Fiagelarieaee . - :».:..:.6 1 2 En 2 
EBEN: 24500 49 187 2389 

Ginetaceae ey er ds 1 _ 3 

GERN 5.08 59 153 15 168 

BUrueHPem: - „. .. .. . 216 1 2 = 2 

ee Re 70 1 1 _ 1 
a u er 18 PD 57 1 58 
Heitsieriiene ee 5 6 _ 6 

Hiperiieeie . .... u: 3 10 ze 10 

ypotiiese 255 2 3 aa 3 

Inocarpeae . . . .. . 117 2 2 _ 2 
BERG 00a do 3 5 _ 5 

Be 1 1 er 1 

ass -.. ...- m 13 18 50 
De ernst 22 68 17 83 
Isa: 2... 13 24 _ 24 
Lyeupödiaeese . u ..50 3 30 2 32 

Maratticeee -. ....:..%8 3 3 _ 3 
Marsileaceae . ® 51 4 1 eng 1 
Melanthaceaee . . 66 2 3 1 4 
Monimiaceae ö 112 1 4 er 1 
Monotropeae 138 1 1 u 1 

reae u % 6 6 
Musaceae . . 7% 3 5 1 6 

sc . 22 0 169 a. 
Myriceae i 86 1 1 _ 1 
Myriophylieae . ne 1 1 ı 

Najadeae . . 9 3 2 (4) — 
Nepentheae 118 1 3 3 
Nyclagineae . « = 111 % $ yon 3 



nn u una 

u > mm“ 

ES  ——————iii- 

=. wu 

Eaz 5 we 2 
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auf pag. mit genera. 

Ophioglosseae . . 2... 9 
Ophiopogoneae . . ».....68 

andachse . .:: . .. .-- 

Palme . . . z 178 
3, 
Bee  , 5. 1 
Ballen. — . . .„... 1 
Piperaceae R 83 
Plantagineae 118 
Plumbagineae 118 
Podocarpe 82 
Foiostemmeae wide Najadeae) ee 
Polygon 

diese ee a a er = 
Pontederiaceae 66 
Portulacceae 140 
Proteaceae . . . , 117 
ae . ; . ;.- , AB 

Raflesiacee . . .....38 
Roxburghiaceae e 68 

Salieineae ; 108 
Salviniaceae 51 
Santalaceae 5-6 
potaceae 134 

Saurureae a 86 
Smilaceae & 68 
u a, 

a 
Taxineae . Be 
Ternslroemiaceae u, nr 
Typhace ee... 

we D « . “ . . hu 87 

Umbelliferae . ee. 
Urticacege Er 

Valerianeae GR 119 

Xerotideae ea A 
Xyrideae , : re 

Ziugiberaceae Run. 

N OO ie Fee CD Te 

uk 

or 

SD TO 

ie DO ei Som sem DB ot 

u je 

species. 
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Aufgezählt sind in den beiden erschienenen Lieferungen: 

Acotyledones . ; s : 1045 
Monocotyledones : i 561 (ohne Orchideen) 
Monochlamydae . 472 
Gamopetalae 5 324 
Dialypetalae 0 107 

Total: 2509 

Neue Genera sind 

aus der Familie der auf Pag. No 
Porphyroglossum Kütz. Algae 
Hymenogramme M. et B. WE. og 2,3 
Ampelopteris Kze. ‚ Rolypodiasese -  2....% = 34 1 
Monachosorum » ar ; 31... 
Mesochlaena » » 3 4253 
Padia Zoll. et Mor. Gramineae a 53 3 
Myriachaeta Zoll. et Mor. » i i 5..38 
Kerinozoma Steud. » er 7 8 
Hydroschoenus Zoll. et Mor. _ Cyperaceae en 63 414 
Franquevillea Zoll. en eankeene er 70 1 Leucosyke Zoll. et Mor. Urtica en 1 
Zollingeria Schultz nmposili u en 
Anisometros Hassk. Umbelliferae ee. 2, 
Murrithia Zoll. et Mor. » er | 5 

Nachwort. 
Vorläufig schliesse ich hier mein Verzeichniss ab , das nun wenig- 

stens drei Abtheilungen des Pflanzenreiches*) vollständig enthält. Ob 
ich die Fortsetzung erde folgen lassen können, hängt von Umständen 
ab, die ich weder vörausschen, noch frei nach meinem Willen bestim- 
men kann. Wird eine Fortsetzung möglich, die höchstens zwei Liefe- 
rungen umfassen könnte, so werden en den verehrl. Herren Subskri- 
benten zu den bisherigen Bedingungen verabfolgt werden. 

Küsnach. bei Zürich im November 1854, 

*) mit Ausnahme der Orch hideen, deren Bearbeitung von Herrn Prof. Dr. Reichenbach wir 
noch nieht zugekommen ist. Vermuthli ch wird sie der verehrl. Freund in einer botanischen 
Zeitschrift rue eg wenn keine weitere Lieferung meines Kätaloges erscheint. 



Berichtigungeu zum ersten Hefte. 

Vorbemerkung. Schon in der Vorrede habe ich darauf hingewiesen, wie 

Vieles die Korrektur zu wünschen übrig lasse. Da ich überhaupt nur eine 

Korrektur selbst besorgt habe und einen Bogen gar nicht selbst korrigirte, 

ist die Zahl der Druckfehler viel grösser geworden, als das sonst in Wer- 

ken der Art der Fall zu sein pflegt. Ich gebe hier ein Verzeichniss derje- 

n.. des ersten Heftes, wobei ich mich indess nur auf die sinnstörendsten 

eschränke 

' Seile vı Zeile 12 von oben lies Preanger stalt Peranger. 

oben lies Modjokeıto statt Modjokurto! = z 22 S 

- we „ 1% - unten setze M. vor die Zeile 

£ 1 = 10 2 oben lies inundatam stalt innudalain- 

| ce ne ten = Haud statt Hand. 
ei... Hu Es E statt (?). 

wein. Aa 
® 6 = 3:4 z z % z h. 

= 7 = 13 ::2 = BEER Bir ss 

= 8. - 1» oben = Pangerango stall Pangeraugo. 
= 8 . 4 - unten = carlilagineus statt carlilaginens. 

2 11 z 21 = oben = Lev. statt 

a = si nova ee silnova. 

a er A selze pag. vo 

e- 39: > 6 - oben lies villosum => oillio 

= 13 - 13 - unten lies Cladoderris statt EERER 

ee Se =  selze Lev. nach Zollingeri. 

En 5, Me - lies inilium statt inlium. 

in, sr, z e Klotzch =  Klotsch. 

= 16 - 6 » oben + yavanicus stalt javaneus. 

-= 16 - 1 . uuten - Djamor statt Djamar 

# 284..,8 6 - oben = Neerl. Ind: statt Neesl. Indis. 

ee 2 statt pe 
m 17 £ 11 =» « - -Tose0 = 

en 2 e = capilulo Eh ER 
za 05. Wi, P » rugis slatt rugi. 

» 17 - 49 - unlen = vestitis statt verilis. 

=» 11 >: 12. 2 ee, Polyporo.aspero ee statt Polypori asp. J. 

Hu : tabacina stalt t 
en 5, 5, * =  marginem statt märgineum 

=. 1. > 4 2 + - apice statt apric 

= 48 ; 1 -0ben- Tore 77 - Seil, 

2 ,;, 9, = = Manding statt Mauding. 

- 18 .- 1 => 8. + falsinervius statt falsin. 
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Seite 18 

1 

- 

RE EEE W a oe ee ee WARENWERT NR 

einen IE WE RER IE WWW 
\ 

BEZERBRERBESBEEEBSEEER 8 SESSSSEEBESESESER 

Zeile 20 

17 

a. 2 u 

u nun BWIN IDEE 

Sa 

BuuratonBBFrtganuüen» 

je 

DRUM WEN W a“ Bere WEIN 

von 

„u re en A ae De a Re a ee WE a 

x 

oben lies Pangerango statt Pargerango. 

unten » RADD. statt EADD. 

z = Bogor statt Boyor. 

oben = subfusca re subifusca. 

unten = rarius statt varius. 

- z En hetkeaiaite statt acuto-denticulatio. 

oben = Chiloscipho nn 3 Chilokiphoargulo. 

s » Jlatiori stalt lat 

. » succulentus ya ER 4 

unlen = trapezoideo + trapezoides 

5 : obsoletae »  obtuletae 

: : Hasskarl : Hapkarl. 

oben = Funaria :» Funania 

unten = ambiguum s Ben 

oben : caudatu z 

: z BRUCHET SCHIM. E "BRUCH. FT. SCH. 

= x Miqueliana statt Migueliana. 

unten = Tremadoton statt Tramadoton. 

s » Reinwardtü = Kliewardtü. 

oben = Moritzii : Monitazii. 
s $ iqueli EB Migu 

unten =» monticuli Sah& 1000’ statt 1000‘ sah® 
- = seize einen Punkt nach ramos, = in der neuen 

Zeile fahre fort: 29—32. sp. 
oben ae eine neue Zeile mit Sp. delerminan- 

dae 

unten hies en er nn 

ob : Miqueliana stalt Mig na. 

s + hexagono— = hexa za 
5 : calyptra = collyptra 

unfen > fragillimis = „ Pasiissimis 

s 5 stat 
oben = fasciculato Sk Kusiucniaisi 
oben lies revoluta statt rivoluto. 

s = Doz. et Mol. statt D. et Nol. 

javanicum statl javaanicum. 

imprimis statt inprimis. 

Racomitrio slalt Rhacomitria. 

stalura statt statula. 

Semiru alt. statt eng allit. 

Pulusarl statt Pulus 

Raun statt Ranu. 

“ “ 

EEE m 

Ei ” 

: lies caudifera statt a 
» = Preangan stalt Preangon. 

unten = Tankuban prau stalt Tonkuban pran. 



. 4 Zeile 2 von oben setze eine 1 vor C. 
: lies Paku tjay statt Pakut jay. 

squamulalum a squamlatum. 
prau stalt pra 

paludosa statt Aalen 
prau stalt pra 

calaractas Salt cataracta. 
prau stall pran. 

: Dicksonia statt Diksonin. 
: setze am Ende hinzu: Berol. 

unten lies prau stalt pran. > 
oben =: 5000' = 

[3 

"oe a n1 

x 

oO [=] Ei En 

© 

m = 

WE 

Der 

unten = conlinualae stalt cootinnatae. 

oben = des Fo- statt de 
unten = sylvalica = sylva alibe: 

: * = pulcherrimum statt pulcherrinum. 
2 :. montana slalt es 

oben » respiciens stalt res 

unten = en: atall Bleu 
“ obe mum statt n 

unten streiche das Wort: spanien, SESERSSRRSSHAHERAEEEN 

BEWEISEN EG UWE NEM WEN CH IE EEE EEE TR a WE ww wg 

Bram sau BSR sohn ann 

\ La re Den a Be We Be Tan Ei ea N WWW WER WET ET a ee We 

Wr WEITE WE ER ER En WERTE TEN BE ER ER ET EE eae EEE Wr Nr N 

61 : _ lies fonlem statt frondem. 

61 * = inundatis stalt inudatis. 

62 5 = non slatt von 

64 oben = an stalt au. 
65 2 = mollissima statt molissima. 
68 11 unten setze Kommala nach $ und ©. 
70 21 oben lies chinensis statt chineusis. 
70 24 - = bonae statt bon 
71 10 z. .s. kleinerer stalt kleinerer. 

71 13 unten = zeylanicum statt Zeylonicum. r 
71 2 2. = Culta pr. siatt culla Pr. 
73 18 - = prau stalt pran. 
74 11 =  z -Tschau ah koleh st. Tschau Pd koteh. 
75 2 - füge hinzu: Eadem ac XXXV. No. 5? pag. 69. 
75 17 oben lies schedula en statt re =: fl. 
75 12 unten = opposita slatt apposita. 
76 4 oben = prau stalt pran. 

Berichtigungen zum zweiten Hefie. 

Seile 83 Zeile 14 von oben lies inconspicuus statt inconpicuus. 
83 - unten adde nach IX,: Ins. Bima. 

* 8% = 2 = oben lies Chaba statt chaba. 
= 3% = 7 = untenadde: HB! VI. 

| : 8% = 6 - unten: H. 882. ist unrichtig; allein die richtige No. 
en lässt sich nur im HZ. auffinden 
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Seite 85 Zeile 9 von nee lies Pandjoran statt armaggggr 
: 85 s 11 z » sulealis statt sulca 

‚86 re attdn : laut statt lant. » 

En ne 3 =. selze 3483 
2 4 : : lies obtecla stalt obtezta. 

ar An BE en = amnuliflora statt annudiflora 

- 8 - 4°: unten = Qque stalt Q que. 

WB; 19 + » adde: var: nach Linn. 

nr er : lies Pussar statt Passar. 

= WW >: 6.1.3 » adde: (laculum) nach Ranu. 
sen. 1 4 » streiche das 1 nach dem bh. 

Be 6.» : lies loco stall oco 

BE N > : =  pulverulentis statt puberulentis. 

: 6 =: 20 - oben - glandulis statt glaudulis. 

N 33. 4 : acheniis +» acheneis 

300 et M. Padjo ins. Bima, sta ins. Padjo, 

: 40 =: 6 +» unten adde: Zoll? nach mollissim 
1022 = 1% = oben lies Gundang statt eg 

::102 5 1 = unten =» Jang statt Yan 
» 199 = 2 = oben adde: Bl. nach sangui 
: Mi = 1 = unten Bouginvillea? ist nicht die vierte species von 

@rhaavia, sondern das vierte genus der Fa 
112 m ° lies eucalyptoides statt eucalyptoide. 

D e = Schultz stalt Sehuliz. 
an ee » Cyanopsidi statt we” 
8. >: : : Hewittia statt Hew 
2:30: 1». : : Shuteria statt ihre 
E38 5:38 4 . : Yzerhout statt Yzenhout 
ei 2.15 5 : : ligno statt lingo. 
a er : streiche ein $. vor fasciculata. 
30 + Bi : lies und statt oder 
:» 12 =: 9 = oben - indicum statt indica. 
* 142 - 11 » unten = Lombok statt Lomook. 
ri 2. pa 13 : Pi P In cacumine statt Inc. acumine. 
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Wir können in der Geschichte der Botanik drei grosse Perioden unter- 
scheiden, die des empirischen Auffassens, des analytischen Forschens und 
des synthetischen Ordnens. Die erste Periode umfasst die ganze Zeit der 

san 

auf Gessner und Gaesalpin. Die Botanik war damals keine selbstständige 
Wissenschaft, die innern nothwendigen Zusammenhang hatle; sie war eine 
blosse Zusammenstellung alles dessen, was Jeder, was das tägliche Leben 
von der Pflanzenwelt sah und wusste; ein loses Aggregat aller Erfahrungen 

_ über die Anwendung der Pflanzen in der Arzneikunde, Haushaltkunde, aller 
Erklärungen ihrer Bedeulung in der Theogonie und Mythologie, selten be- 
reichert mit abenteuerlichen Berichten über die Produkte ferner Weltgegen- 
den. Die Pflanze war kein Gegenständ der Forschung an und für sich selbst, 
sondern nur insofern, als sie mit dem Menschen in unmittelbarer Beziehung 
stand. Daher auch findet man in den ältern Schriftstellern keine eigentlichen 

es Beschreibungen; sie sprechen doch meist von Pflanzen, die selbst dem grossen 
Haufen bekannt waren. Daher auch ist es oft so schwer zu sagen, von wel- 

eher Pflanze ein Theophrast, Plinius, Dioscorides oder Galen gesprochen 
ER haben, wenn nicht ein allbekannter Name, ein universeller Gebrauch oder 

N 

e, auf dem Jahrhunderte lang vor ihnen die Gelehrlen wandelten. 

gestaltete sich auch im Mittelalter die Botanik nur langsam zur Wissenschaft. 

Die Gessner, Clusius, Dodonzus, Tragus und Andere gaben sich viel damit 

ab, die ältern Schriftsteller zu wiederholen und zu erklären. Andere pranklen 

mit wunderhaften Schilderungen, die ihre Einbildungskraft aus den Erzäh- 

gen roher Seefahrer oder gleichgültiger, unwissender Reisenden zusam- 

 Mengestellt hatte. Viele gaben nichts als blosse Namensregister und etymo- 

= che Spitzfindigkeiten über Benennungen, aus ältern und neuern Sprachen 

zusammengetragen. Immerhin bildete sich dennoch die Pfilanzenkunde zur 

Mo. Bot. £ +4 ee 4 ef 
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Wissenschaft. Man fing an, die Pflanze um ihrer selbst willen und unab- 

hängig von ihren Beziehungen zum Menschen zu erforschen, die Pflanzen- 

welt als ein Ganzes zu betrachten, dessen Theile man zu unterscheiden und 

nach ihrem gegenseitigen Werthe zu unterscheiden und zu bestimmen suchte. 

Man schuf für die verschiedenen Organe bestimmte Benennungen und für 

die Formen desselben Organs bleibende Bezeichnungen, das heisst man 

drückte die. äussere Erscheinung der Pflanze in terminologischen Formeln 

aus. So entstanden die zwei Theile der analytischen Botanik: Systematik 

und Terminologie — diese die Analysis der äussern Formen eines Indi- 

viduums, 2 die Analysis der gesammten Pflanzenwelt als Einheit betrach- 

tet. Von Konrad Gessner durch Bauhin und Tournefort bis Linne bildeten 

sich die Begriffe von Genera und Species aus, von Gessner durch Cxsalpin, 

und Tournefort' bis Linne der Begriff von System. Bald trat auch noch die 

Analysis des innern Baues der Gewächse, die Anatomie der Pflanzen, 

hinzu, und hier waren ein Malphigi und Grew die grossen Baumeister. 

Damit waren alle Richtungen gegeben, in welchen man zur räumlichen 

Auffassung der Pflanzenwelt gelangen konnte. Viel später erst beschäfligle 

man sich mit der zeitlichen Erscheinung der Pflanze mit ihrer Entwicklung, 

ihrem Entstehen und Vergehen, kurz mil ihrer Lebensgeschichte; viel später 

daher bildete sich ein neuer Zweig der Botanik, die Physiologie. Die Auf- 

zählung und Bildung der Namen — Nomenklatur — ihre Vergleichung — 

Synonymik — wurden nicht vergessen. Sie waren selbst für Manchen, 

der sich an Worte hielt und mit der Form begnügte, die ganze Botanik; 

und diese Gelehrten lebten und starben mit der Form und ahnten nichts 

vom Geiste, "der sie beseelen muss. Viel seltener als in der ersten Periode 

beschäftigte man sich mit dem praktischen Theil, der medizinischen und 

ökonomischen Botanik, die anhangsweise bei den "einzelnen systematischen 

Mittheilungen und einzelnen Species bedacht wurden. 
Die dritte Periode der Botanik öffnet sich zur Zeit, da ein Adonson und 

die de Jussiew’s anfingen, ein natürliches System zu suchen, als später ein 

Göthe, inspirirt durch die Offenbarungen des Genie’s und ein De Candolle, 

geleitet _ jahrelange Forschungen, die Lehre von der Bildung und Um- 

es Pflanzenorganismus, von der Metamorphose des Pflanzen- 

reichs en als ein Alexander v. Humboldt die Wissenschaft vervollstän- 

digle, indem er in kurzen, aber von der höchsten Meisterschaft erzeuglen 

Zügen die Botanik mit einer Geographie und Physiognomik begabte. 

Schon früher habe ich gesagt, dass in den ältern Zeiten die Pflanzenwelt, 

wenn von ihren nn ausser sich selbst die Rede war, nur unter 

dem medizinischen oder ökonomischen Gesichtspunkte betrachtet wurde. 

Sal sprachen Manche Einiges üher die Vertheilung der Gewächse auf dem 

en, aber erst A. von Humboldt bildete die Kenntniss der Wechsel- 

wirkung unsers Erdbodens und der ihn bedeekenden Pflanzenwelt zur Wis- 
senschaft d er Pflanzengeographie aus. Er auch fasste zu die Prinzipien 

der nee. 4 der Pflanzenwelt auf unser Gemüth zur Wissenschaft der 

zusammen. So schwer es nun ist, über diese Wissen- 

schaft zu ee chen ein solcher Meister die Gesetze derselben fest- 
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gestellt hal, so leicht wird es, auf einem Wege zu wandeln, den ein solcher 
Vorgänger gebahnt hat. Darum wage ich es auch, auf den Gegenstand. 

zurück zu kommen. Noch ist die Bahn, welche der Meister, von den Flü- 

geln des Genius getragen, durcheilte, nicht bis in alle Einzelheiten bekannt. 

Noch ist rechts und links am Wege mancher Seilenpfad zu beitreten, der 

auch zum’Ziele führt, manches Thal zu durchforschen, mancher Hügel zu 

ersteigen, auf welche er bei seinem kühnen und raschen Fluge nicht achten 

onnte. 

Wenn die Pflanzenphysiognomik die Lehre vom Eindrucke sein soll, den 

eine grössere oder kleinere Gruppe von Pflanzenindividuen auf uns macht, 

so bin ich mit dieser Definizion nicht einverstanden. Es scheint mir, die 

ee amans müsse enger und der Begriffsinhall weiter werden. Ich 

glaube, d 

\ 

PFLANZENPHYSIOGNOMIK 

sei die Eis von der äussern Gesammiterscheinung eines, Pflanzenindivi- 

duums oder einer Gruppe von Pflanzenindividuen. 

Ich glaube zuerst nicht, dass sie die Lehre sei vom Eindrucke, den 

ein Pfilanzenaggregat auf uns mache. In dem Falle könnte sie kaum weder 

Wissenschaft sein noch werden. oder es gäbe dann so viele Lehren der 

Pflanzenphysiognomie, als es menschliche Individuen gibt, weil bei jedem 
‘ Menschen die Eindrücke wieder anders sind, weche die vegelativen Erschei- 

nungen in ihm hervorrufen 
Der Jüngling, der in der Gebirgswelt geboren und erzogen wurde, der 

auf unabsehbarer Haide das Licht der Welt erblickte, auf moorigen Moos- 

wiesen wanderte, in öden Dünen sich herumirieb und sleis nur Haiden- 

sträucher oder den —_ einförmigen Ozean vor sich sah — diese 

zwei Jünglinge werden ganz andere Eindrücke empfangen, wenn sie auf 

ihren Reisen in ein freundliches Hügelland kommen, wo die Weinrebe an 

‚den Seiten der abgerundeten Berge grünt, wo ein Buchenwald deren Gipfel 

krönt, wo im Thale längs des blauen klaren Flusses goldene Aehrenfelder 

wogen. Sendet einen Bewohner des nördlichsten Lapplandes und einen 

Wilden aus den Urwäldern von Borneo nach den deutschen Eichenwäldern, 

und sie werden von der umgebenden Vegelazion sehr verschieden denken. 

Der Jüngling sieht im Eichbaume ein Sinnbild der Kraft, der Greis ein 

Momento mori. Denn auch der gewalligste Riese der Eichenwälder, der 

Jahrtausende den Stürmen trotzie, verliert seine Herrlichkeit, wird schwach 

und fällt dem Staube anheim, Blatt für Blatt, Ast für Ast, bis auch vom 

gewaltigsten Stamm keine Spur mehr bleibt. So wären der Beispiele noch 

ht viele aufzuzählen, aus denen hervorgeht, dass die Pflanzenphysiog- 

Nomik elwas für sich selbst Bestehendes sein muss und nicht von der Ge- 

burisstätte der Menschen, von ihrem Wohnorte, ihren Kenntnissen, ihrem 

Alter oder ihren Gemüthsslimmungen abhangen darf, wenn sie den Namen 

einer Wissenschaft verdienen soll. Jede Pflanze, jede Pflanzengruppe hat 

und behält ihre eigenthümliche Gesammt-Erscheinung, abhängig von der 
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der Wissenschaft Habitus genannt wurde. Was ist er anders, als die Ge- 
sammlerscheinung der äussern Formen eines Gewächses, seine Physignomie? 
Man spricht vom Habitus eines Individuums, einer Species, eines Genus, 
einer Familie u. s. f. Was ist dies anders, als die Gesammterscheinung 
einer Species, eines Genus, einer Familie, die Physiognomie derselben ? 
Wenn z. B. in einer Familie Pflanzen vorkommen, deren Gesammterschei- - 
nung sehr abweichend ist, so hat man von einem heterogenen Habilus ge- 
sprochen; wenn die meisten oder alle Pflanzen einer Familie dieselbe Ge- 
sammlerscheinung in der äussern Form darbieten, so war es ein homogener 

Euphorbiaceen, die sicher einen sehr ungleichartigen Habitus haben. In der 

bildet, das ist den krautarligen, teppichbildenden Gewächsen. Es ist also 
zugestanden, dass hier drei oder mehr verschiedene Physiognomieen in einer 
Familie beisammen sind. Wir haben daher eine Familie mit einer heterogenen Physiognomie. Dasselbe lässt sich von dem Genus Ficus, von der Species 

nach, wenn auch nicht dem Worte nach längst anerkannt ist. Ob auch 
innerhalb der Species und für Individuen dasselbe der Fall sei? Ich zweille 
nicht im mindesten. Machen wir einen Menschen aus dem Volke, der nie- mals mit Botanik etwas zu thun gehabt, auf eine Trauerweide, eine Zypresse und ein Schilfrohr aufmerksam, so wird er sagen, dass je eines dieser Ge- 
wächse ein ganz anderes »Aussehen« hat, als die andern. Das Dasein und 
die Verschiedenheit der Physiognomie bei 

nehmungen und ihrer Bedeutung bewusst ist, Ein Javane wird uns dieselbe 
Antwort geben, wenn wir ihn auf einen Pisang-, einen Waringinbaum un eine Sirihpflanze hinweisen. Haben endlich eine Weinrebe, die unter lla- 
liens mildem Himmel freudig durch die Ulmenbäume klimmt, ein Weinstock, 

r am neigen Rhein um seinen Pfahl gebunden steht, ein Weinslock, 

‚der in Englands nebeligen Fluren als Spalier an berauchtem Gemäuer auf- 

ee i g einer individuellen Pflanzenphysiognomie ist zu allen Zeiten vorhanden gewesen, sie findet sich auch jetzt bei allen, 

x u 
er; a 
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selbst bei den rohesten Völkern. Ja die Summe bolanischer Kenntni 
reduzirt sich bei den meisten Menschen auf diese empirisch-physiognomische 
Wahrnehmung. Der grosse Haufe bildet darnach sein System‘, das auch lange 
Zeit das einzige in der Wissenschaft war. Er theilt nämlich die Pflanzen 
in Bäume, Sträucher, Kräuter, Gräser, Moose und Schwämme ein. Dass 
diese Uranfänge der Pflanzepphysiognomik bis ins höchste Alterihum hinauf- 
steigen, das beweisen die Pflanzen, die seit undenklichen Zeiten als Sinn- 
bilder in Religion und Poesie gedient haben. Schon Salomon pries die Lilien 
und Zedern. Die Propheten wandten Bilder, aus der Pflanzenwelt genommen, 
häufig an. Der Lotos hat in der indischen Poesie und Mythologie vor Jahr- 

in frühern Zeiten bei der Auswahl leitete, sondern dass vielmehr dies soge- 
nannte »Aussehen«, dies Etwas, das sich uns’ aufdringt und von dem sich 

die Pappel dem Herkules und den Heliaden, welcher die Ulmen, Platanen, 
Fichten, den Loorbeer, den Waringin u. s. 1. geheiligt? Wäre jetzt die 
Zeit, Pllanzen zu heiligen, so würde unsere vom Utilitätsprinzip durchdrun- 
gene Generazion wahrscheinlicher Kartoffeln, Tabak, Kaffee und Zuckerrohr 
auswählen, als Eichen und Lorbeeren. 

Die individuelle Pflanzenphysiognomie ist es auch vorzüglich, welche von 
jeher von den Dichtern in ihren Schilderungen angewendet worden ist, bald 
als Gegenstand der Dichtung selbst, bald als Sinnbild für andere Darstellungen. 
Bemerkenswerth ist, dass naive Dichter an solchen Stellen reicher sind, als 
sentimentale. Virgil vor Allen ist reich an kurzen, treffenden Beschreibun- 
gen von Pflanzenphysiognomieen. Ovid hat ihrer auch viele in seinen Mela- 
morphosen. Unter den Neuern sind Thomson, Delille, Haller und Mathisson 
am reichsten daran. Wie schön besingt Virgil die Quercus Aegilops: 

Aesculis in primis: qua tantum vertice ad auras 

Aetherias, tantum radice in Tartara tendit, 

Ergo non hiemes illam, non flabra, neque imbhres 

Convellunt, immota manet multosque nepotes 

vir 

Tum fortis late ramos et brachia tendens 

Huc illue media ipsa ingentem sustinet umbram, 

Wie sinnig sagt Ovid vom Gladiolus byzantinus Gawl: 
— — .— Tyrioque nitentior ostro 

Flos oritur: forma e capit, quam lilia si non 

Purpureus color huie, argenteus esset in illis, 

Non sa oe Phoebo est (is enim fuit auctor honoris), is 

Ipse suos gemitus foliis inseribit, et ai ai 

Flos habet inseriptum, funestaque litera ducta est. 



' Wie wunderherrlich beschreibt der unglückliche Hölderlin die Eiche: 
Aus den Gärten komm ich zu euch, ihr Söhne des Berges, 

\ 5 © 8 = 1-3 & Au g S S ie; 
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ichtet. 

= wie die Sterne des Himm us 

bt ; eien Bund zusamme 
Könnt’ ich die ee nur erdulden, 2 er nimmer 

Diesen Wald, und schmiegte mich gern an’s gesellige Leben; 

Fesselte nur nicht mehr an’s gesellige Leben das Herz mich, 
Das von Liebe nicht lässt, wie gern würd’ ich unter euch Haha; 

Vielleicht besteht kein Gedicht, das eine Pflanze schöner und kräftiger 
besingt, als diese kurze Dichtung Hölderlins. Jedoch meisterhaft in ihrer 
Art ist auch die ee er von Anaslosius Grün, sowohl durch charak- 
teristische® Yen = tiefe Symbolik, so dass ich mir nicht rn 
pe sie hier aufzunehm 

4 Mitternacht, wenn kein rings, Mein wallend Haar neig’ ich zu dir, 

Beginn durch de > Drein flechte deine Blume mir, 
Und wo sonst ze Bäume stehn , Wie Mütterlein ii Kinde.* 
Zu flüstern, En und zu wehn, Drauf seufzt der reiche BAsume ph: 
Denn Zwiesprach halten die Bäume, „Ach meine Füll’ er kt mic 

er Rosenb loh stig auf, Nehmt doch st vom Rücken mein! 

Duft rauscht aus seinen Gluten ht trag’ ich sie für mich a , 
Ein en reicht nicht weit! ihr ubt, ch!# 

‚ je kürzer seine Zeit, Es spri e Tanne guten Muths 
So rg he verblute b ich an Blüthen gleich darbe 

spri er T. Mein Reichth st en 
Mich täuscht nicht Glanz und Flittern! b Sonne scheint, vınt und schneit; 
Dein Sonnenstrahl ist 1, Nie ändr’ ich meine Far ie 

Gezü: seüherz ; Der hohe stolze arg nn 

Und bangend muss ich zittern!® nn = = Gott . = = 
ein Sturm ist mich zu beugen stark, 

ge Am an p ee und hält Kraft ist mein Stamm, und Kraft mein Mark! 
= Ihr Schwachen, euch will ich schützen!* ort strö Senna e thät 

wall’ ich sehnend ka oben !“ 

Die Weide blickt zur Erd’ RR Sage 
„O dass mein A 

n füge 
für sich we zu N und klein, 

Und wer nicht gerne steht allein, 

Mag an den Freund sich schmiegen!* 

= eben so nie a. so verbreitet ist die Kenntniss der Pflauzen- 
physiognomie ganzer Pflanzengruppen , wohl zu verstehen nicht von sysle- 
malischen Gruppen, in dem Sinne, wie A. von Humboldt zuerst die Gesetze 
derselben —— hat. Es ist jedoch dieser Theil der empirischen Pflan- 
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Nichts desto weniger liessen sich aus dem-höchsten Alterthume und bei den 
een der verschiedensten Völker Stellen auffinden, dass von jeher 

s Dasein eines bestimmten Charakters ganzer Massen der Pflanzenwelt 
En worden ist. Um auch hier wenigstens ein Beispiel anzuführen, be- 
nulze ich Neuffer’s Landschaft: 

Hier im esse; rege des Bargyalin, unter den Armen 

Frei 

i Se 

s ist nicht uninteressant, das Verhältniss = ndichiem. Naurreiche 

zur Physiognomik zu bemerken. Zuerst bildete sie sich zur scha 
aus im Studium der äussern Formen des Menschen und ee des 
menschlichen Antlitzes. Jedoch gla ube man nicht, dass sie sich auf die 
Kenntniss der Formen des letztern allein beschränke. Schon Lavater Beragren 

De u.s.w. a glaube auch nicht, dass es ‚bloss eine are 

all hat darüber rnit und man weiss, dass eine Reihe von Zeich- 

1, 

® Uebergänge zur Physiognomie des Menschen existirt freilich noch nicht, 

eine Thierseelenkunde, wie sie bereits geschrieben ist, leicht auf 

r Rassen und Nazionen. Das Mobile im Thiere, das Vorherrsc ‚hen 

arböte. t 
des räumlichen wu den zeitlichen Moment bietet uns so sehr dieselben 

ung 

hierreiche 

Lebensaufenthalt ein Bindeglied zwischen den beiden Reichen zu bilden 

scheinen, fast nur jene lassen es zu von einer Physiogno omie der Gruppen zu 

sprechen. Ich meine hiemit die Polypen und verwandten Gestalten des nie- 

igen Thlöerainks: 

ch fasse meine bis jetzt entwickelten Ansichten noch einmal zusammen, 

!heils um ein klares Resultat der vorhergehenden Bene: theils um eine 

Sichere Basis für die folgenden Darstellungen zu gewinnen 
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I. Unter Pflanzenphysiognomie verstehe ich die Gesammt- 

erscheinung aller äussern Theile einer Pflanzeneinheit. 

Diese Pflanzeneinheit kann ein Kolleklivam mehrerer Individuen sein. 

3. Die Physiognomie eines Pflanzenindividuums ist eine individuelle 

un (ein Habitus). 

4. e geht hervor aus der en welche alle äussern 

Organe En Individaums zusammen bild 

5. Die Pflanzeneinheit kann eine Kasse (ein Aggregat) vieler Dee 

individuen sein 

Die Physiognomie eines solchen Pflanzenaggregates ist eine Massen- 

oder Gruppenphysiognomi 

7. Sie geht hervor aus Si Gesammterscheinung, welche die konsti- 

tuirenden Individuen zasammen hervorbringen. 

n die Individuen eines Pflanzenaggregates zu derselben syste- 

matischen Abtheilung gehören, so haben wir es mit der Physiognomie einer 

ee Abtheilung (eines Genus, einer Familie oder Ordnung) zu 

welche bis jetzt gewöhnlich der Habitus einer systemafischen Gruppe 

. wurde. 

Die Pflanzenphysiognomik Bi zunächst die Grundformen aufzustellen, 

welche als eine besondere Klasse der Erscheinung gelten können. Diese 

Grundformen müssen erst für die Individuen aufgestellt werden, um dann 

daraus für die Aggregate von Pflanzen die analogen Formen aufsuchen zu 

können. Denn die leiztern hängen gänzlich von den Formen der Individuen 

ab, welche in eine Gruppe verbunden sind 
zweite Aufgabe der Pflanzenphysiognomik ist anzugeben, welche 

en Abtheilungen, Familien, Genera etc. einer jeden dieser Grund- 

ormen rg Es ist diess die Anwendung der Systematik auf die 

Physiogno 

. Die aritte Aufgabe ist, alle systemalischen Abtheilungen zu studiren und 

anzugeben, welche Ense den Species, Genera, Familien ete. jeder 
Abtheilung zukommen. Es ist diess die Anwendung der Pflanzenphysiog- 
nomik auf die Systematik. 

‚Wir müssen nicht vergessen, dass unter den ersaipeee 

Formen bestehen, die für Individuen nicht aufgestelll werden könn 
sind diejenigen, die von der Mischung der Individuen, von ihrer alstiree 

Dichtigkeit und Menge abhängen. Wir sehen nämlich, dass manchmal eine 

Pflanzendecke aus Individuen einer und derselben Species besteht, oder dass 

andere Species, die mit darunfer vorkommen, entweder beim Gesamml- 
anblicke nicht bemerkt werden können oder in Zahl und Grösse so gering 

Gruppen zu unterscheiden vermögen, weil sich Individnen aus verschiedene» 
Species dergestalt vermischt haben, oder so eigenthümliche Formen besitzen, 
dass die Physiognomie nicht eine einförmige, sondern eine gemischte, 

mannigfaltige geworden ist. Es können auch Individuen sehr verschie- 

ba a 
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dener systemalischer Abtheilungen so sehr dieselbe Physiognomie haben, 
dass die daraus gebildete Pflanzendecke der Zusammensetzung nach zw 
‘eine mannigfallige, in der Erscheinung aber, in ihrer Physiognomie eine 
einförmige ist. Eine Haide des nördlichen Europa, ein Tannenwald der 
Alpen, ein Akazienwald auf Neuholland, ein Allang-allangfeld auf Java z. B. 
haben eine höchst einförmige Pflanzenphysiognomie. Und obwohl in dem 
‚Allang-allang auch andere Pflanzen als nur die Imperata arundinacea Cyr: 
vorkommen wie OÖsbeckialinearis, Hedyolis, schuppenblätterige Orchi- 
deen, Cheilanthes tenuifolia etc., so finden sie sich entweder in so 
geringer Menge, oder sind so klein, dass sie die Einförmigkeit des Anblickes 
nicht aufzuheben vermögen. Eine gemischte Pflanzenphysiognomie besitzt 
eiwa ein junger Wald in Europa, der einen abgehauenen Hochwald ersetzt. 
Es finden sich dann Zitterpappeln, Sträucher (vorzüglich Rubus), Kräuter 

(z B. Euphorbia), Gräser und Juncaceen (vorzüglich Luzula) in so vielen 
Arten beisammen, dass eine bestimmte Physiognomie nicht mehr vorhanden 

ist und die Eigenthümlichkeit gerade in der Mischung verschiedenarliger 

‚Physiognomien liegt. Ein ähnliches Schauspiel bieten manchmal die Wiesen 

dar, wenn ganze Stellen derselben nicht mit Gräsern, sondern mit gelb- 
blüthigen Ranunculus und Taraxacum, mit lilafarbigen Cardamine, 

mit schneeigen Galanthus und Leucojum oder mit himmelblauen 

Glockenblumen bewachsen sind, so dass die einförmige Gras- und Rasen- 

ecke in einen lachenden Blumengarten umgewandelt ist. Eine gemischte 

Pflanzenphysiognomie bietet das felsige Littorale längs der Südküste von 

Java dar, wo bald Compositeen mit fleischigen Blättern und graulichem 

Veberzug, bald dunkelgrüne strauchige Ficus in den Felsenritzen klettern, 

. bald die vielarmigen Pandanus oder dunkelgrüne Cycas die Hügel krö- 

nen, bald die Langkabpalme in den Niederungen kühlen Schatten verbreitet, 

| oder Barringtonia, Guettarda, Pemphis, Tourne forlia, Alstonia 
und Cerbera das sandige Ufer umgürten. Eine einförmige Physio- 
gnomie mit mannigfalliger Zusammensetzung haben manche Urwälder der 

Tropenwelt, die aus Bäumen und Gewächsen sehr vieler Familien be- 
Stehen, aber aus der Ferne dennoch nur einen einförmigen, düstern Laub- 

holzwald vermuthen lassen, über dessen bläulichen Wogen ein ernsies 

Schweigen herrscht. i : 
| Auch der Mensch hat mächtig auf die Pflanzenphysiognomie eingewirkt 

and sie verändert, manche Urphysiognomie verschwinden lassen, und manche 

an ihre Stelle gezaubert, die in der Natur selbst ohne Zuthun des Menschen 

Sich niemals gebildet hätte. Solche Pflanzenphysiogaomien sind die der künst- 

lichen Wiesen, der Getreide- und Reisfelder, der Weinberge, der Zucker-, 

E Thee-, Kaffee- und Zimmtpflanzungen u. s.f. Die Gartenkunst hat andere 

}  Schöpfungen ins Leben gerufen, deren Physiognomie gewöhnlich eine mannig- 
] Mllige, deren Mittel die Physiognomie selbst, deren Zweck das Schöne ist. 
TI Die Pflanzenphysiognomik kann auch lokal werden, sich mit der Pflanzen- 
-  8eographie für Darstellungen der Formen eines einzelnen Landes verbinden, 

] Wie ich gesonnen bin, es für die Insel Java zu versuchen. Die Aufgabe einer 
| 8olchen speziellen, lokalen Pflauzenphysiognomik besteht darin, anzugeben, 
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welche individuelle Formen und welche Gruppenphysiognomieen die Vegeta- 
zion des betreffenden Landes aufzuweisen hat. Es ist diess eine durch die 
Oertlichkeit bedingte Auswahl der Formen, welche in der allgemeinen Phy- 
siognomik für das ganze Pflanzenreich aufgestellt worden sind. Es gehören 
ferner dazu die Angaben, wie die aufgezählten Formen über die Oberfläche 
des betreffenden Landes vertheilt sind, ihre Konkordanz mit der systema- 
tischen Flora des Landes und endlich die Nachweisung der Abwechslungen, 
die sie im Laufe der Zeit durch physische Ursachen und durch Zuthun des 
Menschen erlitten haben. Es mag nicht ausser der Zeit sein, auch ein 
Wort über die Anwendung der Pflanzenphysiognomik in den Künsten des 
Lebens zu sagen. Die praktische Pflanzenphysiognomik ist nichts. anderes — 
als Kunstgärtnerei. Die Aufgabe der letztern besteht doch hauptsächlich 
darin, Pflanzenphysiognomieen dergestalt zu ordnen, dass ihre Verbindung 
den Eindruck des Schönen in uns hervorbringt. Man kann schöne Gärten 
anlegen auch ohne Tempel, Ruinen, Hütten, Brücken, Teiche, aber nicht 
wohl ohne Pflanzengruppen. Das wissenschaflliche Fundament der Kunst- 
gärlnerei ist bis jetzt viel zu wenig studirt und beachtet worden. Es müssen 
ihr nicht bloss Tradizionen von französischen und englischen Anlagen und 

Dem künstlerischen Sinn bleibt es dann immer überlassen, dasjenige sinnvoll 
ins Leben zu führen, was jene Geselze als Keim des Schönen in sich auf- 
geschlossen enthalten. Noch eine andere Kunst beruht vorzüglich auf An- 
ordnung und Darstellung von Pflanzenphysiognomieen, die Landschaftsmalerei 
nämlich. Es ist auffallend, wie wenig Kenntnisse von Pflanzenphysiognomik 
die Künstler dieses Faches besitzen; viele haben nicht einmal eine Ahnung, 
dass eine Wissenschaft existire, aus der sie so mächtige Hülfsmittel für ihre 
Komposizionen ziehen könnten. Man wird mir sagen, dass die grössten 
Landschaftsmaler davon auch keine Kenntniss hatten. Ich will diess zugeben. 

Allein es bleibt doch wahr, dass selbst diese grossen Künstler noch gewonnen 
hätten, wenn sie sich der Gesetze der Pflanzenphysiognomie bewusst gewesen 

nomie einer Pflanzengruppe zu erkennen. Das Letztere scheint mir doch 
für Zeichnungen der Art das Minimum dessen, was man für das Vegetabilische 
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der Darstellungen verlangen muss. Uebrigens erlauben sich heut zu Tage 
auch Dichter »Freiheilen«, die deutlich verrathen, dass sie ihre Pflanzen- 
kunde der Tropenwelt der einzigen Lektüre irgend einer Robinsonade ver- 
danken. Exempla sunt odiosa. Es ist Schade, dass Al. Dumas seine Reise 
um die Welt noch nicht gemacht hat. Seine »impressions de mon voyage 
aulour du monde« würden dann vermuthlich eine reiche Auswahl von pflan- 
zenphysiognomischen und botano-geographischen Sünden und Lächerlichkeiten 
bieten, 

11. 

Der Grundformen der Pflanzenindividuen in physiognomischer Beziehung 

sind 3: die Flächenform, die Achsenform und die Ku 

Die erste ist die Ausbreitung der Pflanze in eine Fläche ohne Achse und 

Aeste, ein blosser Gegensatz von Zentrum und Peripherie in der Ebene. 

Sie ist vorzüglich unter den Akotyledonen einheimisch, überhaupt ‚unter den 

niedrigern Gestalten des Pflanzenreichs, z. B. bei Lichenen und Mar- 

chanliaceen. 

Die zweite ist die Ausbreitung der Pflanze in die Länge ohne vorherr- 

schende Entwicklung der Aeste, so dass die Längenachse des Gewächses 

slets die Grössenentwicklung sämmtlicher sekundärer Achsen übersteigt. Es 

ist hier der Gegensatz zwischen unten und oben, Schatten und Licht, am 
reinslen ausgesprochen. Hieher gehört die Mehrzahl der Monokotyledonen. 

Die dritte ist eine Kombinazion der vorhergehendeu Formen, die E t- 

wicklung in Fläche und Achse zugleich, der ausgesprochene Gegensalz zwi- 

_ schen Zentrum und Peripherie nach allen Richtungen. Die Aeste und Blätter, 

überhaupt alle sekundären Bildungen sind dermaassen entwickelt, dass sich 

‚Ganze als spherisches Gebilde darstellt. Hieher gehören (als Urform) 

viele Schwämme und Rhizantheen und dann die Mehrzahl der Dikotyledonen. 

Unendlich vielfältig sind nun die Uebergänge zwischen diesen 3 Grund- 

fornen, ihre Entwickelungsstufen, ihre Verbindungen. So wiederholen sie 

ich alle drei in der letzten Form selbst, d. h. bald ist die Entwicklung des 
Flächensystemes vorherrschend, bald die des Achsensysiemes, bald halten 

Sie sich das Gleichgewicht. So haben die Kronen bei der Pinie und Fichte 
eine vorherrschende Flächenausdehnung, bei der Zypresse und der Eibe eine 

'  Vorherrschende Achsenausdehnung und bei der Zeder und dem javanschen 
Podocarpus nähern sie sich am meisten der Kugelform. Eine Verbindung 

der Achsen- und Kugelform muss ich hier als eine besonders wichlige ins- 

besondere und als vierte Hauptform aufführen. Ich werde sie die Schopf- 

form nennen. Es ist diejenige, wo an einer primären Vegetazionsachse, die 

Meist sehr verlängert ist, die ganze sekundäre oder peripherische Entwick- 

n lung aus einem Punkte, dem Gipfel hervorgeht und daselbst einen Schopf 

bilder. Hieher kann man viele Pilze, die Baumfarrn, Gycas, die Mehrzahl 

‚der Palmen, manche Pandanus und wenige Dikotyledonen rechnen, wie 

- = B. viele Araliaceen, die Papaya und einige H artighsea. Jedoch ist 

eine reine Schopfform bei den Dikotyledonen sehr selten. 
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- Die Unterabtheilungen aller dieser Formen aufzuzählen kann nicht wohl 
in einer kurzen Abhandlung geschehen, wie die vorliegende, in der das All- 

- gemeine bloss die Einleitung bilden soll. 

Dieselben Grundformen, die wir hier für die Individuen aufstellten, finden 
sich auch in der Physiognomie der Pflanuzengruppirungen wieder. Bald näm- 
lich bilden die Individuen in ihrer Gesammtheit eine ununterbrochene Pflan- 
zendecke, in der alle Individualität verschwindet, so dass nur eine Flächen- 
ausdehnung der Vegelazion wahrnehmbar bleibt. Hieher gehören die Algen- 
überzüge der Felsen im Meere, die Flechtenüberzüge der Bäume und Berg- 
gipfel und der Ebenen im hohen Norden, die Moosdecken der Alpenwände, 
die Moorgründe, die Wiesen und Haiden, die Allang-allangfelder auf Java. 
(Gramineen- und Cyperaceenform etc. etc. Al. v. Humboldt.) 

Bald kann eine Vegetazion aus Individuen bestehen, deren Achsenent- 
wicklung vorherrschend ist und zwar so, dass die Individualität nicht mehr 
verloren geht, dass wir sehr bestimmt die Eindrücke der Gesammtphysiog- 
nomie und die Physiognomie der konstituirenden Individuen zugleich auf- 
nehmen und unterscheiden. Solche Physiognomien sind die Tannenwälder 
in Europa, Casuarinen- (Tjomorro-)wälder auf Java, Bambu-Seitamineen- und 
Pisanggebüsche. (Formen der Nadelholzbäume, Scitamineen, Musaceen elec. 
Al. v. Humboldt.) 

. ald kann eine Pflanzendecke aus Individuen mit sphrischen Formen 
zusammengestellt sein so ebenfalls, dass die Physiognomie der einzelnen 
Gewächse dabei nicht verloren geht wie bei den Laubholzwaldungen in Eu- 
ropa, den Obstbaumgruppen der Dörfer und Kampong, den Kaffee- und 
Dadap-Pflanzungen auf Java u. s. f. (Formen der Laubholzbäume, der Caclus 
und andern von Al. v. Humboldt. 

Es folgen die Gruppen, welche fast ausschliesslich aus Pflanzen der Schopf- 
form bestehen (die Formen der baumartigen Farrn, Cycadeen, Palmen a. s- f. 
bei Al. v. Humboldt.) ; 

Endlich die gemischten Pfllanzenphysiognomieen, von denen ich schon 
früher gesprochen und Beispiele angeführt habe. Sie gehören Pflanzendecken 
an, welche aus einzelnen Individuen oder kleinern Gruppen gänzlich ver- 
schiedene Physiognomieen bestehen, so dass der einzige Charakter, der sich 
dafür aufstellen lässt, gerade die Mischung, Mannigfaltigkeit, Charakterlosig- 
keit ist. 

Eine letzte grosse Abtheilung der Pflanzenphysiognomieen ist diejenige, 
welche für sich allein niemals bestehen kann, sondern stets das Dasein einer 
andern stülzenden, tragenden Pflanzendecke voraussetzt und die ich die Ver- 
zierungsform nennen möchte. Es sind dies die Parasiten und Pseudo- 
parasiten,, Schlingpflanzen und Lianen. Diese Form verhält sich zu ihrer 

ullervegelazion, wie sich gewisse zärtere oder Nebenorgane zum gesammien 
Pflanzenorganismus des Individuums verhalten, d. h. wie die Auswüchse, 
Bekleidung, gewisse Blätter- und Fruchttheile an der einzelnen Pflanze. ‘Dieselbe Pfllanzendecke kann zu verschiedenen Zeilen eine ganz verschie- 
dene Physiognomie haben. So z. B. junge Palmen, so lange sich der Schaft 

' noch nicht gebildet. hal, können nicht eigentlich zur Schopfform gerechnel 

| 
| 
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werden. So unsere Laubholzwaldangen zur Winter- und Sommerzeit. So 
ein Kirschbaum, wenn er entblättert wie ein Gerippe dasteht, oder mit Blü- 
Ihenschnee überzogen oder vom freudigen Blallgrün eingehüllt ist. So ein 
Sumpurbaum auf Java (Colbertiaobovat a), je nachdem er blätter- oder blü- 
ihenlos, oder von grossen goldenen Blüthen oder von kräftigen Blattbüscheln 
bedeckt ist, So eine Kaffeepflanzung, je nachdem sie mit den schneeweissen 
Blumen oder mit den freundlichen kirschrothen Beeren oder bloss mit dem 
dunkeln, glänzenden Grün des Laubes prangt. 
- Viel liesse sich nun über den Eindruck sprechen, den die Physiognomieen 
der Pflanzenwelt auf den Menschen machen, über die Gemüthsstimmungen, 
die sie hervorrufen oder modifiziren. Am meisten Einfluss scheint das Far- 
benkleid auszuüben. Im Allgemeinen Fan mir Folgendes diesen Einwir- 
kungen auf den Menschen, zu Grunde zu lie 

Je bestimmter, je charakteristischer eine ER As ist, desto 
bestimmter und mächtiger der Eindruck, den sie in uns hervorruft. Je ein- 
förmiger die Physiognomie einer Pflanzendecke, desto a ist ihr Cha- 
takler. Daher gilt ebenfalls als wahr, dass je einförmiger eine Pflanzendecke, 
um so bestimmter und mächtiger der Eindruck ist, den sie,auf uns macht; 
Nun ist es aber sehr weit von einem mächtigen Eindrucke auf unser Ge- 
mülh bis zu einem angenehmen, selbst stehen sie sehr oft in einem um- 
rei Verhältnisse zu einander. Wir können eine Physiognomie harmo- 
nisch nennen, wenn keine Ausdehnung, weder die der Fläche, noch die der 
Achse, alleses ausgebildet ist, kein Organ so überwiegend entwickelt, 
das die übrigen Organe auf die Shssieeneia ohne Mitwirkung bleiben. 
Eine ehren nn Physiognomie ist also Mannigfaltigkeit in 
den organischen Formen oder der gruppirten Individuen. Wir können weiter 
gehen und sagen, damit eine Pflanzenphysiognomie einen angenehmen Ein- 
druck erzeugt, gehört dazu, dass sie harmonisch sei. Damit ist ferner 

gesagl, dass eine Physiognomie um so weniger einen angenehmen Eindruck 

erregt, je einförmiger, je homogener sie sich darstellt. Die Ursache hievon 

liegt in den Gesetzen des Schönen selbst, das auf der Harmonie der Em- 

Pfindungen beruht und unsere Denk- und Willensfreiheit am wenigsten affi- 
zirt, ja diese Freiheit sogar hervorruft. So geschieht es auch mil der Wir- 

kung der Pflanzenphysiognomieen. Je einseiliger und mächtiger der Eindruck 
ist, desto mehr werden wir dadurch bestimmt, desto mehr geht das Gleich- 

gewicht der angenehmen ei verloren und desto mehr leidet unsere 
Gemüthsfreiheit darunter. Die harmonische Physiognomie eines herrlichen 
Eichwaldes, die Mannigfaltigkeit der Bildungen eines Urwaldes ziehen uns 

mächtig an, aber unsere Gemüthsstimmung wird in ihren Schatlengängen eine 
freie, beseligte, wir werden zur Aufnahme alles Schönen und Grossen em- 

Pfänglich, .. dessen, worüber Begeisterung den Odem des Genies gehaucht 

; wir werden zum Fühlen und Denken, Wollen und Schaffen angeregt. Es 

öffnen nich alle Pforten des Geistes - wir werden gleich befähigt für Re- 
zeplivität und Produktivität. Wie anders schon in einem Tannenwalde, wie 

ers in einem starren Epakridenwalde Neuhollands, wie anders zwischen 

Wunderlichem Cactus in Mexico, wie anders über Haidekräutern in Europa, 
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wie ganz anders auf einem Allang-allangfelde auf Java. So weit der Blick 

reicht, dieselbe Höhe der Halme, dieselben trillenden Spitzen der Blätter. 

Dasselbe gelbliche Grün oder grünliche Gelb der Fläche. Dazu das Schweigen, 

das so deutlich spricht, dazu die ermattende Hitze, die mit der Luft über 

dem Felde ringsum in wirbeilnden Bewegungen spielt. Es lässt sich nicht 

läugnen, die Physiognomie, die wir vor uns haben, ist eine bestimmle, sehr 

scharfausgesprochene, eine einförmige im höchsten Grade. So ist auch der 

Eindruck auf unser Gemüth. Er ist selbst so bestimmt, so mächtig, dass sich 

schauung nicht davon los zu machen vermag. Wir werden so aus- 

schliesslich dadurch bestimmt, dass alle Harmonie der Empfindungen schwindet 

und einer einzelnen Empfindung Platz macht. Wir verlieren auch jene Be- 

fähigung zum Aufnehmen und Schaffen, jene Gemüthsfreiheit, die eine Frucht 

des Schönen ist: auch ist die Physiognomie eines Allangfeldes durchaus 

keine schöne. ; 
-. „Hat Alexander v. Humboldt die Gesetze der Pflanzenphysiognomik auf- 

gestellt, so hat er auch in seinen Arbeiten gezeigt, wie die einzelnen Formen 

beschrieben werden können und sollten. Hören wir ihn aus seinen »Steppgn 
und Wüsten« oder aus seinem »Versuch einer Physiognomik«, so sind wir 

sicher ein seelenvolles Bild der Pflanzennalur jener Gegenden in uns aufzu- 

nehmen. Auch in unserm Geist beginnt das Wechselspiel zwischen den Ein- 

drücken, welche die Erscheinung hervorgerufen, der Auffassung und den Ge- 

möülhsstimmungen, das in seinem Geiste beim Auschauen jener Reichthümer 
und Wunder der Pflanzenwelt begonnen hatte. Es ist Schade, dass solche 

Maler so selten sind, und nicht jede Generazion so glücklich ist, einen 
Alexander von Humboldt zu besitzen. 

Im. 

Ich gehe nun zur Betrachtung der Pflanzenphysiognomie Javas über und 
sende ein Schema der Formen voraus, die wir auf der Insel antreflen. 

Wir finden auf Java aus der 

I. AuH LE a pn 

A. die schwimm 

a. eichrinmende (Azolla, Lemna, Salvinia etc.) 
b. die re ftet 

1. flac 

2. en em. ) 
3. grossblältrige (Nelumbium, Sagittaria, Villarsia.) 

B. die ne 

e (Gladonia, Musei etc.) 
b. kan 

. e, miltelgrosse Gräser. 

E 1. Reis, 

2. Allang-allang. 
d. grosse, halbstrauchige Gräser (Coix, Zea, Saccharum.) 

Alge® sp.) 

LU LU 220 ee 
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C. die kleinblättrige 2 
a, Schutt-, Weg-, Ackerkräuter. 

ü Indigo. Tabak etc. 

D. Grossblättrige (Aroidex eic.) 

ll. Stockvegetazion. 

A. vorbildende, strauchige. (Scitamine® etc.) 
B. ausgebildete, langblättrige. (Musacez.) 

C. riesige. (Bambusa.) 

E. unbeblätterte. (Cactus, Euphorbia,) 

Il. Kronenvegetazion. 

A. vorbildende, strauchige. 
a. Gebüschsträucher. 
b. Kultursträucher. 

B. Laubholzbäume., 
= 

a. wilde. 

b. kultivirte, 
€. Nadelholzbäume. 
D. Entlaubte Bäume. 
E. Luftwurzelntragende. (Ficus, Rhizophoree.) 

IV, Schopfvegetazion. 
A. vorbildende. (Junge und strauchige Palmen. Nipa. Filices. EIER) 

a. einfachblättrige. (Crinum.) 
b. langgefiederte. (Palm. Nipa.) 
e. zartgefiederte. (Filices.) 

B. wahre, einfache. 
a. Palmen. 

1. gefiederte. 

2. fächerige. 
b. Cycas. 

C. zartfiederige. (Cyatheacez.) 
D. belaubte. (Araliacex. Carica. Hartighsea.). 
E. ästige, einfachblättrige. (Pandanus.) 

7. Verzierungsvegelazion, 

= en (Orchid Asplenium etc.) » buschige ohne Achse. (Orchides, ee ; 
C. — umgekehrte. (Lycopodium, Orchidez, Lysio a D. windende und steigende. (Calamus, Convolvulus, Aspidium etc. 
E. verlängerte, angepresste. (Ficus, Polhos, Piper etc.) = 

_ Ein zweites Schema wird die gegenseilige Beziehung un — 
dieser Vegetazionsformen besser klar machen, als lange eg Fr 
senkrechte Reihe dieses Schema enthält eine der 5 Hauptformen Ze 
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tazion. Die wagerechte Reihe gibt jedesmal an, mit welchen Formen jede 

ihrer Physiognomien in nächster Verwandtschaft stehe. 

. um. ve. v. 

Tat eg 
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Es sind dies 24 Hauptformen, die sich nicht leicht reduziren, aber (für 

Java) auch nicht leicht vermehren lassen. Selbst im Allgemeinen wird die 

Zahl der Haupiformen nicht mehr viel zunehmen. Ich bin hierin freilich 
anderer Meinung, als der eifrige, zu früh verstorbene Meyen, der in seiner 

Pilanzengeographie sagt, dass mit den Reisen die Zahl der pflanzenphysiog- 

en Grundformen noch sehr zunehmen werde. Er hat Recht, wenn 
man dabei die wahren Prinzipien der Pflanzenphysiognomik verlassen, aus 
der Aufstellung der Formen eine kleinliche Sache der Eitelkeit machen will, 
wie dies heul zu Tage in der Botanik mit der Aufstellung (sage Fabrikazion) 

von Species, Genera und selbst Familien bei Vielen eine Gewohnheitssache 
geworden ist. Wenn man endlich systematische Scheidungen macht statt 

physiognomischer, In demFalle wird die Zahl ‚der Formen noch ee werden, 
als die der Familien, da manche Familie e Formen 
in - schliesst. Ich will nun versuchen, die Charaktere der genannten Haupl- 

so kurz als möglich anzugeben und zu entwickeln, welche systema- 
kischen Abtheilungen jede derselben auf Java umfasst. 



an 

I. Teppichvegetazion. 

A. Die schwimmende Teppichvegetazion. 

Ihr Charakter ist schon durch den Namen hinlänglich angedeutet. Es geht 
ferner daraus hervor, dass es sich hier um Wasserbewohner handelt. Die 
ganze Abtheilung der Algen gehört dieser Form an. Wir können eine 
freie schwimmende Vegelazion unterscheiden von einer angehefleten. Jene 
bedeckt die Oberfläche stehender Gewässer und bildet meist eine ununler- 
brochene Decke, die mit dem Böden in keiner Verbindung steht. Hieher 
sind zu zählen die niedliche, zarte Azolla pinnalta RBr., die ich über 
ganz Java vom Meere an bis zu 3500 Fuss Höhe verbreitet weiss und die 
bald eine dunkelgrüne, bald eine röthliche Farbe hat; eine dunkelfarbige 
Salvinia, (Nro. 1426) die Lemna und die krause, büschelige Pistia, 
(Nro. 1877) die vorzüglich um Balavia in ungeheurer Menge vorkommt; endlich 
noch die Jussieua repens mit ihren schönen weissen Blüthen. Sie 
keimt zwar im Boden; aber nach und nach löst sich die Mutterpflanze von 
der Erde und die Aeste faulen an der Einheftung ab, so dass zuletzt die 
Pflanze grösstentheils frei auf der Oberfläche des Wassers schwimmt und 
Dur hie und da ein Stock die Nahrung aus dem Schlamme zieht. Die zweite - 
Form der schwimmenden Gewächse enthält jene, die steis im Erdboden, 
Schlamme oder auf Felsen wurzeln. Wenige sind so verkürzt, dass sie eine 
flache Decke ohne bemerkbare Längenausdehnung der Individuen bilden wie 

‚einige Ulva am Küstengestein, einige Utricularia in den Strassengräben. 
Meist sind sie verlängert oft selbst sehr bedeutend und in unbestimmbaren 
Richtungen mit ihrem obern Theil gänzlich durch die Bewegungen des um- 

gebenden Mittels bestimmt. So die Mehrzahl der Algen, vorzüglich die fu- 
usarligen im Meere, die Conferva in den süssen Gewässern. Zur Zeit 

er Ebbe sind sie oft der Luft ausgesetzt und schwimmen dann nicht mehr, 
sondern sie hängen über dem Geslein, oder fliessen auf dem Boden in diehte 

verworrene Stränge zusammen. Sie haben einst als Bild der Haare zahl- 
Teicher mythologischer Meer- und Flussbewohner gegolten. Auch Utricu- 

aria kommt auf ähnliche Weise vor. Die Potamogeton und andere 
Gewächse dieser Physiognomie fehlen auf Java ganz. Man unterscheidet 

‚endlich noch leicht die schwimmenden Gewächse, an welchen man die ein- 

zelnen Blätter wahrnimmt, weil diesen eine bedeutende Grössenausdehnung 
oder eine bestimmiere Form erreiehen. Pontederia, Sagitlaria, 

"amasonium, Villarsia, Nymphaea undNelumbium sind die 

x Genera, welche die Gewächse dieser Unterabtheilung enthalten. Vor allen 



herrlich sind die Nymphaea unddas Nelumbium speciosum, wel- 

ches letztere noch häufiger vorkommt als jene und dessen rosenfarbene Blüthen 

stets, oft auch die Blätter bei Gebrech an tiefem Wasser, stehen und nicht 

liegen oder schwimmen. Die Aroideen zähle ich hier absichtlich nicht auf, 

weil ihre Blätter selbst im Wasser sich niemals auf die Oberfläche desselben 

legen, sondern aufrecht stehen bleiben. 

B. Die grasblätterige Teppichvegetazion. 

Die Wiesen und Weiden Europas geben uns ein hinlänglich deutliches 

Bild von dem, was wir hierunter zu verstehen haben. Das Individaum macht 

sich nicht geltend, sondern die Gesammtheit der einzelnen Halme und Blätter 

stellt sich dem Auge als eine grüne, zur Zeit der Reife ‚häufiger gelbe Fläche 

dar, die ofl ein Spiel der Winde ist und gerade durch dies Bewegisein einen 

erhöhten Reiz gewinnt. Als eine unächte Form, die eine Art Vorbildung ist, 

können wir die Polster der Cladonia, derClavaria und besonders der 

Moose bezeichnen, die im höhern Gebirge, in feuchten Schluchten und 

Wäldern so massenhaft aufirelen. Auf den Höhen des Salak werden diese 

Polster so mächtig, dass sie einen Fuss dick alle Wurzeln der Bäume be- 

decken und deren Zwischenräume vollständig ausfüllen. Der Bergbesleiger 

weiss nicht, wohin er seinen Fuss setzen soll und sinkt häufig durch die 

Mooslager hindurch in das unterhöhlte Labyrinth der dicht verschlungenen 

Wurzeln. An den Felswänden des Tjapus bildet die Bartramia gigan- 
tea Schwäg. (Nro. 1811) die prachtvollsten Moospolster, zwischen deren 

zarlen, dichtgedrängten gelblichen Stämmcehen ewig das frischeste Wasser 
rinnt und am Fusse zu zahllosen Quellen sich sammelt. 

Eigentliche Wiesen sind aufJava nicht vorhanden; nur selten findel man 

auch in den Gärten künstlichen Rasen, der selten, höchstens während der 

Regenzeit mit dem frischen Grün prangt, das uns in Europa entzückl. Weiden 
mit kurzblätirigen Gräsern sind ebenfalls selten. Am häufigsten finden Wr 

sie noch im Osten z. B. in dem Ebenen von Panarukan, am Fusse des Ba- 

laran und anderwärts, ferner auf den höhern Gipfeln der östlichen Vulkane 

2. B. auf dem Ardjuno, Jang u. a. Fast immer bemächtigt sich das Allang- 
allang des Weidegrundes, besonders wenn das Vieh längere Zeit nicht darauf 

getrieben wird. Zur trocknen Jahreszeit dorren häufig Blätter und Halme ab 

und Alles scheint blassgelb, dürr und im Sand and Staub erstickt. Auf solchen 
Weidegründen sieht man dann in der Ebene Akazien, einzeln oder in Gruppen 

beisammen, im Gebirge rauschende Kasuarinen zerstreut, die nach allen Seiten 
den Blick offen lassen und unter denen ein scheues Reh entflieht oder Heerde® 

von Hirschen in vielen hundert Stücken verwundert den Wanderer anslauneN, 

bis der Schreck sie ergreift, dass sie in Windeseile und dichtgedrängt sich 
der Gefahr entziehen. i 

Zu den mittelgrossen geselligen Gräsern gehören das Allang-allang (de 
Imperataarundinacea Cyr: Nro. 49) und der Reis, die wie wenige 
Gewächse auf die Physiognomie der Pflanzendecke Javas influenziren. Jene 

Pflanze ist das verbreiteste, schädlichste, unvertilglichste Unkraut Javas- Fast 

EB 
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überall {ritt es auf, wo Wald ausgeroltet und abgebrannt wurde, oder die 
Kultur des Bodens aufgegeben wird. Es war schon auf pag. 1% von dieser 
Pflanze die Rede, welche nur durch tiefes, oft wiederholtes Pflügen ausge- 
rottet werden kann. Selbst das alljährliche Abbrennen derselben verlilgt sie 
nicht; denn kaum fällt der erste Regen auf die schwarze Fläche, so dringen 

die freudiggrünen Spitzen der neuen Halme aus der Erde hervor. Einen 

eigenthümlichen Anblick bietet die Allang-Haide dar, wenn sie gerade vom 

Feuer verzehrt wird und bei Nacht wird der Anblick herrlich, wenn weil und 

breit das Feuer emporwallt und wie Zungen an den Bergwänden leckt, vom 

Winde bald da bald dorthin getrieben, bis Wälder oder Gewässer der Ver- 

 breitung ein Ziel setzen. Höchstens der Büffel nimmt das spröde, rauh- und 

scharfblättrige Gras als Nahrung zu sich und wohl bedient sich auch ein über- 

(räger Javane desselben zum Decken der Häuser, wo es indess kaum ein 

Jahr lang gute Dienste leistet und oft erneuert werden muss. Wie massge- 

bend der Reis auf die Physiognomie der Landschaft auf Jaya sein muss, lässt 

sich aus der Verbreitung seines Anbaus schliessen, da es wohl nicht zu viel 
ist, wenn man annimmt, Java erzeuge jährlich über 40,000,000 Zentner Reis. 

Allein ich gedenke an einem andern Orte den Reis auch vom physiognomi- 

schen Standpunkte aus zu schildern und bemerke nur, dass wenige Getreide- 

arlen so mannigfaltige und liebliche physiognomische Erscheinungen darbielen, 

wie gerade der Reis und dass er hierin an Schönheit unsere Geftreidefelder, 

selbst in ihrer bunten Mischung weit übertrifft. Der auf {rockenem Lande 

gebaute Reis nähert sich in seinem Aussehen noch am meisten unsern Ge- 

(reidefeldern, der Rispe willen besonders einem fruchtbaren, dichtbewachsenen 

Haferfelde. Hier reihe ich nun die grossblättrigen Gräser an, unter 

den gepflegten den auch bei uns gekanunten Mais, das Thränengras 
und dasZuckerrohr, unter den wildwachsenden dieSaccharum-Arlen, 

die Arundinäria, die Phragmites und Myriachaeta, welche 

letztere drei ganz die Rohre unserer Fluss- und Seeufer und Teiche wieder 

geben. Den schönsten Anblick gewährt das Zuckerrohr. Als junge Pflanze 

ist es im Aussehen leicht mit dem Mais zu verwechseln, unterscheidet sich 

aber durch seine grauliche, glanzlose Oberfläche hinlänglich davon, da die 
‚Blätter des Mais dunkelgrün und glänzend sind. Anders ist es zur Zeit der 

Reife; auf dem hohen Stock erhebt sich auf langem, nackten Halm der pracht- 

volle Blüthenbusch, der blendend silberweiss über dem grünen Felde wogt 

und an Grösse und Schönheit die Blüthenrispe aller unserer Gräser übertrifft. 

Erhebt sich der Wind, so ists, als ob silberne Wellen dahin strömten und 
die Täuschung wird um so grösser, je dichter gedrängt die Halme und = 
stehen. Ganz ähnlich im Habitus ist die Glaga-Pflanze (nach Hasskarl 
Saccharum spontaneum L., nach Steudel eine Phragmites) unter 

welchem Namen vermulhlich mehrere Pflanzen begriffen sind, die in ihrem 

Vorkommen Aehnlichkeit haben. Glaga ist auf dem fellen, humusreichen 

' Boden, in feuchten Niederungen dieselbe verderbliche Pflanze, wie die Im- 

Perala auf dem magern {rocknen Erdreich. Oft stehen die Halme so dicht, 

gebahnt werden muss. Die beblätterten Halme werden mebr als mannshoch 



und verbergen oft sogar den Reiter sammt Pferd. Darüber erhebt sich dann die 
reichblüthige Rispe, so dass die ausgewachsene Pflanze 20 und mehr Fuss 
hoch wird; ja 30‘ hohe Halme sind in liefen Moorgründen keine Seltenheit. 
Allein nicht nur den Fussgänger und Reiter verbergen die Glagagräser, son- 
dern auch die schrecklichen Feinde, die sich sehr gerne darin aufhalten, die 
Tieger und Panther, deren Nähe oft nur das Rauschen der spröden Blätter 
und das Krachen der Halme verräth, aus deren Dickicht jene Thiere in wohl- 
berechneten Sprüngen über ihre Opfer herfallen. Sind in einer Gegend 
Tiger, so darf man fast sicher sein, dass sie irgendwo im Glaga-Rohre hausen, 
vermuthlich darum, weil in solchen Gründen meistens auch Wasser vorhanden 
ist, in dem nicht nur die Tieger, sondern auch eine Menge anderer Thiere 
ihren Durst löschen, so dass hier reiche Beule zu hoffen ist. 

C. 

Wir haben indess auch eine Teppichvegetazion mit rundlichen krautar- 
tigen Blättern, die ich zunächst die kleinlaubige nennen will. Bei uns 
zu Lande geben die Kleefelder den reinsten Begriff davon, Es gehören hieher 
sehr viele Wege-, Schutt- und Ackerkräuler,, viele Pflanzen im Kiesgerölle 
der Bachbeiten, die Kräuter im Schatten der feuchten Hecken u. a. Es ist 
da wenig beizufügen; denn wir haben in Europa alle ähnlichen entsprechenden 
Formen. Wir finden sogar auf Java in den Bächen die Nasturtium 
und Oenanthe wieder, deren Verwandte auch bei uns die Rinnen de 
fröhlichen Quellengewässer umsäumen. Erwähnung verdienen indess die 
Mimosen (Mimosa Nro. 363 und Schrankia Nro. 2476), die auf Kies- 
grund dichte, plattgedrückte Büsche bilden, durch welche man um der ver- 
worrenen, sltachligen Stengel willen nur mit Mühe schreiten kann. Sie sind 
freudig grün; schreitet man dagegen hindurch, so lässt man einen mailen, 
graulichen Streifen zurück, weil alle berührten und erschütterten Fiederblätl- 
chen sich aufrichten und aneinander anschliessen und ihre heller gefärble 
untere Fläche nun die Färbung bedingt. Besonders schön ist dies physiog- 
nomische Spiel, wenn morgens reichlicher Thau die Fluren deckt und auf 
einmal alle die glänzenden Perlen abgeschüttelt werden. Dann tritt die mall- 
gefärbte Unterseite in um so grössern Gegensatz mit den belhauten, fun- 
kelnden Büschen. 

man sie nicht in der Ausdehnung und mit der grossen Mannigfaltigkeil der 
Gemüsekräuter, wie in Europa. Man pflanzt besonders Capsicum, Al- 
lium, chinesische Radiese (Ra phanus) und etwa Zwergbohnen, letztere 

mehr als Viehfutter. Nur im Gebirge gedeihen Kartoffeln und europäische 
Gemüsearten. Bedeutender sind die Pflanzungen der javanischen Kartoflel 
(Coleustuberosus Nro, 3972), der vielen Arten von Kürbisgewächsen 
und besonders der Batalen (Balatas edulis Choisy Nro. 1522). Die 
Strauchbohnen (C ajanus) und die Indigopflanzungen erinnern zunächst an 
‚ansere Luzerne, nur sind ihre Pflanzen robuster, straucharliger, die einzelneu 

| Stöcke entfernterstehend und dann auch buschiger. Die Arrachis hy- 



21 

pogaea oder Erdnuss gleicht vollkommen einem Kleefelde, das noch nicht 
in Blüthe steht. Noch ausgedehnter sind die Tabakspflanzungen, .deren Phy- 
siognomie nun in Europa bekannt genug geworden ist, so dass ich hier nicht 
näher dabei verweilen will. 

D. Als grosslaubige Form 

führe ich noch die Aroideen auf, die in den Teichen und Bächen, an Hecken 
und in feuchten schattigen Wäldern oft gesellig auftreten, so die Typho- 
nium, Homanolema, Artherurus u. a. Einsam dagegen wachsen 
meist die wunderlich gestalteten, stinkenden Amorphophallus, deren 
Blätter bei einzelnen Arten eine riesige Grösse erreichen und deren Blüthen 
zu den sonderbarsten Formen des Pflanzenreichs gehören und aussehen, als 
ob es höhere Gebilde der Rhizantheen wären. In grosser Menge werden 
die Colocasien gebaut, weniger in besonders überschwemmten Feldern, 
als in dem fetten Erdreiche der höher gelegenen Gegenden, während schon 
auf Celebes der Anbau in bewässerten Feldern die Oberhand gewinnt. Die 
jungen Blätter sind erst tutenförmig eingerollt; die ältern heben sich durch 
ihr zartes Grau auf dem dunkeln Boden oder im safligen Grün der umge- 
benden Pflanzen wie bereift hervor und schliessen sich zunächst an die gross- 
blättrigen Formen der Teppichvegelazion an. Den Gipfel der Grössenent- 
wicklung erreichen die Aroideen in den Blattformen der Caladium, deren 
lauchgrüne Blätter als Tafeltücher dienen könnten; denn sie erreichen bei 
einer Breite von 3'/, Fuss eine Länge von 4'/, Fuss. Dagegen haben die 
vielfach fiederig zerschlitzten Blätter gewisser Amorphophallus-Arlen 
Blattstiele von der Dicke eines Schenkels bei einer Höhe von 4— 5 Fuss 
Physiognomisch schliessen sich an dies Genus die Taccaceen an, die von es 
Aroideen systematisch ziemlich weit abstehen. Unsere europäischen Aroideen 
können uns von der mächtigen Entwicklung, welche die tropischen Pfianzen 
dieser Familie erreichen, durchaus keinen Begriff geben. An-unsere Arum- 
Arten reihen sich dem Wuchse nach die Arisaema und Typhonium 

am nächsten an. 

HB. Die Stockvegetazion. 

Ich habe sie bereits als diejenige bezeichnet, bei welcher sich die Längen- 

‚ ausdehnung ausschliesslich oder doch vorherrschend kund gibt. Sind auch 

sekundäre Gebilde vorhanden, so ordnen sie sich doch in ihrer physiogno- 

mischen Bedeutung der Achsenentwicklung unter, d.h. ihre Stellung selbst 

deutet wieder auf das Prädominiren der primären Achse hin, Wo die Pflansen 

dieser Form gesellig auftreten, da geht das Individuum nicht verloren, sOu- 
deru hebt sich auch noch aus der Masse selbständig hervor. Die grössera 

Gräser der Teppichvegelazion, Zucker und Glaga z. B. bilden schon eine 

Art Uebergang zu den hier behandelten Formen. ; 



A. Die vorbildende Piz 

umfasst besonders die Seitamineen und kleinere, mehr strauchartige Bambu- 
arten. Einzelne Seitamineen freilich gehören noch der Teppichform an oder 
deulen in entfernter Weise auf die Schopfvegelazion hin, so die Cureuma 
mit ihren lieblich violett oder metallgrün oder orange gefärbten Blüthen- 
schöpfen, die Kämpferia u. a. Die kleineren Zingiber reihen sich 
in ihrem geselligen Auftreten noch an die mittelgrossen Gräser an. Anders 
schon ist das Vorkommen der Alpinia, Hellenia, besonders aber der 
mächtigen Elettaria, Donacodes, Costus, Amomunu. a Die 
Stöcke (ragen oft mehrere Dutzend aufrechte, lange Stengel und verbreiten 
sich rasch durch Wurzelung weit umher. Die Blätter ordnen sich meist in 
eine zweireihige Stellung und sind wie die Stengel selbst ein leichtes Spiel 
der Winde, Die Blüthen zeichnen sich sehr durch Schönheit aus und erheben 
sich entweder in mächtigen Trauben und Kolben hoch über den Stengel wie 
bei Alpinia und Gostus oder bleiben im Gegentheil unmittelbar über 
dem Boden stehen, oft sogar vom dürren Laube zum grössten Theil verhüllt, 
indem sie getrennt aus dem unterirdischen Stocke sich entwickeln, so bei 
den Amomum und vielen Elettaria. Besonders herrlich blinkt aus 
dem dunkeln Grün der feuchten Waldränder die schneeweisse, grosse, fast 
glockige Blüthe der mächtigen Costus-Arten hervor. Sehr eigenthümlich ist 
der Wuchs einiger Donacodes z. B. der D, Pininga Bl. Die Wurzel 
erhebt sich vielästig, hoch über die Erde, ihre schnurförmigen, zähen Aesle 
umschlingen gerne benachbarte Gegenstände, kleltern an Stämmen und Felsen 
auf und schaffen häufig die Pflanze zu einem vollständigen Pseudoparasiten 
um. Der (annzapfenartige Blüthenkolben tritt seitlich aus dem Wurzelstocke 
hervor und prangt mit dunkel blutrothen Blüthen. Es reiht sich hier das 
Geschlecht der Pandanus an, das wir indess doch anderwärts unterbringen. 

Die vollkommenste Entwicklung erlangt die Scitamineen-Form in den 
Pisang (Musa oder nanen). Sie pflanzen sich auf ähnliche Weise fort 
wie die genannten. Der weiche krautige Stengel erlangt aber zuweilen einen 
Durchmesser von einem Fuss. Die gewaltigen Blälter lassen keine oder 
kaum mehr die zweirechige Stellung erkennen. In sanftem Bogen neigt sich 
ihre graulichbereifte Fläche nach unten; im höhern Alter zerreisst sie in 
vielfache, schmale, parallele Lappen. Zwischen den Blättern neigt sich be- 
scheiden die übergrosse Fruchttraube mit ihren kammförmig gestellten, gol- 
denen Früchten, welche indess bei manchen Abarten lichtgrün bleiben, bei 
andern eine hellröthliche Färbung annehmen. Der Pisang hebt sich unter 
andern, selbst grössern Gewächsen immer als eine mächtige Individualität 
hervor und wo er gesellig au i 

2 sich aufkommen und seine beiden wilden Arten sallgrüner oder 
purpurn gefleckter Blätter bieten dem Auge ein weites, stets bewegles Bläl- 



termeer dar, aus dem sich keine Blüthen, keine andern Gestalten hervorheben 
als etwa die Bäume, welche das Feuer oder die Axt des Menschen verschont 
hat. An die Musa reihen sich die aus den Molukken eingeführten Heli- 

nia an. Die Krone dieser Abtheilung bildet aber der aus nn 
gebrachte Lebensbaum (Ravenala madagasc.), den man hie und da 
den Gärten zu Batavia und Bogor zu sehen bekommt und der genau di 
Bindeglied zwischen den Musa und Palmen bildet. 

C. Als die riesige Form 

der Sigentichen nn, stelle ich die grössern Bambusa-Arlen 

in. Ww n bereits den Bambuhalmen Zweige auf; allein diese 

sekundären Ge ae das eigentliche Achsengebilde nicht, sondern 

{ragen eher noch dazu bei dasselbe um so mehr hervor zu heben, als ihre 

geringe Länge gleichsam nur den Halm umfangreicher zu machen scheint. 

Bambu gehören sicher zu den schönsten Pflanzenformen der Tropenwelt, 

Wo sie als Waldung auftreten, da herrschen sie unbedingt über den Boden 

und vertreiben jede bedeutendere Individualität zwischen sich; sie sind in 

hohem Grade eine homogene, aber dennoch wohlthuend wirkende Pflanzen- 

physiognomie. Sie vereinigen Kraft und Zierlichkeit in gleich hohem Maasse 

in sich und fast immer bilden sie mit den umgebenden Formen einen scharfen 

und doch anziehenden Gegensatz der Erscheinung. Auf hohem Stocke er- 

heben sich 10 bis 50 arms- bis schenkeldicke Halme, die erst recht anstreben, 

dann allmälig sich entfernen und oben in lieblichem Bogen sich nach aussen 

und unten neigen und da dies nach allen Seiten gleichmässig geschieht, bildet 

der ganze Stock eine Art Garbe, deren Enden in dünne Zweige auslaufen, 

an denen die zarten Blättchen horizontal in zwei Reihen sich ausbreiten. Sie 

sind graulich, steif und starr und wenn sie der Wind bewegt, so rauscht es 

(räumerisch durch den Wald, während die harten an Kieselerde reichen 

alme dazu ungeduldig knarren oder schwermülhig erseufzen. Dazwischen 

wandert man wie in dunkeln Gewölben auf dem knisternden dürren Laube, 

öfter aufgehalten durch die uralten Halme, welche nach allen Richtungen 

„Niedergestürzt sind und nach rascher Verwesung den Boden wieder befruchten. 

Man denke sich dabei wohl, dass diese geheimnissvollen vegelabilischen Ge- 

wölbe bis 100 Fuss Höhe erreichen können, wie ich denn einzelne dieser 

Riesengräser habe umhauen lassen, die bis zu 130 Fuss Länge hatten. Nied- 

Tiger freilich und verworrener sind andere Arten, besonders die stacheligen 

ambu, die ein fast undurchdringliches Geflechte bilden und von den Ein- 

gebornen als natürliches Verlheidigungsmiltel um die Dörfer gepflanzt werden. 

D. 

Wir entfernen uns nun von der reinen Stockvegelazion zu den Formen, 

in denen die sekundären Achsen allmählig mehr hervortreien, indess noch 

Richt überwiegen. Da sie nadelblättrig oder nad elästig sind, geben 

sich die Aeste noch nicht als belaubte Massen kund, sondern die Achsen 
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heben sich.noch immer deutlich hervor. Hieher zähle ich die Coniferen oder 

Nadelholzbäume mit vorherrschender Längenausdehnung und die Kasuarinen, 

welche aufJava vorhommen, Die Nadelholzbäume, die hieher gehören, sind 

meist eingeführt, so z.B. aus Japan und wenig verbreitet. Ich übergehe sie 

daher und bemerke nur noch, dass die Zypresse als der eigentliche Reprä- 

senlant der Form betrachtet werden kann. Von den einheimischen ist zu- 

nächst zu nennen die Dammara alba (Nro. 3026), ein Baum, der an 

Schönheit wenigen der Erde nachgibt und uns die Araucarien ins Gedächinise 

zurückruft. Er bildet einen hohen zugespitzten, fast zylindrischen Kegel, der 

sich besonders beim Mondschein gegen das im Licht zitternde Firmament 

geisterhaft ernst abhebt. Von Nadeln lässt sich nicht sprechen, da die fun- 

kelnd-glänzenden, starren, dunkel- fast schwarzgrünen Blätter bis zwei Finger 

breit werden. Der Baum ist nicht so schlank wie die melancholische Zypresse; 
allein er imponirt mehr durch seine Grösse und Kraft, und wenn jene Weh- 

muth und Trauer auszudrücken scheint, so dieser den erhabenen ,. stolzen 
Ernst und gefassten männlichen Muth, der unerschrocken der bekannten Sr 
fahr entgegen geht. 

Die Kasuarinen sind eine merkwürdige Form, die mil dem Wuchse ‚der 
Coniferen Zweige verbindet, welche läuschend die dünnen Schäfte des Schaftheu 
nachahmen, wenn sie euch botanisch weil davon abstehen. Es sind eigent- 
lieh nadelästige Bäume; nur sind diese Zweige nicht gewöhnlichen Na- 
deln, sondern Stricknadeln. vergleichbar. Sie hängen leicht und luftig von 
den Aesten herunter. Am reinsten gibt die Form der Stockvegetazion die 
Casuarina equisetifolia Forst. (Nro. sc wieder, die am Strande 
gedeiht und deren Nadelzweige am dünnsten und biegsamsten sind. Die 
Längenausdehnung der Krone ist weitaus a ng Die beiden Arten 

„ des Gebirgs C. montana Lesch. Nro. 226% und Junghuhniana Mig. 
sind weit ästiger, die Aeste breiten sich mehr aus und die Zweige sind slarrer 
und dicker. Je höher im Gebirge, desto‘ mehr tritt die Ausdehnung in die 
Breite hervor, desto mehr nimmt die Höhe des Baumes ab und zuletzt geht 
ge ‚aruze Gebilde in die Kronenvegelazion über. Ich gedenke mich ander- 

zusprechen und beschränke mich hier darauf, ihre physiognomische Eigen- 
thümlichkeit ausgedrückt und ihre Stellung ermittelt zu haben. 

E. 

Es bleibt nun noch der unbeblälterten, ästigen Formen zu 
erwähnen, der oft so geheissenen Kaktusform. Ihr Auftreten ist auf Java 
nicht Bodens. Von eigentlichen Kaktusarten kommen nur zwei vor. Die 
eine wächst hie uud da wild und bildet um ihrer ie scharfen Stacheln 
willen sehr gefährliche Hecken (Opuntia poly athä Haw Nro. 
nach Hasskarl,. was ich indess bezweifle.) Die = Art ist der Nopal, der 
nun in fünf verschiedenen Provinzen Javas gepflanzt wird und ebenfalls der 

attgedrückien, gegliederten Form angehört. (Es ist nach Hasskarl die OP- 
:henillifera Mill. Nro, 990 H. Z,, was mir indess ebenfalls nieht 

Hei 
* 
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.  aüsgemächf scheint.) Die Pflänzungen sind indess der: Stürme und heftigen 
Regengüsse willen gewöhnlich gedeckt, so dass die Eigenthümlichkeit der- 
selben nur dann recht ins. Auge fällt, wenn man zwischen den reihenweis 
gepflanzten Stöcken umher wandelt. Von diesen Pflanzen lässt sich mit Recht 
sagen, dass sie zu den homogenen, aber zugleich zu denen gehören, die den 
Sinn für schöne, liebliche Formen unbefriedigt lassen. Kaklusarlige Ge- 

‚bilde ihrem Aeussern nach sind nun noch einige Euphorbien, die fast aus- 
schliesslich auf Schutt und in den Hecken der Ebene gedeihen Es sind die 
E. neriifolia L. und E. antiguorum L., welche gewisse Kaktusarten 

2 in ihrem Habitus ei und die E. TirecafH L., welche mehr 
Aussehen einesCereus hat. Merkwürdig ist es, dass diese letztere Pflanze 
auf der Insel Bima in viel grösserer Menge auftritt und zu grossen Stämmen 
mit fast kugeliger, blattloser Krone heranwächst. Sie gedeiht vorzüglich in 
den felsigen Hügelregionen, zum Theil auch in der Ebene, wo imJahr 1815. 

die grause Erupzion des Berges Tambora Asche in Menge aufgelhürmt hat. 
Der Anblick dieser Euphorbien-Gebüsche oder Waldungen ist indess ein 

wahrhaft trostloser,, wenn er auch im grössten Grade eigenthümlich genannt 
werden muss, 

HE. Die Mronenvegetazion 

ist in allen ihren Formen auch bei uns reichlich vertreten und umfasst die 
grosse Mehrzahl der Laubholzbäume und derjenigen Sträucher, welche noch 

das Individuum als bedeutsam hervortreten lassen. Je nachdem die Achse 

. oder die sekundären Gebilde d. h, Aeste, Zweige, Blätter und Blüthen mehr 

hervortreten, je nachdem in der Krone die Ausdehnung in die Länge oder 

diejenige in der horizontalen Fläche mehr vorherrscht, entstehen wieder an- 
dere Gestalten, die sich physiognomisch nach Form und Eindruck unter- 

scheiden. Die Kronenvegetazion ist reich an ren Gebilden ; sei es, 

dass irgend eine Form praedominirend auftritt oder dass ein Gemisch von 

abweichenden Formen sich dem Auge darbietet, fast immer wird der Anblick 

_ ein gefälliger, angenehmer sein. 

A. Vorbildende Formen. 

Den Uranfang der hieher gehörigen Gebilde machen manche Pilze, wie 

Lyeoperdon, Hi ppoperdon u. s. f., dann die geheimnissvollen Ge- 

' stalten der ee (Balanophera, Bragmansia und besonders 

dieRafflesia). Schon ihr Ansehen ist räthselhaft, wie auch ihre Stelle im 

System unermiltelt ist. Der Jayane nee den letztgenannten viele geheim- 

nissvolle, wunderbare Kräfte zu. Auf den langen kriechenden Wurzeln der 

Cissus erheben sich reihenweise ui Knöpfchen etwa von der Gr rösse 

einer Haselnuss. Allmälig schwellen sie an, erst zur Grösse einer u 

dann eines Apfels, dann eines kleinen Kohlkopfes. Durch die rauhe ‚Bül 

= 
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bricht bald die braune Blüthe, erst übereinander gelegt wie die Blätter des 
Kohls, endlich zur riesigen Blume geöffnet, deren dicke fleischige und fleisch- 

farbene Blätter einen widrigen Leichengeruch verbreiten und schnelle ver- 

wesen, Im Innern breitet sich eine fleischfarbene Scheibe aus, welche die 

räthselhaften Blüthentheile trägt oder verhüllt. Hier haben wir blosse läng- 

liche oder platte oder kugelige Gebilde ohne Stamm und Aeste, also gleichsam 

den Embryo einer Kronenbildung. Weniger fremd oder besser heimisch er- 

scheinen uns die Gesträucher, die an Wegen und Hecken, an Waldrändern, 

auf umgebrochenem Boden oder der Haide sich zeigen. Eine besondere 

Zierde der letztern sind die zahlreichen Melastoma mit ihren prächligen, 

rosenrolhen, grossen oder die Tabernamontana mit den weissen, die 

Mussaenda (Nro. 74 und 220) mit den orangefarbenen Blüthen und dem 

zum hellgelben, blinkenden Blatte umgestalteten Kelchlappen. Dazu kommen 

Euphorbiaceen und andere Gewächse in grosser Zahl. Unter den Kultur- 

sträuchern nenne ich zunächst den Thee, der nun auf Java in grosser 

Menge gepflanzt wird, besonders in der Hügel- und untern Bergregion. Der 

Theestrauch treibt Stämmchen und Aeste schon von der Wurzel an; da die 

jüngsten Zweige und Blätter fortwährend gepflückt werden und nur die ältern, 

starren, dunkelgrünglänzenden zurück bleiben, so sind die Pflanzen niedrig 
und das Ganze hat eiu düsteres, einförmiges Aussehen, das durch die ein- 

zelnen weissen Blüthen nicht gemildert wird. Weit schöner ist der Anblick 
der Kaffeepflanzungen, die bald nur aus wirklichen Sträuchern, bald aus- 
eigentlichen kleinen Bäumen bestehen. Lässt man den Kaffee frei empor- 
wachsen, so wird er zum Baum und erreicht in fetter Erde der kühleren 
Bergregion wohl eine Höhe von 25 bis selbst 30 Fuss, Die Krone ist ko- 
nisch, oder wie man weniger richtig sagt, pyramidal, die schlanken Aeste 

breiten sich in sanften Bogen fast wagrecht aus. Die Blätter sind ebenfalls 

glänzend dunkelgrün, aber viel freundlicher als diejenigen des Theestrauches. 
IT: Blüthen sind schneeweiss und stehen büschelweise in den Blattachseln, 

so dass zur Blüthezeit eine Kaffeepflanzung eine der entzückendsten Erschei- 
nungen des Pflanzenlebens bildet; aber auch die kirschrothe Beere hebt sich‘ 
zur Fruchtreife lieblich aus dem dunkeln Grün hervor und erinnert, entfernt 
nur freilich, an unsere jungen Kirschbäume, wenn sie voller Früchte hangen. . 
Ist indess die Pflanzung mit grossen Bäumen beschatlet, die entweder ‘ab- 
sichtlich gepflanzt oder noch vom Urwalde her stehen geblieben sind, so erleidet 
ihre Physiognomie eine bedeutende Modifikazion und die beschaltenden Ge@- 
wächse treilen mehr in den Vordergrund, während die Kaffeebäume selbst 
ar "weniger masssenhafl geltend machen können, Auch die Zimmt pflan- 
zungen gehören hieher, wenn einmal das Abhauen der Stämmchen be- 
göhnen hat und die Pflanze je länger je mehr und je zärtere Schosse treibt. 

a sie fortwachsen ohne sie zur Zimmigewinnung zu benutzen, s0 
Pflanze ein niedriger Baum von ziemlich unschönem Wuchse. 

= 
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B. Die Laubholzbäume. 

Sie erinnern zu sehr an unsere bekannten Formen und sind zu zahlreich 

in ihren kleinern Verschiedenheiten, als dass wir hier in eine detaillirte Auf- 

zählung und Charakterisirung eintreten könnten. Ich unterscheide zunächst 

zwischen den klein- und grosslaubigen, zwischen denen freilich 

zer jeder Art vorkommen. Ich weise nur auf wenice Formen hin, 

us dem einen oder andern Grunde Erwähnung verdienen. Der König 

- u Wälder ist der Rasamalabaum, (Liquidambar Al- 

tingia na Bl. Nro. 3028), dessen Wuchs ich schon in meiner Monographie 

über den Berg Salak genauer geschildert habe (Tydschr. voor Neer. Ind 

VI. 2de d. p. 141, 3de d. p. 37). An Schönheit übertreffen ihn aber och i 

weit die Waringinbäume, welche so häufig die öffentlichen Plätze Java’s (die 

Alun-alun) zieren und oft eine staunenswerlhe Grösse erlangen. Die Zweige 

erinnern an diejenigen unserer Birkenbäume. Wie die Wogen einer Kaskade 

steigen die ein zelnen Partieen über einander auf und die Sonne zaubert die 

lieblichsten Abwechslungen von Licht und Schatten hervor, so dass die Blätter 

bald in Gold getaucht, bald von tiefem Grün gesättigt scheinen. Schönere 

Bäume erinnere ich mich nicht gesehen zu haben, als die beiden Waringin- 

bäume dies- und jenseits des Baches in Passauran in der Residenz Bantam 

sind. Ausgezeichnet durch Schönheit sind auch viele Bäume aus der Familie 

‚der Mimoseen, so die Inga, Acacia, Albizzia und vorzüglich die 

Parkia,, welche die grösste Ausdehnung erlangen. Alle ziehen an 2 

ihr zartes, zierliches Laub, das läuschend die Farrawedel nachahmt. 

meisten haben eine mehr platte Krone und auch in den einzelnen ah 

"herrscht die platte Bildung vor, wie etwa in der Pinie. Dabei sind die lang 

'herabhängenden, weissen und gelben, dichtgedrängten, kolbig zusammenge- 

stellten Blüthen eine besondere Zierde der Parkia, denen dann die grünen, 

grossen Bohnen folgen, welche trotz ihres übeln Geruches eine beliebte Speise 

der Eingebornen ausmachen. Gar grell heben sich auf den falbgebrannten 

‘Weiden im Osten die niedrigen, dunkelgrünen Acacia ab, während zur 

Regenzeit der Unterschied geringer ist, indem dann auch die Weiden in 

freudigen Farbenschmuck sich kleiden. Eine auffallende Eigenthümlichkeit 

‚mancher Bäume der Tropenländer sind noch ihre merkwürdigen Stammbil- 

dungen an der Basis. Nach allen Seiten hin gehen tafelförmige Ansätze vom 

tamme aus, die nach unfen zu immer breiter werden und endlich in die 

horizontal sich ausbreitenden Wurzeln übergehen. Von Martius hat solche 

Stämme in seiner Flora von Brasilien auf musterhafte Weise abgebildet. Wir 

haben in unsern Waldungen Nichts, das sich ihnen an die Seite setzen lässt. 

Oft schneidet man auf Java aus diesen tafelförmigen Fortsälzen ganze Scheiben 

für die Wagenräder und ganze gewaltige Tischblälter heraus. Sie ge en « 

Stamm am Grunde einen ungeheuren Umfang , der freilich je zwische 
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Fortsälzen tief einwärts gehende Lücken darbietet. Soll ein solcher Baum 
gefällt werden, so geschieht es gewöhnlich hoch über dem Grunde, da, wo 
die Fortsätze aufhören und der Stamm seine runde Gestalt erlangt. ‚Derar- 
lige Stämme findet man häufig unler den Ficus, Stereuliaceen, Bültneri- 

 aceen und vielen andern Familien. Einst mass ich den Umfang eines Pte- 
rocymbium RBr. und fand, dass derselbe 27 meiner Schritte, d.i. 65 fr. Fuss 
beirage. Nur mit wenigen Worten erinnere ich noch an einige angepflanzte 
Bäume, so an den zierlichen Tamarindenbau m Nro. 765, dessen ge- 
wallige Krone, so licht und zartblälterig sie auch sein mag, doch am häu- 
figsten die Marktplätze beschatlet. Längs den grossen Strassen bildet er 
herrliche Alleen, so z. B. im W. von Batavia, bei Tangerang, am schönsten 
aber in unabsehbaren Reihen im ©. von Surabaja gegen die Grenze von 
Passaruan hin. Längliche Pyramiden bilden die Kronen der Muskat- und 
Nelkenbäume, beide schlank und glänzend, jene heller, diese dunkler 
grün. Die Manga (Nro, 430, 760) ahmt im Wuchse noch am genauesten 
unsere Birnbäume nach, Die grossblätterige Jambosa (Nro. 1310) bestreut 
zur Blüthezeit den Boden weit umher durch ihre unzählbaren Staubfäden 
mit einem rothen Teppich; weil aber die Blüthen seitlich an den Aesten 
und am Stamme sitzen, hat sie etwas Fremdartiges, für das unsere Frucht- 
bäume nichts Analoges aufweisen. Ebenso wunderbar sieht die ganzblättrige 

sehen wie zerzaust aus. 

schönste Zierde sind die herrlichen, scharlachfarbenen oder blutrothen Blüthen 
in dichten Trauben. Einen sehr eigenthümlichen Anblick gewährt der Woll- 
baum (Eriodendron anfractuosum Nro. 447). Der Stamm strebt 
recht auf; die Aeste stehen quirlig, ziemlich enifernt über einander und 
breiten sich genau wagrecht aus. kommt es, dass da, wo viele 

Bäume beisammen stehen, die Aeste parallele Linien zu bilden scheinen, 

: die sich wie Stockwerke regelmässig übereinander erheben. Pflanzungen 
von Wollbäumen sieht man z.B. im Wesien der grossen Strasse von Balavia 
nach Buitenzorg. Zu den grosslau bigen Kronenbäumen können wir 
zählen den herrlichen Brodfr uchtbaum, Nre. 1019 und 1020 H. Z. (siehe 

#: 
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hierüber Forster), manche Feigenbäume (wie die Fiews toxiecaria L. 
Nro. 767 und verwandte Arten), viele Tiliaceen, Malvaceen , Sterculiaceen, 
Bultneriaceen. Ich erinnere aber hier vor allen an den Tekbaum, die Tec- 

tonia grandis Nro. 1360, die gesellig auftritt und andere Holzarten ent- 

schieden verdrängt. Die Stämme stehen entfernt, sind nur mittelmässig hoch, 

werden aber sehr alt und dick. Die Krone ist licht und nur die Grösse der 

Blätter (bis 14/, Fuss lang und 1 Fuss breit) bewirkt, dass ein Tekwald von ferne 

gesehen noch dichtbelaubt «erscheint. £s kann wohl beim Wandern durch 

denselben der Gedanke an einen Eichwald in uns rege werden, wiewohl der 

letztere unbedingt schöner genannt werden muss als ein Tekwäld. Zu den 

‚schönsten und riesigsten der hieher gehörigen Bäume gehören noch das 

Pangium edule Nro. 1213 H. Z. und die 'rosig blühenden Diptero- 
earpus mit ihren zweiflügligen, balsamischen Früchten. 

C. 
Aus der Familie der Nadelholzbäume, also der nadetblättrigen 

‚Form ist vorzüglich ein Baum, der einer re werth ist: es'ist ‘dies 

die Podocarpus cupressina R.Br. Nro. 2262. Der Wuchs dieses 

Baumes ist gänzlich von demjenigen unserer ER verschieden. 

Der umfangreiche Stamm erhebt sich gerade, fast in gleichlörmiger Dicke, 

‚glatt und hellbräunlich zu 60 und mehr Fuss Höhe und erst dann zeigen 

sich Aeste, die eine kugelige Krone bilden, ähnlich der 'eines’l.aubholzbaumes. 

Auch die Stellung der zarten Zweige und der freudig grünen, kurzen und 

‘dünnen Nadeln trägt dazu bei diese Aehnlichkeit zu erhöhen. Der 

gehört mit zu den grössten und häufigsten der mittlern Betzrogie on, beson- 

ders im W. Javas. Die andern Podocarpus-Arten sind seltener, kleiner und 

weniger Einfluss auf die Physiognomje des Waldes ausübend, im Ganzen 

genommen robuster von Blatt und ebenfalls mehr laub- als nadelholzartig in 

Ihrem Aussehen. Dass auch die Kasuarinen zuweilen einen Wuchs annehmen, 

.der:sie-an die Kronenvegelazion anreiht, ‘habe ich bereits bemerkt. 

D. Entlaubte Bäume. 

Es bedürfen dieselben einer besondern Erwähnung. Im Allgemeinen 

ist die Entblätterung der meisfen Bäume und Sträucher eine allmälige, d.h. 

sie werfen die Blätter während des ganzen Jahres hindurch ab und während 

jüngere sich schon wieder entfaltet haben, so dass die grosse Mehrzahl im- 

mergrün ist. Doch ist der Blätterfall während der trockenen Jahreszeit imnier 

stärker, besonders gegen das Ende derselben hin, als während der Regen- 

zeit. ‚Jedoch finden wir einzelne Bäume, die auf einmal ihren Blätterschmuck 

abstossen, eine Zeit lang kahl dastehen und dann ‚auch mit einem Mal die 
ausgebildeten Knospen enlfalten und sich in neuem Schmucke zeigen, Die 

Zeit .des «Kahlseius - fälll gewöhnlich in ‚das Ende der trockenen ei 
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und ist mehr oder weniger lang, je nachdem die ersten Regengüsse auf sich 
warten lassen. Sobald diese eintreten, wallt freudiges Leben aus den Knospen 
hervor und in wenig Tagen bedecki sich der Baum mit frischem Laub. 
Merkwürdig ist es, dass fast alle Bäume, die hieher gehören, gerade während 
der Zeit des Kahlseins ihre Blüthen ragen, was den Anblick noch um’ so 

' ‚eigenlhümlicher macht, um so mehr als die Blüthen häufig durch Grösse und 
Farbenpracht sich auszeichnen. So dieBi gnoniace (Nro. 2214) mit violetten 

the: Blüthentrauben, die Sterculia (Nro. 49%) mit grossen brennendrothen 
Blüthen, einzelne Erythrina und andere mehr. Aber diese Bäume treten 
einzeln auf und nur einer ist es, der gesellig wächst und sich gänzlich ent- 
laubt, es ist der schon genannte Tekbaum (Djati mal.) Die entlaubten 
-Djatiwälder noch mehr als die belaubten erinnern an europäische Eichwälder 
und gar sonderbar klingt das Rauschen und Krachen der dürren, spröden 
Blälter, die den Boden so gut bedecken, dass kaum die zärtern Kräuter sich 
noch aufrichten können, Fast gespenstisch sehen dann die vielen Parasiten 
und Pseudoparasiten aus, die auf den Aesten nesterweise fortgrünen und 
manchmal wie Hirschgeweihe herunter hängen, so die prächtigen Farrn, das 
Acrostichum alcicorneundbiforme. Weithin sind dann die bunten 
Blüthen der mancherlei Loranthus sichtbar, die sich auf den Djatibäumen 
angesiedelt haben. Auf der Insel Bima, wo die trockne Jahreszeit viel in- 
tenser, die Wärme grösser ist, vulkanische Asche und blinkender Sand Licht 
und Hitze steigern und monallauge kein Regen mehr fällt, sind viel mehr 
entlaubte Bäume und Wälder als auf der Insel Java. Ich traf dort z.B. auch 
Bambuwälder, aus einer einzigen stacheligen Art (Nro. 3417) bestehend, die 

‚im September blühten und dabei ganz eniblättert waren, pi 

E. 
Als der letzten hieher gehörigen Form muss ich noch der luftwurzel- 

tragenden Bäume erwähnen, die sehr deutlich auf die Verzierungsvege- 
tazion hinweisen. In erster Linie sind hier zu nennen die merkwürdigen 
Rhizophoren oder Wurzelträger, bei denen der Stamm über den Meer- 
schlamm emporgehoben ist, während die Wurzel vielarmig nach unten greift, 
bald gänzlich in den Schlamm sich versenkt, bald von der wiederkehrenden 
Fluth befreit 4—5 Fuss hoch über den Boden sich erhebt. Die Rhizophoren 
sind als besondere physiognomische Form längst hervorgehoben und zu oft 
beschrieben worden, als dass ich sie hier wieder beschreiben sollte. Ich 
zähle weiter hieher gewisse Ficus- Arten. Zuweilen steigen ihre Luflwur- 
zeln nahe am Stamme nieder. Haben sie festen Grund gefasst, so legen sie sich enge an den Stamm an, wachsen und schwellen an und umschlingen ihn 
zuleizt wie eine Riesenschlange; oder sie bilden unter sich ein vollständiges 
Netz um den Stamm her. Manche Feigenstämme erlangen durch solche über- 
gelagerle Gebilde eine unverhältnissmässige Dicke oder eine höchst unregel- 

« 
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mässige Gestalt. Interessanter noch sind jine Feigenbäume, die ihre faden- 
förmigen Luftwurzeln weit vom Stamme aus den Aesten hernieder senden. 
So lange sie frei in der Luft sich schaukeln, bleiben sie dünne und scheinen 
riesige Bärte zu sein. Erreichen sie den Boden, so wurzeln sie sich fest, 
werden siraff und wachsen nach und nach zu völligen Stämmen an, die nach 
allen Seiten die Aeste zu stülzen scheinen. Denken wir uns einen mit 
Früchten schwer beladenen Apfelbaum, dessen Aeste überall gestützt und 
dadurch geschützt sind, so haben wir ein schwaches Bild der Erscheinung, 
von der ich spreche. Wer hätte noch nicht vom Banianenbaum (der Ficus 
indica) gelesen, welche diese Erscheinung im grössten Maassstabe erzeugt 
und aus einem Baume einen ganzen Wald- entstehen lässt? (Eine ähnliche 
Form ist auch die Urostigma nitidum Migq. Nro. 3542 aus dem bot. 
Garten von Builenzorg.) Sehr gerne nagen und reiben sich Hirsche und 
Rehe an diesen jungen Wurzelstämmen und lagern sich behaglich im Schatten 
der kühlen Gänge, welche der wunderbare Baum über ihnen wölbt. 

IV. Die Schopfvegetazion. 

ist in der Einleitung hinlänglich charakterisirt. Ich wende mich daher so- 
gleich zur vorbildenden Form 

A. 
Wie bei der Kronenvegetazion gewisse Pilze und die Rhizantheen als 

die Uranfänge und einfachsten Formen bezeichnet werden können, so kann 
man alle Hutpilze hieher zählen und sie als ein embryonisches Gebilde be- 
trachten, die auf dunkle Weise das andeuten, was vollkommenere Gestalten ' 
im Lichte zur Entfaltung bringen. Bei den höhern Gebilden unterscheiden 
wir die einfachblättrigen, die ihre Blätter aus einer Zwiebel ent- 
‚wiekeln und auf einem Schafte einen herrlichen Blüthenschopf tragen. Zum 

Theil würden die Cureuma hieher gehören, wie schon früher erwähnt 

wurde. Scharf ausgesprochen ist aber die Form besonders in den schönen 

Crinum, Paneratium und Eurycles (den Amaryllis u. a.) aheese 

kommen die strauchartigen Palmen, welche entweder gar keinen doch 

nur einen sehr niedern Stamm besitzen; so viele Calamus, so lange der 

Stengel noch nicht aufgeschossen ist, in ihrem ersten Lebensjahre, so die 

jungen Sprösslinge der Sagopalme. Bei diesen kommen die Blälter aus 

der Spitze des Wurzelstockes hervor, gleich an der Bodenfläche. Kurze 

Stämme besitzen die Orania regalis Bl. (Nro. 396), manche BRUPiS“ 

Arten, die Salacca edulis Rw. (Nro, 3468), die Areca pumila Bl. 

(Nro. 516) u. s, w. Zierliche Pflanzen sind besonders die letztere und die 

Rhapis. Diesen langgefiederten und fächerblälterigen Formen stellen sich nun 
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die zartgefiederten gegenüber, d. h. die Farrn ohne oder nur mit 

kurzem Stocke. Dahin gehören unsere meisten Aspidium, aufJava eine 

Unzabl von Farrn aus den verschiedensten Geschlechtern. Manche erreichen 

eine bedeutende Grösse und gehören zu den prachtvollsten Gewäthsen, so 

dieGibotium,Balantium,Angiopteris,Maraltia, Davallia; 

bei einigen zeigen sich bereits deutliche Stämme, so z. B. bei den Gym- 

nosphaera Bl. Wieder eine besondere Abtheilung bilden jene Farrn, 

die auf dünnem Strunk einen einzigen Wedel bald aufrecht tragen, bald 

wagerecht ausbreiten, wie dies bei unserer Pteris aquilina geschieht. 
Solche Farrn sind in Indien ebenfalls häufig. Gerade unter den Pteris 

sind sie nicht selten und schon Seite 49. I, meines Katalogs erwähnte ich der 
ausgezeichnet schönen Gleichenia Hamilloniana (Nro. 1585 H. Z.) 
und dsPolypodiumHorsfieldii RBr. (Nro. 1263). Es ist auffallend, 
dass gerade diese Formen einen stark ausgesprochenen Hang zur Geselligkeit 
haben, denn fast alle wachsen in grosser Menge beisammen und verdrängen 
um die erloschenen Krater her oft alle andere Vegetazion, oder besser sie 
bilden die Vorläufer einer mannigfaltigeren und kräftigeren Gewächsdecke. 

B. 
Den Mittelpunkt der Schopfvegetazion bilden die Bäume mit zu- 

sammengesetztenBlätternund langen, parallelneryigen 

Blättchen d.h. diePalmen. Sie sind von jeher als besondere physio- 

gnomische Form unterschieden, allen andern vorangestellt und vielfach ge- 

sebildert worden. Ich kann daher füglich eine. neue Schilderung unterlassen. 
So schön auch die Palmen sind, hat es mir doch geschienen, dass man sie 
oft etwas zu sehr gepriesen hal. Wo sie gesellig auflreten, machen sie gar 

nicht immer den Eindruck, den man ihnen zuschreibt und mit dem Schatten 

der Palmwälder hat es seine eigene Bewandniss. Mancher Dichter, der 
hinter seinem Schreibpulte davon schwärmt, hätte an Ort und Stelle Ge- 
Bernie Nachmillags zwischen 12 und 3 Uhr vor Sonnenhitze unter den be- 

Palmen zu verschmachten. Ich habe die Haine der Daltelpalmen 
in ns gesehen und sie nicht, was man mit Recht so nennen könnte, 
schön gefunden; ebenso wenig die Sagowälder mit ihrem fast undurchdring- 

lichen jungen Gestrüppe, auch nicht die Wälder von Saguerus auf Java. 
Schöner schon ist der Kokos-Wald. Indess ist auch die Kokospalme einzeln 
schöner, wenn sie unter andern Bäumen wächst, dieselben hoch überragt 
und so vom wogenden Kronenmeer der Laubholzbäume getragen erscheint. 
Im Allgemeinen wirkt die Palme fast am schönsten, wenn sich ihre ganze 
Individualität gellend macht, d. h. wenn sie für sich allein steht, wenn #i®, 
vie Beive ls 

Fern im Morgenland 

_ Auf brennender Felsenwand 
„ Einsam und und schweigend tranext 



33 

.  Unbeschreiblich schön ist oft der Anblick, wenn auf‘ hoher Felsenwand 
oder auf steilem Riffe einzelne Palmen sich schlank erheben und ruhig dem 
wilden Kampfe der Wogen zuschauen, die mit unwiderstehlicher Gewalt 

. gegen die Felsen anbrausen, als wollten sie dieselben in ihren tiefsten Grund- 
festen erschültern. Wir begreifen oft nicht, wie der stolze Baum sich fest- 
hält und wie es kommt, dass ihn der Sturm nicht längst in die Tiefe ge- 
schleudert hat. Am wenigsten deutlich tritt die schopfige Form bei der 
Zuckerpalme (SaguerusR umphii Bl. Nro. 1070) auf, die ihre Blätter 

fast längs des ganzeu Stammes vertheilt und überdies mit unächlen Parasiten 
manchmal so überwuchert ist, dass man denselben nicht einmal zu sehen 
bekommt. Rumph hat sie desshalb mit einem schmulzigen, zerzausten, be- 
Irunkenen Manne verglichen. Auch ihre kolossalen Blüthenarme sendet sie 
nicht von einem Punkte aus, sondern lässt sie ebenfalls in gleichmässigen 
Entfernungen am Stamme hervorlreten. Ganz anders die vielgerühmte Co- 
tospalme (Nro. 1057), deren Stamm an der Basis sanft gebogen ansleigt 
und dann bis zu 100 Fuss hoch emporstrebt. Wie häufig sie auch auf Java 
gezogen wird, bildet sie doch nirgends so ausgedehnte Waldungen wie am 
Meeresstrande von Ceylon oder nur wie auf der Westküste der kleinen Insel 
Salajer, südlich von Celebes. An Schönheit übertreffen sie noch die Pi= 
Danga und Areca, besonders die letztern, und zwar die A. Catechu 
Nro. 639, deren dünne Stämme schnurgerade, wie riesige Kerzen empor- 
streben; ebenso gerade richtet sich auch inmitten der lieblich übergebogenen 

- Blätter die stolze Knospe empor, welche in gelblich grüner Scheide die 
reichen Blüthentrauben und die zarten, jungen Blatigebilde birgt. Von über- 
taschendem Eindruck ist der schöne Areca-Wald, der im östl. Java den Berg 
Tarup in der Höhe von 4000 Fuss wie ein Gürtel umschliesst. Die tausende 
von mächtigen Fruchtirauben mit nussförmigen, dunkelrothen Früchten tragen 
nicht wenig dazu bei, die Schönheit des Anblicks zu erhöhen. Und wer 
hätte in den Alleen des botanischen Gartens von Buitenzorg die Areca 

(eoronata?) gesehen, ohne darüber in laute Bewunderung auszubrechen ? 
Die zierlichste aller javanischen Fiederpalmen ist aber wohl die Oncos- 
Perma filamentosaBl., die, obwol weniger schlank als die Areca, 

diese doch noch an Eleganz übertrifft. Auch dieCaryota (unter Nro. 76% 
wit ihren vielfach gefiederten Blättern sind der Erwähnung würdig. Sie er- 
scheinen gleichsam als eine höhere Ausbildung der Orania regalis. Eine 
Abtheilung für sich bilden auch physiognomisch dieFächerpalmen, die 

Weniger zahlreich sind, als die Fiederpalmen und im Ganzen genommen we- 
Niger zierlich. DieLicu ala sind die kleinern hieher zu zählenden Formen, 

Während die mehr als 100, ja bis 150 Fuss hohen Saribus (so.Nro. 2684 x.) 
die schlankesten und höchsten Bäume dieser Abtheilung sind. Ihre Krone 
"agt zuweilen noch weit über die höchsten Laubholzbäume hinweg und ist 
Meilenweit über der Waldfläche noch bemerkbar. Niedriger zwar, aber 

3 



34 

"immer noch gewaltig ist die zuckähinich Corypha Gebanga (Nro. 2648), 

deren grauliche, lange Blättchen in scharfe, verlängerte Spitzen enden. Die 

mächtigste Fächerpalme ist die Lontarpalme (Borassus flabelli- 

formis), die durch ihre gewaltigen Blälter und ihren dadurch gebildeten 

kugeligen Schopf imponirend wirkt ohne so schön zu sein wie die Palmen 

der genannten Geschlechter. Im W. von Java ist sie selten, im O. erscheint 

sie schon häufiger. Auf der Insel Bima bildet sie in den Schluchten an der 

Küste ganze Wäldchen, deren süsse Schätze von den Eingebornen nicht 

einmal ausgebeutet werden. Die Fächerpalmen stellen die Schopfvegelazion 

bestimmter dar, als selbst die Fiederpalmen uud geometrisch aufgefasst kann 

sie kaum vollkommener ausgedrückt sein, als durch die fächerige Blattkugel 

der Saribus und Borassus, bei denen Blattstiele, an der Basis viele 

Zolle breit und mehrere dick, sammt den grossen Blüthen- und Fruchttrauben 

fast aus einem Punkte zu entspringen scheinen. Als eine für sich bestehende 

Form des Ueberganges müssen wir hier noch die Cycas (auf Java die C. 

circinalis Nro. 1161) anreihen, die auf eigenthümliche Weise Farrn und 

Palmen mit einander verbindet. Der Stamm, öfters kurz und verhältniss- 

mässig dick, manchmal knorrig entstelit, nähert sich in seiner Haltung einem 

holperigen Dattelstamme, so lange er einfach bleibt. Zuweilen aber theilt 

er sich in mehrere dünnere Stämme, die aufrecht stehen und sich daher nicht 

wie Aeste ausnehmen. Es unterscheidet ihn aber vom Palmenstamme be- 

sonders der hell rothbräunliche wollige Kopf, um den sich die gefiederten, 

schiefabstehenden,, starren Blätter mit ihren glänzenden, dunkelgrünen Fie- 

dern reihen, die uns an diejenigen mancher Angiopteris erinnern. Die 

€. eireinalis wächst aufJava am sandigen Strande wild und erreicht trotz 
ihres langsamen Wachsthumes eine Höhe von 40 Fuss. So fand ich sie am 

nördlichen Strande des westlichsten und am südlichen Strande des östlichen 

Java’s gen in den kleinen Buchten, die zwischen den Kalkhügeln 

eingeklemmt lie 

C. Die zart- und vielfach fiederige Form 

umfasst die baumarligen Farrn, auf Java die Geschlechter Cyathea, 

Chnoophora und Alsophila. Sie stellen die Schopfvegetazion eben- 

falls auf eine sehr reine und ausgebildete Weise dar. Sie verdienen nach 

meiner Ansicht als die zierlichsten Formen des ganzen Pflanzenreichs be- 

trachtet zu werden und ich stelle sie an Schönheit über die Palmen. Der 

Stamm ist bei den meisten schlank, oft von dunkler, düsterer Färbung, häufig 

von zarten Moosen und Farrn bewohnt. Die Blätter genen grossartige 
Ausdehnung mit den möglichst zierlichen Formen. Sie vertheilen sich har- 

mönisch nach allen aan und wölben sich in Sen schönem Schwung®, 
wie selbst die Palmblätter nicht. Alles deutet auf Kraft und Fülle und das 
saflige Grün strahlt in en Glanze, Da ist nichts von den starren 
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Formen der Fächerpalmen, welche auf holzigen, steifen Blattstielen den eben 

so steifen Blätterschirm tragen. Zusammen bilden die Blätter des Schopfes 

bei den Baumfarrn eine, wenn auch sehr verflachte, ja fast ins schüsselför- 

mige übergehende, doch immerhin sehr ebenmässige, reizende Blalturne. Die 

Baumfarrn lieben die reine, kühle Luft der Berge, die Nachbarschaft frischer 

Quellen und rauschender Bäche und wiegen sich oft mit staunensweriher 

Kühnheit an fast senkrechten Felswänden oder hoch oben über schwindel- 

erregenden Abgründen. Wo man sie auch erblickt, stets ruht das Auge mit 

Wohlgefallen auf ihnen. Besonders schön ist es auch, wenn aus dem Grunde 

der Urne im Mittelpunkte die unentwickelten Blätter wie eingerollte Stäbe, 

oft dicht mit zarter Wolle oder rauschenden Spreublättchen bedeckt sich 

n. erhebe 

D. 

Auch einzelne Laubholzbäume schliessen sich der Schopfvegetazion 

an, so eine Anzahl der prächligsten Araliaceen, z. B. gewisse Paratropia, 

Aralia, Seiodaphylium, die Hepiapleurum,Artrophyllium 

u. a. Es sind schnell wachsende Bäume mil porösem, markdurchzogenen 

Holze (wie unser Hollunder) und grossen, glänzenden, dunkelgrünen, viel- 

lappigen oder fingerig getheilten Blättern, für die wir zwar einen botanischen, 

aber keinen physiognomischen Vertreter bei uns haben, das Epheu. Auch 

die Familie der Meliaceen hat einige Pflanzen, die sich hier anreihen, z. B. 

dieHartighsea, mil überaus grossen, fiederigen Blättern und reichblü- 

thigen Trauben, die sich auch bei den erstgenannten finden. Die bekannteste 

und in die augenfälligste Pflanze, welche noch hieher zu zählen ist, möchte 

aber der auf ganz Java viel gepflanzte Melonenbaum (Carica Papaya 

Nro. 142) sein. Von Stamm und Blättern gilt, was so eben von den Ara- 

liaceen gesagt wurde. Die weiblichen Stämme haben ihre Blüthen einzeln 

dicht in den Blattachseln sitzen und dort reift auch unmittelbar am Stamme 

die grosse, birnfärmige, erst grüne, dann gelbliche Frucht. Die polygamen 

Stämme dagegen haben lange, herabhängende Blüthentrauben, an denen die 

einzelnen, spärlichen Früchte bängen, die stets kleiner bleiben als am weib- 

lichen Baume. Alle diese Biame kommen wohl auch äslig er, der weibliche 

Papayabaum indess nur sehr selten, 

Zuleizt erwähnen wir noch der ästigen Form mit langen unzertheillen 

ern. Es sind die Pandanus. Sie gehören schon nicht mehr ganz 

zur Schopfvegetazion, einerseits weil sie sich verästeln, anderseits weil ihre 

ter in spiralen Reihen befestigt sind, freilich dicht gedrängt und nur 

gegen den Gipfel hin. Ihre vielen Luftwurzeln, die oft eine beträchtliche 

Dicke erreichen, erinnern an die Rhizophoren. Der Stamm ist leicht bräun- 
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lichgelb, von den Blatinarben verschwindend, aber dicht geringelt und so 
lose aus groben Gefässbündeln zusammengeseizt, dass ein kräftiger Hieb 
einen schenkeldicken Stamm zu theilen vermag. Die Blätter sind zähe, am 
Rande häufig stachelig , meistens blaulich grün und (vorzüglich die ältern) 
fast immer unweit über der Basis von Wind und Wetter geknick!, so dass 
der längere Theil unordentlich nach unten hängt, Dessen ungeachtet bilden 
die Pandanus eine grosse Zierde der Strandfelsen, der sandigen kleinen 
Buchten und der halbverwilderten Hecken. Am Tarup tritt unterhalb den 
Arecaein Pandanus in mächtigen Individuen gesellig und waldbildend 
auf und bildet eine botanische Merkwürdigkeit des hieran überreichen Ge- 
birgsstockes, eines Zwillingsbruders des thätigen mit vulkanischen Auswürfen 
überschütteten Lamongan. Als vorbildende Formen der Pandaneen zeigen 
sich einige Hypolytrum, die Pandanophyllum Hassk. und die 
Xerotes. 

V. Die Verzierungsvegetazion 

wurde ihrem Wesen nach auch io der Einleitung definirt. Sie könnte viel- 
leicht auch noch einen andern Namen tragen; allein es ist mir weniger um 
den Namen als um die Sache zu thun. Fast alle Gebilde, die hieher ge- 
hören, sind parasilischer oder doch pseudoparasitischer Art. Wenn wir die 
Kryptogamen abrechnen, sind die übrigen Formen bei uns nur unvollkommen 
und spärlich repräsentirt. Es kommen nämlich bei uns vor: die Mistel, das 
Epheu, einige Winden und Cuscuta, Bohnen, Vitis und mancherlei einge- 
führte Gewächse, die noch nicht im wahren Sinne des Wortes heimisch ge- 
worden sind. Ganz anders auf Java‘, wo die Zahl solcher Pflanzen, die zu 
ihrem normalen Wachsthum oder gar zu ihrer Ernährung anderer bedürfen, 
wahrhaft Legion ist. 

- 

A. Die vorbildende Form 
umfasst meist flache Gewächse, die sich dicht an die Mutterpflanzen an- 
schliessen, so die Wand- und Steinflechten und viele Pilze. Dahin gehören 
die Sticta, Parmelia, Peltigera, Lecidea, Collema und viele 
andere, welche bei uns noch reichlicher gedeihen als auf Java; unter den 
Pilzen finden sich die Stereum, Telephor-a, gewisse Polyporus 
und die grosse Zahl der auf Blättern sitzenden Pilze ein, woran wir ebenso 
reich sind als die Tropenländer. Aufgerichtet erscheinen schon manche 
Cladonia, die Sphaeria, Schizophyllum und verwandte Geschlech- 
E dann viele Moose und Lebermoose, letztere ebenfalls häufig platt an ihren 
Silz angedrückt. Wie gesagt, an solchen Formen ist in nördlichen Ländern 
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der Reichthum eher grösser als in der Tropenwelt, wo hinwieder die Ge- 

birge und feuchten Waldungen reicher darin sind als die Ebenen uud son- 

nigen Hlügel, 

B. 

Anders schon verhält es sich mit denbuschigenodersirauchigen 
Parasiten, ächlen oder unächten. Ihre Zahl und Verschiedenheit ist ausser- 

ordentlich gross. Von den zarten grasarligen Monogramma und Vit- 

taria bis zu den gigantischen Polypodium und Asplenium ist fast 

kein Genus, das nicht seine Vertreter zählte. Manche aus ihnen, so die ein- 

fachblättrigen Asplenium ‚bilden um die grössten Stämme zuweilen die 

herrlichsteu halben oder ganzen freudiggrünen Urnen, die bis zu 3 Fus 

öhe erlangen können. Mit Moosen und Lyeopodien im Bunde schwellen 

viele zu dichten Polstern an, durch die hindurch weder Stamm noch Ast 

mehr sichtbar ist. Ein nicht weniger reiches, buntes, vielgestaltetes Kontin- 

gent liefern die Orchideen, deren grosse Mehrzahl aufJava epidendrisch 

ist und deren jetzt schon aus dem Archipel über 600 Arten bekannt sind. 

Bald einen sie sich auf den Aesten zu einem dichten, zarten Rasen, wenn 

z. B. die Podochilus, Appendicula, Oberonia, Malaxis, 

Diphyes u.a. in buntem Gemisch zusammenfliessen. Bald aber heben sich 

einzelne Stöcke als kräftige Büsche heraus und süss (duftel hier die schmet- 

terlingsblüthige, weisse Phalaenopsis (Nro. 531 H. Z.), dort ragen stolz 

die königlich geschmückten Rhynchostylis, Vanda, Cymbidium 

empor und in unbeschreiblicher Pracht erglühen die Blüthen des Gram- 

matophyllum speciosum Bl. auf mannshohem Blüthenstiel zu meh- 

rern hunderten. Wohin das Auge schaut, da staunt es über den unerschöpf- 

lichen Reichthum an schönen oder bizarren Formen und Farben und ver- 

wundert suchen wir uns Rechenschaft abzulegen über die niegekannten, in 

Worten unbezeichenbaren Gerüche. Damit ist die Reihe noch nicht erschöpft. 

Es mischen sich in das Heer der vegetabilischen Baumbewohner die strau- 

echigen Ansiedier, voran die ächten Parasiten, wie die Viscum und 

noch mehr die zahlreichen Loranthus, deren einzelne an Blüthenpracht 

zu den schönsten Kindern der Flora gehören. Vor allen strahlt der L. 

Lyndenianus Z.M. Nro. 219% mit feuerrothen Blüthentrauben weithin 

durch das lichte Grün der Kasuarinenwälder und schmückt die sonst malt- 

gefärbten Söhne der Gebirge. An Schönheit stehen ihnen dieRhodeoden- 

dron, Agapetes und Gaylussacia nicht nach, die sich von 2000 bis 

zu 10000 Fuss Höhe am liebsten auf Bäumen ansiedeln. Das Rh. javani- 

cum hat Blüthen, die durch Grösse und Farbe an jene der Feuerlilien er- 

innern, und mit Entzücken sieht man die feuerrolhen Büsche derselben im 

dunkeln Grün der Bäume sich brüsten. Mit ihnen wetteifern die reichblü- 

Ihigen Sträucher aus der Familie der Melastomaceen, die herrlichen Medi- 



nilla, diePachycentra und Pogonanthera, dann sogar Sola- 

num und Aeschynanthus und andere Sträucher, die für sich schon 

die Zierde eines jeden Gartens sein würden. Bescheidener schon wirken 

manche Ficus oder Elatostemma; jene zeichnen sich indess oft durch 

prächtige Früchte aus. Kurz diese Pflanzenwelt auf der Pflanzenwelt, diese 

hängenden Gärten, welche die Natur hingezaubert, bilden eine Welt für sich 

und gewähren hohen, unerschöpflichen Genuss. Mancher Baumriese auf Java 

ist ein botanischer Garten im Kleinen und trägt oft mehr Pflanzenarten in 

seiner Krone und auf seinem zuweilen ganz verhüllten Stamme, als viele 

grosse Blumengärlten in Europa deren aufzuweisen haben. 

C. 
Am nächsten schliessen sich hier die umgekehrten Formen an, de- 

ren Wurzeln oben an den Aesten sich festhalten, während die Pflanze herab- 

hängt und ihr Wachsthum nach unten fortsetzt. Fast alle Hauptformen, die 

im vorigen Abschnitte aufgezählt sind, gehen mehr oder weniger in umge- 
kehrte Formen über oder haben unter denselben ihre Vertreter. So kleiden 

lange Bärte von Usnea die Aeste der Bäume in den Gebirgsregionen. 
Die Farrn weisen die Acrostichum und Nephrolepis, die Daval- 

lia und Adiantum auf. Die fusslangen Ophioderma (Nro. 1776) ge- 
hören zu den schönsten hängenden Gewächsen und noch anziehender ist 
der Anblick der Acrostichum biforme und aleicorne (Nro. 
und 2276). Die Lycopodien sind besonders reichlich vertreten und mit ihnen 

die Selaginella und Psilotum. Unter den Lycopodium zeichnen sich 

aus dieL. Phlegmaria, (vor allen die Form Nro. 1514) nummulari- 

folium (Nro. 175 H. Z.) und Hippuris (Nro, 1681). Auch die Orchideen 

zählen gar manche Pflanze, die hieher gehört; wenn auch nicht der ganze 
Stock umgekehrt erscheint, so hängt doch oft die lange Blüthentraube lose 
herab. Die Loranthaceen haben ihr Viscum orientale und verwandte 
Arten. Auch dieFicus, die #£schyranthus, die Asclepiadeen, 
die Ericaceen haben ihre Vertreter, wiewohl Farrn, Lycopodien und 
Orchideen immerhin die Mehrzahl bilden. 

D. 
Die windenden, steigenden und schwebenden Gewächse, 

ein FEOR der sogenannten Lianen. Ihre Zahl ist so gross, dass eine nur 

Wie verschieden auch ihr botanischer Charakter sein mag, so hat 
‚doch ihre Physiognomie meist grosse Uebereinstimmung. Bei den windenden 
denken an an unsere Wohn, aufJava in grosser Zahl von Arten vorhanden, 
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durch Cassytha erseizt. Leguminosen, Euphorbiaceen, Passifloren, Cu- 
eurbitaceen, Convolvulaceen, Smilacineen, Dioscoreen, Urticaceen, Farrn und 
andere Familien sind reich an windenden Gewächsen. . 

anche Sträucher sind vorbildende Formen der eigentlichen Schlingge- 
wächse, indem ihre äussern Zweige zu ranken anfangen, oder benachbarte 
Gegenstände ergreifen und sich an ihnen aufrichten ; wir treffen sie unter 
den Compositeen, Rubiaceen, Passifloren, Melastomaceen, (Dissochaeta), 
Aurantiaceen, Leguminosen und vielen andern Familien. Aechte Schling- 
pflanzen, die sich frei und hoch erheben, unregelmässig in dem Geäste irren, 
sich heben und senken, zuweilen auch lose und unregelmässig die Bäume 
umspannen, machen die Lianen mehr im engern Sinne aus. Sie gahören zu 
den verbreitetsten und interessantesten Formen der Flora Java’s. Schon ein- 

zelneFarrn nähern sich denselben, wie z.B. die Dieksonia, Merten- 
sia, Ampelopteris, Lindsaya etc. Die Gräser sind durch die 

bambuartigen Chusquea repräsentirt, die Pandaneen durch die kräftigen 
Freycinetia, die Aroideen durch Seindapsus, die Smilaceen und 

Dioscoreen gehören theilweise ebenfalls hieher. Die Piperaceen sind eben- 
falls häufig scandent, noch mehr manche Ficus, von denen einzelne aus 

den höchsten Bäumen herab gewaltige Stränge niedersenden, die wie Taue 

der grössten Schiffe straff zwischen dem Boden und den Baumkronen aus- 

gespannt sind. An sie reihen sich die herrlichen Phytocrenen an und 

die üppigen Conocephalus Bl. Aus den Rubiaceen .nennen wir 

die Guttenbergia und Paederia. Auch uns bekannt sind die Jas- 

' Minum, denen das robustere Myxopyrum Bl. verwandt ist. Ueber- 

reich ua die Familien der Asclepiadeen und Apocyneen, wo es schwer 

fallen würde eine Wahl unter den schönsten zu treffen. Die Beaumon- 

tia z.B., dann wieder die Hoya, gehören zum Herrlichsten, was das Pflan- 

zenreich dem Auge bietet. Die wilden Weinreben und die Cissus 
Ireten fast alle als Lianen auf. Ihre Stränge werden oft armsdiek und einige 

enthalten des reinsten, erquickenden Wassers die Fülle. Es genügt die Pas- 

sifloren nur zu nennen; freilich sind sie auf Java ziemlich selten. Eine Fa- 

milie endlich, die mit all den genannten wetteifert, ist die der Leguminosen, 

die ‘mächtige, prachtvolle Lianen, ausgezeichnet durch Blüthe oder Frucht, 

in Menge in sich schliesst. Kultivirte Pflanzen, die wir nennen müssen und 

die massenhaft auftreten, sind z. B. gewisse Dioscoreen um ihrer meh- 

ligen Wurzel willen, die Pfefferarten, die Bohnengewächse, äusserst selten 

die Weinreben. Die erstgenannten Pflanzungen gleichen auf entfernte Weise 
einer Hopfenpflanzung; allein selten ranken sie an todten Stangen empor: 

Viel lieber bietet man ihnen Bäume zur Stütze, wie die Erythrina und 
Moringa. Der schwarze Pfeffer wird auf Java nur selten gezogen.: 

Am besten fällt er in's Auge, wenn die reifenden, rothen. Beeren aus dem 

dichten , scenleh, dunkelgrünen Laube blinken, fast wie rothe Johannis- 



beeren Ueberall dagegen sieht man den gelblichen Betelpfeffer ge- 

pflanzt; allein da die würzigen, gelbgrünen Blätter fortwährend gepflückt 

werden, haben die Pflanzungen etwas Kahles an sich, das wenig anziehend 

auf das Auge wirkt. Endlich erwähne ich noch der schlingenden Palmen, 

die wohl hier obenan gestellt zu werden verdienen. Sie erreichen zuweilen 

eine unglaubliche Längenausdehnung und ich habe ihre Stämme bis zu 300 

uss Länge aus dem Baumgewirr herunter ziehen lassen ohne das Ende auf- 

zufinden. Die Blätter haben die Form derjenigen der Fiederpalmen, sind 

aber im Allgemeinen leichter und zierlicher, Die Blattscheiden sind oft zum 

Erschrecken mit starren, scharfen Stacheln besetzt und auch die Blaltstiele 

und die Rückseite der Blattspindeln sind mit harten, rückwärts gerichteten 

Stacheln bewaffnet. Zuweilen enden sie noch in eine lange, blattlose, be- 

stachelte Ranke, an der man fortwährend hängen bleibt und in die man sich 

so tiefer festrennt, je mehr man sich bestrebt durch Reissen loszukom- 

men, Die Calamus, Plectocomia, Korthalsia, Daemonorhops 

es vorzüglich, die mehr als alle andere Lianengeflechte die Urwälder 

auf Java fast undurchäringlich machen. Schritt für Schritt muss man sie mit 

dem Hackbeil beseitigen; dabei tritt sich der Eingeborne an den vielen Sta- 

die Füsse wund und blutig. Die Stacheln sind selbst kräftig genug 

durch starke Stiefel und Schuhe durchzudringen. Einzelne dieser Rotian- 

Gewächse zeichnen sich durch riesige, schöne Blüthen- und Fruchttrauben 

aus, so z. B. die Plectocomia (Nro, 1380H.Z.), deren Trauben, wenn 

sie einmal aus der stacheligen Scheide gebrochen sind, mehr als fusslange 

Aesie entwickeln, an denen die Blüthen unter grossen, zweireihig gestellten 

fast ziegelartig sich deckenden, braunen Schuppen verborgen sind. Unsere 

Flora hat nichts Aehnliches aufzuweisen und was die Gewächshäuser bieten, 

ist nur ein schwacher Abdruck der unbegreiflichen Kraft und Fülle, welche 

die genannten Gewächse vor unserem Blicke entfalten. 

E. Die aufsteigenden, angepressten Gewächse. 

Es sind diejenigen, die sich wie das Epheu dicht an ihre Stülze an- 
schliessen und nicht frei sich erheben wie die eben aufgezählten. Sie sind 
weniger zahlreich als diese, stellen aber die Verzierungsvegelazion im eigent- 
lichsten Sinne des Wortes dar. Sie schmiegen sich wie von Liebe getrieben 
au die Pflanze an, ohne welche sie nicht scheinen bestehen zu können. Zu 

ihnen zähle ich manche Farrn, vor allen aus die lieblichen Lomaria (Ste- 
nochlena) mit ihren oft gänzlich von einander verschiedenen Wedeln, deren 

einige wunderzart und vielfach zerschnitien sind und mit der Rückfläche an 
die Stämme sich anlegen, während andere höher hinauf einfach gefiedert 
sind und frei nach aussen schweifen oder hängen und endlich die fruchtbaren, 

in schmale Streifen zusammengezogen erscheinend. Ihnen nähern 
ya, Davallia, noch mehr dieNephrolepis und 
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u dium (Oleandra). Auch einzelne Pfefferarten schliessen sich hier an, 
mehr aber und bestimmter die einzelne Seindapsus (z. B. Nra. 982) und 
besonders die Pothos-Arten. Auch diese legen sich wie das Epheu mit 

‚ihren Blättern an die Bäume an, so dass die Blatifläche vertikal dasteht und 
ganz gegen das Auge des Beschauers gerichtet ist. Das muss natürlich einen 
ganz andern Eindruck hervorbringen, als wenn die BlatiNäche horizontal 
liegt und nur unter einem spitzen oder stumpfen Winkel in’s Auge fällt. 

Von den feigenarligen Pflanzen sind es die Synoecia, welche der Mehr- 

zahl nach den angepressten parasilischen Wuchs haben. Einige davon Iragen 

äusserst schöne rothe oder purpurngefärbte Früchte, deren bedeutende 

Grösse mit den kleinen Blättern in keinem Ebenmaasse zu siehen scheint. 

Ausgezeichnet durch Blüthenpracht sind unter den Bu die Aeschy- 

nanthus und noch mehr die Agalmyla, deren scharlachrothe, lippen- 

fürmige Blumen im dunkeln Laube zu brennen scheinen. Die erstern über- 

ziehen nicht selten auch die Felswände der Ebene z. B, an den Kalkhügeln 

von Kuripan. Nur wenige javanische Araliaceen ahmen in ihrem Wuchse 

das Epheu nach; die meisten sind, wo nicht aufrechte Sträucher oder Bäume, 

doch freischlingende Ganz- und Halbsträucher. Ich kenne nur eine kultivirte 

Pflanze, die sich in diese Abtheilung einreihen lässt; es ist die Vanille, deren 

Anbau freilich noch in der Kindheit begriffen ist. Einige verwandte Orchi- 

deen haben auch in der Wildniss ähnlichen Wuchs. Am eigenthümlichsten 

ist die Vanilla aphylla Bl. (Nro. 599), deren dunkelgrüne, blattlose 

Stengel wie dünne Taue an den Bäumen aufkleltern und hie und da eine 

einzelne, grosse, rosige Blüthe tragen. 

So habe ich nun die hauptsächlichsten physiognomischen Formen, welche 

die javanische Flora darbietet, wenn auch in sehr gedrängter Kürze, durch- 

gangen. Damil ist freilich meine Arbeit nur zum Theil vollendet und es 

bliebe noch vieles zu (hun, was ich nur berühren kann oder worüber ich 

jetzt gänzlich hinweg gehen muss. Ich könnte die bisher gelöste Aufgabe 

umstellen und die Rundschau nach systematischen Abtheilungen vornehmen 

und angeben, welche physiognomischen Formen jede Klasse, Ordnung oder 

Familie aufzuweisen hat. Es wäre dies jedoch eine Art Wiederholung, die 

auf einem andern Wege vorgenommen, aber zu demselben Ziele 

würde. Ein ganz anderes Feld steht uns offen, wenn wir uns fragen: Wel- 

ches sind die äussern Einflüsse, welche bestimmend oder modifizirend auf 

die Physiognomik der Arten, Geschlechter und Familien, der Flora eines 

ganzen Landes einwirken und auf welche Weise machen sich dieselben gel- 

- tend? ne ist ihre Wirksamkeit aufzufassen und zu erkälren ? Es ist diess 

unkles, wenig gepflegtes Gebiet. Wir wissen wohl, dass wir von 

eher physikalischen, von chemischen und mechanischen Einflüssen 

Sprechen können: aber das Warum, das Wie, das Wiew ‚ihrer inwickad 

ist in den meisten Fällen noch unbekannl, jedenfalls nur sehr 
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Dennoch rufen sie zuweilen ganz merkwürdige augenfällige Erscheinungen 

hervor, deren ich nur einige wenige anführe. Die Küste Java’s ist im All- 

gemeinen arm an Algen und somit entbehren häufig die untiefen Stellen des 

Meeres jenes Schmuckes, der anderswo wahre Gärlen aus ihnen werden lässt. 

Ebenso ist im Ganzen genommen der nördliche Strand ärmer daran als der 

südliche. An der Nordküste Java’s münden die meisten Bäche und fast alle 

grössern Flüsse der Insel, die das ganze Jahr hindurch und besonders wäh- 

rend ‘der Regenzeit eine grosse Menge Schlamm aus dem Innern herbei- 

spülen und denselben vor ihren Mündungen weithin absetzen. So bedecken 

sie fortwährend den ältern Meeresboden und schaffen stetsfort einen neuen 

rund. Daher kommt es, dass sich an solchen Stellen keine oder nur we- 

nig Algen ansiedeln und dass da, wo es geschieht, dieselben immer wieder 

vom Schlamme überdeckt und erstickt werden. Nur wo Kalkbänke an oder 

über die Oberfläche ragen oder Korallen ihren Bau unverdrossen und stille 

betreiben, da kleiden sie auch die Algen in ein buntfarbiges Gewand. Die 
Südküste dagegen ist meist felsig und häufig stürzen die Felsen senkrecht 

in bodenlose Tiefe ab. Gegen sie dringt mit staunenerregender Gewalt die 

Brandung des indischen Ozeans (auf Java die Südsee genannt) an, erschüt- 

tert und benagt sie, unterhöhlt sie allmälig, bis die überhängenden Theile 

nachstürzen und im Meere versinken. Die Felsen werden von den an- 

dringenden Wogen so gepeitscht, dass es den Algen unmöglich wird sich 
fest zu heflen und so fehlen sie denn auch da, wo der Strand nicht untief 

ist, während dagegen die kleinern, stillern Buchten reich mit Algen bevöl- 
kert sind. Wir bemerken, dass die sumpfige Küste vorzüglich den Rhizo- 

phoren, Avicennia und Sonneratia zur Heimat dient. Der san- 

dige und felsige Strand dagegen prangt mit Sträuchern und Bäumen, deren 
Blätter vorwiegend saftig grün, glänzend, lederig oder gar etwas fleischig 
sind. Selten findet man unter ihnen wollige oder haarige Blätter; schon 
mehr an den Felsenpflanzen, die dem Lichte und der Hitze in hohem Grade 
ausgesetzt sind. Sehr auffallend ist aber vorzüglich, dass so viele Strand- 
pflanzen stumpfe, ausgerandete oder gar eingeschnittene Blätter haben. 
Woran liegt das nun? Es gilt dies insbesondere von den Dikotyledonen; 
wir bemerken die Erscheinung übrigens auch bei vielen Algen. Zum Be- 
weise füge ich hier diejenigen Pflanzen an, die ich an der Südküste von Java 
bei Sri Gontjo beobachtet habe: Urostigma littoralis Mig. 1 Gnetum. 1 Dri- 

myspermum. Gynura carnulosa, Zoll. Mor. Vernonia Zollingeriana et Zol- 
ingerianoides Schultz. Barringtonia speciosa, Scaevola obtusa. Scyphiphora 
hydrophyllacea. Fragrea littoralis. Apocynea 1. Asclepiadex 2. Premnä 

Tournefortia argentea. Ipom&a Pes Capr, Chois. Ip. littoralis Bl. Ruellia 2. 
Ardisia oboyata Bl. Aegiceras majus Gärtn. (obovatum BI.) et ferreum Bl. 

‚oranthus prelongus Bl. Portulaca oleracea. Aglaja speciosa (?) Xylocarpus 
32.Mor. Pemphis acidula. Cosalpinia 1. Terminalia 1. 
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Ruellia 2. Leucas chinensis var? Ceriops 2. Seutellaria 1. Coleus 1. Pep- 
lis 1. Peperomia exigua Mig. Calysaccion ovalifolium Choisy. Calophylium 
Inophyllum und viele andere m. Ich könnte die Beispiele aus andern Ge- 
‚genden leicht vervielfälligen. Was ist es nun, das dieses eigenthümliche 
Zurückbleiben der Blattspitze und damit auch eine bedeutende Modifikazion 
in der Physiognomie der genannten Gewächse bedingt? Es muss eine be- 
stimmte Einwirkung des Meeres, seiner andringenden Wogen, vielleicht des 
salzigen Schaumes anzunehmen sein, den der Wind oft weit in das Land 
hineinträgt. Darüber kann nicht leicht ein Zweifel herrschen; allein damit 
ist das Wie der Einwirkung noch nicht aufgehellt. Ein drittes Beispiel: 
Was ist's, das um die rauschenden oder besser gasentwickelnden Krater und 

Solfataren her alle parasilische und pseudoparasitische Vegelazion plötzlich 
verdrängt? Sie ist wie mil einem Zauberstabe verbannt, die Bäume sind 
‚wie rein gefegt oder rein gebrannt, während doch auf dem Boden Krypto- 

gamen (Flechten und Moose), die sonst die Bäume zieren, noch üppig ge- 

deihen, sogar oft am Rande der heissen Quellen. Ja Sträucher, die sonst 

als Pseudoparasiten auf Bäumen sich ansiedeln, steigen um die Krater herab 

und wachsen auf dem Boden, so das Rhododendron javanicum, 

mehrere Agapetes und die drüsige Ficus (Syn«cia) diversifolia 

Bl. Dass dieser Umstand bedeutend auf die Physiognomie der umgebenden 

Vegelazion einwirkt, versteht sich wohl von selbst. Das Warum wage ich 

noch nicht zu entziffern. Solcher Erscheinungen sind noch viele vorhanden, 

die einer besondern Arbeit überwerth wären, mich aber weit über mein 

Ziel hinausführen würden, 

Ein anderes Gebiet wäre die Pfianzengeographie in Verbindung gesetzt 

mit der Physiognomik der Landesflora. Es handelt sich darum anzugeben, 

wie die physiognomischen Formen sich auf die Oberfläche eines Gebietes, 

auf seine Längen-, Breiten- und Höhenausdehnung, auf seine natürlichen Län- 

dergruppen und Provinzen vertheilen, für jede einzelne umgekehrt die For- 

men aufzuzählen, welche ihr eigenthümlich sind oder welche sie mit andern 

Unterabtheilungen des Gebiels oder mit dem ganzen Gebiele gemeinsam hat. 

Auch das würde wieder Stoff genug zu einer selbständigen, grössern Arbeit 

bieten, auf die ich mich hier nicht einlassen kann. Wo, wie auf Java die 

Länge des Gebietes nicht allzu bedeutend ist, die Breite fast gar nicht in 
Betracht kommt, das Gebiet überdies nahezu dieselbe geographische Breite 

hat, dagegen die Höhenentwicklung mannigfaltig und bedeutend ist, da muss 

die letztere vorherrschend die physiognomische Verschiedenheit bedingen, 

Dennoch sind in der Längenausdehnung Java’s zwei sehr;verschiedene phy- 

siognomische Gebiete zu unterscheiden: Die Gebirge des westlichen Java 

sind mit Laubholzwaldung bedeckt, in denen die Podocarpus cupressina 

reichlich eingestreut ist. Die Gebirge Ostjavas (und dersmeisten weiter öst- 

lich gelegenen Inseln), sind mit wenigen Ausnahmen vom Berge Lawu an 
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mit Kasuarinen bedeckt, denen sich auf den höchsten Gipfeln eine ebenfalls 

australische Form, der Leucopogon javaniaus (Nro. ) bei- 

gesellt, während der Gipfel des Penangungan eine Haemodracea (Franque- 

villea Nro. 2216) aufzuweisen hat, abermals eine in Australien einheimische, 

Familie. Die Ebenen des Osten zeigen häufig Acacia mit platten Kronen, 

während im W. auf Weiden und Haiden weit mehr die grossblättrigen C ol- 

bertia (Nr. 1021) vorherrschen oder -dann die Emblica officinalis 

Nro,. 224). Die Kultur freilich hebt diese Unterschiede auf, wo sie die Wälder 

fällt, ausrottet und Segen uud Reichthum spendende Gewächse an ihre Stelle 

treten lässt. 

Endlich bliebe eine letzte Aufgabe der Pflanzenphysiognomik zu lösen, 

die zwar nur mit Hülfe der bildenden Künste genügsam gelöst werden kann. 

Sie besteht darin anzudeuten, wie Individuen, Arten, ganze Geschlechter 

und physiognomischen Massen sich einen, und so in BE Linie d ‚ Cha- 

rakter der Landschafl bestimmen. Da handelt es sich darum anzugeben, 

welche Formen für sich allein auftreten, andere ausschliessen, welchen Theil 
des Landes, welche Provinzen oder Regionen oder Flecke sie bedecken, in 

welehem Umfange, mit welchem Gepräge. Da müsste nachgewiesen werden, 

welche aus ihnen dagegen bestimmte Mischungen eingehen; mit welchen 

Formen und Familien, auf welche Weise, in welchem Maasse jede für sich 

vorherrscht oder nur den andern zum Rahmen oder zur Ausfüllung der 

Lücken dient. 

Es handelt sich also um Aussonderung einer Reihe von Landschaftsbil- 

dern, deren jedes nach seiner Individualität ausgeschieden, charakterisirt und 

abgegränzt würde, während auch seine Beziehungen zur unorganischen, tra- 

genden Natur, zu den almosphärischen Einflüssen, zum Leben der Thierwell, 

zu dem Treiben des Menschen und zu den Ausflüssen der Kultur hervorge- 

hoben sein müssten. Das ist eine hohe Aufgabe, die zu lösen nur wenigen 

ausser einem Al. v. Humboldt gegeben sein mag und die leichter mit dem 

Pinsel als mit der Feder zu lösen sein wird. Junghuhn hat seinem Werke 
über Java solche Landschaftsbilder tn. Zeichnungen ausgeführt beigegeben. 

Schade nur, dass die künstlerische Ausführung so weil hinter der wissen- 

schaftlichen Konzepzion und Intenzion zurück blieb. Es hätte dieselbe eben 

einem Künstler anvertraut werden sollen. Denn die falsche Perspektive in 

vielen Theilen, die rohe Zeichnung und die total unrichtige Färbung vieler 

Gegenstände verderben den Genuss selbst dem, der Java nieht mit eigenen 
Augen gesehen hat. Da sind die Bilder in der Flora brasiliensis von Martius, 

roiz Se in viel einfacherem Gewande auftreten, in der Auswahl charak- 

cher, in der Ausführung gelungener, in der Anlage präziser und rich- 

ger. Manche derselben könnten geraden Weges als Typen für die javanische 
Pflanzenwelt gelten. Ich nenne, z. B. nur die Nro. 8, 9, 12, 13, 14, 16 und 
18. Als die gelungeneren Bilder des Junghuhn’sehen Atlas können wir die 
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von »Plateau Diöng, Telaga Patlengan, Südküste ostw. von Rongkop und 

Kawa Patua« bezeichnen, aber meist nur, so weil es einzelne Baumgestalten 

betrifft. Auch Blume hat in seine Prachtwerke einzelne physiognomische 

Bilder eingestreut, von denen mehrere vortrefflick sind, während dagegen 

andere, z. B. Gunung Gede, die Bambuvegetazion ganz charakterlos genannt 

werden müssen. In dem Werke von Van der Velde »Gezigten nit Neerlands 

Indie« sind ebenfalls einige, wiewol wenige für unsern Zweck brauchbaren 

Bilder. Ich nenne: De waaterplaats te Goeroe-Goeroe. De Pont- 

janak-Rivier. Hangende Bamboezen brug in Menado. Batoe Gan- 

tong. Gezigt genomen op Peeloe Way. Ein gezigt le Padang. 

Aus Java allein »Waterval de Tjiroek Betong«. Sonst ist die Auswahl 

schlecht und die Mehrzahl der Bilder ist wicht charakteristisch genug. Dabei 

nicht ne, da ihre Zahl entweder zu gross werden müsste oder der 

Stoff nicht gehörig erschöpft würde. Einzelne derselben streute ich in meine 

Reisebeschreibung ein, von denen schon früher eine Probe gedruckt wurde 

im »Bildungsfreund von J. Th. Scherr. 3te Auflage. Zürich bei Orell, Füssli 

und Comp.« Ich nenne hier nur noch die physiognomischen Gruppen, welche 

insbesondere mächtig entwickelt sind, sei es räumlich oder durch ihren fes- 

selnden Eindruck und welche zu einer einlässlichen Schilderung sich in erster 

Linie darbieten. ; 
Am Strande begegnen uns die undurchdringlichen Rhizophoren ; da wo 

die Wogen hell und klar über den weissen Sand hinrollen, säumt den Strand 

eine Mischung von freudig grünen Laubholzbäumen. Die Ebene bedeckt 

der dichte, aus lausenden von Arten und Geschlechtern gemischte Urwald, 

die reichlich bekleidet sind mit Parasiten und Pseudoparasiten der verschie- 

densten Familien und umschlungen von stachligen Roltan und endlosen Lia- 

nen. Wo er ausgeroltet wird, da siedelt sich die Allang-allang-Pfllanze an 

und bildet eine weite Haide mit spärlichem Gebüsch geschmückt, auf moo- 

Tigem, feuchtem Grunde die kräftige Glagapflanze. Oder es siegt die Kultur 

und Reisfeld reiht sich an Reisfeld, dazwischen prangen die si Iberbuschigen 

Zuckerrohre, oder man baut den Boden rasch erschöpfenden Indigo. Lieber 

begnügt sich der Javane mit der Erdnuss, dem Mais, den Bohnen oder andern 

Gemüsen. Höher hinauf erheben sich einzelne Hügel, an deren Abhängen 

bereits einzelne Kaffee-, Thee-, Muskafnuss-, Nelkenbaum- oder Nopalpflan- 

zungen sich zeigen; dazwischen reift der Mais oder Bergreis. Die Weiden 

ragen zum Theil zärtere Gräser und im Gebüsche, das auf ihnen wächst, 

irren die grasenden Ziegen, Büffel, Rinder und Pferde. Viele Hügel bedeckt 

noch der Urwald, an dessen Saum Tiger und Panther, Hirsche und Rehe, 
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wilde Schweine in übergrosser Menge hausen und bald ins Dunkel des Waldes 

sich zurückziehen, hald im bebauten Lande auf Nahrung ausgehen. Auf den 

Bäumen {ummeln sich wie in der Ebene Herden von Affen, oder wiegen 

sich stolze Pfauen, scheue Hühner und Schaaren der buntgefärbten wilden 

auben. Die Gebirge umsäumt häufig am Fusse der Bambuswald. Über ihm 

erhebt sich bis zu den höhern Gipfeln der ernste, düstere, schweigende Ge- 

birgswald,, dessen Riesen wieder unzählige Gestalten schlingender, klettern- 

der, strauchiger und buschiger Bewohner tragen und beherbergen, dass es 

schwer hält, aufzufinden, woher die Blüthen nnd Früchte alle stammen, die 

Mutter Natur mit verschwenderischer Hand auf den Boden streut. Alles 

drängt zum Lichte empor oder will sich erquicken an den Wolken, die sich 

in ewigem Spiele um die Kegelberge oder in den strahlenförmig verlaufen- 

den Schluchten auf- und niedertreibt Dagegen senken sich die Lianen in 

die Tiefe, um in der mütterlichen Erde neue Wurzeln zu fassen oder in 

tiefen Klüften an und über den rauschenden Bächen Kühlang zu suchen, die 

aus lausend Spalten dem Schosse der stille wirkenden Moose oder tief herauf 

den Werkstätten unterirdischer Mächte entquellen. An die Stelle des Urwal- 

des oder des heimatlich rauschenden Kasuarinenwaldes pflanzt der nie rastende 

Mensch immergrüne Kaffeegärten, in denen reiner Blüthenschnee mit dem 

lachenden Roth der aromatischen Früchte wechselt. Oder statt des Kaffee 

grünt der bescheidene Theestrauch und spendet seine würzigen Blätter. Der 

Arbeiter aber sorgt vor allem aus für Reis und leitet in tausenden von klei- 

nen Kanälen das befruchtende Wasser von Stufe zu Stufe, das durch den grü- 

nen Teppich in silberweissem Fall von Feld zu Feld sich stürzt. Um die 

Häuser her pflanzt er die geliebkosten Fruchtbäume, zieht die Gemüse und 

denkt dabei vor allem aus an die scharfen, brennend rothen Früchte des Cap- 

sicum. An den Abhängen hegt er den Mais, den Bergreis und die riesigen 

Yamswurzeln ein, damit das Gewild nicht seine Pflanzungen zerstöre. Höher 

hinauf wird der Wald niedriger und lichter, die Kronen der Bäume werden 

gedrungener, dichter, mehr flach gedrückt. Moose und Flechten verhüllen 

je länger je mehr die Stämme und Aeste. Die menschlichen Wohnungen 

werden selten und liegen wie Inseln im weiten Waldmeere zerstreut. Im 

tiefen Wald stehen Gruppen von Zuckerpalmen beisammen, wo in einsamer 

Hütte der Javane den Zucker auskocht. Die Pfade verschwinden. Höher 

hinauf tritt sie das plumpe Rinozeros zu liefen Gängen aus, die zuweilen 

ein Bergbewohner aufwärts steigt, um auf Wild auszugehen oder Balsenopho- 

renwachs zu suchen, oder im geheim den Berzgeistern ein Opfer zu bringen 

und Glück von ihnen zu erflehen. Täglich fast steigen die Dünste auf und 

'ballen sich zu regenschweren Wolken, die unter heftigem Donner und Blitz die 

Erde (ränken es Sresgeeeiee, über das ganze Land ausgiessen. Wo der 

Mensch. n Wald bis auf die höchsten Gipfel ausroltet, da wird 

dieser ewige Kreislauf gestört: Es tritt sprödes Gras an die Stelle, die 

Ausdünstung des Erdbodens nimmt ab, die Quellen trocknen aus, die Bäche 
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versiegen, die Wolken häufen sich nicht mehr Regen spendend um das Ge- 

birge und es scheint, als ob das Band zwischen der Erde und dem Luftmeer 

zerrissen sei. Je mehr wir uns dem Gipfel nähern, desto niedriger und krü- 

peliger werden die Bäume, desto häufiger wird das Gesträuch. Es zeigen 

sich baumlose Stellen mit zarlem Gras bekleidet. Dazwischen blühen Viola 

_ and Ranunculus, Primula und Sanicula. Hin und wieder versperren uns 

Rubus, Hypericum und Lonicera den Durchgang, erfreuen uns aber mit ihren 

goldenen Blütlhen oder ihren süssen erdbeerarligen Früchten. Filzig grau 

drängen sich die strauchigen gnaphaliumarligen Büsche der Antennaria und 

Anaphalis in einander, bis zuletzt auf den höchsten Gipfeln nur noch Gräser 

und Kräuter und hie und da eine zwergige Kasuarine, oder am Boden fest 

aufliegende Sträucher die spärliche Pflanzendecke bilden. Aber bis auf die 

höchsten Gipfel baute der Mensch Altäre für seinen Aberglauben, getrieben 

von der Furcht vor den unheimlichen und Untergang drohenden Feuergei- 

stern in. der Tiefe, Nicht immer können wir die Pflanzendecken bis auf die 

höchsten Spitzen der vulkanischen Kegel Javas verfolgen. Oft verkünden 

uns schon in der Tiefe ungeheure Trachytblöcke, dass hoch oben das 

Feuer gewüthet hat. Häufig (relen wir aus dem grünen Wald auf die 

Stätte der grauenvollsten Verwüstung. Lavablöcke, Trümmergestein liegen 

umher und bedecken die Höhe weit und breit. Nirgends ist mehr eine Spur 

von Pflanzenleben: ringsum nur Tod und Verderben; überall Sand und Asche, 

zerrissene Felswände und tiefe, ausgespülte Rinnen, In dem tiefen Kessel 

braust und siedet es wie in der Hölle, Dampf und Gas quellen empor und 

verhindern oft dem Schlunde nahe zu kommen. Lange Jahre vergehen, ehe 

sich Pflanzen ansiedeln; Moose, Gräser, Farrn, (Pteris, Selliguea und Poly- 

podium) daneben auch Polygonum. Später folgen unentwirrbar verflochtene 

Mertensia, dann die knorrigen Agapetes-Stämme mit ihren büschelig gedräng- 

ten Aesten, ebenen Kronen und heidelbeerarligen Blättern und Früchten, 

Oder statt ihrer umkränzen die honigduftenden Bergakazien den ausgebrann- 

ten Krater. Immer haben diese Inseln der vulkanischen Vegelazion ein scharf 

ausgesprochenes Gepräge, eine grosse Eigenthümlichkeit und eine vorherr- 

schend homogene Zusammensetzung. Wo die Wohnungen der Menschen in 

freundliche Dörfer zusammengestellt sind, da lebt wieder eine eigene Vege- 

tazion und zwar eine aus ausserordentlich vielen Formen und Arten gemischte. 

Fast immer liegen die Dörfer an einem Gewässer inmitten der Fluren der 

Reisfelder. Oft führen nur schmale Fusspfade auf den schmalen Dämmen 

derselben hinein. Ringsum zieht eine dichte Hecke von Sträuchern und 

Dornengebüschen, in deren Schatten die Aroideen, Hydrocolyle und Compo- 

)  sileen wuchern; während schlingende und windende Gewächse aller Art auf- 

steigen und die Hecke durchdringen. Drinnen stehen die Häuser und Hüllen 

je für sich allein im tiefen Schatten. Rund umher stehen in buntem Ge- 

- misch die Capsicum, Baumwollstauden, gewürzbringende Zingiberaceen, Ri- 

‘  einussträucher, Schwerbeladene Pisang und zur Zierde schönblühende Taber- 
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namonlana, Jasminum, Cerbera und andere. Ueber ihnen erheben sich die 

Fruchtbäume, verschiedene Jambosa, die Mangustan, der ganzblätterige 

Brodfruchtbaum , die Nephelium und Sandoricum. Noch mächtiger werden 

die Manga, die Brodfruchtbäume une am höchsten schiesst der Durian mit 

seinen stachligen Früchten auf, Dazwischen spenden Tschampaka (Michelia) 

und Kananga (Uvaria) Kr ee Blüthen. Ueber diesem Wald 

der Fruchtbäume schwanken endlich noch die Kronen der unentbehrlichen 

Kokospalmen und der für den Betelkauer so wichtigen Betelnusspalme, 

während unten bescheiden der Betelpfeffer um die Stämme rankt oder stalt 

seiner die nützlichen Bohnen- und Kürbisgewächse. Da haust zwischen den 

friedlichen Kindern der Pflanzenwelt friedlich der Javane, der auf kleinem 

Raume mit wenig Mühe Alles um sich vereinigen kann, was zu seinem Le- 

bensunterhalte nölhig ist. Sehr oft baut er seine Hütte selbst aus wenigen 

Pfosten, aus Bambu und Palmblättern. Die Ackerwerkzeuge fertigt er selbst 

an und den Stoff zur Kleidung zieht und verarbeitet er selbst. Bleibt ihm, 

was selten fehlt, noch Zeit übrig, so verträumt, verschläft, verraucht er sie 

oder belustigt sich mit kindischen Spielen. Selten ahnt er, welche Herrlich- 

keit die Natur um ihn ausgebreitet, selten erkennt er, mit welchen Reich- 

thümern sie ihn gesegnet hat. Er lebt dahin fast wie eine Pflanze selbst. 

Von aussen wird man der” Hütten nicht einmal gewahr, so versteckt sind sie 

im dichten Baumgewirre. Aber von ferne gesehen ruhen diese Dörfer in 
ihren Bäumen wie auf einer paradiesischen Insel mitten in den mütterlichen 

rmen der Reisfelder und getränkt von Gewässern, die klar und hell den 
Gebirgen eniströmen. 

So gestaltet sich überall auf Java das manigfalligste, peisheien Pflanzenleben 

von den donnernden Wogen des Weltmeeres bis zu den donnernden Schlünden 

des unterirdischen Feuers hoch oben, viele tausend Fuss über jenen Wogen. 

m stillen Kampfe wird oft die schwache Pflanze Sieger über den un- 

heilschwangeren Feuerpfuhl. Unerschöpft und wohl auch unerschöpflich ist 

der Schatz der Pflanzenwelt, den die Natur über die Insel ausgebreitet; un- 

endlich reich gegliedert sind die Formen, die sich von der mikroskopischen 

‚Zellenpflanze bis zur himmelanstrebende Palme zusammenordnen, und die 

Zusammenordnung selbst ist wieder eine so reiche, so manigfallige, dass voD 
der starrsten Einförmigkeit bis zur harmonischen Verbindung dessen, Wa® 

die Natur Herrliches und vollendet Schönes aufzuweisen hal, keine Grupp® 

kein Bindeglied zu fehlen scheint. Mit der Fülle der Schönheit eint sich die 

Fülle des Segens. Da ist bald kein Flek der Erde mehr, dem die Flora je- 

ner Insel nicht ihre Gaben spenden würde. Bis in die fernsten Gegenden 

führt der emsize Handel auf stolzen Fahrzeugen den Reis, den Kaffee, d 
Zucker und den Thee, den Tabak und den Indigo, die Gewürze und ArZ- 
neien aller Art, und wenige z_. der Tropen sind, die es hierin Java 
gleich, keine die es ihr zuvor 

| 

| 
| 
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II. CHARACEA. 
‘Nitella. AG. Endl. 76. 
1. N. Zollingeri A. Braun. H. 3386. In flumin. Utan et Bremang. Ins. 

Sumbawa. VII. g; 
Eliam ex Java misi Nr. ?) teste Cl. A. Braun. 

Excludenda sp. Ex Japonia 639. teste Cl. A. Braun Ceratophylüi. 
sp. (Zoll, Cat. p. 86.) : 

-CXIV. GENTIANEE. 

Gentiana. TOURNEF. Endl. 3528. 
1. @. quadrifaria Bl. H. 2109. Herbula 1‘ in summo M. Pangerango 
+ 9000' Cor. coerulea.. II. 

2. @. laxicaulis Z. Mor. Arch. Nat. en Gen, voor N. I. 1845. p. 568. 
H. 2345. Ad rupes summi M. Waliran + 10,000‘ VIIL. In EEE 

M. Jang. VI. Cor. coerulea. 

3. @. Thunbergiüi Grieseb. Ex Japonia 331. 

4. @. sp. Ex Japonia 329. 

Ophelia.. DON. Endl. 3532. 
1. O. javanica Hassk. H. 1040. In M. Pangerango, Gede ec: 7 — 9000, 

ll. Cor. viridescente — flavida. 

2,0. coerulescens Z. Mor. Nat. en Gen. Arch. 145 p. 569. H. 2182 

'InM. eg . — 10,000’ raro. VII. Ad. M. Krintjing Pr. Bondo- 

wosso, 7000‘, 

3. O. chinensis fin Ex Japonia 330 ©. japonica Grieseb. 

Exacum. L. Endl. 3539. 
1. E. trieolor Z. M. Verz. p. 56. A. 1975. Ad viam publicam in pa- 

ludibus rn Pr. Preangan (90 mill. a Batavia) et in Prov: 

Cheribon. IH. Cor. basi lutea, medio alba, apice coerulea. 

2. E. ». ae sieh ac praeced?) sine No, ex paludibus regni Boni 
ins. Celebes, X. 

4 



a 

u 

ea 

pe ” 

» 

w 

BG 

Canscora. LAM. Endl. 3544. 
1. C. sp. H. Z. 701. In mont. Saraja regni Karang Assem ins. Bali ad 

rupes. V. H. 3379 ad saxa in rivulo Lapi pr. Plampang ins. Sum- 

bawa TEE VII. Cor. rosea. 

ALL. Endl. 3556. . 
1. Cr. Blumei @. Don. H. 1701. In M. Salak 5 — 7000: co Cor. et 

fructus nigrescenle-purpurea. XI. 

Henicostemma. BL. Endl. 3562. 
1. H. littorale Bl. H. 2769. In oryzetis P. prope Besuki. IV. Cor. alba. 

Limnanthemum. GMEL. Endl. sub 3565 a. 
1. L. indicum N H. 2487. In paludibus pr. Pakis Pr. Halang na- 

tans XI, Cor. ä 

Mitreola. L. Kal 3567. 

1. M. inconspicua. Z. M. Verz. p. 55. H. 376. In ruderatis prope 

Tjikoya. VI. Cum Nro. 3, 1 in »Rawa« prope Tjibodas. I. 

CXV. SOLANACEFE. © 

— L.(2) Endl. 3841. 
» N. Tabacum L. H, 73%. Culla prope Tjikoya. X. Cor. rosea. 

De L. Endl. 3845 
1. D. Metel. L? In horto Baia Pete pr. ee XI. Cor. alba. H, Z. 303. 

2. D. fastuosa L:. HZ. 685. In fruficelis pr. Rogodjampi Pr. Banju- 

wangi P. V. Cor. extius violaceo -albida. 
3. D. sp. (an D. Metel et eadem ac 303 HZ?) Tjubung. Mal. Jav. Sund. 

H. 2647. In ruderatis pr. Klakka Pr. Probolingo, 1. Cor. albido-flavida. 

Physalis. L. Endl. 3851. 

1. Ph. Peruviana L. H. 2491. Pr. Gebok Klakka in ruderatis, Pr. Pas- 
saruan. XI. Tschipluan Jav. Cor. sulphurea, in fundo atro-purpurea. 

2. Ph. — — y. minor Zoll. HZ. 669. (haud 572 ut errore typico 
DC. in Prod. ubi in spec. genuinam No, 11, 571 omnino falsus est.) 
In ruderatis pr. Bondowosso. 1000‘, IV. Ex pesik 

. Ph. Hermanni Dun.. H. 362. In agris inenltig pr. Tjikoya. vn. 
4. Ph. Alkekengi L. Ex Japonia 361. 

Capsicum. TOURNEF. (?) Endl. 3854. 
1. €. pyramidale Mill y.longicorne H. 489. In horlo pr. Tjikoya. vu. 
= Cor. alba. Tjab2 ine, ut cong enerae. 
2 C. conoides Mill. H. u. In zuderatis pr. Tjikoya. Vi. Tjabe rawit 

ine, Cor. viridescente-flav 
3. €. bicolor =. H. 1837. = in HB. culta. XI. Cor. violacea. Bacca 
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atro - violacea. Gerte a preced. differt! Dunal Nro. 837 (i. e. 1837) 
ex Hrb. DC. et Boiss. huie addueit. 

Endl. 3855. 
S. nodiflorum Jaq. & macrophyllum. H. 678. In ditione Barungbung 
Pr. Bogor. P. #, Cor. obscure lilacina. IX. 

_— 

. S. dichrophyllum Dun. (S. alpinum Zoll.) H. 2255. In subalpinis M. 
Ardjuno 6 — 00‘. IX. Etiam in M. Waliran, er Idjen, Jang 

et al. per tolam J. or. Cor. intense lilacina, bacca nigra 

. S. viscidissimum. Zoll. et Mor. Nat. en Gen. Arch. N. E 1845. p. 571 H. 

2514. In mont. Tengger supra Gebok Klakka + 5500° X. Cor. lilacina, 

$. anacamptocarpum Dun. H. 2177. In M. Waliran T — 000°. VI. 

Cor. dilute lilacina. 

..S, verbaseifolium L. cum var. H. 88. 130. 463. #, in ruderatis et syl- 

vulis et ad vias pr. Tjikoya. Katokat ine. V— VII. Cor. alba, 

S, Zollingeri Dun. H. 723 et 1256 sec. Cl. Mor. Ad M. Pulusari. V. 

In fruticetis pr. eg trans flum. Tjidurian Pr, Bantam. IX, Cor. 

alba! bacca rubra. P! 

$. — — P multiflorum Dun. H. 2597. Ad ‚montem Lamongan 6000 — 

6700° I, Cor. violacea! Dubio quin eadem species ac praecedens! 

5, japonicum Dun. H. 1981. In sylvis pr. Djambu dipa Pr. Pan- 

dong + 3000° II. Cor. albido-violacea. 

. S. caulorhizum Dun. H. 705 (? mihi dubium est.) Java (abi ® 

- 5. bullato-rugosum Dun. H. 1018. In frutlicetis humidis pr. Tjikoya 

I. Cor. dilute lilacina. - 

5. aculeatissimum Jacq. Y denudatum Dun. H. 529. In umbrosis prope 

Tjikoya. VII. Terong pait Mal. Tjokrom Sund. Cor. alba, bacca pul- 

cherrime rubra 

. S. involueratum Bl. H. 139. In cultis spontaneum pr. Tjikoya VI. 
Cor. extus rosea, intus alba. Karondong inc. 

S. esculentum Dun. & aculeatum. H, 702 }, cultus. Cor, intense lila- 

cina pr. Tjikoya et ubique. Terong besar Mal. IX. 

$. melanocarpum Dun. H. 698 b. +, aculeatus in fruticetis Ep Tjikoya. 

Cor. lilacina. IX. Terong pait Mal. Etiam ad vias, 

S — — ? atropurpureum Dun. Cum praeced,. et sub H. 698. 

$. indieum Nees? H. 2648. F, lus in ruderatis pr. Klakka Pr. Pro- 

bolingo. I. Cor. intense lilacina. Tjunpepit Jav. S. canescens Bl. 

5. S. sp. (rubrum Mill?? see. Cl. Mor.) In incullis ad pedem M. Pulu- 

sari + 1500° V. Cor. dilute lilacina. H. 1279. 

. S. parasiticum Bl. H. 1759. R u flum. Tjapus in mont. 

Salak. XI. Cor, lilacina. - 

$. Blumei Nees. H. 1262. In umbrosis M. Bau + 2000° V, Cor 

dilute lilacina. 



18. S. crassipetalum Wall. (sec. Mor. in litt. Species Cl. Dunal ignota. 
vid. Prodr. H. 1981 x (??) cum Nr. 6. vide supra. Planta mihi valde 

ignola, myslica ex verbis Mor. solis excerpta. 

19. S. sp. H. 212 Prope habilacula Munjul in terra Tjikoya. VI. Cor. alba: 
20. S. sp. (lasiocarpum Dun?) HZ. 136. Ad viam pr. Sudimanik Pr. Ban- 

tam. VI. Cor. lilacina. 

217 S. sp. (S. undatam. Lam?) H. 2660. In ruderatis pr. Lamadjang, 
P. % et Ylus II. Cor. lilacina. Terong pütir ine. 

22. S. sp. n? (*) H. 2907. 5, In sylvis pr. Sukaradja Pr. Banjuwangi. 
V. Cor, dilute lilacina. | 

23. S. sp. peu Bl.) # cor. alba. In M. Batu Lante Ins. 

Sumbawa + ad marginem sylvarum. IX. HZ. 1125. 

24. S. sp. n? H. 3458. } ! Cor. lilacina. Pr. 0-0 ins. Bima. X Kaju inc. 

6. Lycopersicum. TOURNEF. Endl. 3856. 
1. L. cerasiforme Dun. Y leptophylium. H. 1977. In ruderatis pr. Djambu 

dipa Pr. Bandong + 3000° HI, Cor. lutea. 

2. L. esculentum Mill? H. 3577 E HB. accepi. 

7. Gestrum. L. Endl. 3865. | 
1. €. sp. % fl, ochroleuco-albidi. HZ. 510. H. 2997. In HB. culta. 

ADNOTATIONES. 

() Die meisten Bestimmungen sind gezogen aus der Bearbeitung der 
‘ Solanaceen von Hrn. Dunal in DC. Prodr. Tom. XIH 

() Es kommen bei der grossen Ausdehnung, welche die Tabakskultur 
auf Java erlangt hat, sicher ausser der N. Tabacum auch ‚noch andere Sp. 
auf Java vor. 

(®) Der Gebrauch der Capsicum-Früchte als Gewürz ist auf Java so all- 
gemein, dass nicht leicht eine indische Speise ohne dieselben genossen wird. 
Allgemein betrachtet man ihre Wirkung als eine kühlende. Wenn die Last- 
träger längere Zeit weder Speise noch Trank erhalten und vom Durste lei- 
den, so behelfen sie sich mit dem Kauen von Capsicum 

Die Bestimmungen der 13 ersten Arten und Abarlen sind aus dem 
Prodr. gezogen; die folgenden rühren noch von Herrn Professor Moritzi her 

und bedürfen der Revision, Solanum tuberosum L. gedeiht erst über 4000° 
recht ordentlich. Auf den sandigen Abhängen der Gebirge im östlichen Java 
werden die Kartoffeln ausgezeichnet durch Grösse und feinern Geschmak. 

() Solanum n? aculeatum foliis allernis sinuato - pinnatifidis oblongis 
leviusculis in venis aculealis, cymis lateralibus dichotomis multifloris, floribus 
secus ramus intus secundis, calyce 5-fido, staminibus liberis. 

: 
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CXVI BIGNONIACEZE. 

Sesamum. L. Endl. 4105. . 

1. S. indicum DC. cum var: H. 94. 369 et 521. Culta et subspontanea 

in agris pr. Tjikoya. Variat foliis integris, dentatis et incisis, semi- 

nibus albis et nigris ec. ec. Widjin, Widjieng ine. V. — VIN 

Gatalpa. SCOP. Endl. 4113. EN 

1. €. syringiefolia, Bunge. Ex Japonia sine Nro. 

ee JUSS. Endl. 4114. 

 T. capensis Lindl. 1648. 4 ex HB, A Prom, bon. spei introducta. 

Badhoien PALIS. Endl. 4118. 

1. Sp. gigantea Bl. H. 2229. % in mont. pr. Trawas 1500 — 3000’ 

XI. Cor. rosea. 

2. Sp. serrulata DI. HZ. 1005. pla HB. Ill. Cor. alba. 

3. Sp. sp. (an Rheedii Wall?) H. 2905 Rla ad L, Pr. Banjuwangi pr. 

Bomo. V. Cor. alba. 

Radermachera. ZOLL. M. n. g. ({t) 

1. R. strieta Zoll. et Mor. HZ. 820. H. 3141. % dichotoma! Cor. rosea. 

Probabiliter Spath. glandulosa Bl. Ex M. Javae. 

Stereospermum. CHAM. Endl. 4118/2. 

1. St. Hasskarlii Z. Mor. (2) H. 3069. % Cor. lutea purpureo lineata. 

HB. ex Pr. Bantam. X. Dipterosperma personatum Hassk. Kilangir inc. 

Calosanthes. BL. Endl. 4119. 

1. ©. indica Bl. H. 1012. pla in humidis pr. Tjikoya. Bongboran inc. 

Cor. extus sordide violacea, intüs sordide Navescentö-siide: 

Millingtonia. LIN. FIL. Endl. 4125. 
1. M. hortensis L. fil. @) H. 2910. $ pr. Sobo Pr, Banjuwangi et fre- 

quens in collibus siceis Ins. Bima. Sekar puti (los albus) Jav. V. 

®* Bignoniace®. Gen.? (*) H. 2214. }: vasta defoliata! in M. Penan- 

gungan 3 — 5000‘. IX. Cal. et Cor. extus violacea, intus sordide albida. 

Etiam in M. Ins. Bima, (Vill.) ad M. Batu Lant& 5000°. 

ADNOTATIONES 

(1) Radermachera strieta Zoll. Mor. In honorem Dom. M.J. C.M. Ra- - 

dermacher, qui »Naamlyst der planten op, het eiland Java« et alia opera similia, 

Batavia. 1780. 40 seripsit. Amicus et protector Cl. Thunbergii; a consiliis Indiae 

orient. Batayorum ec. Calix urceolatus subiptegerrimus coriaceus persistens 

glaber purpurascens. Corolla infundibuliformis infra medium constricta calyce 

multo longior sulbilabiatas limbo patente, labio inferiore 3 superiore 2 parlito, 

lobis rotundatis, Stamina 5, quinto sterili breviore, 4 antherifera didynama 



by 

inclusa per paria approximata ; stamina subulata subincurva glabra; aniherae 

biloculares, loculis longitudinaliter dehiscenlibus discrelis utrinque horizon- 

talibus. “Discus carnosus inlegerrinus. Ovarium eylindrieum. Stigma bil- 

biatum. Capsula teretiuscula elongata contorta. Seplum valvis contrarium 

janius teretiusculum utrunque acutissimium, exsiccalum compressum, secun- 

dum utringue 'marginem pro binis semimum seriebus excavafum. Semina 

transverse obcordata, ala tenuissima pellueida utrinque valde elongala eircum- 

data, imbricata inferiora superiora incumbentia. utrinque biseriala (1‘ cc. 

lata 6°' ec. longa); testa nilida nigrescente olivacea. Rla erecta subsimplex, 

folia opposita impari — (exstipulata?) pinnata opposita ovata, foliola acumi- 

nata integerrima glaberrima basi cuneata obtusa et bi- callosa 4‘ eb-Fionge 

4—5'' lata. Racemi solitares terminales paniculati. 

(2) Stereospermum Hasskarlii Z. M. ramis subteretibus, foliis eilipliels ros- 

tratis ulrinque subteretibus, pänicula terminali laxa, ramis dichotomis, ullimis 

3 floris, calice coriaceo 4 — rarius 5 — fido subbilabialo , disco rege 

integerrimo, corolla intus villosa, lobis crispatis, capsula longissima 4 — 

seminibus subsuberosis seplo crasso suberoso fovealis profundis in 

Cor flava extus purpurascens. 
(3) Rinde und Blätter werden als Fiebermittel gebraucht und sind sehr wirksam bei leich- 

ten Wechselfiebern 

(*) Iipnninern incerta. Caliz urceolatus obsolete repandus s. obsol. 2- 

labiatus ob lateres 2 obsolete emargin: velutinus violaceus intas glaber di- 

lutior. Corolla hypogyna infandihulleris ‚aubinoueve bt Ambe 

subaqualiter 4-partito, laciniis reflexis rotundalis superiore 

Cor. extus albida — 1’' longa, 3''‘ lata, 2° crassa. Somiad. 4 Ko re 

nama basi cor. leviler inserla subincarva sino Sti rudimento! Filamenta basi 

barbata superne subulata glabra violacea exserla! Antherae longitudinaliter 

dehiscentes, loculis basi «divaricatis. iscus 0. Germen. unicum superum 

2-loculare sublurbinatum glabrum, dissepimento valvis parallelis placenta 

dissep: adnata carnosa margine ubique seminifera. Stylus glaber eyliadricus 

exserlus apice subineurvus violaceus. Stigma obsolete bilobum glabrum al- 

bidum, ignotus. %, mediocra defoliata (folia serotina?) Racemi 

axillares simplices. Peduneuli breves di 3-flori oppositi appressi pedicel- 

lisque obscure violacei velutini ; pedicelli medii longiores, — 3° longi. 
Eine ähnliche Pflanze findet sich abgebildet in den hinterlassenen Zeich- 

nungen von Kuhl und von Hasselt; der Blüthenstand und Blüthe sind ganz 
dieselbe; die Frucht fehlt. Dagegen sind die Blätter mitgezeichnet. Der 
Baum muss also gleichzeitig Blätter und Blüthen getragen haben und daher 
die Art eine andere sein. Es sind dieselben »folia pinnata 4-juga, petiola 

e Sa Si foliolis ovalis acuminalio basi oblusis, #‘, rhachiqu 

longa, 2° lat 
= 
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CXVoH. CYRTANDRACEA. 

Centronota. DL. Endl. 4151 sub Gasparinia. 
1. €. mirabilis DI. Prodr. (') (Gentronia mirabilis Bl.) HZ. 451. Supra 

radices Piperum in montos. Megamendung 1. Kembang sereh i. e. 

Flos Piperi. 

„ Rhynchothecum. BL. Endl. 1150. 
1. Rh. parviflorum. Bl. H. 2622. In sylvis ad M. Lamongan N, 

in humidis. I. Sembur Jav. a 

Whitia. BL.‘ Endl. 4153. 
1 Wh. oblongifolia Bl. HZ. 460, 813? 1055. Ad p in M. Salak, Ged& ec. 

2. W. sp.? Cor. rosea (in HZ. so H. 1753. Ad R in M. Salak XI. 

Gor. rubescente-albida. 

Cyrtandra. FORST. (?) Endl. 4152. 
1. €. cuneata Bl? H. 2196. 4, ad M. Waliran 5000‘ Cor. albido-lilacina . 

2. C. arborescens Bl. HZ. 286. pla in M. Salak. X. 

3. C. grandis Bl. H. 1770. Ad flum. Tjapus in Pr. Bogor. 3_ 4000°. X1. 

Cor. purpurascenle-auranliaca 

4. ©. coccinea Bl. HZ. 30%. H. 3498. In humidis M. Salak et Prabakli 

2—3000° V a Re 

5. C. rostrata Bl. Bl. HZ. 269. 282. #, in M. Salak X. — XI. 

6. €. sulcata Bl. HZ. 280. 1268. Cum prsc. e. gr. ad cataractam Lon- 

thar. #% XI. 

7. €. pilosa Bl. H. 3013, Ad flum. Tjihidung in M. Salak in sylvis hu- 

midis. Cor. exius ferrugineo-sericea. VIN. 

8. C. hirsuta Jak. HZ. 1054. HHB. 

9. €. pieta Bi. H. 1612. In fruticetis humidis pr. Bogor. X. Cor alba. 

10. €. sp.? H. 668. Repens in sylvula humida pr. Sambora Pr. Bantam. 

IX. Cor. alba. 

11. €. sp. H. 1281. In humidis M. Pulusari + 2000‘ V. Cor. alba }, 

12. C. sp. (®) H. 3082, }, in mont. Gede Ill. C. cuneatae aff. 

13. C. sp. (*) H. 259%. 4 in M. Tarup Pr. Probolingo. o. 6000—6700°. Cor. alba. 

14. C. sp. ? HZ. 122. Cor. alba. Cum Nro. 11. 

15. €. sp. ? HZ. 123. Cor. alba. Cum praecedente et Nro. 11. 

Cyrtandromoea. ZOLL. n.g() 

1. C. decurrens Zoll. H. 3097 #, Cor. alba. HB, ex ai Javae, Loxonia 

‚decurreps. Ü 

BL. Endl. 4140/3. 4 

eo E, saxatile Bl. H. 2002. In flum. Tjihidung Pr. Bandong ad rupes 

Cor. dilute coerulea Ill. 

ee 



2. E. sp. () H. 2612. Ad rupes rivuli Suko Jav. or. I. Cor. azurea. 

3. E,sp. HZ. 106%. Ad cataractas pr. Maros ins. CGelebes. VI. Cor. azurea, 

4. E. sp. HZ. 1172. Cum pr&eed. Cor. pallide coerulescens. An eadem 

ac praced.? 

5. E. sp. HZ. 1067. Cum praced. Folia gigantea! 

6. E. sp. H. sub 2612, Cum Nro. 2 supra. Secundem Cl. Moritzi di- 

versa sp. 

Quintilia. Endl. 4141. 
1. Q. cerulea DC. Prodr. H. 3205. HZ. 514. cerulescente-rosea‘. HB. 

Habitu et loco nat. nz RE 1,.—1. 

8. Loxonia. JACK. Endl. 
1. L. acuminata Br. In A, pr. na; et calcareis pr. Tjampea Pr. Bo- 

gor. VIN.—X. Cor. viridescente-albida.. An eadem species? 

Rhynchoglossum. BL. Endl. sub 4145. 
1. Rh. Blumei DC. H. W3. Ad rupes et in glareosis flum. Tjapus M. 

Salak. Xll. Cor. pulcherrime cyanea. 

2. Rh. obligquum DC. ? HZ. 812. HB, H. 3202 ad saxa in Pr. Cheribon. 

1.—1ll. Cor. ut in pr&ced. 

10. Monophyliza. R. BR. Endl. 4146. 
1. M. Horsfieldii R. Br. H. 3203. Cor. alba. Ex. rupibus M. Seribu Cl. 

Lobb. in HB. 1. — ll. 

11. Conandron. SIEB. ET ZUCC. Endl. 
1. C. ramondioides $. et Z. Ex Japonia 320. 

12. Didymocarpus. WALL. Endl. 4139. 
1. D. sp. HZ. 661. H. 2748. Ad rupes marilimas calcareas pr. Puger. 

Il. Cor. coerulea. 

2. D. reptans Jack. H. 3062. In humidis sylvaticis P. Pr. Lampong. ins. 
Sumatra. Ill. Cor. roseo-albida. 

13. Agalmyla. BL. Endl. 4136. _ 
1. A. staminea Bl. H. 1699. Scandens ad % in M. Salak. XI. Cor. pul- 

cherrime coccinea. 

2. A. sp. HZ. 989. #, ad f scandens in M. Rindjanie Ins. Lombok. 

VI. Cor. pulcherrime purpurea. 

14. Zschynanthus. JACK. Endl. 4134. 
1. £. pulchra Steud. HZ. 38. Scandens ad p in M. Salak. XI. Cor 

Pulcher. purpurea. 

2. E. Nesii ZM. A, 1546. Scandens ad rupes calcareas pr. Kuripan 

aa 

3 2. vudkean; Dei, H. 1512. Ad % in M. Salak fere per tolum annum 
Cor, ac in pre. 
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%. ZE. longiflora DC. Prodr. HZ. sub 436 x. Ad rk in M. Pangerango 
Ill. Cor. pulcherr. sanguine 

A. an Ä&. albida. u ® H. 1153. Supra R pr. Tjikoya in P. 
1. Cor, viridescentes. 

. 436 ex p. H. 1858. Ad f in M. Salak. XI. Cor. pulchre er 

purpurea. 

» ZE. geminata ZM. H. 2373. Ad $ in Re Kendang Pr, RR 
800‘ IX. Zoll. in Nat, en Gen. Arch. 1845 p. 574. 

15. Liebigea Endi. 4135. 
1. L. speciosa Bl. H. 911. In ereih rivulorum ad pedem M. Salak. 

: u. 3 Cor albida eyaneo-variegata. 
2. L. bracteosa Zoll. HZ. 538 et 611. H. 2637. Ad rivulos pr. Tretes 

 etad M. Semiru; in rivulo = Gunturan ad pedem M. Lamongan 1700°. 
U. X. Cor. roseo-albida. = Zoll. in Nat. en Gen. Arch. NI. 1845 p. 574. 

1 

ADNOTATIONES. 

(1) Centronata mirabilis DC. Descriptio Blumeana ex parte incompleta 
ex parle inexacta est; adde: Calix inferne fissus deeiduus (supra basin eir- 
eumseissus) carnoso-coriaceus ferrugineus 1%/,‘‘ longus, 1/4‘ erassus, 1/,'' latus. 
Corolla labio superiore subpatenti, inferiore lobis lateralibus subreflexis 
medio ereclo concaviusculo. Tubus albus fauce violaceo- pruinosus deeiduus, 
tota 1‘' longa subincurva. Stamina superiora longiora; omnia antheris coa- - 
lita! anthere anpntipens MmlnER u. eig ae late 

le subinflate; ei eorpuscali genuind sordide violacei, appeh dicht 
albide. Stylus albus farinosus incurvus. Stygma superne planiusculum centro 
concaviusculum pileatum! Ovarium elongatum compressiusculum glabrum 

lutescens. Intus Fieldie; vid. in Endl. gen. plant. sed lobis simplieis demum 

irregularibus! defiguralis!!! Seminibus plurimis subrolundis minutissime 

punctulatis. Herba allutacea coriacea aphylia bracteata ut videtur parasilica. 

Supra radices Piperam in montosis Megamendong. 
(2) Die Bestimmüng einzelner Arten rührt noch von dem verstorbenen Freunde A. Moritzi her. 

(?) Cyrtandra. n? cuneal® aff. caule sub-4-gono foliis oppositis altero mi- 

nore longiter petiolatis lanceolalis (s. minoribus oblongo-lanceolatis) acuminalis 

basi altenualis remote denticulalis in venis utrinque. et ad .—- cum 

jJunioribus pilosis, pedunculis solitariis petiolo vix »qualibus, floribus umbel- 

latis (3—4) bracteis ovalo-lanceolatis ferrugineis ad apicem Beniaie pilosis 

supra basin deciduis. 

(*) Cyrtandra n! eymosz» Forst. afl. p -sa piloso-tomentosa, caule obsos 

lete 4-gono, foliis (majusculis) ellipticis acuminatis basi valde oblique obtusis 

(supra seabriusculo - pilosis) floribus eymosis eymis axillaribus pedunculati. 

Br 

Re. 
F, 
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solitariis 3-fidis s. 3-chotomis exinvolueratis; calix hirsutus, coralla elongata 
tubulosa superne ampliata; stamina fertilia 2, sterilia 2. Calyeis lobis infe- 
riore 2-fido, superiore 3-fido minore. Corolla alba 2-labiata, labio sup. ro- 
tundalis patentibus. 

(?) Cyrtandromoea decurrens Zoll. Calix acute 5-gonus tubulosus breve 
5-dentalus glaber rubescente-flavus. Corolla hypogyna ringens, tubo elongato 
compresso fauce.patulo postice carinato antice profundo 2-sulcato , limbo bi- 
labiato, labio superiore 3-, inferiore 3-lobato, lobis rotundatis, alba, extus 
sordida, secus carinam et sulcas luteo. Stamina didynama; filamenta filiformia 
arcuala; anthere 2-loculares contigu&, loculis longiludinaliter dehiscentibus 
diserelis, primo horizontaliter divaricalis, demum sagiltalis. Ovarium disco 
hypogyno carnoso impositum 2-loculare, placentis 2 parielalibus e. lamina an- 
gusta medio inerassala ortis 2- lobis utrinque multiovulatis. Stylus simplex 
filiformis. Stygma 2- lamellatum subfimbriatum. Capsula ovata acuminala 
calyce inclusa 2- locularis (demum ad placenlis discretis s. liberis) undique 
seminiferis. Placent@ rudimentis parietalibus persistentibus. Semina plurima 
minima ovali-oblonga longitudinaliter striata in striis tuberculata fusca, Suf- 
frutex caule 4-angulato subalato. Folia opposita aqualia, in peliolum brevem 
decurrentia serrulata costata glabra ovato-oblonga acuminala. Flores axillares 

disposili. Genus Epithemeis adscribendum, habitu Cyrtandr@, a Loxoniis 
tolo coelo diversum. 

(%) Epithema n? Ab E. saxatili Bl. diff. videtur caule 1-pyllo foliis 
sessilibus profunde cordatis semi-amplexicaulibus supra hirsutis infra glabri- 
usculis discoloribus floribus umbellatis (azureis), Folia 4— 5° longa, 3—3!/,'' 
lata. Pedunculus 11/,' Kae 

CXVHL- PEDALINER: 
1. Josephinia.. VENT. Endl. A181. 

1. J. Imperatrieis Vent. y H. %731. }, in 'arenosis maritimis L. Jave 
ausiro-orient. e. g. pr. Sabraug Pr. Puger. Widjin-an Jav. In regno 
Boni ins. Celebes. Lenga-lenga Bugis. Cor. albido-rosea, violaceo- 
punctato-lineata. 1, IX. 

= GKIX: OROBANCHEE. 
1. Epirhizanthus. BL. Endl. 4192. 

1: E. cylindricus Bl. HZ. 1044. H. 3494. Inter folia emorlua in sylvis 
humidis M. Prabakti 2500 — 3000! IX. Tota planta flavida, flores in. 
sieco —- _ 

BI? H. 3495. Cum pra&cedenti. 



CXX. UTRICULARIEF. 
1. Utricularia.. ZL. Endl. 4193. 

1. U. sp. H, 124. In paludibus pr. Tjkoya. Cor. eitrina. V. 
2. U. sp. H. 1025. In rivulo lente fluente pr. Tjikoya Cor. aurea. |. 
3. U. sp. H. 1234. In fossis pr. Tjiringin Cor, lutea. V. 

CXXI. PRIMULACEF. 
l. Cankrienia. DE VIRESE. Plant® Jungh. p. 86. 
6 chrysantha De Pr. (!) (Primula imperialis Jungh.) H. 1923. In summo 

M. Pangerango 8500—9500° Cor. aurea. Il. 
2. C. farinosa Zoll. H. 2962. In pascuis summi M. Argopuro (Jang) 

x Pr. Besuki. 8—9000° Cor. aurantiascens. VI. 

2. Lysimachia MÖNCH. Endl. 4207. 
1. L. cuspidata Bi. H. 1783. Ad flum. Tjapus in mont. Salak 2—-5000° Xi. 
2. L. floribunda Zoll. Mor. Nat. en Gen. Arch. N. 1845. p. 575. H. 2180. 

Ad M. Waliran 5—7000°. VI. Cor. lutea. 

3. L. javanica Bl. H. 3073. HB. 13. X. 

4. L. debilis Wall. HZ. 388. H. Tjipannas. Ill. H. 2501. In arenosis 
ad rivulum Amprong M. Tengger. Xl. Cor. lulea. 

9. L. Ephemerum L. Ex Japonia 372, 

6. L. sp. Ex Japonia 374. 
3. Anagallis. L. Endl. 4213, 

1. A. cerulea L, Ex Japonia. 373, 

ADN OTATIONEs. 

(1) Bis jetzt sind alle Versuche fehlgeschlagen, die Samen dieser pracht- 

vollen Pflanze in Europa zum Keimen zu bringen, 

(2) Cankrienia farinosa Zoll. C. chrysanth& simillima sed differt. Caule, 

calycibusque 5-angulatis el peduneculis densissime auranliascente-farinosis, co- 

rolla minore auranliascente. 

CXXIH. MYRSINEE. 

1. Myısine. L. Endl. 4221. 

1. M. avenis Bl. H. 883. f ad solfataram M. Salak 40004. Xi. An eadem? 
H. 2132. In summo M. nn V. forma robustior. 

2. Ardisia.. SW. Endl. 4 
1. A. pumila Bl. H. Pe . in seplentr. M. Pulusari Pr. Bantam 

V. Bacca zinnabarina. Etiam in mont. Passir Madang et in HB, 

2. A. pusilla A. DC. E Japonia 378, 



3, A. villosa Rozb. ß mollis, H, Lu b—blus. Cor. rosea. In cacu- 
mine M, Pulusari raro. 4000°, 

4. A. glabra A, DC. E, Japonia Er 

9. A. pentagona Bl. HZ. 1420. HB. 

6, A. cripsa A. DC. E. Japonia 375 et 379 H. 366. In humidis Pan- 

djoran baru pr. Tjikoya gr VII, Cor. alba, 

A. denticulato Bl. HZ, 233. Ad M. Salak in reg. inferioribus. 1198, 
B. XI—Il. Cor. purpurascens, bacca rosea, 

8. A, speciosa Bl. H. 442, R in sylvis pr. Tjikoya. VIll. Cor. rosea. 
9. A. fuliginosa Bl. H. 2137 %, in M, Gede. V. Cor. rosea, 

10. A. macrophylla Bl. H. 3008. In sylvis ad pedem M. Salak & VIll. 
11. A, obovata Bl, H, 1212. Ad L pr, Tjiringin #, Cor. alba V. 
12. A. nutans ADC, HZ, 781. In monliculis calcareis Tjampea Pr. Bo- 

gor VIll, In sylvis P, pr. Madjang tenga, in H. 2326 (an eadem?) 

#lus cor. albida. 

13. A. altenuata Wall. H 610. In fruticetis humidis pr. un et trans 

flum. Tjidurian Pr. Bantam. +, Cor. albida fulvo punctata 
14. A. divergens Wall. HZ. 1257. HHB. — H. 1924. 1931 En ad M. 

Gede et Pangerango 5—9000° Il. Cor. rosea, bacca nigra. An eadem sp? 
15. A. purpurea Bl. HZ. 54. +, in sylvis M. Semiru X. 1122 in M. Son- 

kor ins. Sumbawa. = Cor. albido-rosea. 
16. A. humilis Vahl. H. 581. In fruticetis humidis pr. Tjikoya. IX. Fl. et 

pedunculi er rosei. #,lus. 
17. A. Blumei A. DC. HZ. 495. 5 in M. Ged6 V. Cor. rosea. 
18. A. pauciflora Heyne. y cymosa. H. 1836. #, HB. Cor. rosea. XI. 
19. A. complanata. Wall. H, 3283. }, ad M. Salak, ex HHB. 
20. A. Zollingeri A. DC. H. Ai R in sylvis pr Tjikoya. Kopo ine. VII. 

Pedunculi floresque vi acei, cali i 

m 

a Mor. HZ. 943 t, ex Pr. Bandong. 
22. x sp. HZ. 542. 4, in sylvis ad M. Semiru. X. Fl. nondum vidi. 

23. A. sp (levigata BI.?!) Rla pr. Tjibörrem in M. Ged& 5500‘. V. Cor. 
rosea. H. 2142. 

24. A. sp. €) HZ. 1014. HB. H. 3509. %,lus in mont. Prabakti + 3000‘. 
V. Cor. violascente-rosea, bacca pulcherrime rubra. An certe eadem 
species 

3.4.?sp. H. 41. > in sylvula Babakan pr. Tjkoya. Il. Bacca ru 
26: A: sp. n? Be» a 

9. 4.».:8:9 er 

3. Embelia. JUSS. End. vr 
1. E. Ribes Burm. H. 2025 #, & in coffetis ei sylvis vieinitatis Telaga 

' (laeuli) bodas et ad M. Tankuban prau. 34000. Ill. Cor. alba. (I. 
Mor. in MS. certe errore 695. A. hune eitat, 
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2. E. pergamacea A. DC. Hz. 1046. 5 > in HB IV: 

3. E. sp. H. 2548. 4, oo In sylvis M. Tengger. Fl. carent. Bach mi- 
nime Pr rosexz, denum nigr&, \Xl. 

4. E. sp. H. 3504. #5 » In ment. Prabakti + 3000. 

5. E.? sp. E Se co» Cor. alba. In HB Tjipannas ll. ee 389 et 1047. 

An eadem sp.? 

Maesa.. FORSK. Endl. 4227. 
1. M. fulvinervis A. DC. H. 1639. +, Cor alba HB. X. M. mollissima 

Hassk. sec. Mor. 

2. M. mollis A. DC. H. 901. a. %, in collibus pr. Bogor. Xll. Cor. alba. 
3. M. nemoralis A. DC.? H. 901 ex p. cum prac. HZ. 1048. #4, in H. 

bot. Tjipannas. An M. indica A. DC.?) 

> 

4. M. virgata A. DC. HZ. 716. en. Jang £ 7000°. VI. 

5. M. Blumei A. DC. HZ. 1300 5 H 

6. M. membranacea A. DC 8 muscosa. ne 1311. %5 HHB. 

7. M.?japonica Mor. E Japonia 361 a. Dorenia japonica Thunb! 

8. M. sp. HZ. 755. Cor. alba in sylvis Pr. Lampong ins. Sumatra 

Cor. albida. An M. indica 

9. M. sp. HZ. 650. #, pr. Lasskdiene in J. or. 1. 

10. M. sp. H. 2300 +,ad M. Semiru 3—5000°. 

11. M. sp. (M. japouica in HB.) 5 in HB. IV. cer. alba. HZ. 1039. 

5. Myısinez. Gen.? HZ. 1246. +, sub » in HHB. 

Myrsinea? 376. e. Japonia. 

ADNOTATIONES. 

(!) Die vorhandenen Bestimmungen : | men noch von H. Prof. Moritzi 

sel. her. Sie bedürfen jedenfalls sehr der Revision eines mit dieser Familie 

gründlich vertrauten Mannes, 

(2) erectus simplex, fol. elliplieis aculis basi subcunealis argulissime 

denticulalis supra nitidis, infra in nervis petiolisque villosulis, apicem versus 

conferlis; pedunculis lateralibus petioli longitudine, bracteis linearibus lon- 

git: pedunculi, pedicellis crassiusculis longit. calyeis, ejusdem laciniis aculis 

rubris vix puberulis, cor. laciniis lalovalis aculis calyce 2- plo longioribus 

intense roseis. Java, fide Teyss. 

_ CXXIH. ABGICEH 
1. Aegiceras. GARTU. Endl. 4233. 

1. A. floridum R. et Sch. H. 3367. fzla cor, alba. Ad L. sinus Tjuni 
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han 

2. A. majus Gärtn. H. 1211. Ad L. in freio Sunda pr. Tjiringin ee. 

tla Cor alba. 2 

CXXIV. NYMPHEACEE. 

Nymphea. NECK. Endl. 5020. 
1. N. pubescens Willd. H. HB. In paludibus pr. Tjikoya. V. Cor. alba. 

2. N. stellata Willd? H. 3294. In fossis pr. Macassar ins. Celebes. VI. 

Cor. alba, odora! Bunga talipu Macas. Bugis. 

3. N. rubra Roxb.? H. 3228. In paludibus pr. Ampanan ins. Lombok 

vll. Cor. intense rosea. Tunjung inc, 

CXXV. NELUMBONEA. 

Nelumbium. JUSS. Endl. 5026. 
1. N. speciosum Willd. H. 262. In fossis et paludibus pr. Batavia. Ubique 

per totam P. Semper foliis floribusque erectis. VII. Cor. rosea. Kum- 

bang trate Mal. 

2. N. — — var? albiflorum Zoll. In paludibus pr. Taliwang ins Sum- 

bawa. IX, Cor. alba, Tonjong ine. An sp. distincla? 

CXXVLE DROSERACE/E. 
1. Dr. sp. (aff. Dr. lunatz Hook.) H. 3832. In graminosis siceis vulca- 

nieis M. Idjen Jav& or, + 6000°. IV. Cor. alba. 

CXXVO. ELATINEAE. 

(Auct Cl. Tenzl.) 

Bergia. I. Endl. 5476. 
1. B. oryzetorum. Fenzl. (*) H. 2874. In oryzelis pr. Rogodjampi Pr. Ban- 

Juwangi. P. V. Kolomindjo Jav. 

ADNOTATIONES, 

(') Bergia oryzelorum Fzl. Annua (?), dense glanduloso-hirta, multicaulis; 

caulibus (ramis basilaribus) e basi prostrala (repente?) adscendentibus erec- 

tisque simplicibus, lota longitudine llorigeris; foliis oblongo-vel elliptico-lanceo- 

ge nes Eine petioliforme wuuä sone ArBejeiıe rege: ; RE 
1 eiliati 

reg in singulo fasciculo 7—83 cHedisillälis, Bedichllis inequalibus 2—3 
lin. longis; calyeis 1—1'/, lin. löngis foliolis oblongo-lanceolatis subulato-acumi- 
nalis apice recurvis; pelalis subbrevioribus oblongis obtusis ; capsula globosa 
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ealycem sub&#quante allutacea; seminibus !/,, Jin. longis oblongis v. subeylin- 

drieis parum obliquis, ochroleucis, glabris. 

roxima B. ammanioidis, habitu foliisque simillima a nostra differt Noribus 

quandoque trimeris glomerato-fascieulatis, in quoque fasciculo longe copiosiori- 

| bus, aliis subsessilibus, aliis pedicellis 1—1?/ lin. ad summum longis suffultis, 

| calyce '3—'/ lin. solum longo, capsula demum purpurea. Ad hunec probabil- 

lime ut synonymon form» prostratz referenda erit B. repens Blume Bydrag. 

| V.1.p. #2 
—___ _-[. 

CXXVIH. ALANGIEZE. | 

1. Alangium. LAM. Endi. 6096. 
| 1. A. fructescens Zoll. Mor. H. 2289. +%, sub co Cor. alba odorifera. 
| In fruticetis pr. Madjang tenga P. X, 

| 2. A. cordifolium Zoll. Mor. (©) H. 2292 5—} Cor. alba X. Cum priori X. 
3? A. sp. propria? sec. Cl. Mor. sub. 2292. Vix diversa est. 

| 4. A. sp. H. we #, sub a cor. albida. In fruticelis Allas inter et Bu-er 
| Ins. Sumbawa. IX. 

Marlea. BOXB. Endl. 6097. (et p. 7421) 

1. M. tomentosa Endl. 6097. RER tomentosum Bl.) HZ. 803. In 

sylvis pr. Tjipannas + 

Du 

| 

| 

| ADNOTATIONES. 

| (1) Alangium frutescens Z. M. +, ramis virgalis omnino inermibus, foliis 

| ovalto-s. ovali-oblongis acuminalis basi obtusis s. obsolete cordatis glabris, 

| Nloribus sericeis 6-pelalis, 12 andris, drupa ‚tomentosa 

| (2) Alangium cordifolium ZM. %la, ramis omnino petiolatis cordalo-rotun- 

| datis acuminalissimis subtus petioloque puberulis basi ec. 8-nervis, eymis 

| laxis petiolo vix longioribus floribusque pubescentibus. 

N (®) Marlea tomentosa Endl. Calix vid. in Bl. End. DC. Corolla (Alangia- 

cearum) fauce calycis inserta 8-pelala; pelala basi in urceolum brevem coa- 

lita elongala liguleformia superne glabra longitudine staminorum zstivalione 

infra valvala ad apicem subconvoluta a basi apicem versus seccedentia, inter- 

dum perparia s. per 3 coalita. Stamina vid. DC, cat. sed adde loculis oppo- 

sitis conneclivo tenui anlice et poslice sericeo separalis lateraliter dehiscentibus, 

Ovarium disco earnoso conico basi 8-sulcalo apice constricto integerrimo tec- 

tum (suleis petalis oppositis!) Stylus simplex cum ovariis artieulatis. Stigma 

eapitatum 4 sulcalum. Drupa exsuccala. Semina oblonga —— 

inversa. Embryo minimus in cavitati albuminis ab apieem pendens 

judice meo Alangiaceis adsceribendum et cum Alangieis Endl. et A 

Loranthaceas inter et Hamamelideas locandum. 
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CXXIX. MELASTOMACEF. 

Soneril.. ROXB. Endl. 6192. 
1. S. paueiflora Bl. H. 881. Insylvis primevis M. Salak. XI. Cor. alba %,lus. 

2. S. biflora ZM. Cat. p. 11 HZ. 763! In sylvis P. pr. Tarabangi Pr, 

Lampong ins. Sumatra. IX. H. 879. b. cum sequente. 

3. S. tenuifolia Bl. H. 879. a! Ad rupes et Iruncos R in M. Salak. XI. 

Cor. rosea 

4. S. Aseniafelin Bl. moluccana Roxb.) H. 1496. In M. Passir Madang 

Tjipat inter et Bodjog. Ep: rosea. In riyulis inter el ad saxa 

trachylica. VI. 

Melastoma. L. Endl. 6219. 
1. M. malabathricum L. H. 5. In €. siceis ubique et in P. pr. Tjikoya 

et fere per totam I. Java». V. }, cor. rosea. 

. M. brachiodon. Naud (teste Cl. Graves) Cum praced sub No. 5. Cor. rosea. 

3. M. polyanthum Bl. H. 2125. (teste Cl. Graves). In »Rawa« Tjibodas Pr. 

Preangan V. Cor. rosea. 

4. M. Zollingeri Naud. (Teste Cl. Graves). H. 2495 5 in fruticetis pr. 

Gebok Klakka M. Tengger + 3000. XI. Cor. intense rosea. 

M. asperum Bl. H. 1938. }, s. Rla in M. Pangerango 6—9000° Cor. 

alba. Il. 

6. M. setigerum Bl, H. 951. Ad solfalaram M. Salak + 4000° 5 Cor. 
rosea XI. 

. M. sanguineum Don. H. 79. h in sylvi pr. Tjikoya P. V. Cor. rosea 

Harendong badag inc. eK 

8. M.sp. H. 3223. }la in summo M. Rindjani (Sankarean) Ins. Lombok 

6—8000°. Vill. Cor. magna rosea 

Osbeckia. L. Endl. 6221. 

1. ©. chinensis L. Ex Japonia 543. 

2. ©. angustifolia Don. H. 18%. In graminosis pr. Tjikoya }, V. Cor. 

rosea. Harendong lalaki Sund, (O. — - sec. Mor.) 

3.0. Pr. Zoll. Mor, (Nat. en Gen. Arch. . p: 586) 2225. Ad ru- 

s M. Penangungan + 4000. Pr. nn vi. Planta 1‘. 

4. n dolichophylla Nand. H. 3302. Inter Imperatas pr. Macassar el 

Maros Ins. Celebes, Vi, ä5lus Cor. rosea. 

3. > ar ER eitat in M. SS. sine No. Mihi ignota est, in herb. 

ID 

u 

1 

aan. ae Endl. 6236. 

1. M. verrucosa Bl. H. 1779 5 ad M. Salak + 3000'. Xi. 

2. M. speciosa BI? H. 2019 x. (?) Mor. MSS. Java in sylvis montosis. 

3. M. intermedia Bl. HZ. 248. +, caule radieante ad flum. Tjapus. Cro. 
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rosea. HZ. 1226. HHB. H. 3112. In H. Tjipannas. Xll. Antherz 

obscure violacez, bacc® nigrescentes. 

4. M. crassifolia Bl?  H. 1490. #, supra R in M. Passir Madang VIll. 

Cor. roseo-albida. 

5. M. hypercifolia Bl. H. 1501. Cum prxced. Cor. eadem. 

6. M. javensis Bl. H, 870. 4 — pla ad solfataram M. Salak + 4000°, 
Vl. Cor. albido-rosea. 

7. M. laurifolia Bl? (HB, 590 x. sec. Mor. in MSS. ee nn ex 
errore) H. 1296. %, supra % M. Pulusari 2—3000°. V. Cor 

Pachycentria. BL. Endl. 6238. 
1. P. varingiefolia Bl. H. 1361 ad 2 2% Pardana Pr. Bantam in P. 

Radix tuberosus! Cor. dilute rosea. VI. 

2. P. sp. (an eadem ac pra&ced?) H. se Ad R pr. Tjikoya in P, I. 

Sine fl. Pedunculi sanguinei. 

Pogonanthera. BL. Endl. 6239. „ 
1. P. reflexa Bl. H. 1591. #%, in HB. X. Cor. rupescente-albida. 

Dissoch@ta. BL. Endl. 6246. 
1. D. intermedia Bl. H. 1288, Ad solfataram M. Pulusari + 3000° 5 

& Cor rosea V. 

2. D. fusca Bl. H. 1489. In sylvis M. Passir Madang. 4 » VIll. Cor. 

roseo-albida. 

3. D. vacillans Bl. HZ. 1223. HHB. H. 3511. In sylvis M. Prabakti + 

4. D. gracilis BI? H. 769. In fruticetis pr. Jasinga ?, subsarmentosus. 

Cor. albida X. Harendong aroy Sund. 

5. D. anceps Nand. (teste Cl. Graves) H. 3044. Inter Eampujang et 

Gunung Batin Prov. Lampong ins. Sumatra. IX. 5 sarmentosus Cor. 

eyanescens. 

?6. D. sp? HZ. 1156. %,lus ex Japonia in HB. allatus. Cor. rosea. - 

Marumia.. BL. Endl. 6254. 

1. M. oligantha Nand. H. 3070. Pr. Gunung Sogi Pr. Lampong ins. 

Sumatra. 4, Cor. intense rosea. IX, 

2. M. stellulata Jack? HZ 778. Ibid. sed. pr. Tarabangi.  » IX. An 

eadem ac praced.? 

3. M. muscosa Bl. H. 1409. 4 inter Sudimanik et Tjimarra Prov, 

Bantam VI. Cor, rosea. Harendong aroy Sund. 

Creochiton. BL. Endl. 6254. 

1. €. superba Nand. H. 3009. 4, & In sylvis ad Tjihidung M. Salak. 

vll, Cor ros 

2. Er. en Bı. H. 3196. 4, in sylvis pr. Tjipannas + 3500*. 

5 
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10. Sarcopyramis. WALL. Endl. 6262. 

1. S. javanica ZM. Cal. pag. 12. H. 880. Ad rupes et R putridas in 

. Salak 3—4000°, XI. Cor. ro 

11. Pternandra. JACK. (Eywikia Bl. \ Endı. 6266. Etiam Kibessia DC. ? 

1. Pt. echinata Jack. erg azurea DC.) H. 1576. $ ad pedem M. 

x. u azurea. ® 

12. Astronia. BL. E E 6207. 
1. 3 TR Bi. H. 1705. R in sylvis M. Salak 2— 5000‘. XI. Sine 

fl. cum fructu. 

ADNOTATIONES. 

() Die Bestimmungen, noch von dem verstorbenen Herrn Moritzi, jedoch 

mit Berichtigungen, die ich aus Listen gezogen, welche ınir Herr Graves in 

Paris gütigst mittheilte. Die Eingebornen nennen fast alle Pflanzen der Fa- 

milie Harendong, welchem Worte sie dann Attribute beifügen, z B den scan- 

denten Arten das Wort Aroy, d i. Schlingpflanze. 

) Dürfte wohl einem ganz andern Genus angehören. Der Wuchs ist 

wenigstens durchaus nicht dissochs#taartig. 

(‘) Dies Genus ist vermuthlich identisch mit Phyllagathis Bl. Die vorhan- 

denen Beschreibungen reichen nicht aus, ohne die hieher gehörenden Pflan- 

zen ein entscheidendes Urtheil zu fällen. 



ERRATA TYPOGRAPHICA 
praecıpua ın fasciculo secundo (auctore Cl. Choisy). 

P.128 1. 33 In Dh altissimam lege — 
-129 1. 6 SOPHIPOMC@EA  -  STROPHIPOM(EA. 
et ris = - Choss. 
- - 1% lilacini - Iilacina 
- - I. 4 remi. chrysoides -  chryseid 
- 130 1. 13 et alibi. SHUTERIA - SHÜT 
- 131 1. 21 rn - quelques Convolvulacees. 
- - Fid, - Gen. XIII. 2e. 
-— - 1. 38etalibi sah hi - subtüs 
ee. volutinis -  velulinis. 
==. E80 Polens - Pedunculus. 
en ar - ulis 
-:- 1.42 calyx -  calyce 
-1331. 2 am - quem 
= 208 omea — relulinar - Ipomeam — relulimus. 
- - 1.24 utrinque - ulrumque 
- - 1,29 et alibi. quaemis - quamvis 
ee, = ver! -  severe®. 
ge 4 remt. duelris -  ductus 
==. k. 1 temt alius - melius 
- 145 8 denda - edenda 
— 10 appritos - — 
-:=.142 quod - oad. 
- - 1.17 et18 ratio colloeare—deMirbel - ne _ = Jussieu. 
u asamiflo - Thalamiflora 
= u. fungo - fungos 
se 88 reclum - ie 
= Bu ; i - eyerz 
& 2 7 dossyantha - see 
+ 08 & 
- - 1.21remi. Javanensis speciminis - Javanensibus speciminibus. 
- 147 1. 12 ut = 
ed hibuuntur - nee 
- 148 1, 24 “ quaedam - 
- 149 1. 21 remt. Petiola - Petala. 

150 1. 17 hune -  apice. 
ee Bee um - num. 

-151 1.29 sufficiem - sufficiens. 
81:3 ujum - hujus. 
” > a Spath - Spach. 

Corrigenda. 

5 Dele potiüs ad Styracineas et lege: certe ad Eben 

3 118 . Dele use enger lege: Descriptio ” textup. en et Icon 
> = ddiversas specias referunt, quod ex inspeclione planlarum 

urae fecimus. s ce 
P. 143 ei 147 5 nihide Korth. lege: S. rigida. Chois. 


